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Das Büchlein ist eine Oelegenheiisschrift 
und bietet tvie viele derselben nfu/r Stiiek- 
werk. Es beschränkt sich auf den Nach- 
weis der Verfasserschaß und unterlässt es 
ebenso die ErxäMung in die Reihenfolge 
«^ der Werke des Dichters einx^ordnen, toie es 

*' ^ darauf vernichtet, ihr die Utterarhistorische 

> Stelhmg anzuweisen. Sind wir denn auch 

^ bis heute in der Frage nach der Chrono- 

logie der Konradischen Schriften über einige 
unbeholfene Ansätze hinaufgekommen? 
Und kann das Wenige, was seither von 
den Vorbildern des Epigonen und seiner 
eigenen Schule vorgetragentourde, fürmehr 
\ als einen dürftigen Notbehelf gelten? Der 

Versuch diese Probleme vne das weitere 
*' von dem Verhältnisse des Dichters zu seinen 

Quellen, das hier gleichfalls unerledigt blieby 
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der Lösimg näher %u bringen ist nicht ge- 
scheut worden; aber er führte %u so um- 
fassenden Untersuchungen, da^ss sie ihren 
natürlichen Platz in einer Monographie 
über den Dichter, die ich vorbereite, finden 
werden. Möchte das neue Buch sich dann 
würdiger als mein Erstling des Meisters 
erweisen, unter dessen sichtlichen Äugen 
es mir vergönnt war diesen Studien ob- 
zuMegen, des innig verehrten Lehrers 

ELIAS STEINMEYER. 
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EINLEITUNG 



Der Schwank von der halben Birne 
ist xuerst durch J. J, Oberlin in der 
Diatribe de Conrado Herbipolita (1782) 
8. 35 — 37, später vollständig durch Ch. 
H. Myller in seiner Samlung Deutscher 
Gedichte in (1785/86) 8, XXXIX — XLII 
naxih der gleichen Handschrift der Straps- 
burger Johanniterbibliothek gedruckt wor- 
den. Am Schlüsse der Erxähhmg nennt 
sich Konrad von tVtl/rximrg als Verfasser, 
und er galt auch als der Dichter ^), bis 
K. Lachmann in der Auswahl aus den 
Hochd. Dichfem (1820) 8. X behauptete, 
das Gedieht sei Konrad „aufgelogen'^. 



>) Vgl. z. B. E. J. Koch, Chundr. i (1795) 
S. 124, sowie F. H. v. d. Hagen u. J. G. Büsching, 
Grundr. (1812) S. 320; auch B. J, Docen erhebt 
in seiner Monographie über den Dichter im Mus. 
f. Altd. Lit. u. Kunst i (1809) S. 43 keinen 
Widerspruch. 
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Dieses Verdiet ist dann in der gelehrten 
ger7nanistischen Welt nachgesprochen wor- 
den und gilt noch heute ^) ; — aber mit 
Unrecht: das wollen die folgenden Blätter 
erweisen. 



*) Sie?^ W. Grimm, G. Schm. (184Ö) Ä XV; 
M, Haupt y Engelh. (1844) 8, vm; Fr. Pfeiffer, 
Münchn. Gel. Am. 1851 No. 92 S. 743 ; K. Goe- 
deJce Grundr. i (1859) Ä 63; K. Bartsch, Md. 
Gedichte (z= StuUg. Litt. Ver. 53, 1860) S. vm; 
Fr. Both, Schwanr. (1861) S. 43 zu V. 234; 
K. Goedeke, Grundr. i* (1884) S. 300; M. Herr- 
mann, Anz. xv (1889) 8. 146; E. Joseph, 
Engelh.^ (1890) 8. vm. — Nur v. d. Hagen, 
der die Forschungen der Grimms und Lachmanns 
meist hewusst ignorierte, kümmerte sich auch um 
diese Notiz nicht und blieb, gewiss mehr at^s 
Eigensinn als Überzeugung, beim alten Dichter, 
vgl. M8. IV (1838) 8. 726 u. GA. (1850) 1 8. cxvi; 
eine Widerlegung Lachmanns hat er nie ver- 
sucht. 
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II 

Von Oründen hatte Lachmann nur 
das Vorkommen der späten Form hette 
(: bette F. 338) für habuit angeführt. 
Und auch diejenigen, welche xustimmten, 
brachten wenig bei: TV. Grimm (a. a, 0. 
8. X\) tvies auf die Schamlosigkeit der 
Erzählung hin; M, Haupt (a. a. 0. S. VIII) 
zählte einige Übereinstimmungen mit Kon - 
rads Sprache auf, u/m den allgemeinen 
Satx hinzuzufügen, dass er sich keine Mühe 
gegeben habe, seine Manier nachztuihmen ^). 

*) Auf den leeren Einfall Goedekes im Grundr, 
i^ S. 300, der fwr die grundverschiedenen Ge- 
dichte Fcdsche Beichte ^ Halbe Birne und Alten 
Weibes List einen zweiten , jüngeren Dichter 
Namens Konrad von Würehurg ansetzte ,. finde 
ich keinen triftigen Grund näher einzugehen, 
M, Herrmann y der Am. XV (1889) Ä 146/. 
eine ganze Wurzhurger Zotensängerschüle mit 
Hans Folz als Spitze in die Inift baute, hat jetzt 
selbst eingesehen, wie bodenlos doch seine Fabeleien 
waren; vgl. Anz, xvm (1892) Ä 17/. und E. 
Schröderj ebenda S. 146. 
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Es ist nicht schwer die vorgebrachten 
greifbaren Einwände xu tmderlegen. Für 
hette verweise ich auf meine Anmerkung 
XU F. 338 des Textes, Schamlosigkeiten 
begegnen freilich bei Konrad nirgends 
wieder in so nackter Oestalt. Aber die 
Lüsternheit, die W. Orimm am Dichter 
auch sonst rügt, findet sich nicht selten und 
bisweilen in einer Form, die hart an den 
Inhalt des Schwankes streift. Man lese 
etwa aus der Liebesepisode Jasons und Me- 
deas (Trqf.lSn/f.) die Fer^e 8509— 9165, 
besonders 8936 ff, , — oder vergleiche in 
der Schilderung der Ldebe Achills xu Dei- 
damia (Trof.libSl ff.) die Stellen 15675 /fl, 
16060 /f., 1) 16705 /f., 16%iff., — oder 



^) Trej. 16060 hin z'emem clftren bache si 
zwei vil ofte giengen, dar in ed beide hiengen ir 
füeze, des geloubent mir. 1t, sehen', sprach et 
danne z'ir, 'ob diniu b^ iht linhtent wlz.' sus 
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beachte die lascive Beschreibtmg der Toi- 
leite EngeltraiUs (EngeJh. dOlS ff.) , wie 
die grobsinnliche Ausmalung der ganzen 
Oartenscene, besonders 3268 ff. 



leite er dar üf einen vliz, daz er gesaehe ir hiate 
schin. er hnop üf mit der hende ein der wunnec- 

■ 

liehen daz gewant und greif ouch dar nAch mit 
der hant, swar in gelüste bl der stoni 
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Es wäre indess irrig xu ghmben, dass 
LcLchmann nv/r dwrch die Form Lette xu 
seinem ürtheü geführt worden sei. Sein 
Ausspruch gehört vielmehr xu den esote- 
rischen, wie er sie in Fällen liebte, wo es 
nach seiner Meinung nur eines hurxen 
Hinweises bedurfte, v/m dem „Kenner^^ die 
Augen xu öffnen und auch ohne umtere 
Begrimdung xu iiberxeugen. In der That 
konnte auf Orund des bis 1820 gedruckten 
Materiales imd nach dem damaligen Stande 
der Forschung Jeder dem Meister philo- 
logischer Kritik in der Verfasserfrage der 
Halben Birne leicht beipflichten, Demi 
wer die damals neue und im Lachmann- 
sehen Kreise fast ausschliesdich geltende 
Methode ilbte und das nur im Myüerschen 
Druck vollständig vorliegende Gedicht nach 
Metrum und Beim untersuchte, musste 
eine Beihe auffallender Abweichungen von 
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dem Brauche des Dichters feststellen j ivie 
er sieh aus den übrigen bereits veröffent- 
lichten Stacken desselben ergeben hatte. 

Unreine Beime begegneten 71 f. haben : 
getragen, 203 f. (nach meinem Text, = 
202 f nach S^, dem Myllerschen Drueke) 
han : man, 231 f {— S^ 228 f.) erlazen : 
blazen (faUs blazen = blözen gefasst 
tmrde), 301 f (= S^ 296 f.) pflegen: 
gegeben. 

Es fanden sich fehlerhaft gebaute 
Verse: 

1) mit 3 Hebungen, stumpf: 165 f. 
(= S^ 164 f) Fraget üch ieman iht 
Dem antwürtet niht. 173 f (= 8^ 112 f.) 
Swen ir herwider knmet Wan üch min 
rat wol fmmet. 323 (= 8^ 318) Die 
von der minnen kämet; 

2) mit ungewöhnlicher Betonung: 171 

(= S^ 170) Swas antwürtö geschiht. 
231 (= S^ 228) Sich dez w&ss6rs er- 
lazen. 315 (= S^ 310) Der mümto ge- 
löstes. 339 (= iS* 334) Zm der fr6w6 
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geleit. 344 (= S^ 339) Vil g6ni6 be- 
kander ; 

3) mit mehrfacher Senkung: 7 Voellec- 
liche möehte besfehen (nicht falsch, aber 
selten). 12 Swaz mannen an wiben wol 
behaget. 15 Den wärt si verzigen allen. 
63 Vil mänigen gehürten künde. 75 Ze 
jungest kam in getragen für. 97 (= 8^ 
96) ünde warf die halbe bir in sin mnnt. 
116 (= S^ 115) Das lister nnde oiich 
die schände. 119 (= 8^ 118) Vor allen 
den die do waren. 191 (= S^ 190) Wer 
braht uns disen tören in dis hus. 212 
(= S"» 211) Durch das er begünde gahten. 
267 (= 5« 262) Leit er allen sinnen ge- 
ring. 276 (= Ä« 271) Daz begünder er- 
z6ig3n. 302 (= S^ 297) Sit du mir dike 
rät hast gegeben. 304 (= 8^ 299) So 
hilf mir das ich gevachen. 336 (= S^ 
331) Den toren si bi der hende nam; 

4) mit nach Schhiss eines Wortes 
fehlender Senkung: 4 Und eine dohter 
d6r lip. 18 den forsten allen kunt t6t. 
26 Für die bürg üf den plan. 33 Nu 
waz gesessen d& bi. 67 Eins tages über 



.JieT: 
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tisch lüot. 79 Zweln und zwfein 6ine. 
90 (= 8^ 89) Und sneit die blr ünge- 
schelt. 104 (= S^ 103) Der die blr 
tobeschelt. 108 (= S^ 107) Der die 
halbe bir nüog. 113 (= 8^ 112) Der 
die halbe bir äs. 121 (= S« 120) Von 
zome er wider heim füor. 172 (= S^ 171) 
Des verswigent mir niht. 203 (=5^202) 
Doch mnestent süs vergüot hän. 230 
(== S^ 227) Unde wolte gerne d& für. 
249 (= S^ 252) Zwei fro weün hin w6g ritten . 
286 (= 8^ 281) sü enbrin als ein zunder. 
353 (= S^ 348) Das der tumbe göuch 
l&g. 362 (= 8^ 357) Daz muos dir iemer 
güot sin. 367 (= 8^ 362) Unde trahte 
in zwischen ir bein. 381 (= 8^ 376) 
Daz die froeiden züo sigen. 421 (= 8^ 
416) Als ein guot ritter sol. 438 (= 8^ 
433) Die frowe' in aber 4n schrfey. 440 
(= 8^ 435) Der die bir üngeschelt; 

5) mit mehrfachem Auftakt: 56 Und 
gedähte in irme sinne. 88 (= 8^ 87) 
Und für die jungfrowe vil gemeit. 129 
(= 8^ 128) Einen kn6ht der gantze trüwe 
hielt. 142 (= 8^ 141) Und verindem 
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üch daz ist mit rat. 145. (= S^ 144) 
Das har alles garwe abe nemen. 154 
(= S^ 153) Einen kölben swere alsam 
ein bU. 179 (= S^ 178) er wart gecleit 
als ein tore. 182 (= 8^ 181) Einen 
kölben nam er an die hant. 191 (= ä"* 
190) Wer braht uns disen toren in dis 
hus. 231 (= S^ 228) Sich dez wässers 
erlazen. 356 (= S^ 351) Do sich die 
jungfrowe des enstuont. 390 (= S^ 385) 
Die jungfrowe des fü gerte. 508 (= S^ 503) 
Wan von einre deinen missetat; 

6) mit Elision: 189 (= S^ 188) Be- 
schirme uns noch hüte. 209 (= Ä«* 208) 
Do die fröwe inne slief. 445 (= S^ 440) 
Stupf ein fröwe Irmengart. 473 (= 8*^ 
468) Daz er zuo wibe üch behabe. 

Unkonradische Sprachformen tviesen 
auf 58 Sin ellent vil harte seh in (: sin), 
falls schin als Verbum genommen würde, 
227 (= 8^ 224) Do kam der frowen 
eine (: alters elleine), 304 (= 8^ 299) 
So hilf mir das ich gevachen (: Sachen). 
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Härten im Stil und ungewöhnliche 
Phrasen zeigten sieh 38—41 Er bluote 
als ein bemder zwig An eren und an 
tagenden Er bluote in sinre jugenden 
Unde hatte lobes vil bejaget. 75 f. Ze 
jungest kam in getragen ffirDie beste 
bir die men kür. 248—250 (= S^ 246—247) 
Mir ist so vil von ime gesaget Unde ist 
so rehte sp&he Daz ich in gerne s§he. 
274—276 (= S« 269—271) Die starken 
naturen Ir kraft begunden oigen Daz 
begunder erzeigen. 350 (= /8^ 345) 
Do lag von minnen und bran. 398 (= S^ 
393) Des morgens do der tag uf was 
(: palas). 407 (= 8^ 402) Ein schoenes 
bat daz wart getragen Er wart geweschen 
und getwagen. 

Unverständliche, unklare oder 
lückenhafte Stellen lagen vor 75 ff. 
Ze jungest kam in getragen für Die beste 
bir die men kür Uf allem ertriche Die 
teilte men geliche Zwein und zwein eine 
Kefes dar zuo gehowen. Sif.(=S^ 83 f.) 
Nu hoerent wie der frische Die bir do 
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geteilet wart. 126 f. (= -8* 125 f.) Bitz 
er die gemuote die in geschendet hette. 
142 (= 8^ 141) und yerandem üch daz 
ist mit rat. 187 (= 8* 186) Do wart 
ein gros gebÄtze. 215 ff. (= 5* 212 /f.; 
Obe die wonnencUche In ir heimeUche 
Begienge keinre slahte dingen und zno 
lastermoehte bringen. 252/f. (= 5*» 249 /f^ 
Zwei frowelin hin weg ritten In die kem- 
menaten Sitzen sä in baten Nider zno 
dem füre. 304 (= 8* 299) So hilf mir 
daz ich gevachen. 312 (=S~307) Nu 
varent al gefeile. 316 f. (= -S" 311 f.) 
Sit uch aknstes Nieman kan erretten. 
319 (= Ä« 314) Was obe ich disen 
griegen. 348 f. (= -S* 343 f.) Darambe 
er nie genante Wan er sü wolte gi'iffen 
an. 504 (= S» 499) Sin hübescher 
heinngre. 

An diesem Ergehnisse änderte es nur 
wenig, als Lassberg 1888 im Sten Bande 
des Liedersaales eine neue Handschrift 
piü)lixierte, welche zwar mehrere Verse 
besserte, aber im Übrigen einen elenden. 



— XXIII — 

stark überarbeiteten Text bot. 80 erklärt 
es sich, tvie Haupt im Engelhard mit 
so grosser Bestimmtheit Konrad die Ver- 
fasserschaft absprechen konnte. Bei der 
Fülle der Verstösse gegen des Meisters 
Art, ivie sie der Schwank in der über- 
lieferten Oestalt aufwies, schien es ihn 
der Mühe nicht xu lohnen, amh auf die 
Übereinstimmu/ngen näher einx/ugehen: er 
führte nur zwei dürftige Belege, den Oe- 
brauch von gesten und die Form Amur, 
an» Er gab aber auch dem Qedankemi 
keinen Baum, wie es denn mit der Über- 
lieferung des Gedichtes siehe. 

Das unterliess dann auch der spätere 
Herausgeber, der bei der Echtheit verblieb. 
Von der Hagen gab 1850 in OA. I Ä.207/f. 
nur einen verschlimmbesserten Abdruck 
der MyUerschen Edition; die Lesarten 
der Lassbergschen Handschrift verunes er 
in die Varianten, wo er auch eine Cölla- 
tion des Strassburger Manuscriptes , die 
ihm Franx Both besorgt hatte, nachtrug. 
Den Wiener Codex 2885, der schon von 
jeher bekannt gewesen, und die Handschrift 
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des Innsbrucker Museums, die Emmert 
in Mones Anzeiger 5 (1836) 8, 836 be- 
schrieben hatte, führte er nur namentlich 
an. Das Pommersfelder Schwankbuch, 
auf welches Bethmann Zs. 5 (1845) 8. 370 
hinunes, war ihm wohl unbekannt ge- 
blieben. 

Seither hat sich das Material noch um 
eine Karlsruher Handschrift, auf welche 
Keller, Altd. Hss. 1. 2 (1864) aufmerksam 
machte, und um ein Strassburger Frag- 
ment vermehrt, das von L. Müller Zs. 24 
(1880) 8. 56 abgedruckt worden ist. 



Bas Verhältniss der Handschriften ist 
unten in Kapitel \ dargelegt Danach be- 
steht nur xtüischen SVL (über die Siglen 
vgl. Kapitel JX) Verwandtschaftundx/warso, 
dass Vund L tvieder auf eine gemeinsame 
Wurzel xurückgehen. K, P und 8^ zeigen 
weder tmter einander noch x/u/r Gruppe 
SVL nähere Beziehungen. Die Hand- 
schriften weichen stark von einander ab; 
in einzelnen ParUeen sind Pj L tmd K 
geradezu Neubearbeitungen zu nennen. 
Die beste Überlieferung stellt S dar, und 
dieses Strassburger Manuscript ist für die 
Halbe Birne gerade so dem Texte zu Gründe 
z/a legen, vAe es fwr Hartmanns Armen 
Heinrich von den Herausgebern geschehen 
ist (s. Haupts Ausg. ^ 8. Vin f) . Nur 
bieten die verwandten V tmd L, sotoie 
die grössere Zahl tmabhängiger Codices, 

ein weit reicheres Material fü/r die Ver^ 

c 
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bessenmg von 8, als es bei der kümmer- 
lichen Überlieferung des Hartmannschen 
Gedichtes der Fall ist. 

Als Resultat ergab sich ein Text, der 
die Verfo/sserfrage des Schwankes auf eine 
neue Basis stelÜ und als tvichtigstes Be- 
weisstück dieser Abhandlung folgt. Denn 
die grösste Zahl der Fälle, welche im 
vorigen Abschnitt als Verstösse gegen Kon- 
rads Kunst xvsammengestellt sind, er- 
weisen sich jetzt nicht mehr als Mängel 
des Gedichtes, sondern als Fehler der 
Handschrift S oder gar nur als Versehen 
ihres Abschreibers und Herausgebers. Der 
kleine Rest liess sich mit den leichten 
Modificaiionen^) entfernen, tvie sie alle 
Textkritiker an dem Basler Meister übten, 
dessen Kunst viel xu xart und sauber 
war, als dass sie durch spätmittelalterliche 
Schreiber reinlich hätte überliefert werden 
können. Nur V. 230 ff. und wolte gerne 
h&n da vor des wazzers sich erläzen. dö 



*) Dieselben finden in den Anmerkungen zum 
Text ihre Beekt/ertigung, 



^^m 
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vant si den bläzen, der da ein töre solte 
sin hat sich eine Sonderbarkeit bisher nicht 
beheben lassen. Ist hier bläzen = blözen 
XU fassen, so würde ein dialektischer Reim 
vorliegen, der bei Konrad nicht vneder 
begegnet. Da indess der Dichter mund- 
artliche Formen und Worte keineswegs 
vermeidet (s. x. B. Hahn, Otte 8. 9) und 
die Reime ein buntes Spiel von Doppel- 
formen zeigen (vgl. Anx. Xin S. 240), 
könnte man glauben, es sei hier xur Er- 
höhung der spasshaften Wirkung der 
derbere elsässisehe Vokal gebraucht. Auf- 
fallend bleibt nur dabei, warum dann 
nicht gerade die Strassburger Handschrift, 
welche reichliche Spuren des heimatlichen 
Idioms trägt (s. die Beschreibung in Ka- 
pitel IX) und mehrmals im Verse % durch 
ö ersetzt, erlozen : blozen, sondern erlazen : 
blazen schreibt. Es Hesse sich daher 
denken, dass in bläzen^) ein weiteres 



*) Van einer Wurzel mit blAzen = Uöken, 
8. Mhd. Wh. I 8p. 203b und Lexer i Sp. 300, so- 
wie die dort verzeichnete Liiteratur. 

c* 
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Synonymon für die xahlreichen Bexeich- 
rmngen des verkleideten Narren, wie sie 
im Gedichte begegnen, vorliege» 

Mit den seither gewonnenen Resultaten 
könnte die Untersuchung sich bescheiden. 
Sowohl die thatsächlich vorgehraehten Ein^ 
wände, v/ie di^enigen, welche von Laeh- 
mann und Haupt hätten erhoben werden 
können, sind tviderlegt: eine einzige, nicht 
vöUig erklärte Stelle vermag an diesem 
Ergebnisse nichts xu ändern» Wir hohen 
keinen Grund daran xu zweifeln, dass 
Konrad von Würxburg, der sich am 
Schlüsse des Gedichtes nennt, auch udrk- 
lieh der Verfasser ist. Die Worte, mit 
denen er es bekennt, tragen dazu deutlich 
das Gepräge seiner Marke. Von Wirze- 
burc ich Kuonrät nennt sich der Dichter 
vde in der Halben Birne auch Engelh. 
208. 6492. Herxm. (Lambel) 579. Otte 
760. Parton. 192. Schwanr. 1354. Try. 
266. Welt L. 263. ^) 



^) Im Pantäl. und Turnet, die beide am Ende 
unvollständig sind, ist der Name des Dichters 
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Es geschieht daher ein Übriges, wenn 
in den nächsten Kapiteln noch der posi- 



überhaupt nicfU überliefert. Wahrscheinlich folgte 
er im ersteren Gedichte nach 2153 der diz 
werc gefnimet Mt, indem der Schluss einsetzte: 
Von Wirzeburc ich Euonrftt (sicherlich nicht der 
ist geheizen Euonr4t, wie Lachmann Zs. 6 S, 580 
vorschlug und scJwn Pfeiffer Germ. 12 S, 26 Anm. 
zurückwies). Im Tumei können die drei ersten 
Zeilen der im Übrigen gefälschten ScfUussverse 
echt sein; nach Diz ist der werde Tumei. nü 
sprechent alle heiA, hei, daz er sus ein ende hätl 
wäre gefolgt Von Wirzeburc ich Kuonr&t. — Wo 
sich Konrad sonst nennt, setzt er seinen Bei' 
namen hinzu : Silv. 80 von Boeteniein her lautolt 
der h&t mit slnen gnMen mich tumben Cuonr&den 
von Wirzeburc dar üf gewent, Aiex. 1378 und daz 
ich anner Euonrftt von Wirzeburc gelebe alaö, 
G. Schm. 120 also daz mir Cuonräde von Wirze- 
burc daz heil geschehe, Lieder 2, 135 disen tanz 
h&t iu gesungen Euonze da von Wirzeburc. 
jyKonrad^ allein nennt er sich G. Schm, 890, 
nachdem er indess schon vorher 120 /. seinen 
vollen Namen angeführt TMJit. Thatsächlich be- 
gegnet der blosse Bufname nur Kl. d. K. 31, 7 
bi Euonzen, der uns st^t hie bL — Es ist deshalb 
nachdrücTdieh hervorzuheben, dass der Verfasser 
von AUen Weibes List (GA. i S.206 V. 468; den 
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tive Beweis für die Verfasserschaß, und 
xwar nach Seiten des Stiles, des ^^eich" 
thums an Heimen und der Parallelen der 
Halben Birne mit Konrads Übrigen Werken 
(mgetreten wird. 

Schwank nur mit den Worten acMiesst : Diz msBi 
der anne Euonrftt H&t getihtet und geeeit Den 
Beinamen yyVon Würzhurg^* und die Absicht, sich 
mit dem Dichter des Otte und Herzmäre zu 
identifizieren, haben ihm nur die Litterarhistoriker 
zugeschoben. — Dagegen findet sich unter der 
Falschen Beichte (Keller, Erz. 8. 241 F. 15) der 
Name Cunrat von Wirczpurk; wie es mit diesem 
Autor steht und oh es im Laufe der Gezeiten 
nicht noch mehr Leute gegeben hat, die den Namen 
Konrad von Würzburg trugen, ohne mit dem 
Vagus der Colmarer Annalen identisch zu sein, 
habe ich an anderer SteUe in grösserem'Zusammen- 
hange zu untersuchen; dort wird auch der Frage 
naher zu treten sein, wie es mit dem eigenartigen 
Ave Maria bei EMS. m S. 337 /. sich verhält : 
8. 837, 2, 2 begegnet nur Ohuonrade mueze heil 
geschehen, dagegen 8, 340, 17, 11 Von Würzburc 
Chuonrat, daz ist dir ganz unkunt. 



ji^m 



VI 



Konrads Kunst auf ihre Formel x/u- 
rückxuführen, soll anderwärts meine Auf- 
gabe sein. Hier begnüge ich mich, die 
ÜbereinsMmmung des Gedichtes mit den- 
jenigen stilistischen EigenthUmlichkeiten 
nachzuweisen, die E, Joseph in sei/ner 
Ausgabe der Klage der Ktmst (1885. QF. 
54), 8. 28—71 entwickelt hat. 

Man vergleiche x/u 

Joseph 8. 28: „Fülle an Syno- 
nymen": 

gewinnen 19, eramen 20; — tnmei 21, 
ritterschaft 27 ; — meie 22, snmerzit 29 ; — 
spise 70, trabte 75 ; — der kam . . . zno dem 
tomeie 42, als er ze velde komen was 45, 
Als er kam wider üf den plan 101, varet 
wider üf den plan 417, ritent in dem 
melme 420, reit der frie wider üf den 
tnmei 436; — 108 nuoc, 113 as; — daz 
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lasier und die schände, diu im diu kü- 
niginne bot 116, diu in geschendet hsete 
127, daz in diu frouwe schulte 136; — 
wät 141, kleit 146 ; — werfent 159, slahent 
161; — geriusche 162, gehiuze 187; — 
gelimpf 194, gelaeze 196; — kolbe 154.182, 
kiule 199 ; — palas 208, heimHche 214, keme- 
näte237. 255. 485, palast397; — grfis 192, 
schimpf 193, gemelliche 239; — geschirre 
262, ebenalte 277, der eilfte vinger 289, 
minnedom 290; — kamerrüze 245, kamer- 
wip 297, kamerbelle 311, kamerbirse 454 ; 
— die Liebesnoth der Königstochter toird 
bexeichnet mit daz wart der küniginne 
sür 283, frou Venus und ir sun Amur be- 
giengen an ir wunder 284, si enbran 
reht als ein zunder 286, leit yil senec- 
liche not 291, den kumber, den ich dulde 
305, von des tören schulde brinne ich 
also sere 306, die not . . . diu von der strengen 
minne kumet 323, der kflniginne lecker- 
heit 345, dö söt in minnen unde bran 350, 
leit yil seneclichen pin 352, minnen ... die 
guoten wiben sanfte tuont 354; — stap 
371, gerte 372; 
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Joseph S. 29: „Die einxelnen Per- 
sonen werden unter wechselnden Be- 
zeichnungen^ aufgeführf^: 

Das KönigsMnd tvird bezeichnet als 
tohter 4, minnecliche maget 11, die 
selben maget 42, diu junge küniginne 55, 
künigin 69. 73. 339, frouwe vil gemeit 88, 
des riehen küneges tohter 93, juncfrouwe 
99. 209, maget wolgetän 102, diu wol- 
getane 111. 384, küniginne 117. 163. 
169. 253. 265. 283. 345. 491, frouwe 
136. 235. 244. 300. 335. 356. 363. 390. 
438. 449. 455. 481, diu minnecliche 213. 
240, diu mäget yil geslaht 222, maget 247, 
diu minnecliche künigin 351, des riehen 
küneges fmht 357, des küneges tohter 
379, diu schoBue 382, frouwe wolgetän 
418, daz minnecliche wip 434; — 

Ritter Arnold heisst ritter 34. 73. 87. 
477, Amolt 35, der üzerwelte leie 44, 
der gehiure 48, werder helt 103. 439, 
Ungefuoc 107, der vil stsete 128, herre 132. 
138. 173. 416, ritter mit der halben bir423, 
der frie 436, ritter guot 443, ritter wolge- 
zogen 458, helt 466, ritter hochgemuot 470, 
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ritter Amolt 499; als Narr trägt er die 
schönen Titel töre 143. 191. 195. 202. 
205. 233. 236. 306. 336. 374. 457, toB- 
rehter knabe 156. 204, tör 180. 502, gief 
185. 210, narre 206. 241, snfirrinc 216. 
268, blftze (?) 232, den vil tumben viez 
254, der ungeweschen 264, an dem ge- 
büre 273, dem tumben wihte 288, disen 
giegen 319, der allerbeste gouch 326, der 
tumbe 330, der ungefüege stampf 341, 
der tumbe gouch 353, ungefueger slüch 
365, alter hofewart 369, der arge ribalt 
378, der toBrehte man 396; — 

Knappe Heinrich führt die Namen 
kneht 129. 401. 404. 412, Heinrich 131, 
knappe Heinrich 139. 415 ; — 

zahlreicher sind die Ausdrücke für die 
Ztofe der Dame: einiu, diu da saz 295, 
altez kamerwip 297, Irmengart 299. 358, 
kamerbelle 311, dime 332, maget 363. 
389, frouwe Irmengart 370, maget Irmen- 
gart 385. 425. 445, kamerbirse 454; 

Joseph 8. 29: „Neigung für gepaarte 
Ausdrücke^^: 
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an 6ren und an tagende 39, hiate and 
iemer 112, daz laster und die schände 
116, an gren und an gnote 125, mit räme 
and oach mit üseln 150, antUtze onde 
varwe 151, beide wip onde man 184, 
schnohe onde linwät 259, fron Vgnas 
and ir san Amür 284, beide lip and gre 
308, dö söt von minnen nnde bran 350, si 
menete nnde kipfete, si stach ande stipfete 
391, gewaschen and getwagen 408, von 
räme and euch von schimele 409, des 
rätes and der helfe 413, mit schilte and 
ouch mit helme 419, beide leben nnde 
lip 433, beidia lip ande gnot 469, beide 
liat ande lant 478, stipfete nnde stach 
484, gar and gar 501, daz ist min bete 
und oach min rät 507; 

Joseph 8. 30: „Parallelismus der 
Oedanken'': 

1) jyCinteiliger^^ 

er enspilchet noch enhoeret, er ist 
ein rehter stnmbe 328, si menete ande 
kipfete, si stach ande stipfete 391; — 
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2) „zweiteiliger^^ 

a) yyfnit entsprechender Stellung der 
Teile^' die schoene an wiben konden spehen, 
die jähen ir des besten, daz man si mohte 
gesten für eine minnecliche maget swaz 
manne an wiben wol behaget, da was si 
vollekomen an 8, — si mähten alle üz im 
ir grüs und triben mit im iren schimpf 
192, — da wider knnde er den gelimpf, 
der tören was gemseze. allez sin gelseze 
was unmäzen töbelich 194; — 

b) y,mit chiastiscJier Stellung^^ swer si 
gewinnen wolte, daz ders eramen solte 
zeime tomeie . . . und swer den pris da 
naßme, der solte si ze wibe hän 19, — 
sin eilen wart yil harte schin an manegem 
stolzen ritter. den vinden was er bitter, 
wan er mit ellenthafter hant von dem 
orse üf den sant vil manegen hurten 
künde 58, — dö was im vil tiure 
schuohe unde linwät, und swaz geruoch- 
liche stat, des gienc er alles irre 258, — 
si enbran reht als ein zunder von der 
angesihte, daz dem tumben wihte der 
eilfte finger was erswom. si sach den 
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selben minnedom und leit yil senecliche 
n6t 286; 

Joseph 8. 31: „Breite der Dar- 
stellung": 

„Jedes Moment der Schilderung tvird 
einzeln ausgeführt^: 

ein samit grüene alsam ein gras was 
sin covertiure. euch fnorte der gehiure 
desselben einen wäpenroc. vil ritterlich 
was sin gezoc, den er ze velde fuorte 
46, — länt in obe den ören daz här garwe 
abe nemen; diu kl ei t, diu tcerliche zemen, 
diu heizent iu gewinnen, nach töbelichen 
sinnen läzent iu vermüseln mit räme 
und euch mit nseln antlitze unde varwe, 
daz iu der lip yil garwe swarz alsam ein 
erde si. einen kolben swsere alsam ein 
bli, den nement zeime leitestabe 144, — 
vgl Yil ff.; — 

„er scheut nicht das Mittel der Wieder- 
holung": 

swen er da beruorte, der muoste im 
sicherheite jehen 52 und wan er mit 
ellenthafter haut von dem orse üf den 
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sant vil manegen hurten kuride 61; — 
werdent zeime tdren 143, kleit, diu toer- 
liche zemen 146, nach töbelichen sinnen 
148, als ein toerehter knabe 156, als ir 
niht habent sinne 164; — 
„Behäbige Phrasen^^ : 

als ich von im geschriben las 2, als 
uns diu äventiure seit 340, als ich da 
vorne hän geseit 346; — 

„Der Dichter unterbricht atich die Er- 
xählung^^: 

„um die Spannung seiner Hörer zu 
reizen^': nü hoerent, wie diu frische bire 
do geteilet wart 84, nü muget ir wunder 
schouwen 100, Nö hoerent, wes er flizec 
was 207 ; 

„u/m ihre Gläubigkeit in Anspruch 
XU nehmen'^: daz mac man noch wol 
schouwen üf richer herren tische 82; 

Joseph 8. S2: „Breite im einzelnen 
Ausdruck^': 

a) „Die Substantiva werden gern mit 
Epitheten versehen^': 

lieber kfinec 1, wunneclichez Trtp 3, 
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minnecliclie maget 11, der liehte meie 
22, die sdicenen sumerzit 29, ritter von 
gebttrte vri 34, ein bernder zwic 38, der 
ftzerwelte leie 44, diu junge kfiniginne 55, 
stolzen ritter 59, mit ellenthafter hant 61, 
guoter spise 70, riebe herren 71. 83, diu 
frische bire 84, die frouwen vil gemeit, 
der unbedähte helt 89, riehen küneges 93, 
diu maget wolgetän 102, werder helt 103, 
ganze triuwe 129, guotes rätes 130, 
toBrehter knabe 156, wisen rate 176, gröz 
gehiuze 187, herten kiulen 199, starke 
biulen 200, ein wunneelieher palas 208, 
diu maget yil geslaht 222, bi eime schoenen 
viure 225, mit schoBner gemelliche 239, 
den vil tumben viez 254, vil lanc ge- 
schirre 262, ein tumber snünine 268, diu 
starke natüre 274, dem tumben wihte 288, 
senecliche not 291, ein altez kamermp 
297, der sttezen minne 315, von der 
strengen minne 323, ein rehter stumbe 
329, der ungef&ege stampf 341, diu min- 
necliche künigin 351, seneeliehen pin 352, 
der tumbe gouch 353, guoten wiben 355, 
riehen küneges 357, den ungefSegen 
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slüch 364, ir linden bfich 366, alter hoye- 
wart 369, der arge ribalt 378, schosnez 
bat 407, mit gar grözem gelfe 414, die 
frouwen wolgetän 418, ein guoter ritter 
421, der leckerlicben missetät 429, daz 
minnecliche wip 434, der ritter wolge- 
zogen 458, den unverdienten itewiz 461, 
den ritter höcligeniuot 470, boBse tttcke 
481, allen guoten wiben 487, reinen wiben 
489, saelic bilde 490, die grozen lecker- 
heit 495, saBlic man 498, ein hübescher 
minnaere 504, u. ö.; 

b) Joseph S. 33 ff,: „umschreibender 
Begriff'': 

durch der minne solt 36, ouch fuorte 
der gehiure . . . einen wäpenroc 48, mit 
ellenthafter haut 61, durch sinen man- 
lichen muot 68, des wart ein wunder 
dar getan 72, üf allem er tri che 77, 
nach gebiureschlicher art 86, bi allen 
gotes bilden 123, einen kneht, der 
ganze triuwe hielt 129, diu kleit, diu 
toerliche zemen 146, nach töbelichen 
sinnen 148, als ein tcerehter knabe 156, 
da wonent staetecliche bi 170, n&ch 
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teerlichen siten 178, von dem toBrehten 
knaben 204, keiner slahte dinc 215, 
von so getanen dingen 218, an tcerliche 
sinne 266, kSrte er allin sinin dinc 
287, der yor lac gevalten 278, senecliclie 
not 291, durchriben was der selben lip 298, 
zno heimlicher sa che 303, von des tören 
schulde 306, der sflezen minne Instes 
315, swaz iuwer lip mit im gefrumet 324, 
seneclichen pin 352, des riehen kttneges 
frnht 357, durch dine wiplichen art 386. 
426. 446, diu vongebnrt an erbet dich 
387. 427. 447, der frouwen minnen art 
393, der toerehte man 396, ez wsere ein 
saelige yart 405, ein schrecke ir an daz 
herze kam 450, an den selben stunden 
476, aller siner tugende solt 500, der 
flize sich der dinge 505. 

Joseph8A2f.: Von „Metaphern und 
Vergleichen" begegnen folgende: 

eine tohter, der ir lip stuont ze wünsche 
garwe, daz man sich in ir yarwe yollec- 
liche mohte ersehen 4, — er bluote sam 
ein bemder zwic an Sren und an tu- 

d 
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^fffonie 38, — ein samit gr&ene alflam ein 
gras 46y — ^^n yraäsa was er bitter 60, 
— er.wolte sich yerwilden an Sren nnd 
an gnote 124, — daz in der lip yil garwe 
BWBn alaam ein erde si 152, — einen kolben 
swsere alsam ein bli, den nement zeime 
leitastabe 154, — da wonent stsstecliehe bi 
170, — er wart gesw^erzet als ein mör 
179, — ein jnncfrouwe vin reht als ein 
liirteltiabßlin 227, — dö was im ¥il 
tJnre . sohuohe unde ^nw&t 258, — s|n vil 
lanc geschirre 262, — an süiein ebenalten 
277, — der vor lac gevalten und sich 
jcrampf Msam ein wiirm, der be^ ^^^^ ^^ 
ßinen starm bereit mit aller siner ger; er 
8t^ont mit fkfgerihtem ßper 278, — daz 
^art 4ßr k^piginne sftr 283, — » enbran 
reht als ein ziwder 286, — der eillte 
vinger 289, — minnedom 290, — durch- 
r^>fm wa^ d^ fielb#n lip 298, — von des 
tören scbplde brinn» JQh also s^e 806, — 
^^de lip and $re binaht an der wäge 
stH,t 2!08, — A^ wge«iege stampf 841, — 
.^ «r ^^ ß}B ein igel rampf nnd,sm]dite 
Hich zeinftQder342, — do ^öt yop Jdiiniien 
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«nde brta 360, — des riehen klteeges 
fruht 357, — den mgeftegOT ÄÄdi 966, 
— dannödi lac ertoide gfrein als ein alter 
hofewart 368, — daz in dfn 8&«zekeit 
zerran 395, — des morgens dö der tac 
df brast 398, — ez wsere ein saBlige yart 
405, — si wart noch grdener dan ein 
gras und dar nach als ein kirse 452, — 
so koment ir der schänden abe, da mite 
ir Sit gebunden 474. 

Gegen den „syntaktischen Paral- 
lelismus", welchen Joseph S, 43 ff. ent- 
vrickeÜ, findet sich kein Verstoss. Beispiele 
für denselben sind: 

dem ritter und der kfini^ 73, — diu 
für den ritter wart geleit und für die 
fronwen yil gemeit 87, — daz laster und 
die schände 116, — an 6ren und an guote 
125, — mit räme und ouch mit flseln 
150, — antlitze unde varwe 151, — dö 
sdt von minnen unde bran diu minnecUche 
kttni^ und leit yil seneclichen piü 350, — 
yon r&me und ouch yon schimele 409, — 
des rätes und der helfe 413, — mit 



/ 
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schilte nnd ouch mit helme 419, — si 
wart noch gr&ener dan ein gras nnd dar 
n&ch als ein kirse 452 , — daz ist min 
bete und onch min r&t 507. 
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Unter den 514 Reimworten der 
H<üben Birne, von welchen eigentHch nur 
503 in Rechnung xu xi^um, sind, da 
5 Verse xweimal und 3 Verse dreimcU 
begegnen, finden sich 423 verschiedene 
WortCj Wortformen oder Composita. Mehr- 
fach begegnen maget 11. 42. 247. 363, 
kam 335. 380. 450, an 13. 349. 472, man 
184. 396. 471, hant 61. 182, bedarf 106 
(= 442), warf 105 (= 441), art 86. 386 
(= 426. 446). 393, Irmengart 370. 385 
(= 425. 445) , wart 85. 394. 406, garwe 
5. 152, varwe 6. 151, was 1. 45. 207, 
saz 223. 295, pl&n 26. 101. 417, wolget&n 
102. 418, missetät 137. 429. 508, rftt 138. 
142. 465. 507, hat 430. 466. 511, st&t 
260. 309, kemenäten 237. 255. 485, helt 
89. 103 (=439), ongeschelt (unbeschelt) 90. 
104 (=440), nemenl45. 490, gezemen(ze- 
men) 146.489, eschen 243. 263, nngeweschen 
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244. 264, bette 337. 431, tunieie 21. 43, ge- 
meit 69. 88, geleit 27. 87. 339, seit 28. 70. 
340, leckerheit 345. 495, Heinrich 131. 139. 
415, sich 132. 198. 376. 388 (= 448). 428, 
mich 140. 416, dich 387 (= 427. 447), nidere 
159. 293, widere 160. 294, anttrrinc 216. 
268, kttnigiime 55. 163. 265. 491, stipfete 
372. 392, 8i 153. 169, bi 33. 170, minnec- 
liche 213. 240, sin 57. 74. 233, schin 
58. 361, königin 73. 351, wip 3. 297. 434, 
Up 4. 298. 433, gief 185. 210, Araolt 35. 
499, solt 36. 500, tdr 180. 502, stambe 
167. 329, kametl73.323, fhunet (gefromet) 
174. 324, gnot 443. 469, muot 68. 444. 

Von den 257 (resp. 251) Reimpaaren 
sind 235 verschieden; nur 17 kommen 
mehrfach vor, nämlich wiaf : bedarf 105 f, 
(= 441 /:; , Inaengart : art 385 f. (= 425 f. 
445 f.), axt: wart 85/". 393/"., garwe : varwe 
5 f. 151 f. , pl&n : wolgetän 101 f. 417 f., 
missetät : rät 137/*. 507 f., helt : ongeschelt 
(nnbeschelt) 89^. 103 f. (=439/".;, nemea: 
zemen (gezemen) 145 f. 489 f., eschen : on- 
geweschen 243 /. 263 f., geleit : seit 27 f. 
38a^., Heinrich : mich 139 f. 415 f., dich: 
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sieh 887 f. (= 427 f. 447 f,), kteiffinne: 
sinne 55 f. 163 f. 265 f., sin (g^sin) : schin 
67 f. 361 f., wip : lip 3 f. 297 f, 433 f,, 
ArlLolt:8olt 35/*. 409/., knmet : fimmet 
(geframet) 178 f, 823 f. 

Von weniger häufigen oder neuen 
Heimen ^) finden sich nachstehende: 



*) Hier folge zum Vergleich eine Aus- 
wiM seltenerer Beime aus den Kxmradisehen 
erdichten : naben : ergraben Trqf, 30017. ]ar 
hesniyf^üxiaG.JSchm. 205. vackelitabenittckel 
G. Schin. 1273. saf : getraf G. Schm, 627. 
Affer t gafiM" G. Schm. 811. kragen : ver- 
jagen G, Sdun. 1587. sahs : wahs i^ntoL 
1991. waltti : vlaha G, Schm. 1015. entwah- 
sea : aliBen 2Vq/. 30025. walken : valken Trqj, 
33523. Battef : mamoralter (7. Sehnt, 1567. 
wol gsstJBlter : alter Barton. 20255. waken.: 
haLsen 2Vc^V 38025. blanc : üq;anc JParton, 
21029. aabdea : heUandee G, Sehm. 1745. tu- 
genteaage : slange G. Schm, 1299. angen : ge- 
gangen Engelh. 4301. dana : giana- G, Schm. 
1627. nasebant : aLeehant ParUm. 21021. hant 
: Maneliant Birton, 201. glänzen : lanisen Par- 
ten. 21075. ba|^ : cappd G. Sehm. 1241. 
wann 'c' himeUiann G. Schm, 171. parte : griezs- 
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.kaffete : geschaffete 3SSf., manicyalt: 
ribalt 377 f. , ebenalten : geyalten 277 /*., 



warte Trcj, 621. swanen : warzen Trcj. 32311. 
base : waae G. Schm, 1869. wase : ^aae G. 
Schm. 777. wasen : nasen Parkm. 21024. 
maase : wasse G. Schm, 1019. rat : glat Pan- 
tal. 1603. yater : gater G, Schm. 1727. platze 
: tratze Trqj. 29725. bekratzet : imbeechatzet 
G. Schm. 1213. — gemÄc : bÄc Troj. 37905. 
Ader : qnider Engelh. 2313. fidem : qu&dem 
Parton. 13811. w»het : drehet G.Schm. 191. 
sffilde : gem»lde G. Schm, 583. geschrsemet : 
gebrsemet Trqj, 2981. getcßper : schiBper Troj. 
6779. stste : gieiuete Trcj. 28291. zucker- 
miBze : rseze G. Schm. 657. brftme : sftine G. 
Schm. 1217. äse : miae Trqj, 37029. äsen : 
läsen Troj. 37815. mäsen : Jonäsen G.Schm. 
1617. wät:brät Trqi. 38437. dräte : brate 
Partan. 10533. beraten : obläten G. Schm. 
1467. — - gebel : swebel Parton. 5781. nebel : 
gebel Parton, 21735. frech : sech Trcj. 33716. 
frecher : becher Partan. 6883. lecken : flecken 
PanUü. 1465. zerflecket : erschrecket Pantal. 
1843. sedel : wedel G. Schm. 1729. scheder : leder 
Trqj. 34198. effen : treffen Trcj. 2439. treffen 
lereffen Trqj. 22Q3. gesiebte : schächzabelehte 
Trcj. 2999. mehtec : u^iehtec Engelh. 3735. zei- 
chen : weichen G. Schm. 493. Iddic : freidic 
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stampf : rampf 341 f.y geschante : genante 
347 /*., narren : scharren 241 /*., hofewart : 



Troi. 24739. sweimen : B^eimen Engelh. 697. 
ein : zem G, Schm, 797. heUegeisten : IdBten 
G. Schm. 1557. weizd : reizel Engelh, 1925. 
snel : vel Pantdl. 1639. queUen : wellen G.Schtn. 
573. vergeUet : geveUet Troj. 2271. smelzen : 
gevelzen G. Schm. 3. tempel : exempd G, 
Schm. 557. überkempfet : gedempfet G. Schm. 
1301. semt : ungezemt TroJ. 39187. ende: be- 
hende Trcj. 38167. 39145. volenden : lenden 
G. Schm. 567. gedrenge : strenge Pantal. 1441. 
sent : fundament G. Schm. 631. eent : gezent 
Partan. 14893. gerne : H61ofeme G. Schm. 
1586. gerne : luceme Parton. 7763. 7793. 
widerschemen : gelemen Süv. 4642. emert : 
wert G. Schm. 775. vert : wert (Wöhrd) G. 
Schm. 1341. 1865. ertec : widerwertec Engelh. 
2787. merzen : kerzen G. Schm. 859. mesten 
: glesten Partan. 11187. gester : gelester Par- 
tan. 15969. zeewen : erleswen G. Schm. 1575. 
neven : gleven G. Schm. 957. ez : mez G. Schm. 

^ 29. 1411. — vl6hen : z^en Trqj. 38379. Athdne 
: zw^ne Trcij. 23765. kören : gören G. Schm. 
1545. verrören : blören Troj. 11043. prophöte 
: cöte G.Schm. 1615. Pöter : göter Parton. 183. 

i söwen : zöwen G. Schm. 575. — zerklieben : schie- 
ben G. Schm. 1497. diech : siech Troi- 31507. 
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Irmengart 369 f,, palast.braet 397/:, 
erläzen : bläzen (?) 231 /. , helfe : gelfe 

spien : kien G. Schm. 711. grieze : gestieze 
Troj. 37207. gihtic : duichailitic G. Sdim. 1033. 
milch : drilch G. Schm. 327. berffle : stille G. 
Schm, 843. villen : willen Pantäl. 1863. si- 
mele : himele G. Schm, 551. dimpfen : ge- 
limpfen G. Schm, 1406. lande : empfinde Trqj. 
37229. prinzen : minzen G, Schm, 593. vipper 
: sipper G, Schm, 383. gipse : apoc&HpBe G, 
Schm, 1843. irdisch : miwirdisch G, Schm. 1003. 
giric : wiric G, Schm, 645. dime : gestime G. 
Schm. 1847. kis : gewis Trcj, 26125. mischte 
: wischte Engelh, 2623. risel : wisel G, Sehm. 
159. bisem : crisem G. Schm. 193. Fmncisciis 
: hellebftsilicus G, Schm. 155. lit : Jndit G, 
Schm. 1583. besitzet : gespitzet G. Schm, 1589. 
spitzic : witzic Trqj, 35501. gftmahiu : driu G, 
Schm. 1897. durchlinhtic : finhtic G. Schm. 
1159. gelinne : niune Troj, 33757. gebrinnet : 
mnbeziimet G, Schm, 1537. bintel : kriutel 
Engelh. 517. liuten : gerinten Parton, 121. — 

i fldrle : erzenle G. Schm. 1883. wüent : üent 
G, Schm. 1599. zwird : Bentvel Engelh. 2495. 

o rlzen : vlizen Trcj. 2033. — boc : holderstoc G. 
Schm. 1435. model : rodel G, Schm. 1413. 
Trqj, 19745. versloff en : off en Trqj. 27161. 
gezoget : gebroget Engelh. 4611. boie : Mon- 
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413/:, kamerbelle : getelle 311/*., helt: 
unge^fchalt (unbeachelt) 89 f. 103 /*. (= 



soie Parton. 15170. betdben : kolben Troj, 
38715. Arnolden : soldeii Pardon. 20921. tropfen 
: klopfen G, Schm. 1353. sorgen : erworgen 
Süv. 407. dnrchboTt : ort G, Schm. 35.. Orte 
: borte Trcj. 247. vrouwe : Esouwe G, Schm, 

6 1597. bovel : hovel G. Schm. 795. — verboBsen : 
roBsen G* Schm. 1225. Salomdn : trdn G, Schm. 
1735. Salomonen : betr6nen G. Schm. 1753. 
ystörje : glöije G. Schm. 835. gr6z : wandelblöz 
G. Schm. 1857. ddze : b6ze Trcj. 33433. fl6ie 
:maiidnig6re G. Schm, 1319. lAze : fldze IVq;'. 

n 7436 -- übel : engrubel Parton. 7351. drfiber : 
zfiber Part(m. 5675. nider tücken : üf zücken 
Trcj. 1515. Juden : hellerüden G, Schm, 543. 
müejen : blühen Pantäl, 1481. wüetie: über- 
flüetic Trc^. 20745^ prüeven : hüeven Parton. 
10539. wlrouhböhse : lühse G. Schm, 199. 
flülitic : zühtic G. Schm, 659. frülxtic : waz- 
zersübtic G. Schm, 1337. sündie : kündic G, 
Schm, 613. würken : lürken G, Schm. 81. 
1695. gedüme : gehüiue G.Schm, 1381. bür- 
sten rfürsten Troi. 37659. bürtic : fürtic Troj. 
35779. 36309. TertüBchen : büschen Trqj. 
20613. . geknüstet : gebrfistet Engelh, 2855. 
xmaedrüa^Eel : slüzzel Tro^, 9737. drum : wiUe- 
kwp G. Schm. 517, kluoimen : smomen G 
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439/:;, eschen : ungeweschen 243 ^, 263/:, 
bette : hette 337 f., mezzer : gehezzer 91 f., 
tumei : geschrei 437 f, , tumeie : leie 
(laicus) 43 f. , tumeie : meie 21 f, , bein : 
grein 367 f, , angesihte : wihte 287 f., 
schimele : himele 409 /*. , snürrinc : gerinc 
267 /: , : dinc 215 f. , stipfete : erkripfete 
371 /:, bir:zwir 423 f,, irre : gescUrre 
261 /:, kirse : kamerbirse 453 /:, wie : zwic 
37 /•., gief : Uef 185 f,, : slief 209 f., giegen : 
betriegen 319/., gielrgeviel 269/:, hiez: 
viez 253 f, , gebiusche : geriusche 161 /., 
vermüseln : üseln 149 f, , gehiuze : criuze 



Schm. 1235. geswummen : summen Parton. 
17865. z'undem:smidemJ^n^eZA. 2923. junger 
: hAchMunger G, Schm. 1267. gejunget : tunget 
(stunget Bartsch Anm,) Troj, 11063. kunkel 
: tunkel Troj. 14347. uns : runs G. Schm. 
533. buochen : tuochen Troj. 33437. brüt- 
stuol : gemuol G. Schm. 307. bluomen : kar- 
damuomen G. Schm. 189. buosen : gruosen 
G. Schm. 271. rupfen : knüpfen Parton. 
20273. durch : furch Parton. 21025. ge- 
a snurret : ergurret Troj. 35063. — küme : pflüme 
Troj. 221. müzete : lüzete G. Schm. 367. 
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187 /*. , ersworn : minnedorn 289 /*., lustes : 
äknstes 315 /*. , slüch : buch 365 /*. , sür : 
Amur 283 /*., gebüre : natftre 273 f,, ka- 
merrüze : ftze 245 f. , tttcke : ungelticke 
481 f,y sinücket: enzücket 321 /"., nütze: 
urdrtttze 313 f. 
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Von Konrad sind ti/ns mehr ak 
85000 Verse Überliefert: tmd das ist 
zweifellos noch nicht die gesamte Smnme 
derjenigen , welche er geschrieben hat ^). 
Bei solcher Massenprodiiction wäre es, 
auch abgesehen von der FormelhafUgkeit 
aller ndttelhochdeutschen Poesie, ein Wim- 
der sonder Gleichen, wenn sich in den 
Werken des Dichters nicht' xaMreiche An- 
klänge und Wiederholungen vorfinden 
sollten, Dass es in hohem Qrade auch 
thatsächlich der FaU ist, belegen die An- 
merhungen Haupts xum Engelhard und 



^) Es sei daran erinnert, dass Alexius (we* 
nigstetis nach Haupts Text), Herzmähre, Bomta- 
hon, Bartenopier und SchwanriUer nur lücken- 
haft erhalten sind; dass der Silvester 2 Verse 
mehr als in TT. GHrimma Ausgabe zählt, zeigte 
ich Anz. 19 (1893) S. 155/.; ob nicht manches 
qnonyme CMieht dem Vidsehretber zugehöre, wird 
sieh anderswo Gelegenheit finden zu untersuchen. 
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diejenigen Boihs xirni SehwamiUer und 
Tumei, Aber wie hier die einzelnen 
Stellen sieh nur selten bis auf den Wort- 
laut gleichen, so zeigen auch die vielen 
Parallelen der Halben Birne mit den 
übrigen Gedichten Konrade rmr sporadisch 
wörtliche Übereinstimmimg, Und gerade 
darin liegt ein Moment von stärkster Be- 
weiskraft für die Echtheit des i Schwankes. 
Denn nimmermehr vermag ein Nachahmer 
so sou/verän mit der geistigen Habe seines 
Vorbildes xu schalten, dass er sieh fast 
imsschUesslich in dessen Gedanken und 
Formen bewegt und doch nur selten xu 
rein äusserlicher Imitation, in unserem 
Falle XU wörtlicher Entlehnung, greift. 
So wenig ist die Halbe Birne ein Cento 
aus des Meisters Werken, dassn/wr Verse 
des Schwankes in den letzteren wörtlich 
vnederkehren (s, unten unter ^UI*). 

Im Folgenden sind die wichtigsten 
Parallelen der ErzäMung mit den übrigen 
Oediekten K&wrads, wie sie die Ämner- 
kungen naehvmsen , zusammengestellt : 
unter I die ÜberemsOmmuTigen in Situa- 



— LVI — 

tionen, unter II diyenigen in grösseren 
Perioden, unter HI die Congruenxen ein- 
zelner Verse. 

Aus dieser Liste ist xu aUem Ende 
wueh noch xu ersehen, welche unglaubliche 
Kenntniss der verschiedensten Konradischen 
Werke der Pseudodichter besessen haben 
milsste. Denn wegen der unter I ange- 
führten Ähnlichkeiten waren ihm Engel- 
hard und Trqjanerhrieg vertraut. Nur im 
Letxteren begegnen die zweifellosen Paral- 
lelen XU 315 (s. III) und 341 (s. II), nu/r 
im Partonopier xu 279 (s. II) und 342 
(s, n), nur im Schwanritter xu 234 fs. HI**), 
nur in den Liedern xu 284 (s. III**), nur 
im Herxmäre xu 113 (s, III^). 

ÜbereinsUmmung findet sich 

I: in Situationen: 
89—99: EngeOi. 550—561. 426—431; 
— 294—297. 300—303. 311—313. 334— 
339. 357—361. 363 f. 384 f. 389 f. .- 
Trof. 8945—47. 8950—53.8962/: 8979— 
86. 9012—15. 9032—38; 
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0: in Perioden: 
1. 3: Parton. 233/./ — 4—7: Par- 
ton. 7876-81. Troj. 19932—35. 20702—4. 
17408—10; — 22 f.: Engelh^ 5326 /l; — 
38/:.Por<o«.4860/:;— 48—51: EngeJh. 
2514—16. 2656—58; — 51—53: Troj. 
34537/-.; — 109/:.- Parton. 14938—40; — 
119/: .- EngeOi. 1601 f.; — 121—123 : ParUm. 
17348—51; — 132—134: Troj. 22422—24. 
38282—84; — 161 /l; Tum. 902—905. 
Troj. 34606—8; — 175 /l; Pantal. 1028— 
30. 502—504. SUv. 1622 f. Troj. 12491 f. ; 
— 193/-.; Parto». 7081— 83; — 194/:.- 
Troj. 38086 /•.; — 219/:.- Parton. 2744— 
46; — 221—226: Troj. 37866—71; — 
227—231: Parton. 3565—67; — 266/'..- 
Silv. 132/: bl2f.; — 268/:.- IVq;. 27316/ 
mv. 4834. Porto«. 18364/; — 279: 
Parton. 4230/; — 284/; Troj. 2740/ 
Lieder 2, 99; — 308/; IVo;. 11474/; — 
336/; Trcj. 9036—39. 8961—63; — 
341 — 343: Trcj. 27248—51. Parton. 
1304—7. Ued^ 1,55/; — 389/; mv. 
265 / v/nd häufig; — 450 / ; Parton, 
14920—23; — 457/; Partmt. 14947/; — 
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474-476: Engelh. 1764—66; — 486— 
488: Silv. 5206/: Parton. 12068—71; 

ni: in einxelnen Versen, 

a) wörtKeh: 

6: Parton. 7880; — 46: Klage der 
Kumt 13, 3 (P); — 125: Try. 11403. 
12433. 18769 u. ö.,- — 281: Troj. 39977; 
— 346: Silv. 832. 4755. Partm. 17473. 
(19772 ist von Ifeiffer eonßciert). 21256. 
Trqj. 4091. 5961. 9965; — 476: En^. 
1766; — 478: Troj. 13148; — 507: Trqj. 
15264; — 512: Rerxm. (Lambel) 579. 
WeU L. 263. Otte 760. Schwanr. 1354. 
Engdh. 208. 6492. Pitrton. 192. !ZV(>;. 266; 

b) variiert: 

2: Ihy. 13097; — 3: Trcj. 337; — 
5: Porfon. 429; — 8: Parton. 2313. iStZ». 
2100; — 12: Tr<y. 15042; — 16: Silv. 
154;— 30: J%cZä, 2352; — 34: Engelh. 
223; — 35: s. Änm.; — 37: Parton. 
4913; — 38: Tum. 16. Parton. 6314. 
2Vo;. 584; — 39: Tum. 1133; — 45: 
Engelh. 2671; — 52: !ZV^". 34538; — 
53: Tum. 1051; — 56: Parton. 644; — 
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58: EngeUi. 1466; — 69: Partm. 19434; — 
75: Partm. 20616; — 84: JO. d. JT. 4, 1. 
Troj. 16172. 17388; — 94: Engelh. 4278; 

— 114: Parton. 19338 /:,• — 116: Troj. 
20633; — 118: Tr<y. 16130. Engelh. iOlO; 

— 119: EngeOi. 1601. !ZVo;. 16369; — 
122: Parton. 17350; — 133: Troj. 22423; 

— 151: WeUL. 77; — 170: Herxm. 252. 
Silv. 191; — 192: Sehwanr. 234; — 
211: ZVq;. 10135. 8472; — 230: ParUm. 
3566; — 251: Parton. 2270. (7142 von 
Pfdffer cmyidert) ; — 253: Try. 9373 ; — 
267: Sih). 512; — 269: Silv. 4834; — 
283: Parton. 6563; — 285: Porto». 
18415 f.; — 287: Sehwanr. 82; — 299: 
£!n^eiÄ. 876 u. ö.; — 301: !ZV()/. 9518; — 
315: Try. 10130; — 340: Parton. 568. 
13619; — 341: Troj. 27248 /l; — 348 
Troj. 16705;— 355: Engelh. 1045; — 356 
Sehwanr. 639 ; — 363 : Herxm. 194 ; — 373 
2Vo;-. 565; — 377: Troj. 2677. 37634; — 
387: mtgelh. 297. Silv. 4461; — 389: 
-AT». 265; — 390: Silv. 266; — 451: 
Parton. U922 f.; — 452: Troj. 1438. 
25354; — 458: Parton. 14947; — 483: 



Silv. 1400; — 490: Migelh. 6498. Trof. 
284; — 496: Try. 6513; — 497: Tr({f\ 
6591; — 506: ZVq;. 36544; — 513: Herxm. 
578^ — 514: Parton. 13964. 



vnn 

Von Handschriften des Schwankes sind 
bisher sechs mehr oder weniger voUstän- 
dige, sotaie ein Fragment bekannt geworden^ 
welche hier in alphabetischer Beihenfolge 
nach ihren Siglen stehen. 

I: im Besitze des Innsbrueker Mu- 
seums (Sign. 16.0.9); Mein 2*; Papier; 
der erste Theil, welcher El. 18** bis 20^ die 
halbe Birne enthält, aus dem Jahre 1456; 
besehrieben von A, Emmert in Mones 
Anzeiger 5 (1836) Ä 836 ff. I gilt für 
eine Abschrift des unten als V aufge- 
führten Wiener Codex, vgl. v. d. Hagen, 
QA. in S. 762 und F. Pfeiffer, Münchn. 
Gel Anzeigen Bd. 32 (1851) Sp. 679, femer 
neuerdings K. Masker, Die^ beiden ersten 
Redactionen des mhd. Gedichtes von der 
Heidin. Berliner Diss. 1889/90 Nr. 234, 
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8. 7. Eine CoUaUon des Konradischen 
Gedichtes verdanke ich der Güte des Herrn 
Professor Dr. Oswald von Zingerle in 
Cxemotüitx. Die geringen Abweichungen 
von I gegenüber seiner vermuthlichen Vor- 
lage siehe im Eingänge des Kapitels X. 



K: jVr.408 (nach Holder s Mittheilung, 
früher iSl) der Karlsruher Hof bibliothek; 
beschrieben von Ä, v. Keller, Altd. Hss, 
1. 2. (TüUngm 1864) 8. 4 ff,, vgl. H. A. 
Keller, Verzeichnis altd. Hss., hg. von 
E. Sievers, (TüUngen 1890) 8. 2 ff.: 
„15. Jh. Das Gedieht Bl 151* trägt das 
Da^mi 1S5Q. Papier. Höhe 0,294 meter; 
Breite 0,205; Dicke 0,04. 1 Vorblatt, 
194 abgezählte BL, 2 spaltig. ^^ K zeigt 
keinen prononderten Dialekt. Die Mund- 
art steht auf der Grenze zvnschen baye- 
risch und mitteldeutsch, und ist wohl ost- 
fränkdsch. Es begegnen die neuen ei, 
au (nur iff 114. 364°^. 364^ 398) und 
eu, i erscheint öfters als ie (bez/w. ye): 
byere (= bir) 85. 90; vnbesnyeten 113; 
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gebieten (= gebiten) 261. 406; durch rie- 
ben 298; nyed' 33ö; wied' 400. 417. 424; 
hyemel 410. 438\ 438^ 438« w. d'. ; — 6 lau- 
tet der Beim garbe : varbe. Das weist auf 
Bayern: aber von den alten Diphthongen 
tritt mir ou regelmässig als au auf, ei 
bleibt dagegen meist erhalten und er- 
scheint als ai nur 78. 88. 98. 146. 181. 
296 ^ 351. 495. 496. Dam treten die 
mitteldeutschen Formen kwam 42. 101, 
kwamen 31; yolkOmen 13, kOmen 45, 

klimpt 474; dorch 42. 

Die Handschrift y welche auf Bl. 18^ 
bis 21^ den Schwank HberUefert, ist für 
denselben bisher noch nuM benutxt worden. 
Herr HofbibUothekar Dr. Holder in Karls- 
ruhe war so Uebensunirdig mir eine Ab- 
schrift xn itbersenden. 



L: Die lAedersadlhs. des Freiherm 
V. Lassberg: Nr. 104 (L, 177) der Fürst- 
lich Fv/rstenbergischen Hofbibliothek vu 
Donaueschingen; Papier; 14. Jh.; 2®; 
^ispaltig: s. K. Ä. Barack, die Hss. d. F. 
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Fürstenberg. Hofbihl, xu Donatieschingen, 
(1865) 8. 100 f., vgl. v. Lassberg, Idunna 
und Hermode 1816 Nr, 18 u. v. d. Eagen, 
0A.m8.1ßSf.— Der Codex ist imlAed&r- 
saal I — m abgedruckt und enthält Fol, CCVn 
col. 1 bis Fol. CCVffl col 4 f= LS. ffl 
iS. 147 — 160) die Halbe Birne. Der Abdruck 
ist wenig genau und durch Zuthaten ent- 
stellt, tvie eine Coüation ergab, die ich der 
Directum der Fürstl. Hofbibliothek ver- 
danke. Lassberg hat nicht nur xu Beginn 
der Zeilen stets grosse Anfangsbuchstaben 
gesetxt, sondern auch bei jedem Absatz 
die ausgelassenen Initialen eigenmächtig 
ergänzt. Es fehlen daher je die ersten 
Buchstaben zu LS. V. 1 Hie. 19 Der 
(statt D wäre besser W gesetzt worden). 
35 Der. 53 Sin. 67 Warten. 83 Das (lies 
vielmehr Kas). 99 ffin. 117 Wider. 135 
Sprach. 151 Dem. 167 Lachent (lies 
Sachet).. 185 Der (besser wohl Wer). 
205 Dez (Hs. liest .es). 219 Do. 241 Er. 
259 Der. 275 Yrmengart (nach der Ortho- 
graphie der Hs. wäre I am Platze, vgl. 
336. 363. 401). 287 Do. 305 Er. 317 Nu. 
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336 Do. 351 Dir. 367 Der. 385 Von. 
401Stupfi. 415 Wider. 448 Nn. 461 Daz 
(Hs. .as). — Ausserdem zeigt der Druck 
folgende Abweichungen von der Hs. : konig 
fürkomg 1. 17. 66; kfiniges] koniges 93. 
147; konigin] konigin 469; — ichz] ichs 2: 
femer hat die Hs. s für z bei Lassberg 
gesessen 38; vermessen 34; gehaissen 35. 
127; grünes 38; gestossen 65; tages 69; 
des 71; riches 85; messer 91; gehesser 
92; was 115. 171. 223. 808; misse- 
tett 124; sines 130. 251; rate» 180. 
277. 889; missetat 183; das 12. 56. 
149. 171. 176. 183. 203. 210. 258. 378. 
436. 440; es 163; hfis 171; aUes 176. 
183. 251. 308. 378; grosse 181; grosser 
390; wes 187. 868. 420; wassers 205; 
altes 278; dines 277; dehaines 307; wortes 
807; gutes 337; kon^es 357; schönes 383; 
gras 480; nacktes 461; flisse487; misseling 
488; tmigdkehrt steht in der Ek. z für s 
in dez 301; waz 384; daz 869.429; für ß 
schreiht Lassberg s in laß 2, z in gemäß 
175; muß 185. 216; flißig 187; groß 244; 
gesaß 268; baß 269; vei^aß 307; ließ 360; 
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fliß 440; — statt minil^clichez S hat L 
miimickliches , dsgl. minieklichen 11; 
mimckliche 191; minicklicli 214; snellick- 
lich 263; minieklichen 327; seldickUche 
381; vnminicklicli 479; — wip] wib 3. 
273. 412; Up] lib 4. 300; wibüch 402; — 
kanten] konden 8; könnt] kond 10; — 
znm besten] das beste 9; — si] sy 13. 
14. 15. 19. 20. 25. 74. 107. 204. 206. 
208. 264. 314. 325. 326. 353. 360. 368. 
369 (bis). 371. 405. 408. 427. 429. 430, 
dagegen sy] si 172. 180 und si] sü 483; — 
gesten] geste 10; kont tet] kont t. 18; 
kam] kan 23; priß] briß 24. 41; ze wibe] 
ze wib 25; yff den plan] yff dem plan 
26; — mar] mer 30; mare] mere 209; 
gezam] gezem 467; War] wer 484; . — 
— koment] kament 31; geheizzen] ge- 
haissen35; — Minne] mine 36. 299. 330; 
minn] min 254. 291. 470; minnen] minen 
325; minner] miner 486, vgl. oben xu 
3; sinn] sin 58; gewinnen] gewinen 
157; — Gevochten] gefochten 37; v statt 
f weiterhin in farwe 142; fisch 148; frowen 
J66. 268; für 167. 190; flißig 187; forcht- 
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Uch 236; gefalten 248; farent 288; vn- 
geföge 317; fert 417; flisse 487; — zway] 
zwy 38; Der priß] des briß 41; Wen] 
wenn 54; — mnost] mnst 55; dsgl. guter 
72. 126; guten 233; gutes 361; gut 397. 
421; stunt 250. 252; — eUen] eUent 60; 
mangen] mangem 61; yienden] vinden 62; 
begonde] begnnde 66; in] im 68; — luod] 
lud 69 : für Lassbergs uo steht in der Hs. 
femer ü bd mut 70; für 117. 379; släg 
178; gttt 183. 411; mftß 186; lüff 208; 
schäch 235; wücbs 243; hftb 375; swnr 
380; hochgemut 448; — frowet] frowet 
71; — schSne] schone 71, umgekehrt 
steht 188. 331 schonen, 383 schonez 
für schönen, schönes der Es.; — man] 
wan 72; — ain] ein 73. 169. 202. 480, 
dsgl. einem 91; heimliche 129; — Dem] 
den 75; mercket] merckent86; gepurlicher] 
gebürlicher 88; Schrotete] s*rit (an Stelle 
von ch ein LöchUm) ; du] die 95. 97. 101. 
106. 110. 111 (an Stelle des zweiten du). 
122. 143. 145. 164. 169. 223. 229. 298. 
355. 358. 362. 368. 394. 459. 470 (das 
erste du); besnitten] besniten 95; fraisigen] 
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fraisigem 96; — mflezint] m&sent 102, 
dsgl. fürten 230; fort 313; vngeflge 317 
vngefagen 343; — wieder] wider 103 
yngevag] nngefSg 105; aß] aas 107 
beckant] bekant 109; Er enwest] er west 
114; tun] thnn 115; verswour] verswür 
118; gottez] gotes 119; — phlag] pflag 
126, dsgl pflegen 277; — statt] stat 129; 
also] als 133; claine] ciain 133; veme- 
ment] vememet 136; ^- vch] ttch 138, 
femer uch 140. 289. 294. 297. 298. 299. 
342. 398. 408. 410. 412. 435. 438. 444. 
451. 464; — uwer] uwer 141. 142. 300; 
— lofent] löfent 147 ; wylt prat] wilt prat 
148; geboß] geböß 151; im] in 157; 
swartzen] swertzen 160 ; wärent] warent 
166; — borg] bürg 168, dsgl. Ms 171; 
grüß 172; — behuet] beMt 170; pracht] 
bracht 171; — jm] im 172. 173. 461. 480. 
483. 488, dsgl. in 310. 314. 363 {bis), ir 
453. 479; — schimpff] schimpf 173; hert 
hart 177; sinen] sinem 182; vür gnot] 
vei^t 183; — tuot] tut 184, dsgl. muß 
216; gut 340; — narren] naren 186, dsgl. 
geschire 238; — Nu] nü 187. 215. 416, 
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dsgl. nfltze 289; vrdrütze 290; smttcke 
297; — innen] inne 189; mizziempt] miß- 
zimpt 192; megden] mayden 202; Daz da] 
das 210; — kemenaten] kemnaten 211. 
463, dsgl. kenmate 271; — ye] ie 214. 
303. 440, dsgl. iemer 340; — wir] mir 
215 ; vor recht fehU so 225 ; gespäch] ge- 
spach 225, dsgl. sach 226; — gebutten] 
gebitten 227; vrowlin] frölin 228; eschen 
aschen 239; eraiget] erraiget246; hercen] 
hertzen 251; entbran] enbrann 256; 
ailfft] aiUff 259; gebott] gebot 264; 
giengent] giengen 270; an] on 270; Wann] 
wan 278; bayder] baider 284; Syd sich 
ir akast] sider sich ir kust 292; enzucke] 
entzücke 298; kont (=Yenit)] kont 299; 
ynuermeldet] vnuermeldot 301 ; quam] kam 
311. 428; by] bi 312. 469; geleit] gelait 
315; bran] brann 325; senelichen] senn- 
lichen 328; Hinacht] hinnacht 339; muß] 
muß 340; iren] im 344; nach tnickt folgt 
in 345; nach Biß folgt er 354; manieaalt] 
manignalt 355; gram] gran 357; torecht] 
toracht 372; gehütet] gebittet 382; rame] 
rom 385; vemimme] vemime 392; melm] 
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meld 396; — raffet] rQffet 398, dsgl. 
(S)tttpfi 401; stüppfet 462; vergälte 481; 
— raoft] ruft 400; frow] fro 401. 423. 
433. 440; Do] so 404; verstet] verstat 
405; gedeucket] gedenckt 406; lecker- 
lieben] leckerliche 407; vart] fert 417. 
helt] held 417; rief] rieff 421; gepnrt] 
gebort 426; Do] da 437; sin] sint 434: 
Den] denn 437; min] myn 443; Baydd] 
baidi 447. 456; ehelichen] elichen 449: 
scband] schant 452; Dar von] dar amb 
464; Irem] irm 473; vngemuete] vngemllte 
474; mercke] merckte 476; amolt] amot 
477. 

Der Dialekt der Handschrift ist der 
alemannische, i urui ü sifid erhalten; für 
ei steht meist ai; fitr ä ßndet sich an in 
anß 107; xweimal begegnet für ä ein o: 
rom 385, on 270; von Suffixen beachte 
toraht 372, vnuermeldot 301, mit liebi 
450; m leird n 23 kan für kam, 357 
gran /«»• gram; für die Aussprache des 
anlautenden B vor Consonant ist lehrreich 
428 srek. — Von alemannischen Flexionen 
begegnen wir eint 434; 2 p. pl. auf i 



— LXXI - 

merckent, mftsent 86. 102 etc. — Für 
man steht wan 72. 

Von der Hagen hat L nicht für den 
Text, sondern nur nachträglich in den 
Varianten verwerthet Er gieng atich 
nicht auf die Hs. xurück, sondern be- 
nutxte nur den Abdruck im Liedersaal. 



JP; Nr. 2798 der Oräßid^ Sehönbom- 
sehen Bibliothek auf Schloss Weissenstein 
bei Pommersfelden^). 

Die ungenaiie Beschreibung Bethmanns 
in Zs. 5 (1845) 8. 370 ergänzte Bartsch 
nach Seiten des InhaÜsverxeichnisses: 
Mitteldeutsche Gedichte (= lAU. Ver. 53, 
Stutty. 1860) 8. I— Vffl. Filr die halbe 
Birne, welche den 8chluss der unvoU- 
ständigen Handschrift (Bl. 129 — 133) 
bildet und nur bis V. 448 in derselben 



^) DtM MariMscript ist nicht nach Wiesentheid 
verbracht worden, wie Maeker a.a.O. 8. 6 schreibt: 
letzterer Ort ist nur der Sitz des regierenden 
Grafen von Schönhorn, dem auch Pommersfelden 
gehört. 
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erhalten ist, war P bisher noch nicht be- 
nützt worden. Es wurde mir gestattet 
im Frühjahr 1890 an Ort und Stelle das 
Oedicht Orbxtischreiben und das Manuscript 
einer näheren Prüfung xu unterziehen, 
welche folgendes Resultat ergab: 

Brauner Oanxledereinband des vorigen 
Jhs. mit gräfl. Schönbornschem Wappen 
in Ooldpressung auf Vorder- und Rücken- 
decket; Rückenvergoldung mit der Auf- 
schrift Alte I Teutsche | Gedichte | [leeres 
Feld] I MS.; im untersten Felde ein auf- 
geklebtes Papierschild mit der Signatur 
2798; — Papier mit Wasserzeichen: ein 
einfacher Kreis mit 6 lanzettförmigen 
Speichen; — klein 4®: 19,3 cm. hoch, 
16 cm. breit; zu Anfangs und am Schluss 
unvollständig; 133 BIL in 17 Lagen: 
Lage 1 zu 1 Ell. (El, 7 irrig vom mo- 
dernen Buchbinder an Lage 2 angeheftet), 
Lage 2 — 16 zu 8 EIL, Lage 17 zu 6 BIL ; 
die EIL auf der Rückseite zum Teil von 
einer Hand des 15. Jhs. gezählt: EL 4^ 
trägt Nr. V, EL 7^ Nr. VIII: mithin um- 
fasste auch Lage 1 ursprünglich 8 EIL: 



hl iM 
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daxu stim/mt, dass von dem ersten Ge- 
dichte, dem Schüler von Paris, 117 Verse 
= 1 Bl. fehlen; die Hs, begann daru/m 
im XV. Jh, und wohl von jeher mit der 
jetzigen Lage; wie viel aan Ende fehlte, 
ist freilich nicht festxitstellen; — 2spaltig, 
mit je 30 — 32 abgesetzten Versen; un- 
liniiert; keine Interpunction; rothe, 3 2!ei- 
len einnehmende, Überschriften; nur xu 
Beginn eines nefvuen Gedichtes 2 Zeilefn. 
durchlaufende Initiale; der zweite Buch- 
stabe des ersten Wortes in jeder neuen 
Erzählung, soivie der Anfangsbuchstabe 
jeder folgenden Zeile roth durchstrichen; 
keine Illustrationen; — XIV. Jh. : von einer 
späteren Hand Bl. 79^ der Eintrag Anno 
dnj MCCC septuagesimo tercio ; — von 4iner 
Hand geschrieben; am Schlüsse der Marien- 
legende (Bartsch, Md. Gedichte 8. 39 nach 
1364 Var.) nennt sich (mich screib der 
gute hanneman) ein Schreiber: aber der 
Vers kann aus der Vorlage herüber- 
genommen sein; — Bl. 64^ hat sich ein 
Besitzer eingeschrieben Kte liber est Jo- 
haiies thymo ipe eft pbg focius, der Name 

f 
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wiederholt eich 67^ hang thymo; aus dem 
XV. Jh, findet eich Bl. 47^ der Eintrag 
hans frymar mit Jahrxahl LXVXX (so!). 

Der Dialekt weist die Es. nacia Mittel' 
deuteehland. Nachstehend sind die Ab- 
weichungen, auch die rein orthographischen, 
vom gememen Mhd, der auch dialektisch 
nicht tjmvnteressanten Hs, verzeichnet. 
Es erscheint gemeinmhd, 

a ais 

o: komerische 245; 

e: wen (= wan) 220, 244; 

age contrahiert xu ey : seyt (: geleit ) 28. 
(: geme]^) 70. meyden 292, — «w ay : behayt 
(: mayt) 12. behayn (: gerayn [so !]) 71. 
mayt (: behayt) 11, 42. 375». sayte 235. 
412. gerayn [so!] (: behayn) 72. vnvor- 
zcayte 44; ahe imd a: ian 9. slat 159. 
161. vngetwan 408; 

e als 

a: varen wit 30; 

i: iz (= id) 16. 140. 158 (is). 211. 
221; — kobyrture 47; — in keyn 294; — 



-.? 
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in der "Vorsilbe ir- 304. 310; in dm End- 
aübm -iln 67, -in 211. 212! 224. 231. 
232, 243. 263. 264. 277. 278. 388». 408, 
-ir 63. 67, 83, 100. 101. 158. 194. 234. 
257. 422. 426». 427«, -is 123, -it 100. 
387 (.yt). 427; 

o: bome (brenne) 307; — m dem 
Präfa: vor- 15. 20, 44. 89. 160. 195. 
224. 238. 241. 251, 416. 427»; 

u: yn zcwe 90, k^e 31; 

ege in ey contrahiert : geleyt 27, 87. 
leyte 98, 210, reyet (= reget) 388; — 
ehe erscheint als e: besen: gespen 7. 8. 
ien 48. ien: gespen 53, 54; 

1: graphisch meist, 128 mal, als i^ — 
29 mal als y: yme 2. 4. 53. 92. 117. 
130, 181, 193, 376«, 411, yn 66, 126, 
wj (= wir) 238. mynneclicb (-es, -e, -en) 
3. 11. 68. 213. 240. 375, mynne (e-, -en) 
36. 284. 290. 369*. myt 52, 282. 423, 
syges 53, erbyt 387: 
als 

e: bem (Birne) 76, 85, 95. 108 (bren), 
118, 423, dese (-r, -me) 77, 141, 24^! 

/* 
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eme (ihm) 258. en (ihn) 246. 256. 290, 
an Imperative ineliniert 366. 384 **. 385. 
425. 426» (bis). 426 ^ ere (ihrer) 223. 
224 (eri). ermegart 385. 425. 426^ erre 
261. erret 142. vor erre 241. met (-e, 
mit) 193. 216. vormeden 251. iieder(-ir) 
63. 159. 257. 293. schemele (Schimmel) 
409. sete 96. 388*. gesneten 95. weder 
(-ere, -k) 101. 160. 294. 410. 424. wel 
(tvill) 424; 

o: bome (brenne) 307; 

*ic findet sich regelmässig in konig 
(kunig) und koniginne kuniginne, in Manig 
14 (59 dagegen manchem), — sonst zeigt 
sich -ecliche,»t^rVollencliche 7 und heyme- 
Ucücher 303; 

als 

a: Ab (ob) 213. adir 158. sal 38. 241. 

u und fl: graphisch nicht unterschieden, 
meist durch n bezeichnet, seltener durch v 
tmd zwar: stets in vn (368 vn, 125 vnde) 
und der Vorsilbe vn-; femer findet sich 
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vme 137. 198. vbir 67. begr^mde 211. 
kvnde 54; 
als 
o: obir (über) 83. fromer (-en) 59. 241. 
konde 8. 194. konig 1. 17. 65. konigine 
157. kor 76. vor (= vtkr) 72. 81. 87. 
88. 99. 157. 241. dorch 36. lintwonn: 
storm 279 f. torney 21. 43. gebort 34; 

ft als 

o: wopin rok 49. geboren (gebahren) 
120. irlosin 231. boten (baten) 256; 
u: dachte (dvchte dachte) 56. 410; 

se: atAsgenommen 300^ quaeme durch e 
ausgedrückt oder in der Abkü/rxung '* ent- 
halten: 

als 

ey: keyse (Käse) 80; 

!: graphisch meist i (55 mal), y findet 
sich in by 1. 33. 65. 144. myn (-en) 138. 
142. 310. syne (-en, -er) 62. 196. 277. 
syn (Copula) 67. sy (dsgl,) 153; 
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ö und CB (nicht unterschieden) 

als 
oy: geboyt (gebot) 292; 

ft und tu (nicht unterschieden) : gra- 
phisch meist u, V findet sich: vch 140. 
141. 142. 144. 147. 149. vwer 152. yf 
36. 61. 101. 191. 255. 280. 282. 366. 
vzfe 246. vz zcoch 50; 

ei: mit Ausnahme von keiner 215 und 
weiz 422, soioie in der Contraction aus 
age, wo es ay geschrieben vri/rd (s. oben 
unter a) stets ey (76 mal) : 
als 

e: zcwen 79. 277. vnzwe 90. elfte 289; 

le als 

ie (au>ch die mit dem gemeinmhd. über- 
einstimmenden Fälle ausnahmsweise an- 
gefUhri): Heb (-en, -er) 4. 29. 220, Uef 
18ß. 209. 304; 

i und y (letzteres stets in dy = die 
und diu, sy für alle Formen, wy = wie. 
Hyr 1. gyf 210): Hir 309. dine 32. vo^ 



diBe 20. üf 2»4. lilFeii 201. rif 102. 
riffen 189. 202. hiz 253. liz 179. Tüiden 
eO. ging 261. beging 272. Hing 268. 
aneving 271; 
ey: geyf 185; 

MO undn»: mit Ausnahme van norte 51 
st^ durch n wiedergegeben, ab 
ay: blnyte (bkiMe) 38; 
1: riffet (sü ruft) 422. 



b bleibt am Wartende erhalten, des- 
gleichen g: aiLsgenammen vz zcoch 50, 
d wird stets t; 

q findet sich immer in quam, femer 
in qademe 300^ qneme 28; dagegen steht 
käme 31, komen 63; — t nach 1 stets xu 
d erweicht: solde, kande, alder 369, aldin: 
gevaldin 277 f, wird th in thore 195. 
375^; — ht und rh immer cht und rch 
geschrieben (für wahs] wasch 452); — 
y begegnet als a in geuallen 16. houehart 
369; f für y gegen den Text in frazes 96. 
hofe 114 ; pf als ph in schimpf : getimpf 198 ; 



ittaal». 
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s erscheint als S oder z, letzteres steht 
in allez (gen. sing.) 261. alz (als) 2. 28. 38. 
164. 156. 179. 180. 185. 279. dez (des) 
47. 67. 83. 93. 251. 261. 271. 305 (bis). 
369^ 388». 388^ 412. wez 271, änmal 
findet sich ß: Alß 369; 

? tvird meist durch z vnedergegeben; 
s xeigen alles 159. Is 158. langes 262. 
mjnecliches 3; — nach langem Vokal zz 
in grozze 291, zf in grozfen 199. lazfet 
147. 242. 246. gepruzfe : geruzfe 161. 162, 
fz in grofze 369 *"; — zz = zf in gefezfen 
33. fluzfel 365. wazfes (Wassers) 231, 
fz in vormefzen 195, ? m . . . fer (mezzer) : 
gehes . . . (gehezzer) 91. 92; — seh = seh 
oder = SS in zcwissen 367, oder = s in 
here sollen (erschollen) 30 , vis (: tisch) 
158; — z v/nd tz stets zc gesehrieben mit 
Ausnahme von zcu lecz 75. 

w tvird atisnahmsweise durch v be- 
zeichnet in vol (wohl) 7. vare (waren) 63. 



Erhaltvaig eines unbetonten e am Wort- 
Schlüsse: stets in yme, eme (= ihm); 
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deme meist abgekilrzt de, doch deme 43; 
deseme 77; abe 145. 252; ane 61. 271. 
287; mete 216; obene 367; vore 230; 
schemele : wedere 409. 410; — 

Epithese eines solchen: cleidere 146. 
tore (das Thor) 229. beiagte (Particip) 41; 

Apokope in der Flexion: tomey (d,sing.) 
21. 43. zcu lecz 75. Dy mer (n, pl.) 30; 

Synkope: gliche 78. gnug (nagte) 108. 
113. tom (dm Thorm) 191. 388. 

Vorsilbe er:,here sullen (erschollen) 30. 
her kande ^erÄJÄWwfej 115; derbot 117. d"* 
werbe 135. 

Verdoppelung von Selbstlautem: tor- 
recht 156. loffet 157. üffen:riffen 201. 
202. riffen 190. riflfet 422; 

Ängleichung: mb tvird immer m; im 
Satze: Ym manchem vromen ritter 59; 
wazfes (Wassers) 231; 

Umstellung: bren (Birne) 108. bome 
(ich brenne) 307; 

Apokope des n im Infinitiv: sy (sein) 
28; vor erre : vor zcerre 241. 242. 
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Adverb mit ijmorganiechem Umiaut: 
lenger 251; — 

Pronomina: wy (loir) 238; er stets 
her: einmcU he inkliniert Ji beyten nicht 
en mochte 94; ir eUs Possessiv immer 
flektiert; das Eelativimi swer nur ohne 
anlautendes s; 

haben im Ind. Prät. stets hatte, im 
Conj. Prät. stets hette. 

da und dö, mit Ausnahme von 89, 
wo da für do steht, richtig gebraucht. 



S stammt aus der Bibliothek der Jo- 
hanniter XU Strassburg (Sign. A. 94), 
deren Haus ^jXumfi grünen Wörth^^ fee- 
Jcanntlich von Rulman Mersudn 1371 ge- 
gründet tmtrde^). Die Handschrift war 



*) Zur Geschichte der BMiothek vgl. beson- 
ders Ch. Schmidt j Livres et biblicthhgues ä StrtM' 
bourg au mmfen dge. Mevue d* Alsace. N. 8. 5 
(1875) Ä 433— 454. 6 (1877) Ä 59— 85. Werthlos ist 
die Stoppelei von J. Baihgeber, Die hsl. Schätze 
der früheren Strassburger Staidibiblioihek. CHiters- 
loh 1876 (Vgl Steinmef^r, Äng. n, 1876, 8. ^7). 
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bei der Auflösung des Stiftes 1789 mit 
einer grossen Zahl anderer werthvoüer 
Manuscripte und Bücher verschleppt wor- 
den und gelangte bei der Einverleibung 
des übrig gebliebenen Teiles jenes Bücher- 
schatxes nicht mit auf die Strassburger 
Bibliothek, Erst später, doch vor 1814^), 
kaufte die Stadt das verlorene Out tmi 
300 Franken einem Privatmannes ab. 
Mit dem gesammten Bestände der Stadt- 
bibliothek ist dann auch S am verhäng- 
nissvoUen 24. August 1870 verbrannt. 

Eine nähere Kenntniss der Es. lässt 
sich daher nu/r mehr aus secundären 
Quellen schöpfen- 



^) In diesem Jahre benuteie sie J, Chrimm 
atrf seiner Eüchreise von Paris, s. Briefwechsel 
s^toisel^n f" u. W, Qrimm. Hg. v. H. Grimm 
Wl^ G. Hinrichs (Weimar 1881} S. 343, und 
dpr Chii^pi^ Ausgabe des A. Heinr. (Berlin 1815) 
8. 139. 

*) J. F. Hermann f Nciiees hist., Statist, et 
littfr. sur la viUe de Strasbourg, n (Strasbourg 
1819) Si. 379 /. Nach, v. d. Hagen GA. m 8. 760 
war greift. «. Jf^sherg hei dem Ankauf irgendwie 
heiheüigt 
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Auf Grund von Autopsie^) haben S 
beschrieben: J, Witter, CataL eodd. mss. 
in bibl. 0. Hiersolym. Argentorati asser- 
vatorum. (Argent 1746, erschien auch als 
Anhang zu J. N. Weisslinger, Armamen- 
tarivmfi catholicum perantiquce bibl. quae 
asservatur Argentorati in commenda 0. 
Milit S. Joh, Hierosolym. Argentorati 
1749), 8. 4. 16. 20; — J, O. Scherz 
handschriftlich auf einem Blatte, welches 



*) Ausser Betracht bleiben also die Be- 
schreibungen in Adelungs Magazin f. d, Sprache 
n (Leipz. 1784), 3, 71; — in E. J, Kochs Com- 
pendium. 2. Aufl. (Berlin 1795) S. 37/.; — in 
V. d. Hagens u. Büschings Chrundriss (Berlin 
1812) 8. 317—320; — in Altd. Wälder Heft 7 
(Cassel 1813) S. Sff. (der zum ganzen Bande 
erschienene Titel trägt die Jahrzahl 1815); — in 
W. Wackernagels Altd. Lesebuch (Basel 1835) 
Sp. 855; — in HMS. TV (Leipzig 1838) Ä 904 
Nr. 36; — in M. Haupts Ausgabe des Armen 
Heinrich und der Büchlein von Hartmann v. Aue 
(Leipz. 1844) S. ix, sowie in W. Wackernagels 
Ausgabe desselben Gedichtes (Basel 1855) S. 5; 
— endlich in MSD."^ (Berlin 1864) S. 429 (vgl. 
Ä VI). 
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Elüls Stöber am 30. Januar 1756 in 
Abschrift an Bodmer schickte: mitgeteilt 
von J. Orilger in Strassburger Sttulien, 
hg. V. E, Martin u. W. Wiegandü (Strassb. 
1884) S. 483; — Bodmer, Chriemhilden 
Raeheu,dieKlage(ZyrichVlbl)8.1ilu, 252; 
— ScherX' Oberlin, Glossarium med. aevi l 
(Argent. 1781) 8. VI; J. J. Oberlin, Dia- 
tribe de Conrado Herbipolita (Argent. 
1782) 8. 11. 35 /f. 1); — J. H, Prox, De 
poetis Alsatiae eroticis medii aevi vulgo 
Von den elsaessischen Minnesingern prae- 
side J. J. Oberlino (Argent. 1786) 8. 2. 
25 ff.; — J. Orimm, Der Arme Hein- 
rieh von Hartmann v. Aus. Aus der 
8trassb. w. Vatikan. Bs. hrsg. u. erklär, 
durch die Brüder Orimm (BerUn 1815) 
8. 139 ff. ; — E. O. Oraff, Diutiska I 
(8tuttg. u. Tab. 1826) 8. 314 ff. (vgl. Mass- 
manns Recension in Heidelb. Jbb. 1826 



^) Es sind von diesem Schriftchen eine An- 
zahl Exemplare ausgegeben worden, welche mit 
S. 32 scMiessen. Das vollständige Werk zählt 
2 Bll. u. 56 Seiten. 
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Nr, 76 8. 1213 ff,, der auch für v. d. Hagen 
ein Tnhaltsverxeichniss anfertigte, s. OÄ, 
in 8. 760); — F. Pfeiffer, Barlaam u. 
Josaphat von Rudolf v. Ems (Dichtungen 
d. deutschen MAs. 3, Ldpx, 1843) 8. 406 ; 
— L, XJhland, Alte hoch- u, nieder- 
deutsche Volkslieder. I. lAederscmvinluTig 
(8tuttg. u. Tüb. 1844) 8. 997/1^)/ vgl 
8chriften z, Geschichte der Dichtung u 
8age ffl (8tuttg. 1866) 8. 293 Anm. 39; — 
F, Roth bediente v, d, Hagen filr die OA 
vor 1846: s, daselbst I 8, xlvi und HI 8. 76 
vgl, auch F, Roth zu Mhd, Wb, I (Leipx 
1854) 8, 694 »> und 8chwanr. 8, 43 Anm 
XU 234. 

Hiemaeh war 8 eine Pergamenths.; 
klein 2® (nxicJi 8cherx, OberUn, Uhland) 
oder 4:^ (nach Prox und Massmann) ; 2spaltig 



^) Uhland arbeiUte 1837 und 1844, sowie 
nachmals wieder 1846 auf der Strassburger 
Bibliothek; «. X. ühlands Lehen von seiner Wittwe 
(Stuttg. 1874) S. 264. 318. 319 und Briefwechsel 
«wischen Freih, v, Laasberg und L. Uhland, 
Hg. V. F. Ffeiffer (Wim 1870) S. 250. 
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(nach Prox)j die Spalte xu ca. 30 Zeilen, 
wie ein Vergleieh der Länge der einzelnen 
Gedickte mit dem Batmie, den sie im Ms, 
beanspruchten, ergibt; 80 Bll.; tmvoU- 
ständig; XIV. Jh, (nach Prax, Pfeiffer, 
UMand) oder zweite Hälfte des 13. Jhs* 
(nach J. Grimm); jedes neue Stück und 
jeder Absatz begann mit rothen oder blauen 
Initialen (nach Prox); Überschriften. 

Der Inhalt findet sieh bei Prox 
S. 25 — 30, genauer bei Oraff Diul. I 
S. 314 — 317 verzeichnet. Indess ist tveder 
bei Letzterem 9ioeh in v. d. Hagen- Bü- 
schings Orundriss S. 317 — 320 erwähnt, 
dass das erste Gedicht der Sammlung 
Froeide eilende liebet sich ausser bei 
Myller ffl S. XLII— XLVI atich in C. B. 
Hausens Stcuitsmaterialien u. hist.'poUt» 
Aufklärungen f d. Publicum Bd. II 
Stück 5. 6 (Dessau 1785) S. 673—687 
und Z4var gleichfalls nach der Bodmer- 
sehen Abschrift gedruckt ist. Ooedeken, 
der diesen Abdruck im Grundriss I* 
Nachtrag S. 491 erwähnt, ist unederum 
die Identität mit der Myllerschen Er^ 
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Zählung entgangen^). — Bl. 49 — 53 der 
Hs. enthält die Halbe Birne, 

Einzelne Verse vmrden xuerst in Scherz- 
Oberlins Glossarium I: 1781. H: 1787 
(vorkommenden Falles als S^ bezeichnet) 
gedruckt. Es sind die folgenden: 

F. 12—15: Bd. I Sp. 161 s. v. bittel; 
19—12: I, 61 s. V. arnen; 38—44: 11, 893 
s. V, lege; 58. 59: I, 301 s. v. eilen ; 
60—63: I, 301 s. v. ellenthaft; 70—74: 
II, 1010 s. V. masgenossen; 84—86: i, 487 
s. V. gebuirscUich; 103: II, 1370 s. v. scha- 
faüer; 108: II, 1138 s. t;. nvog; 112—114: 
II, 880 s. V. laster; 124—126: U, 1793 



*) Dieser Abdruck ergänzt und verbessert 
den Myllerschen an einigen Stellen nicht un- 
wesentlich: 173 für Decken ich beiMyllerJ Decke 
rieh bei Hausen; 215 Wan ich ir fie ger niht 
getar] wan ich ir lagen niht getar; 248 hetzen] 
hetzen; 261 wes sichert ir mich] wes zihet i. m.; 
397 Granat topaeden tützel sardin] G. t turkel s.: 
daJ^er ist der Edelstein tützel bei Lexer n 8p. 1592 
zu streichen^ es handelt sich um türkel, den 
Türkisen. 



— LXXXIX — 

s. V. sich verwflden; 149—153: I, 118/1 
s. V. bemuislen, und II, 1262 s, v. ram; 
154—155: I, 913 Ä.«;. leitestab; 160—163: 
I, 487 s. V. gebuiBche; 184—190: I, 551 
s. V. gief; 187: I, 505 $. v. gehuitze; 
192 (abgeändert) : I, 754 s. v. grvss; 227. 
228: I, 32 «. v. altersain, alterseine; 
227—229! I, 773 s. v. kemenate; 232: 
I, 164 8. V. blaz; 244—46: I, 755 8. v. 
kamerrvsse; 268. 269: I, 551 8, v. giel; 
273—277: I, 266/1 s. v. ebenalt; 288— 
290: I, 287 s. v. eilfte flnger; 289: I, 354 
8. V. erswom; 290. 291: n, 1486 s. v. 
seneclich; 308—310: II, 1922 ä. v. wi«e; 
311—313: I, 754/1 «. v. kammerbelle; 
314—317: I, 25 8. v. akust; 344. 345: 
U, 890 8. v. leckerheit; 364: u, 1865 8. v. 
nnversait, unversaget; 370. 371: l, 345 
8. V. erkripfen; 378. 379: ü, 1299 8. v. 
ribalt; 391. 392: I, 347 8. v. kupfen; 
420. 421: U, 1926 s. v. mehn; 428. 429: 
n, 890 8. V. leckerlich; 454: I, 755 8. v. 
kamerbirse; 460. 461: I, 734 8. v. itewiz, 
ittewiz; 466. 467: I, 141 8, v. beswichen; 
490. 491: I, 156 8. v. büd. 

9 
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Oanxe Stücke, nämUeh V. 1 — 127 und 
BIO — 512, sind von OberUn Diatribe 
S. 85 — 37 und 12 publiziert worden 
(unten ab S^ bezeichnet), die Schkiss^ 
verse teilte auch Scherx in seiner Be- 
schreibung des Codex mit: s. Strassb. 
Studien ü S. 483. 

OberUn tmd Scherx benutzten die Hs. 
selbst; dagegen beruht der Druck des volU 
ständigen Gedichtes in MyUers Samlung in 
S. XXXDL— XUI auf einer Abschrift Bod- 
mers (s. MyUer 8. XLVI), die derselbe 1756 
genommen hatte. Diesem war das Ms, 
durch Elias Stöbers Vermittehmg im De- 
xenüfer genannten Jahres (nicht 1758, urie 
irrig bei MyUer steht) xt^geschickt worden, 
s. Strassburger Studien ü 8. 479 f. : Brief 
XXn und XXin, und er behielt es bis etwa 
Mitte des nächsten Jahres, s. Brief XXIV. 

Weiterhin sindV. 192 f durch F. Both 
in seiner Ausgebe des Schwcmritters x/u 
234 nach eigener Abschrift mitgeteiU 
worden; x/u F. 187 hatte er W. MüUer 
für das Mhd. Wb. die richtige Lesart 
gegeben. Eine CoUation des ganzen Qe- 
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dichtes war von ihm cm v, d, Hagen fü/r die 
Oesammtabenteuer überlassen, aber von 
Letzterem nur nachträglich in den Vari- 
anten, rdcht für die Oestaitung des Textes 
verwertet worden. Diese Collation müsste 
massgebend sein, wenn sich nicht xeigte, 
dass sie v, d. Hagen entweder nicht voll- 
ständig vorlag, oder, tvie wahrscheinlicher 
ist, von ihm nicht völlig attsgenutxt 
wu/rde^): so fehlen die Varianten xu 
30. 37. 161. Die weitaus grösste Zahl 
der wesentlichen Abweichungen, und aveh 
eint beträchtliche Reihe rein graphischer 
Differenzen sind indess naeh der Roth- 
sehen Vergleichung zweifellos wiedergegeben 
wKxrden; ich rechne hierher die Lesarten 
zu 7. 11 (betrifft wakrsdmnUch 3: vgl. 
Oberlin, Diatr. p. 35 nota n). 23/1 30. 
33. 39/: 43/: 82. 84. 89. 95. 99. 108. 



*) Naehfwschimgm in Frankfurt a. M. er- 
gaben, dasa der gesammU wis$e9uchafiiiche Nach- 
las8 Franz Botha 1869 und 1870 in die Hände 
Karl Bartsehs gekommen ist. Ich verdanke die$e 
MiUheüung dem Sohne, Herrn Stabsarzt Dr. med. 
Heinr. Both in Frankfurt a. M. 
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107, 112. 125. 127. 133. 145. 152. 160. 

173. 180. 187. 188. 266 (— QA. 262). 

275 f. (= 271 y^. 279 (= 275). 303 

= 299). 312 (= 308). 367 (= 363). 372 

= 368). 385 (=381). 401 (=397)^419 

= 415). 426 (=422). 439 (=435). 444 

=440). 464 (=460). 478 (=474). 484 

= 480). 4m f. (=m>f.). 492 (= 488). 

493/: (=489/'^. 499 (= 495). 504 (= 

500). 512 (= 508). 

Die ÜberUeferung der einzelnen Verse, 
ob durch Abdruck in Scher»- Oberlms 
Glossar (=■ g), in Oberlins DiaMhe ^= o), 
in MyUers Sammlung (=z m), oder durch 
F. Boths atat (= r), oder durch Boths 
CoUaMon beiv. d. Hagen (= h), steUt 
folgende Tabelle dar. 
1 — 6 m-\-o 17 w-j-o-J-A 

7 m-{-o-{-h 18 OT-|-o 

8—10 w+o 19—21 w+o+i/ 

11 m-{-o-\-h 22 m-\-o 

(vielmehrxu 23. 24 m-{-o-\-h 
3P) 25—29 m-i-o 

12—15 m-f-o+p 30 m-\-o-\-h 

16 m-\-o 31. 32 m-\-o 
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33 


m-f-o-|-Ä ! 


)6 


98 m+o 


34- 


-38 m-fo ! 


J9 


m-{-o-\-h 


39. 


40 m-\-o-\-g 


LOO- 


-102m-fo 




-\-h 


103 


ni4-o-{-9 


41. 


42 w+o+S' 




+h 


43. 


44 m-\'0-\'g 


104- 


-106 m -1-0 




+ h 


107 


m-\-o-\-h 


45- 


-57 m-^o 


108 


m-\-o-{-g 


58- 


-64 m-j-ö-j-^r 


109- 


-111 »»4-0 


65- 


-69 m-^o 


112 


m-^-o-^-g 


70. 


71 m-^o-\-g 




+ h 


72 


'^+0'\-g 


113- 


'-llbm-\-0'\-g 


73. 


74 m-^o-^g 


116- 


-123m4-o 


75- 


-79 m-\-o 


L24 


^ + 0+5^ 


80 


fehlt 


L25 


w+ö+5 


81 


m'\-o 




+A 


82 


W-j-O-j-Ä 


L26 


'f^ + O'^g 


83 


m-\-o 


127 


m-\-o-\-h 


84 


w-|-o+5r 


128- 


-132 m 




+ Ä 


L33 


m-{-h 


85. 


86 m-{-0'\-g 


134- 


-144 m 


87. 


88 m-^o 


L45 


m-j-A 


89 


w-j-ö+A 


146- 


-148 m 


90- 


_94 ^4-0 


149. 


150 m'{-g 


95 


W-j-O-j-Ä 




(2mal) 
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151 m-^g 218 fehU 
i2mal) 219— 226 m 

152 m-\-g 227. 228 m-{-g ■ 
(2mal)^h 229— 231m 

153— 165 m +^ 232 m-{-g 

156— 159 m 233— 243 m 

160 m-f^+A 244— 246m+^ 

161—163 m-\-g 247—252 m 

164— 172 m 253. 254 feMm 

173 m+A 255— 265 m 

174—179»» 266 m+A 

180 m-f A 267 m 

181— 183 m 268 m-\-g 

184— 186 m +i^ 269. 272 m 

187 m-\-g 273. 274 m-\-g 
{2mal) + 275. 276 m-f-A+p 
A+r 277 m-\-g 

188 m+jf+A 278 m 
189. 190 m-j-i^ 279 m+A 

191 m 280—287 m 

192 w-f^+r 288 m+^ 

193 m+r 289. 290 m+^ 
194— 215 m (2mal} 

216 /eAtt 291 m-^g 

217 m 292— 302 m 



— xcv - 

303 m+h 402— 418m 

304— 307 m 419 m+h 

308-311m-hi)r 420. 422 m^g 
312 m-f-^+A 422— 426m 

313— 316 m -|-9 426 m+h 

317— 343 m 427 m 

344. 345 m+g 428. 429 m-\-g 

346— 363 m 430— 438m 

364 m+9 439 m+h 

365. 366 m 440— 443 m 

367 m+h 444 m+h 

368. 369 m 445— 463 m 

370. 371 m+g 464 m+g 

372 m+h 465-459 m 

373—377 m 460. 461 m+g 

378. 379 m+g 462. 468 m 

380 m+h 464 m+h 

381— 384 m 465 m 

385 m+h 466. 467 m+g 

386— 390 m 468— 477 m 

391 m+g 478 m+h 

392 m 479—483 m 

393 m-{-9 484 m-f-A 
394— 400 m 488 m 
401 m+A 489 m+h 
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490 m-{-g-\-h 499 w+ä 

491 m-\-g 500— 503 »t 
492— 494m4-Ä 504 m+A 
494— 498 m 505— 509 m 

510. 511 m-f-o-f- Scherz (Strassb. Stud. 

n & 483) 
512 m-\-o-\-8eherx (a. a. 0.) -\-h. 

Überliefert sind 

509 V^ee in m, 
108 , , g, 
130 „ ^ 0, 
55 ^ „ A, 
3 v ff r; 
erhaUen sind davon nur in 
m 289 

m-^g 56 

m-\-o 76 

m'\-h 24 

m-^r 1 

m-ffl' + o 2& 

w+S'-i-Ä 8 

w-j-o-j-A 13 

m-i-fif-j-o-f-A 8 

w^-fi^-j-Ä+r 2 

W-f-o + *H-ÄJAcr;t 1; 
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es sind also 4 Verse belegt 11 mal 

3 ,f „ 52 „ 
2 „ „ 157 „ . 
Dieser Umstand ermöglicht eine Werth- 
sehätxtmg der eigentlichen Abschriften. 

Van Abweichtmgen der Copieen unter 
einander finden sich nachstehende: 

1 Hie yor m, Hievor o. — 2 geschri- 
benm^ gschribeno. — 3 wunendiches m^ 
wunnecliches (earr. aus Wunderliches: h 
gibt diese Oorrectur, wahrscheinlich irrig, 
XU 11 an) 0. — 4 Und m, vnn o. — 
7 moechte mo, mfthte h. — 10 Daz m, 
dz o. — 11 vgl. XU 1. — 12 swaz mo, 
swas g; s6 mh, sü g, svi o. — 16 Nu m, 
Ny 0, — 17. dar ir bet m, dur i. b. oh. — 
19 sy m, svi 0. — 20 si m, sfl g, svi o; 
Daz m, iz o, — 21 zao m, zvo o, zu g. 
— tumay m, tumey og. — 23. 24 kerne : 
ndme m, k6me : n^me h, kerne : neme o. — 
26 uf w, vf 0. — 29 sumerzit m, sumer 
zit 0. — 30 erschallent m, erschullent o; 
mßre w, m6re A, mere o. — 33 da bi m, 
do bi oh. -^ 36 geheizen ni, geheisseu o. 
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— 36 ombe w, vmbe o, — 37 G^vokte 
m, geyohten o, — 39 und mg, vnn o. — 
39. 40 tilgenden : jagenden mog, tuenden : 
jügenden h, — 41 ünde m (auch h), 
ande g, vnde o. — 42 oech mo, och g. — 
43. 44 tnrneye : leye m, tumege : lege ogh. 

— 46 graene m, gmne o. — 47 couver- 
türe w, couertüre o. — 61. 52 m m enU 
haüeny fehlen o, — 53 maoste m^ mueste 
0. — 56 Und m, vnn o. — 57 dike w, 
dicke 0. — 60 manigen mo, maBBigen g. 

— 62 vf mo, uf g, — 67 über m, niber 
o. — 70 gaoter m, guter o. — 72 dar 
getragen vfig, der g. o, — 73 nnde mgy 
yndeo. — 74 mazgenozse m^ mazgenoase 
og, — 77 üf m, vt 0. — 79 und m, ran 
0. — 82 des m, dz o, daz h. — 84 hoe- 
rent mo, hSrent h. — 86 Nach m, noch 
og. — 89 unbedahte m, vnbedalite o; 
helt m, heUt oh (vgl 439). — 90 unge- 
schelt m, vngeechelt o. — 94 enmokter 
m, en moehter o. — 95 schoene mö, 
schone h. — 95 das m, dz o. — 99 jaag^ 
frowen m, iunfrowe oh. — 101 \d m, rf 
0. *— 102 wolgetaa m, wol getan e. — 
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103. 107 schafaliers mog^ schafeliers h. 
— 107 ungefaog m, vngefaog o. — 109 
Uf m, yt 0. — 112 und m, VÄde o, unde 
gh. — haber m, hab er og. — 113 bir 
mo, bier g. — 113 hüte mo, hut g. — 
114 hoye zähten mg^ houe zähten o. — 
125 an eren mo, a. ere g; und m, vnde 
o, und h. — ^ 127 die in gescbendet bette: 
in oh, er m. — 133 heimliche m, hein- 
liche h. — 145. 152 garwe w, g'we A. — 
150 onoh m, oech g* -^ 151 Antliz m^ 
antlitz g. — 152 swarz m, swartz g. — 
160 der wider m, do w. gh. — 161 
schlahent m, slahent g. — 162 Und m, 
mm g. — 173 kämet m, komet h. — 
180 ein more m, eine m. ä. — 187 ge- 
bAtze m, gehnitze g, gehAtze h (auch 
Mhd. Wb. I, 694^). — 188 crüze mh, 
cniize g. — 245 kamermsse m, KAMMER- 
RUSSE g. — 266 sinne m, sinnen h. — 
269 aSm, xd g. — 275. 276 oigön: er- 
zeigen m, oeigen: erzoeigen g, eigen: er- 
zeigen h. — 271 begonder m, begnnd er 
g. — 279 krampf tn, kranpf h. — 289 
was m, was g. — 290 den selben m, 



denselben g; minnedoni m, minne dorn 
g. — 291 Unde nih, und g. — 303 heim- 
liehen m, Peinlichen k. — 308 und m, 
vnd g. — 310 niht m, nuit g. — 312 al 
gefelle ff», al getelle gh. — 314 ardräze 
m, ordrnitze g. — 344 bekander m, be- 
kanderfr. — 345 lekerheit m, LECEEB- 
HEIT p. — 360 unversaget m, VNVER- 
SAGET g. — 367 trabte m, trabte h. — 
371 stap m, Stab g. — 372 stapftete m, 
stnpfete h. — 378 der arge ribalt m, 
d. alte r. g. — 380 Do er in die wise 
kam m: für er] ez k. — 386 Stupfe m, 
Stupfa h. — 401 Und m, Fnde h. — 
419 und m, unde h. — 426 wipliche m, 
wiplicb k. — 428 verstat m, rerstuit g. 

— 439. 444 helt m, heilt k (vgl. 89). — 
454 kammerbirse m, EAMEBBIRSE g. 

— 461 unverdienten m, unuerdienten g. 

— 464 schimphfes m, Bchinphes h. — 
466 muezent m, mnizent g. — 478 und 
m, Tnd h. — 484 stupfete m, stnnpfete 
h. — 489. 490 gez6me : ngme m, gez^me : 
nöme h. — 490 bilde m, BILD g. — 
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Aü m, ixe h. — 493. 494 eroeigete : ir- 
zoeigete m, ir oigeterirz^igete h. — 499 
tagende m, tügende h. — 504 heümSre m, 
miimsere h. — 512 wurzeburg m, Wurze- 
borg h, Würzeburg o. 

Diese Liste stellt den Abschriften ein 
verhäUnismässig günstiges Zeugniss auSy 
so dass der Verlust der Hs. nur wenig 
XU empfinden ist ErhebUehe Differenxen 
begegnen 51 f., die in m enthalten sind, 
während sie in o fehlen; 128 hat m 
die er gesehendet bette: oh lesen in; 
378 lautet in m der arge ribalt, in g 
d. alte r; 380 steht m tt^ do er in die 
mse kam, h gibt ez; 385 liest h Stnpfa 
statt Stapfe bei m. Aber 51 f. siMnmt 
m XU der Überlieferung aller Übrigen Hss., 
128 entscheidet die Majorität der Co- 
pieen, 38 und 385 die Autorität van h. 
So kann nwr 378 ein Zfweifel darüber 
entstehen y ob das an sich wahrscheinliche 
v/nd durch den Sprcu^ebraueh des Dich- 
ters gestützte arge (s, die Anm, zum Text) 
aveh unrklich in 8 gestanden hat — Dazu 
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treten einschneidendere orthographische Ver- 
schiedenheiten,: 17 dar m, dnr oh. 20 er- 
schallent m, erschnllent o. 33 da m, do 
oh. 72 dar mgh, der o. 82 des m^ dz o^ 
daz A. 86 Nach m, noch ogf. 125 eren 
moy ere jf. 160 der wider m, do wider 
^/l 187 gebAtze m, gehnitze gr. 310 
iiiht m, niiit jf. 312 al gefeÜe m, al ge^ 
teile gh 504 heinn^re m^ minnsere h. 
Nur 125 und 310 Ä:ann d^ richtige 
Lesart zweifelhaft sein. — Sonst finden 
sich nu/r leichte grapfdsche Discrepanxen, 
welche auf die Herstellung des Textes keinen 
Emf/uss ausüben können. Worte sind 
verschieden abgeteilt 1. 29. 74. 94. 102. 
112. 271. 290 (Us). 344. 493; Ab- 
kilrxungen werden bau belassen, bald auf-- 
gOm 4. 10. 20. 39. 56. 79. 82. 95. 145. 
151. 162; cmc Correctwr der Hs. ist ver-, 
merkt oder versehwiegen 3 (resp. 11); 
diakritische Zeichen über den Vokalen sind 
im Druck ruzchgeahmt, durch nebengesetxte 
Typen ausgedrückt oder ganx fortgeblieben ^) 

*) Über die Orthographie von 8 vgl. Crrimm 
A. Heinr. S. 14ßf. 
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7. 18. 21, 23 f. 30. 39 f. 42. 46. 53. 67, 
70. 84. 94. 96. 150. 188. 275 f. 314. 466. 
489/: 493/: 499. 604. 512; vtm VoJcalm 
werden verkmsckt a tmd e 7, ei imd e 
89. 439, i rnid e 493, ie und i 113, a 
y/nd a 17. 30. 269. 314. 367, nundo 173, 
ü und y 19, 6 imd oe 487; e« laufen 
dwreh einander die Consonanten b und p 
371, g undy 43/:, j wwrf i 88. 99, m 
und n 133. 280. 304. 464, — 8, ss, z, zz, 
seh 12. 13. 35. 74. 151. 153. 161. 289. 
314, y undn^) 16. 26. 36. 41. 62. 73. 
77. 89. 90. 101. 107. 109. 112. 114. 308. 
360. 461. 478; es fehlen einzelne Buch- 
staben oder werden hinxugefiigt 2. 37. 47. 
57. 60. 99. 113. 125. 180. 245. 291. 345. 
401. 419. 426. 428. 454. 464. 484. 490. 
Abgesehen dat^ön, dasses F. 51/: fälsch- 
lieh auslässt, ist o die beste Abschrift; das 
läset schon Oberlins^) Name erwarten v/nd 



^) Vgl. Chrimm o. a, 0. 

*) Das9 Oberlin besser (ds Bodmer lasy aeigit 
auek seine CdUatüm mu dem MyUer sehen Abdrudt 
d€e Mttrzmäre (Sämlungi^ 206), die sich in seines 
SchiOere Prox DisserMian De poetis Msat erot. 
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mrd durch die Genauigkeit im Kiemen 
bewiesen: V, 3 theilt o eine Correctwr 
der Es. mit; daz und dz (10. 20. 96), 
vnde und vnn (39. 56. 79) werden unter- 
schieden; in der Wiedergabe von Vi und Y 
erscheint o genauer als m (16. 36. 77. 86. 
89. 90. 101. 107. 109. 112), als g (112) 
und als gm (73). — An Werth folgt g: 
vgl, 43/: 86. 160. 161. 187. 269. 312. 
314. — Am wenigsten Sorgfalt zeigt m. 
Es steht gegen ohg 43 f 112; gegen oh 
3 (resp. 11). 17. 33. 82. 88. 89. 99. 128); 
gegen og 11. 74. 86. 112; gegen gh 160. 
187. 312; gegen h 133. 146. 161. 173. 
180. 280, 304. 367. 380. 385. 401. 419. 
426. 439. 464. 478. 484. 492. 493 f 499. 
504. — Als Rcmgordnung ergibt sieh also: 
h (soweit es von m ahweieht, s, 8. XCI f) — 
— g — m. Für 1 — 127 (eoccl, des in 
8 fehlenden Verses 80) und 512—514 



S. 20 findet. Die Lesarten Inttte Oberlin auch in 
8ein Handexemplar^ das unsere Erlanger BibHo- 
thek besitzt, eingetragen, Abweichungen von Prox 
finden sich nur 120 BiiiAinen, 14$ Nu, 236 ge- 
schüffes, 433'fn!lnd68. 
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ist daher S nach Oberlms Abschrift, für 
die übrigen Stücke nach dem MyUerschen 
Abdruck unter massgebender Berücksich- 
tigimg der in Seherx - Oberlins Glossar 
angeführten Stellen benutxt worden. 

Für den Lavtstand der Hs. vgl Orimm, 
A. Heinr, S. 145—158. Sie ist im El- 
sassy too sie aufbewahrt umrde, auch ge- 
schrieben; ich verweise auf ö für ä in 
koment 31. noch (= nach) 86. lont 
(= länt) 144. rome (= räme) 409; auf 
ei für e in heilt 89. 439; auf d für t in 
dehter 4. 93. 379 und disch 157; auf Um- 
stellung des T in sinre 281. gruenre 452. 
alre beste 326; endlich auf die Form von 
dannan 436. Sonstige Abweichungen vom 
gemeinmhd. sind gemeinalem., taie n für 
m in heinliche 133. 303 und krampf 279. 
342, seh für s in scUahent 159. schluog 
198, tt für t in mitte 183. 475. 494. 
gebitten 251. 406. gesnitten : sitten 177. 
besnitte : sitte 95. gottes 123, Antritt von 
t in jahent 9. koment 31. sahent 185 und 
anderes mehr, 

h 
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8^: Fragment der Strassburger Üni- 
versüätS' und Landesbibliothek, veröffent- 
licht und beschrieben von L, MüHeTy Zs. 
24 (1880) S.Uf.; 

Pp., kl. 49, 2 spaltig; XIV. JA.; 
enthält F. 444—464 des Gedichtes. 



V: 2885 (PUlol. 119) der Wiener 
HofbibUothek, aus Ambras stammend; vgl, 
H, Soffmann, Verzeichnis der aUdl Hss. 
d, k. *. Hoßibl. XU Wien (iJ841) 8. 93 ff., 
Tahb. codd. mss, bibl. Palat. Vindob. TL 
(1868) 8. 150/:, K Maeker, Die beiden 
ersten Redactionen des mhd, Gedichtes von 
der Heidin. Berl Diss. 1889/90 Nr. 234 
S. 6; — auf ältere Beschreibungen ver- 
weist V. d. Hagen, OÄ. III (1850) 8. 761. 

Pap., 2®; 2 spaltig; 21S BU.; vor einem 
halben Jahrtausend vom 22. (resp. 23.) April 
bis 4. JuU 1393 in Innsbruck von Jo- 
hannes Oötschl geschrieben; — iiber die 
bayerische Mundart vgl. Masker a. a. O. 
8, 6 f. 

Heir Prof. 8eemüller in Innsbruck, 
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damals noch in Wien, hatte die GHUe die 
Handschrift fWr wich xu eoüaHanieren. 
Später konnte ich das Manuscripi auch 
hier am Orte selbst vergleichen, seit die 
neue Direction der HofbibUothek deren 
reiche Schätze durch Versendung so viel 
zugänglicher nKwht, 



Eine Bearbeitung des Gedichtes unter- 
nahm Hans Foix auf Orund einer Rs., 
welche K nahesteht^)^ — aber xu frei, 
um für die Textherstelhmg des Gedichtes 
Verwendung finden xu können. Folzens 
Bearbeitung ist bei Ooedeke, Deutsche 
Dichtung d. MAs., 2. Ausg. (Dresden 1871) 
S. 855 f. gedruckt. 



*) Vgl. 8, 856 Z. 38 mit K 438/. 



Ä* 



Fü/r das Verhältnis der Hemdschriften 
lässt sich folgender Stammbaum aufstellen : 

X 




I ist Abschrift von V (s. S. LX). Ab- 
gesehen von unbedeutenden orthographi- 
sehen Verschiedenheiten finden sich Ände- 
rungen des Originales nur F. 30 erschuUen] 



i 
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entsehnllen. 57 er] es. 74 im] Inn. 128 der] 
er. 134 in] ins. 160 da] dar. 163 Vor] 
Von. 164 ywcz] icht. 166 nywcz] nicht. 
172 Die] Der. 174 firnmet] frumment. 
181 erwant] enwant. 187 ain doppelt ge- 
schrieben. 191 ins] in daz. 193 ire] ein. 
203 sis] si. 212 pegnndr] begond: ver- 
bessert Schreibfehler von V, 239 (b) flogen] 
sl^en. 299. 385 Innengart] Ir mengart. 
342 igel] ain ygel. 352 senleichn pein] 
senleich pey im. 358 Irmengart] Mengart 
s. 299 (doch 370 Irmengart). 371 er 
gripfte] ergreifte. 372 starkn stipfte] 
starckem gifte. 388 rärt] wert. 432 secz], 
täcz. 508 clain^] deine, corr. aus claine\ 
Da für die Gonstruction des Textes die 
Hs, völlig ausser Betracht bleiben konnte, 
sind ihre Lesarten in den Varianten- 
apparat nicht aufgenommen worden. 

Von den übrigen Codices gehen V und 
L auf eine gemeinsame Vorlage X^ xu- 
rück: 288—291 (nach 8KP) daz dem tnm- 
ben wihte der eilfte vinger was erswom. 
si sach den selben minnedom und leit 
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sen'ecUcliÄ not lauten in VL Da)s 
(d^s l; dem tüiiben wicKt^ Der alidifl' 
(aiiiiP flij^er L) stot enpot (enbor L) B- 
wart ]^t dar tf da (da fMt V) vor 
Iße mer' (mer /cäZ^ LJ wäz besclifehfeii- 
(bescUeclien L) Si pe^d' (begant' L) fast 
(yast L^ daz (dar L) sehi^n (secheii 2!r^ 
und leit vil (vil fehlt L) senlöicüfi (sh6l- 
UcüichL; not (pein Via not r?; — 346/. 
für als ich d& yome b&n geiieit, durch 
daz er si geschante (nach SK, in' FLücke) 
haben VL Als hie (üch L) vor ist g^ait 
i)as et sei (sy 2^/ gern (görn L) schafinüe 
(ges^chant L) ; 3^9 sani er si wolde ^en 
an (nach SK, in P Lücke) bieten VL die 
Lesart Daz er sei (sy L) niciit (flghU L) 
wolt ^el*fe {griM L) an; — 372 (ndeh 
S, in kP LUcke) und mit der gerteü 
stipfete überliefert V ^ atitettt starke 
stipfte, L mit ainem grozzen sticht; — 
äÖä— 395 ffiach S, in KP Lücke) blz in 
der firoüwen iüiimen äri; beideü &lsd tiure 
wkrl, aa^ in diu sÜ^zekeit zerran. dd 
t^^rt der icdreÜie inän kü/rxen und ver- 
gröbern läjy indem sie die Poinie her- 



jamam^ 
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vpischßn: IJJz (bisz L) er sei (si LJ ze 
weib (wib L) gewan. Do wart der törisch 
(torachtZ; man; — 499—503 (nachJäK, 
in P ist der Schluss verloren gegangen) 
wie der ritter Amolt aller siner tagende 
solt also gar und gar verlor, ob er niht 
worden worden waere ein tor, daz er ge- 
scbendet wsere ändern VL mit unreinem 
Beim in Wie der ritter amolt (arnot L) 
Von ir vn mimikleich (sof, vnminicklicli 
L) verLoz Ain (ein L) spehn (spächen L) 
list er iip erkoz (erkosz L) Wie er ir 
mochtj (mocht fehlt L) vergeltn (daz ver- 
g^l^e I/) Ir gespott vii ir scheltn (als si 
an jm yepchnlte L) Dez waz (was L) si 
(sä L) im niht (nit L) lang vor Wer ein 
nicjtit (nit L) wordn (worden L) ain tor. 
— AVfSaer der Umstellung der Verse 349 f. 
finden sich gemeinsame Fehler V. 9 ^^s 
bes^n] daz beste; — 36 der] Und; — 
6Q was] wart; — 62 lant] sant; — 
79 zwein] Ye (ze iy z.; — 114 an hove- 
zttbt^ laz fehlt an; — 139 knappe] knab;— 
154 einep] Yn (Und L) ain; — 206 yer* 
dulden] dulden ; — 235 ir vrouwen] der v. ; 
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— 282 üfgerihtem] TSj^erecktem (aaf ge- 
rakte L); — 295 snnder einin, diu da 
saz fehlt diu; — 296 bekande] erkant; — 
298 der selben lip] ir 1.^ — 300 ir vrouwe 
sprach zuo ir zehant fehlt zuo ir; — 
313 nach min rftt fehlt der; — 316f. sit 
inch ir äkostes nieman kan erretten lesen 
VL sich ir (ires V) und mag; — 355 
^Riben] frawn (frowen L); — 357 riehen 
kfineges fehlt riehen; — 363 fehlt frouwe; 

— 364 dienest] hilf (hüff L); — 378 der 
arge] der selb (derselb L) ; — 380 wise] zit 
(zeit L); — 389 maget] dim V (dim Lj; 

— 391 kipfete] stupfte; — 397 gestözen] 
Gezogn (zogen L); — 400 mannen] dinst 
man (dienest man L); — 439. 444 ei 
schafaliers] ^Hay ze laide V, hie ze lait 
L; — 449 diu vrouwe] si (sy L); — 
463 fetdt gerne; — 466 beswichen] be- 
slaffia (beslaffen L^; — 473 behabe] hab; 

— 482 ungelücke] gelükhe (selbe gelflcke 
L); — 495 fehlt grözen; — 498 saßlic] 
yegleich (yglich L) ; — 512 ich Euonrät] 
maist*^ chunrat (maister conrat L). 

Die beiden Repräsentanten von X^ 



„is.j 
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sind in ihrem Werthe sehr tmgleich; als 
der bei weitem bessere stellt sich V dar: 
die Hs. zeigt ausser den oben angeführten 
und im nächsten Absatx zu erwähnenden 
nur folgende Abweichungen gegenüber dem 
Texte. Von ganzen Versen fehlen 213/*. 
280/; 311 f., umgestellt sind Ulf, und 
Zusätze finden sieh nach 427 und 428 je 
ein, nach 240 und 290 je zwei, sowie 
nach 501 und 514 je vier Zeilen, Stärkere 
Varianten, welche Wort und Sinn ver- 
ändern, begegnen 74. 107. 116. 126. 154. 
191. 215. 218. 241/: 280. 288/-. 348. 366. 
382. 444, geringere Differenzen finden sich 
1. 10. 12. 17. 37. 41. 42. 52. 54. 57. 58. 
61. 64. 65. 67. 71. 72. 80. 89. 92. 97. 
111. 120. 132. 188. 140. 142. 146. 147. 
150. 156. 158. 172. 174. 176. 177. 178. 
179 f 181. 188. 187. 189. 190. 197. 199. 
200. 212. 220. 221. 236. 245. 246. 252. 
253. 269. 272. 276. 279. 281. 286. 291. 
292. 295. 302. 303. 804. 316. 324. 380. 
332. 334. 360. 365. 870. 879. 388. 390. 
396. 399. 407. 436. 442. 448. 471. 473. 
479. 488. 490. 493. 496. 497. - Bunte 
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Wül&iike herrsehi hiergegen in L. £}$ 
fehkn die Verse 81 f. U9f. 16ö— 17*, 
211 f. 2U, 220. 2Sßf. 253. 256. 2^-272: 
in Summa 30 Zeilen; hifixvgefilgt sind 
TMusA 427 und 4:2S. je ein Vers, nofik 5Q. 
98. 120. 180. 246. 254. 264, 290. 356 je 
xwä, und nach 296 «tn<^.501 je vier Verse: 
in Summa 28 2!eilen; v/mgestel^ umrdten 
11 f. 151/: 199-203. 275/:, 147/: nach 
178 versetxt: in Summa 13 Stfiek; ab- 
gesehen von den Abweichungen im Kleinem, 
wie sie für V aufgexählt wurden, findet sieh 
in L aliein der Wortlaut des gamcn Verses 
verändert: 10. 3a 37. 47. 49, 50. 51. 69. 
71. 89. 91. 94. 96. 113. 121. 122. 128. 129. 
130. 140. 151. 152. 155. 156. 184. 194. 
196. 197. 201. 202. 208. 204. 2Q8. 215. 
218. 221. 227. 228. 232. 239. 241/: 2*4. 
246. 254. 257. 260. 261.275. 276. 279—284. 
324. 330. 338. 384. 348. 389. 404. 451. 
456. 461. 481, xusammen 67 mal. 

X^ seinerseits xeigt Übereinstimmung 
in Fehlem mit S: 100 ijü muget ir wun- 
der schouwm (jißch KP V^t der zu n% 
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pfMSsendki Änredeform) lauten in SV n. 
mag meti (man V) w. seh.; L (abweichend ir 
mOseiit; — 122' gar tobelicheu er dö 
swtior: dö fm PKgesHUxrt durch Parallelen) 
fehU SV; L abweichend tur er sich ver- 
swiir; — 137 ombe also cldne misset&t: 
nmbe in KP (auch L) und tmterstiUxi 
durch Parallelen, Dnrch in SV; — 160 
spreche ieman da widere in KP (auch L) 
und Parallelen, Redet (rede) i. d. w* SV; 
— 188 f. daz YÜ heilege crinze mttaflEe 
XXAB beschirmen hiute nach K (P und L 
ändern, da der vorhergehende Versfeht^: in 
SV lautet 189 Beschirme uns noch (noch 
fehlt V) hüte; — 227 ;f. dö kam ein 
jvcncfironwe vin reht als ein torteltinbelin 
geslichen Tür daz palastor nach KP und 
Pa/nülekn: SV und L mit starker Ände- 
rung, aber auf Ghnmd gleicher Vorlage 
Do kam der frowen eine (eine fünr einin 
begegnet bet Konrad nicht) Gegangen 
altetsaine (alters elleine S) Ftir der 
(dew V) kefnenatm ttir (tAr feJOt V) ; 
L wart sy da gemain vnder den mayden 
ain dl wer gern fSr das tor; — 238 dei: 
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da ein töre solte sin nach KP, d& fehit 
SVL; — 236 wie daz der tore waere 
nach KP, wie fehU SVL; — 267 körte 
er allin siniii dinc rtach K (PfeKU), Leit 
(Let V) er allen (alln V) sinnen (sein 
V) gering (gerink V) SV (L fehlt); — 
314 ir werdent noch ordriltze nach K, 
noch fehlt SVL; — 315 der silezen nünne 
Instes K tmd Parallelen, sflezen feMt 
SVL; — 337 und fuorte in zuo ir bette 
nach K (P fehlt) und Parallelen (auch L 
hat zuo), statt zuo] an SV; — 339 zuo 
der künig^ geleit nach K, für kttnigin] 
frouwe SVL; — 344 doch vil gerne be- 
kander nach K, doch fdUt SVL; — 
433 beide leben nnde lip 9iach K und 
dem Sinne, statt leben] gnot SVL. 

Beweisend sind von diesen ungleich- 
taerthigen Übereinstimmungen die Varian- 
ten XU 188 f 227 ff. 267. 315. 433. 

Das verwandtschaftliche VerhäUmss 
x/wischen S und X^ ist nicht ein directes, 
so dass letztere Oruppe sich aus S her- 
leite: vielmehr gehen S und X^ auf eine 
ältere gemeinsame Vorlage X^ x/urück. 
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Denn die Oruppe X^ (VL oder Voder L) 
weist mehrfach riehtigere Lesarten auf als 
8. 306 von des tören schulde VL, statt 
des] dis 8; — 418 fftr die froawm wol- 
getän VL, staM froawen] jongfrowe 8, 
kfinigynne K; — 420 dtent in dem melme 

VL, statt dem] solichem 8, 4 und 

eine tohter, der ir lip KVL (P weicht ab) , 
ir fehlt 8; — 175 do volgete er vil dräte] 
KVL (P fehlt) und Parallelen, 8 ge- 
tarate; — 248/1 mir ist vil von im ge- 
saget, er si so rehte spsehe KVL (PfekU), 
statt er si] Unde ist 8; — 342 daz er 
sich als ein igel rampf nach KVL (P fehlt) 
und Parallelen, 8 statt rampf] kranpf ; — 
398 des morgens dö der tac df brast V 
(brachst L, da nff brach d' tag K, P fehlt) , 
8 statt brast] was; — 435 iemermS be- 
schiie KVL, statt beschrie] an ge&chrie 

8. 130 und onch vil guotes rfttes 

wielt KV (PL weichen ah), vil fehlt 8; — 
166 dem veqehent nihtes KV (LP fehlen), 
d. antwürtet n. 8; — 203 f doch mnosten 
siz vttr guot gehaben von dem tosrehten 
knaben KV (L weicht ah), han:man 8; 
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358* dd WM im vü QBidBvLP) Miaxe^^V, 
vil fehlt S; — 323idia voncber stnukgen 
mmne knmet KV (P fehlt), strengen fehlt 
8 (auch L); — 414 mit gar gröz^m gdfe 
KV (P fehlt), gar (in L hart) fehlt 8; 

80 dar zno wart ein cleine: gpgen 

VLKP fehU der Vera in 8; — 149 ver- 
mttseln KV (L fehlt), bemteeln 8; — 
253 f als si diu kfiniginne hiez. Bi bcs&hten 
den vil tomben viez KVP (L setzt andere 
Verse an deren Stelle), beide Zeilen fehlen 
8; — 384 d6 spiach diu wolgetftne, Ä'FP, 

für sprach] rief S {L auch rieff); 

407 ein schoBnez bat wart dar getragen 
KL (P ändert den ganzen Vers), für 
wart dar] daz wart 8 (wart im hex V); — 
119 vor (wider P) . allen die da wären 
PL und Parallelen y nach allen f^^lgt den 
8 (auch VK). 

Es ist mithin für S und.X^ (VL) eine 
gemeinsame Wurxel X^ anzusetzen;, tmd 
zwar steht 8 derselben näher als iX^, 
Über die verhättnissmässig geringe Zahl 
der Abweichungen dieser ffandsehmft.pan 
8 ist oben Kapitel IV zu., vergleichen. 



\ 
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Die ander mHkHdsehriften zeigen weder 
mit X^ noch unter eich Verwandtschaft, 
sondern ffehtn, allerdings üi/rerseits gewiss 
taieder dti/reh eini Rühe von MittelgKedem, 
auf den Archetypus X zurück. 

Pur die Textkritik kommt 8^ wenig 
in Betracht y da uns. nur ein Fragment 
von 21 Versen erhalten ist Es repräsen- 
tiert dine stark gekürzte Fasswngy welche 
das Gedicht fmt Vers 464 ahschloss. Selb- 
ständige Abweichungen in einzelnen Worten 
fluiden dch 448. 450. 460. 461. 462, ^ne 
starke Ändetung begegnet 451 f, nach A^^ 
sind 2 Zeilen hinzugefügt. 

Unter den beiden übrigen Manuscripten, 
deren jedes den Schwank in stark ent- 
stellter Form überliefert, aber doch eine 
Zahl guter Lesarten bietet, gebührt K der 
Vorrang, Eigene Abweichungen gegenüber 
aUen änderen Handschriften finden sich an 
folgenden Siellen. Es fehlen V, 55—64, 
173/: 273-^282. 377—383. 389—396. 
*464. 511—514 : = 42 Verse, Zusätze sind 
g&machi nach 184. 264 und 384 je eine 
Zeile, noeA' 238. 296. 388 je zwei,- nach 
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438 sechs tmd nach 511 sieben, »usammen 
22 Zeilen. Über den ganxen Vers er- 
streckt sieh die Variante 29. 65. 70. 81. 
82. 95. 96. 113. lU. 169. 172. 190. 192. 
194. 195. 197. 215. 226. 231. 264. 294. 
316. 317. 320. 329. 330. 356/: 359.360. 
365—376. 397. 398. 420. 439. 444. 461. 
472. 478. 479. 480. 493. 501. 507. 510: 
in Sa. 56 mal. Die andere Lesart um- 
fasst wenige oder mw nnxelne Worte 3. 
8. 19. 20. 24. 37. 52. 69. 71. 76. 77. 80. 
87. 88. 90. 94. 101. 115. 118. 120. 126. 
127. 132. 143. 146. 147. 150. 151. 152. 
159. 162, 164. 167. 168, 170. 171. 181. 
187. 188. 193. 202. 204. 206. 208. 221. 
224. 234. 235. 242. 244. 246. 247. 251. 
253. 260. 262. 263. 268. 269. 270. 283. 
287. 289. 291. 292. 293. 295. 296. 297. 
298. 301. 307. 319. 324. 326. 331. 334. 
335. 337. 344. 345. 350. 353. 355. 358. 
361. 385. 388. 399. 400. 402. 405. 413. 
418. 421. 423. 424. 438. 448. 450. 462. 
464. 470. 477. 488. 492. 494. 495. 496. 
497. 502. 503. 509: in Sa. an 113 Stellen. 
Unter den 489 Versen, welche K xählt, 






— cxü — 

sind imfhm 22 unäeht, 56 total ver- 
ändert, 113 mehr oder weniger va- 
riiert, 42 ä^te fehlen. Ungerechnet 
bU^fen hiebet die falschen Übereinstim- 
mungen mit irgend todchen anderen 
Handschriften. 

P, iPtHehes mit 452 in Folge Ver- 
stOmmdung abbricht, zeigt naeihsteihende 
Lüekm. Es fehlen 165—178, 183 f., 
203—206, 225/:, 247—260, 265—270, 
273—276, 301/:, 313—364, 370—374, 
377—382, 389—398, 400—406, 413/., 
417 f., 428—451, in Sa. 146 Verse. Mn- 
gesehaUet tmirden nach 300. 375. 384. 
388. 426 je zwei, nach 369. 427 je drei, 
in Sa. 16 Zeilen. Der Wortlaut ganzer Verse 
ist verändert 4. 6. 10. 14. 22. 31. 46. 
48. 49. 52. 58. 61-67. 71. 77. 82. 83. 
107. 114. 126. 128. 135. 146—148. 151 f 
160. 185. 195—198. 207. 215. 221. 241/. 
251. 253. 277 f 283. 290. 293 /. 304. 
312. 365 f 399. 407. 408. 410. 411. 420. 
424. 452, in Sa. an 6S Stellen. Die 
Varianten im deinen sind so zaMreich, 
dass sie fast jede Zeile treffen. 



umbhfbi9fiiig, sind, und mtßh jßd^s füt^ «M 
xehwk Hofidßi^ftmfi, ^i^ nifikt Oßm^ «» 

der gleichen falschen LesfUKt^ tißgß§nm 
scftkn. Um Na/^ffrüßmg^af^ ^m^ erkich- 
Um fükrA ioh^ (2>es«( JPölb hm^ oiv Mi 
aeißm ^s/uglieißh dmUgWr,, nncr unAedmtmd 
die Überein8iigtimimt,gegeniiber der Samum 
der Abweich/i0^gen erscheint* 

SVK: 119 roT{müerP) alte» 4te d» 
wiKlBn nach l^F tmd Par€dlelen, aUm dm 
SVK; — 130 er eiLweito "m g|rt>toNi 
nach, I^Py "&i enwapatü wi^ er. solta^ ge- 
baren SV, Er wcMft nifc wie^ ei s^U gdr 
fiMren f ; — 42ß^ sft sel^&t ^er^ttt si 
sich L (P fektt der Vere) , zehaat so t» 

iSI/iT; tMiee|4 

iSJr* 25j3/i d^was,iKyü;1ii«6rapbQaite 
Hilde lüöiÄt^FL^tt^PawrfW^, /Ar ^m^ 

FLZ/ 1,9« rieftii. aiv dii^ liHto S^ 



W'>*jtl 



skM iMte im mam BpAdhe» MVL^; — 
200 flüOiter tr gtarhe Mulm noidl i8F tMd 
I^aiUm, fUft sttcte] grdw ÜTFL; — 
4t3r dital lai sft rahte ivM g^latte /9iifMf jRar- 
mJfefen fP ii^MoM oZ^, fihtie fMt KV%; 
-^ ML ImHmi in den Mnü warf ikMeA 8, 
für den] fliMn JOTL. 

FE.- 42 f. der kMi oMk äMdk die 
fldfco ii itta9»t ata dem tcnHAe, sellMiii 
/^M f^ir nutget tmd sieht mr taiMie 
VK; — 67 eiM tege« über tieioh hiol iS£P 
«HS«! Pamfl^fef», über] zqo SV; — 71 ctte 
riebe Iwrreft sfiUen b&n:lierreH 8P (L 
weicht ah; 69 undl% steht ktt^^), khAg 
MV; -^ 28& si enbrtt rebt abi eiii zvAdisr: 
bnm ii^Yr. ^ gs)4 g^^ biWer lip vtAt im 

gefhrmet ^9 ß weickt ab, P fehli), Wm 
ewren (eaw'm K) leip da (tm J^ ifl^ 
(ym Jt; fimmt- (gefrf^i JT; VK; — 
341 /f . dö lac d«r abgtfBegie st«npf , dte 
er sieb als efai ^1 ntt^rf wd eiMbte 
sieb aeiiunder: 342^ ks&n* KV gegm SS&, 
die BypoikUce in POhUaa» auflösend/ Aü 
ejü (eiyn fehlt V) igil er sieb ilwfl 
(raaqrf V) KV; — 376 bbi' er bigMM 
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regen sich SLP^ statt regen] rttren VK: 
Er beg&nd sich rdren h]^ und dar; — 
456 wir sin ze laster beide kernen 88^ 
ßj weicht ab, P fehlt), w. s. paid (beyde 
K) ze (zn K) laster k. VK 

KL : 29 durch al die schienen snmer- 
zit: schienen SV, lieben P, liechten (liecht 
K) KL (Ueht s. vorher 22); — 132 den 
nam der herre f&r sich 8 und Parallelen: 
statt fflr sich] zcu sich P, tawgnleich V, 
zIl ym gleich KL (stand in X^ tongen- 
lieh?); — 141 f. legent von in dise w&t, 
yerandemt inch, daz ist min rat, ab- 
weichend in 8VP, fehlen KL; — 153 
swarz alsam ein erde si 8VP, staM ein] 
die KL; — 158 ez si reiger oder visch: 
reiger 8, flaisch V, braten P, wilt prat L, 
wylprecht K; — 181 daz cleit im an 
dem kniewe erwant: an dem 8, anf de V, 
ab dem L, ob den K (an der erden P) ; 
— 230 nnd wolte gerne hän d& vor des 
wazzers sich erläzen. dö yant si den 
blftzen: 231. 232 Sich des wassers er- 
läzen. do yant si den blazen 8, Dez 
wazses irlosin Do sach sy den basin P, 
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Dez Wassers han benSmen Da vant 
sye den t^mmen K, . es wassers hett 
benomen da sach sy denselben komen 
L (V liest an Sitelk von 230—232 Si 
sach den vmberatn); -— 309 an der wäge 
stat 8V: fiJl/r an] in P, nff KL; — 
311 /*. dö sprach. din kamerbelle: nd varent 
al getelle! (in V fehlen beide Verse^ P liest 
d. s. d. k. Der ificfrouwen gedelle) : d. s. d. 
kämer pille (bille L) iQgfranwe (frowe 
L) faret (farent L) stille KL; — 415 sprach 
der knappe Heinrich 8VP: für knappe] 
knecht KL (vgl 412); — 417 varet wi- 
der ftf den plan SV (P weicht ab) : statt 
varet] rittent L, Reidet K; — 457—459 
der töre, der nns hat betrogen, daz was 
der ritter wolgezogen, den ir dö hänt 
gescholten: 458 was Sfi^F, ist KL. 

U: SVZ imd P: 8VLP: vacat. 

SVP: vacat. 

8LP: vacat. 

VLP: 232 dö vant si den bläzen 
nach 8K: Do sach sy den basin P, Si 
sach den ymberatn V, da sach sy den- 
selben komen L; — 409 von räme 
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wU oiQb .TOP wAiintlfe SX: .«wok flskU 
VLF. 

JiP: Uit 4wi wertet al iui mia» 
WLi: $tm werfiant] JwUiOMnt ß, dkHb P 
(^ atiH im Text lekiar OOfsA). 

VP: 53 4er ßvuMf^ im skiiei^ett« jebm 

BffK md PmKMtn: f»r. flic^lkeitej 
il0as VP; — 69 4e9 ynxi .^ Ictoifi^ 
gemei .Sir (f^ mm **uHc «b): für U- 
iMcN jnnkfriiiw VP,' — 79 dis wart ein 
wmi» «lur gelte J9ia^: für 4»t] m V, 
y» m P{ — fh U jM«eat iim. «i» 
tmbto yfer iS|^.- /i»r w jwgeaDl^ Z« last 
r> '««n lee« ^; — f(^ Ihm 4d geikejäeit 
Wift: *ft in Sm^, ßhU T^,- — «$ er sadi 
If iM^fc eioe wtitu» nte: Mck«f «S, sclMb 
4 »eetit vT, Br tot FP,- - 3«fi «tipift, 
maget ImMpgtrt: laiisßt 8, fehlt KL, 
vronw» (feaw) PV. 

LP: 26 Ar die bore Itf A» fl&n: 
fBr die bturc 8VKJ vor itar b. LP; — 
37 wart 4in rittoivchitft «eleit: rttter- 
«K^ft 8VX] Imaxf LP; — 88 er bkote 
am ein bemder i^: bwider 8VSJ 
niP^s LP; — 42 der kam aftth iatßk 
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(Ue «dlMtt aaget: «adh ^f^ /Mkft IrJf> 
Mlkn «FJ^ sokStei 1/P; — 69 «i 
WHMgtm st«bai «itt«*: stttoM «ffF (X 
pM)l mm. t, vronenP; — n «to «ItbB 
benw ettlkn Ma maeih SV3[: Dy 4gi 
kli >w«l bebayn <^, Ab «^ wol Mit Im> 
liagMiL; — 96t)fa d« «r «i scMm iNBBite 
d:r (X uieieht iituric aif : Mm (paa 1^ «r 
dia bin tett Urtton i«P; — iSIf IciriMt 
Ar ätai laaegM tisefa J8FX.- fiA l. J«^; 

— 187. 188 dA wart ein grdz gduiuw: 
daz tU heUcfe ciiiuse *» «SFJT; /e;ftfe» 
LP, — m mikis «r aünfk» ))mUm: 
■aifte «r d0O7 811« Im P, «r sUg i» 
£; — B68 4» if«i te vfl «iiire: Vil VK 
ffiM 1^] laider LP; — «98 da;? JÜ 
äch JLeitfin nidere ndcA ^F$^.' 4i^ iF 
g^AP^W Iii4^r Ir, Sy sdden #llf gen en 
Mder P. 

«c JO^w* £P; 78. 74 dfiiA ritUr cM 
der IcflnSj^. Ahi WM (tef ftidsjifottB'M f&in 
gescaie L; dti (74 Wan i^iiv liinld&raw li^ 
WKb w T9 8VL: beide Zeilen fefäm KP; 

— 116. 117 äßz b^tar und die pfhatiifai» 
din im diu MUügtaM Mt^ btt ^Si^, d«> 
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bot P, erbot (auch F; JT^);— 124 f. er wolte 
sich verwUden an Sren imd an gnote: 
124 entlüden KLP, erwildn V; 125 an] 
beidemal von KP; — 139 splrach der 
knappe Heinrich: knappe 8, knab V, 
knecht KP (vgl kneht 129) ; — 211 swenne 
ez begnnde nahten: swen 8, Wan V, 
Da PK (L fehU der Vers) ; — 215 keiner 
slaU» dinc 8 (VL weichen stark ab): 
slahte] hande KP; — 222. 223 daz din 



^) Unter denBeimen des ParUm,, Säv., Äkx,^ 
PdniaLy G. Sehm., welche etwa 37000 Verse um- 
fassen , begegnet fi^ Ineten, erbieten im cbigen 
Sinne b6t Parten. 1631. 2931. 3425. 4123. 4327. 
4349. 4583. 4658. 6373. 9301. 10787. 10865. 11321. 
12130. 13297. 15247. 16824. 18945. 19273. 19793. 
19925. 21509. Stlv. 353. . 3029. 4132. 4246. G. 
8ehm. 681. 921. Pantäl. 423. 1163. 1279. 1334; 
einmal steht. geb6t Parten, 12231; eib6t, resp. 
erboten, findet sich nur Parten. 13993 m se wnnsche 
wol erboten, wiltbr&t gebr&ten und geaoten; ebenda 
nAch dem wünsche wol erboten, wilt gebraten 
(Hs. praten) und gesoten: wc^rscheihlich ist 
übrigens aud^ an letzterer Stdle für wilt] wilt- 
iptkX zu lesen f wie der Vers sonst stets lautet, 
vgL Trcj. 7302. 13724. 20552. 37734. 
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maget vil geslaht bi ir jmicfrouwen saz 
nach SVL: 222 für maget yil] jügfrauwe 
K, iftcfrouwe P; — 246 läzent in da 
üze nach SVL: Wir sollen in laßen dort 
anßen K, wir lazsen en dar vzse F; — 
252 zwei frönwelin hinwec geschriten: 
fröwelin S, frölin L, frawn F, jügfranwen 
KP; — 253 als si diu kttniginne hiez V 
fSL fehlt der Vers) : in K statt kttniginne] 
jügfraÄwe, in P lautet die Zeile vn taten 
daz ir i&cfrouwe hiz; — 260 und swaz 
gemochliche stät: swaz SVL, allez daz 
PK; — 271. 272 swaz er des nahtes 
anevienc; vil gemelliche er daz begienc 
SV (L fehlt) : PK vertatischen anevienc 
tmd begienc; — 300 ir vronwe SVL] 
Sye K, sy P. 

IV: 8VZ und KP: SVLKP: vacat. 

SLKP: vacat, 

SVKP: 15 den wart verzigen allen: 
wart si SVKP; — 88 und für die frouwen 
vil gemeit: für frouwen] jungfrowe SVKP. 

VLKP: 3 der het ein wunneclichez 
wip S vmd Parallelen: für wunneclichez] 
minnecliches VLKP; — 28 so man seit 



&:♦:♦. 



8 und FartOMen: $tatt «6] aki FZ/JTP; 

— 31 daz al die linte kftmm dar 8: 
linte fehlt VLKP; — 70. 72 swas maft 
von richer sptie seit . . . d»s wart ei& 
wnnder dar getan: fü/r des] der VLKP; 

— 108—106 (:k S39— 443) ei scfaafaliei« 
werd^ helt, d^ die Wreai unbetdielt 
halben in den munt warf, was er zükte 
no<* bedarf 8: feMen VLKP (V. 107 he- 
gwmt wie 108: ei scAsMiers);— 1^ einen 
kett>en «am er an 4te hant: tu 8] im, 
VLKP; — 418 er eeite weh Atme toohte 
danc 8: euck feUt VLKP. 

8KP: vacmt. 

VKP: 102 45 rief diu maget wol 
getan 8L: fü/r maget] jnnkiSmw KVP 
(vgl. vorher F. 99 juncfiroawm) ; — IfiO tut 
räme and onoh mit äseln 8: onch fehit 
VKP; — 286 und seite k fronwen iB»re: 
fronwen 8L, jügfranw« KVP; — 412— 
415 er seite onch i^e loiehte dinc 4e6 
rfttes and der helfe, mit gar grtemi getfe 
qrrach der knappe Heinrich 8 (P fehU) : 
KPV x4ehen 414 irrig ximn Varkergehenden 
wnd reizen de^kdb do ^mr spraoli. 



LKP: 29 durch id die schoBiieii sanier* 
aut BV: fü/r «choB&eii] Hechten L, liecht 
Ky lieben P (vfl 2S der Hehte meie); — 
44 ^dor ftserwelte leie: üaserwelte SV, vil 
(Yil /iiM^ KP) mnerzagt LKP; — 45 als 
er ze velde kirnen was: als /SF i<^ Pa- 
ralielm, do jLZP; — 101 Als er kam wider 
«tf im plÄu: als iSF, do LKP; — 108— 
113 4er die halben biren iiiioc. als er 
sich aber 45 ge&m ftf einen langen 
pnneiz, dö rief diu wolgetäne aber: hinte 
Wk^ «emer larter haber, der die halben 
bjiren a^ nach SV: 109—112 fehlen LKP 
^sifß. den gleichen Anfang von 108 wnd 
113: d^r die halben bken). 

V: 8^: Gemeinsame FeMer mit anderen 
Sandechriflen finden eich nur in folgen-' 
dm FäUen: 

VS^: 462 iri Wirt noeh i^ener dan 
m gnm: im 8KP, eis VS^; — 455 
fiWHre, ich hftn ez wol ¥emoBMn: ez SK, 
ds r, dai £'. 

LS^: 460 nft h&t er in yergolten: nft 
hit er Äf, Er h. 8\ Der h. wol L; — 
462*-465 ez was onA ie da: werlde flfz, 
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daz er ze spotte gerne wirt, swer boBses 
Schimpfes niht verbirt nach 8K: 463 f, 
in LS^ umgestellt, aber sonst verschieden 
variiert: Swer böses spottes niht verbirt 
Daz er vil gerne ze schänden wirt S\ 
der bösen schimpf nit verbirt das er da 
von ze spotte wirt L. 

KS^: 452/1 si wart noch grttener dan 
ein gras und dar nach als ein kirse: 
453 schieben S^K gegen 8VL rot ein. 

Als Resultat der Untersuchung ergibt 
sich, dass für den grössten Teil des Ge- 
dichtes drei unabhängige 2jeugen, wenn 
auch mit häufigen Unterbrechungen, xu Ge- 
bote stehen: für V. 1—427 8VL, KundP, 
für V. 446 — 464 tritt S^ an die Stelle des 
letxteren. Doch wäre es irrig bei der 
grossen Ungleichheit des Werthes der ein- 
xelnen Handschriften den Text stets nach 
der jeweiligen Majorität zu construieren. 
Es ist demselben vielmehr 8, gestützt dtirch 
VL oder nur V, zu Grunde gelegt worden, 
u/nd Abweichungen wurden nu/r in Er- 
wägung gezogen, faüs V (oder seltener L) 
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XU Köder (weniger häufig) xu P stimmten, 
soune wenn gemeinsame Lesarten von KP 
vorlagen. Grosser Mnfltiss auf die Ent- 
scheidung musste stets den Parallele^ ein- 
geräumt werden, welche aus den unbe- 
strittenen Werken Konrads in ergiebiger 
Änxatd XU den einzelnen Versen beige- 
bracht sind, 

Zfu/m Schlüsse folge ein Verzeichnis 
der verschiedenen Handschriften undHand- 
schriftencomplexe, auf welchen an stritti- 
gen Stellen die Lesarten des Textes jedes- 
mal aUein beruhen, 

SVL: 73. 74. 113. 114. 125. 139. 
195. 206. 222. 226. 246. 247. 252. 277. 
292. 317. 320. 331. 337. 345. 351 f 353. 
359/: 365—367. 377—382. 397. 398. 
404. 413. 424. 438. 452. 469. 470. 472. 
477. 478. 479. 480. 492. 493. 496. 497. 
503. 507. 509. 

SV: 29. 44. 45. 59. 65. 82. 101. 
109—112. 118. 167. 169. 170. 171. 172. 
173. 174. 177. 178. 186. 196. 197. 208. 
211. 239. 244. 260. 268. 269. 270. 271. 



278^27.6. 309. 920. 380; 371. 378. 38t. 
3^. 400. 402. 404. 417. 461. 461. 47«. 
490. 401. 513. 514 

SL: 376. 382. 497. 

VL: 473. 

SVK: 26. 27. 38. 40. 66. 67. 7». 
91. 128. 186. 156. 167. 1^. 184 1^. 
188. 200. 203. 225. 293. 29». 88». 88». 
334. 338. 340. 422. 460. 486. 489. 504. 

8VP: 198; 224. 

SrSK' 468'. 

SLK,- 58. 72. 75. 19». 304. 407. 465. 
468. 471. 

8LP: 42. 57. 67. 365 f. 496. 

SK: 170. 212. 300. 313. 832; 346. 
847. 368. 364. 397. 400. 40». 449i 480. 
482. 498. 

SKP: 86. 215. 235. 495. 

SP: 37. 60. 71. 150. 190. 280. 280. 
284 

SKS^: 449. 

VLK: 175. 249. 842. 89». 485. 

KV: 180. 166. 179. 180. 208. 204 
248; 25a 328. 414. 

KL: 407. 442. 



KLP: 64. 100. 160. 

KP: 227—229. 233. 254. 

KVP: 115. 149. 179/: 253/: 384. 

VP: 141. 

LP: 119. 120. 

S.- 3. 14. 16. 28. 31. 37. 58. 62. 64. 
72. 88. 96. 103—106. 132. 136, 142. 145. 
148. 150. 152. 153. 158. 167. 182. 215. 
^1. 279. 280 /: 283 /: 316. 319. 324. 361. 
389. 412. 

V: 186. 269. 276. 373. 398. 

K: 11 f. 189. 191. 212. 241. 267. 
303/: 339. 425. 433. 

L: 20. 370. 390. 428. 473. 480. 

Lesarten gegen alle Handschriften fm- 
dm sieh 15. 38. 79. 88. 120. 171. 172. 
173. 174. 303 f. 336. 350. 353. 362. 367. 
381. 428. 438. 445. 



DIU HALBE BIR 



xiie vor ein rtcher kttnec was, 
als ich von im geschriben las, 
der het ein wnnneclichez wlp 
und eine tohter, der ir Up 



über die Lautverhältnisse der Handschriften 
vergleiche die Einleitung. Weicht ein Vers in 
einer Hs. so stark ah, dass derselbe vollständig 
mitgetheilt werden musste, so ist er von den übrigen 
Lesarten durch ein — getrennt; bietet eine Hs. 
mehr Zeilen als der. Text y eo deutet dies ein 

Überschriß: Dis ist tqd der bir S, Dit mer 
heyzet dy albe bem (roih) P, Der litter mit der 
halbn piren (roth) V, unter der letzten Zeile des 
fforangehenden Gedichtes als Vorschrift für den 
Bubricator : vö de ritter mit d^ halbe bym, darunter 
in grossen Zügen die Bübrica : Von dem Bitter mit 
d' halbe bim K, fehlt LI 

1 H in Hie, wie überhaupt edle Initialen, 
fehlt L Hyr by v. F rlcher fehlt P was] saz V 

2 ichs L 

3 Er K 'male cod* [S] 'wundeihclies sed 
jam olim emendatum' Oberlin diatr. p. 35, nota n), 
minnediches LVKP 

4 ir fMk 8 der ir 11p] dy wai: yme lieb P 

1* 



tJi "^fc -^. .^ j; ^li^^b....^ , \ - " '^ 
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5 staont ze wnnsche garwe, 

daz man sich in ir varwe 

voUecltche mohte ergehen. 

die schcene an wtben künden spehen, 

die jähen ir des besten, 
10 daz man si mohte gesten 

für eine minnecltche maget. 

swaz manne an wtben wol behaget, 

da was si YoUekomen an. , 



5 — Daz wüflches zcu eyner garwe P 

6 Man mochte an i. v. JP 

7 mohte fehlt LP besehen 8, vol besen P 

8 Schönheit K an wiben] an homeaL, fehlt K 
künn V erspehen K — w fchone yronwen konde 
gespen P 

9 jähen] sprachen KL daz beste LV, daz 
besten P 

10 mohte gesten] ze lohn weste F — sy 
kond sich wol geste Lj Man machte sy zcu 
gesten P 

11 zu ainer minicklichen L wmmedichen 
(gebessert aus wunderlichen S^) S — Dy vil 
mynedichen mayt P 

12 das L mannen SKPV, fehlt L an 
wiben] vn vrouwen P wol fehlt V 

13 da] Daz KP an] ane getan P 
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swie manegen bitel si gewan, 
15 den wart yerzigen allen. 

doch was ez so gevallen, 

daz der kttnic durch ir bete 
. den ftlrBten allen kont getete, 

swer 8i gewinnen wolte, 
20 daz derB eramen solte 

zeime tomeie, 

8d der liehte meie 



14 swie fMi L bittel 8, bitter JST, pitt* V 
ritter L — Mamg ritter sach sy an P 

15 den wart si SKVP, sy wart L ver- 
saget KP, versait L allen] in allen L 

16 Nv was es Sy daz was L, Iz was P 
alBoKVLP 

17 gebet K ir bete] sein stet V 

18 AHen ffirsten k. KV fürsten] bien P 
tete Hss. 

19 .er (vor er Baum für Initiale) L ge- 
winnen] amen K, haben LP solde P 

20 der] er X si fehlt K eramen] amen SV, 

e _____ 

kmnen JK" — vn dy vor dine wolde (das gesperrt 
gedruckte in der Hs, von späterer Hand, da es 
verblichen war, nachgezogen) P 

21 In ainem L — In eyme torney P 

22 s6] als X vil liecht L — In dem knien 
meygeyP 
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mit siner wunne ksBme; 
und swer den prts da nsßme, 

25 der solte si ze ^be hän. 
für die bnrc fif den plan 
wart diu ritterschaft geleit; 
diu solte weren, so man seit, 
durch al die schoenen snmerztt. 

30 diu msere erschnllen also wlt, 
daz al die linte körnen dar, 
die ritterschefte nämen war. 



23 k»me] kan L 

24 und fem VLP d&] ir P, fehlt K 

25 Der solde P 

26 vor der b. LP den] dem L^ einen K 

27 diu ritterschaJN;] der tumay X, der tor- 
ney P 

28 Sv S, der 2^, vn P sal da P weren] wer- 
den X, sy P s6] als XFiP 

29 durch al die] gen der L, Do kwam die K 
al fehlt VF schoenen] liechten X, liecht Ky 
lieben P 

30 erhfillen L älse S^ varen P, fehlt L 

31 alle SKVL Hute fehlt KVL — Sy suUen 
alle kume dar P 

32 die der ritterschaft L nfimen war] war L, 
dine zcwar P 
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Nd waB gegezzen da bl 
ein ritter von gebürte vrt, 

35 der was geheizen Arnolt. 
der bete dnreb der minne solt 
gevobten alsd manegen wtc. 
er bluote sam ein bemder zwtc 
an eren und an tagende; 

40 er bete in stner jagende 
lobes barte vil bejaget. 



33 Initiale V anch da JT — namen da by 
was gesessen L, Da waz da gesezsen by P 

34 Yon] an S yon gebürte yri] so yer- 
messen L 

35 amnolot P 

36 der] Und VL bete] bat S, auch K 
durch] nmbe S der minnen 8, m^en K, hocher 
mine L 

37 — Gtevochten also manger lay F, gefochten 
mangen tomay L, hett ge vSchten mägen streit K, 
gevochte an mancher stat wit P 

38 alaHss. bemdesJBTF, grfinesX, gninezP 
zwey F, zwy L 

39 tagenden SKP 

40 bete] bluote S jugenden SKP 

41 Tude hatte lobes vil S, Gar yü lobs V, des 
briiz so TÜ Xy pris also yü K er läget K 
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der kam oach durch die selben maget 

zno dem tomeie. 

der fizerwelte leie, 
45 als er ze yelde komen was, 

ein samtt grüene alsam ein gras 

was sin eoYertiure. 

onch faorte der gehiore 

des selben einen wäpenroc. 
50 yil ritterlich was sin gezoc, 



42 der] Er JTFP, Das er L ouch feUt LP 
dar durh V die schSnen magt Ly dy schöne 
mayt P, die maget KV 

43 zuo] W^t ritten zu L dem selben t KV 

44 üzerwelte] vn vzaget Ä, mivorzcayteP, vil 
^miuerzagt L 

45 als] Do LPK komen was] quam P 

46 semit 8^ semyt L^ samat F, samayt K 
als VLK — Her hatte eyn samit grüne an P 

47 kooport ti^r V — Dez selben waz sin 
kobyrture P, Sein kopper tfire waz tewr £, Der 
was itel newur L 

48 ouch] den L der vil g. ^ — Dy selben 
dy ien hure P 

49 — Ze ainem stoltzen wappen rock L, Her 
vurte ey wopin rok P 

50 vil] gar P, feUt K gezoc] vz zcoch P — 
Mit im ain ritterlicher zock L <^ (a) Kam aldar 
geritten (b) Mit kläglichen sitten L 
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den er ze velde faorte. 
swen er da bemorte, 
der muoste im sicherheite jehen. 
daz kande harte wol gespehen 
55 diu junge ktiniginne; 
Bi dähte in ir sinne 
vil dicke, wer er möhte sin. 
stn eilen wart vil harte schin 



51 — .in sper das er fürte (vor in Baum 
für IniticUe) L 

52 und wen K d&] damit L, auch V 
rurte Fi, rfirt K — vn myt strite rurte P 

53 sicherheite] sigeB V, syges P 

54 küd (Über der Zeile nachgetragen) V 
harte] gar V, vil L, man P gespehen] gespen P, 
sprechen L, gesehen S, ersehen V — Da begonde 
balde spehen K 

55—64 fehlen K 

55 konigin L 

56 si] vnn 8, Df P, feUt L gedahte 8, ge- 
dacht VLj duchte P irme 8P, irem VL sin L 

57 vü] So P, fehlt VL dicke feMt V er] 
sy P, fehlt L mochte P, möcht der L ge- 
sein V 

58 eilen] manhait V wart fehlt 8 vil harte] 
V. dik F, im dick L — syn ros tet wol den willen 
sin P 
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an manegem stolzen ritter. 

60 den vtnden was er bitter, 
wan er mit ellenthafter hant 
von dem orse üf den sant 
vil manegen hurten konde. 
der kttnic daz begnnde 

65 merken also vaste, 
daz er in zeime gaste 
eins tages über tisch Inot 



59 Am F, Gen L manchem P stolzen] 
frien L, yromen P 

60 was] wart VL j 

61 wan] die L ellenthafter] ritterleicher V — 
Dy her ane vtigete vf de lande P 

62 rosse V den sant] daz (das L) lant VL — 
von syner heldes hande P 

63 vil manegen] wol L gehürten Sy ge- 
stossen L — Mit hüfte vare nedir komen P 

64 daz] der F, fehlt L — Daz wart harte wol 
vemome P 

65 . arten (Baum für IniticUe) L Daz 
merkn V, also] vSmL — Der kunig also vast K, 
By deme konige yaste P 

66 daz] wann L in] im X — Her bat yn « 
zcu gaste P l 

67 eines] dez L über] zu £^, ze F — Dez 
ta^s do her vbir siner tabiln gut P 



< 

\ 
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durch Binen manlichen muot. 
des wart diu künigln gemeit. 

70 Bwaz man von guoter sptse seit, 
die rtche herren sttUen hän, 
des wart ein wnnder dar getan 
dem ritter und der kttsigtn. 
diu was der mazgenöze stn. 

75 ze jungest kam ein trabte flu* 



68 mSlichen (hinter e tat ein n ausradiert) K, 
mynedichen P 

69 wart] waz K künigio] junkfraw V, inc- 
fronwe P — des frowet sich du schone magt L 
(vgl. 88) 

70 man] wan L — Von g&ter speyse alz man 
seyt K 

71. 72 umgestellt L 

71 die] D^ K herren] kunig JBT, künig V 
Süllen] müzzn V, mocht K gehan K, haben 8V — 
Als sy wol solt behagen L, Dy den hn wolbehaynP 

72 des] der KVLP ein wunder] vil P der S, 
für F, ver sy P get4n] getragen SVL, gerayn P 

73. 74 fehlen KP 

73 dem] den L 

74 mas geselleX ~Wan div junkfraw az mit im V 

75 Initiale V Ze lest V, zcu lecz do P kam] 
trag man L ein trahte] in getragen S, eyn gerichte P 
da ImxK 



Mbt^M^MMtafl 
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der besten biren, die man kttr 

üf allem ertriche. 

die teilte man geltche 

zwein nnde zwein ie eine. 
80 dar zno wart ein deine 

kaeseB dar gehonwen, 

daz mac man noch wol Bchouwen 

üf rtcher herren tische. 

nfi hoerent, wie diu frische 
85 bire dö geteilet wart 



76 der] die SV beste bir S, pestn piren V 
die] der P die man kür] ein kSre K, so ich spür L 

77 M&ht uf f jK: — In deseme liehe P 

78 — Man tailt tu gelich Ly Dy wart geteylet 
gliche P 

79 Ye zw. F, ze zw. L ie feJUt Hea. 

80 fehlt S zuo] nach KL so wart X, 
kwam K ein] auch V — Dar zcu keyse deyne P 

81 . as (Raum für Initiale) L kese V 
dar zuo S, im L — wart vor sy gehouwen P, 
Snyeten kese dar getragen K 

82 — als man dick mag schowen L, Alz ir 
noch hSrent sagen K, Den hn vn den vrouwen P 

83 riches L — Obir dez hren tische P 

84 hcBrent] merckent L diu] der S 

85 die bir 8 d6 fehlt VP 



^ 4 
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nach gebinreschlicher art, 
diu ftb* den ritter wart geleit 
und für die fronwen vil gemeiti 
die nam der nnbedäbte helt 
90 und Bneit die biren angescheit 
enzwei mit slnem mezzer. 
des wart im vil gehezzer 
des riehen kttneges tobter. 



86 gebÜTBchlicher Sf gepafirischer K, pawri- 
scher F, gebürlicher L, ritter gebures P 

87. 88 fehlen L (vgl 69) 

87 — Dye dem rftter wart für geleit K 

88 für die] d^ K frouwen] jmigfrowe Hss. 
yü fehlt VKP 

89 die] Da P mibeddhte] vnvorstanden P, 
aiiz erweit V — der vil vnuerdacht h. L 

90 mid] Er K, fehlt L sneit] s . . rit (theiU 
weise durch Loch zerstört) L die biren] sy vn. 
zcwe P 

91 — einem nam er sin messer L, Daz tet her 
mit ediie ... Ter (die drei ersten Buchstdben des 
Wortes durch Loch zerstört) P 

92 vil] dest F, fehlt P gehef... (die letzten 
drei Buchstaben zerlöchert) P 

93 reiches K, edeln P küniges (es corr. aus 
ns) F 
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erbeiten niht enmohter, 
95 biz daz er »i schöne besnite: 
er sach üf nach eins yräzes site 
und warf die halben in den rnnnt, 
die andern leit er gä ze stnnt 
hin vür die juncfrouwen. 
100 nü mnget ir wnnder schonwen! 



94 Derpaifä V — er nit gebiten mochter L, 
Ka&m er beyten m&ht er K 

95 bitze dz S, Hincz V — bisz er die bim hett 
besniten Ly Daz her dy bem hette gesneten P, 
Daz sye vö ym wart besnyeten K 

96 sach üf] tet FP — er schob nach tndagem 
Sitten L, Becht nach fre01ichen syeten K 

97 vnde warf die halbe bir ^S*, tu warf sei 
halb V, WSrff er die halben K, Dy halben 
warf her P, die bim halb L den] sin SK, 
sinen L 

98 die ander halbe leit er S, Diy ander halb V, 
Er lait Xr . sft ze stunt] ze stunt SV, zu der selben 
stunt L, da zfl stfind K, zcu der stüt P <1 (a) . in 
daz ander tail (Raum für Initiale) X (b) im ze 
grossem vnhaü L 

99 hin] Hie S, fehlt VKF 

100 nü]'Hye K, fehlt L muget ir] mag men 
(man V) 8V, ir müsent L 
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Als er kam wider üf den plan, 
dö rief diu maget wolgetän: 
„ei schafaliers werder helt, 
der die biren nnbeschelt 

105 halben in den mnnt warf, 
waz er ztibte noch bedarf! 
ei Bchafaliers Ungefnoe, 
der die halben biren nnocl^ 
als er sich aber dö gefleiz 

110 üf einen langen pnneiz, 
dö rief diu wolgetane aber: 



101 als] Do PLy Da K kam wider] wieder 
kwS K 

102 maget] jnnkfraw F, jügfrauwe K, iüo- 
frouwe P 

103 — 106 nur in 8; dieselben Verse, über- 
liefert in SVLK, kehren 439—442 wieder 

104 bir 

105 halber 

107 — We ze laid dir ungeffig V, Za ha 
geuatter yngefüg L, Hye rytt zu der vngefSk 
(r= 438 e) Kf zcu hi! wy der yngefng P 

108 = 438 b Z: = 113 P gnug P 
109—112 fehlen KLP 

109 dd] dami V ßaiz V 

110 einen langen] ain gtozm V pumaiss V 

111 wölgetftne] jtmkfraw V 
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„hiute und iemer laster haber, 
der die halben biren az; 
er ist an hovezühte lazl^ 

115 YÜ Bchiere er dö erkande 
daz lasier nnd die schände, 
diu im diu kttniginne bot. 
dar nmbe wart er schameröt 
vor allen, die da wären; 

120 er enweste wie gebären. 



113 — Und sy Tnbeechelt aus X, Der dy 
halben bem gnug (s, 108) P, Er gab sie vnbesnyeten 
(=438e) K 

114 er ist] der was L an fehlt VL hoff 
züchten L — Der waz zcu hof e an zcuchte vngefng 
(vgl 107) P, Er ist aber Sff den hSff geraten (= 
438f) K 

115 vil schiere] Wie wol L er fehlt K be- 
kande/S; beckantZ — Der ritter daz her kande F 

116 Tnde oech 8 — Dw Wb grozze schände V 

117 küniginne] iücfrouwe F er b^t K, er- 
pot V derbot P 

118 — Er wart dick schäm rotX, An schemede 
wart her dicke rotP, Er mfist von schänden wden 
lot K 

119 vor] wider P allen] allen den SKV 

120 — Er enwuste wie er solte gebaren S, Er 
enwest wie er solt geparö V, Er west wie er ge- 
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Vor zorne er wider heim fnor; 
gar tobelichen er dd swnor 
bt allen gotes bilden, 
er wolte sich yerwilden 
125 an €ren nnd an gnote, 
biz er die gemuote, 
diu in geschendet hste. 
nd bete der vil Btsete 



baren X, wefite her nicht ?ry geboren P, Er west 
nit wie er solt ge faren K <^ (a) ald was er thun 
solt (b) vnd ob er dannen wolt L 

121 Initiale V Vor] von 8, Jn P wider] 
do P heyme K — . ider er dannen für (Baum 
für Initiale) L 

122 gar} harte 8 toebeüch 8, tobleich V, 
tobenlichen P, vn meschlich K dÄ fehlt 8V — 
tfir er sich verswür L 

124 erwüdn V, entwilden LP, entwylden K 

125 von e. u. von g. KP 

126 biaz das X — Dnrh dz ez in mute V, 
Biz ersieh die (es stand d^ ^ ausradiert) jngfafiwe 
(so !) bem&t (b auf Basu/r von g) JT, Daz yn dy 
hochgemute P 

127 diu in] Dye in da je; So P in] er 8^ 
geschendet] beecholten L 

128 — Daz hatte her vil stete P, ;mib sin 

missetet L 

2 
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einen kneht, der ganze triuwe hielt 
130 und onch vil gaotes rätes wielt; 

der was geheizen Heinrich. 

den nam der herre für sich 

an eine heimliche stat, 

da er in slnes rätes bat, 
135 wie er daz vergulte, 

daz in dia froawe schulte 



129 £yn K^ Ain V ganze] gancz' K triuwe] 
trwn JET, tw V hielt] wielt K — er hett ain 
knecht so stett L 

130 vil fekU S — Tfi yme eyn truw . . (Durch 
Loch zerstört) rat ane m • . . . (verwischt; m nicht 
sicher und von späterer Hand nachgetragen) P, 
der pflag guter rett L 

131 geheyz . . . (die letzten Buchstaben durch 
Loch zerstört) F . eyzmch (der erste Buchstabe 
durchlöchert) P 

132 der herre] er dar K für sich] zcu sich Py 
zu im gelich X, zfl ym gleich K, tawgnleich V 

133 an] Zu im an V 

134 dfi] Daz V in fehlt P 

135 daz] ir ü — Wy her dwerbe d^ iücfrouwen 
hulde P 

136 jügfraflwe K, Junkfraw V — du in so 
beschultet, Dy en hatte so sere gescholden P 



— 19 — 

umbe al86 deine missetät. 
„vernement, hen-e, mfneii rät!" 
sprach der knappe Heinrich, 

140 ;,ez wirt gnot, des yersihe ich mich ; 
legent von in dise wät, 
verandemt inch, daz ist mtn rät, 
und werdent zeime t6ren! : 
länt in obe den ören 

145 daz här garwe abe nemen; 
diu kleit, diu toerltche zemen, 



137 umbe] Dmx* S, Durh V aJsb] so SVP 
deinen S 

138 Herre vememet m. P 

139 Raum für Initiale L knappe} knab VL, 
knecht KP 

140 Wirt] ist tich (vch P) SP des Tersihe ich 
mich] ich sicherleich V, volget iz (so!) mich P — 
herre nu vememet mich L (s. 138) 

141. 142 fehlem LK 

141 legent] leyget P, werfent 8 

142 Und V. S verandernt] veikert F, vR 
erret P min] mit S 

143 und] ir i, fehlt K 

144 vnd L X, vn L P ob] by P 

145 daz] vwer L garwe] alles garwe S, fehlt 
KVPL 

146 diu] vnd L, fehlt K Klayder K, clai- 

2* 



— 20 — 

diu heizzent in gewinnen, 
näeh töbelichen sinnen 
läzent in vennüseln 
150 mit räme und onch mit tiseln 
antlitze nnde varwe, * 

daz iu der Itp yil garwe 
swarz alsam ein erde st 



der L din] d£ ncfa Ii toßrlidie] toren F— Dy 
clddere toriiclieii schraöi P 

147. 148 f^gm nach 178 L 

147 diu fehU V heizent] lS6t £^ — vnd hiez 
in gewinen L, vn lazset vch I winden P 

148 töbelichen] tSrlichen K, torleichn F, tor- 
lichen L — • Durch torliche dinge P 

149. 150 fehlen L 

149 Und laut S ' vennusel F, bernüaeln 8^ 
bemalen P 

150 rftme] rSß K, aschen F, Yselen P ouch 
/eW^ Z:FP üsehi] rame P 

151. 152 umgestellt L, in einen Vers zu- 
sammengeeogen Das vwer lib varwe P 

151 Euwer a. u. euw^ v. K — mit antlitz vnd 
uwer farwe L 

152 Und daz K iu der] euwer £*, ewr F 
vil feMt K — vnd entwilden uwer garwe L 

153 Swarcz P alz KVLP ein] die KL 
in erde ist r aus n corr. V erde] mor P 
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einen kolben swaere alsam ein bli, 
155 den nement zeime leitestabe; 
als ein torehter knabe 
lonfent fOr des kttneges tisch: 
ez st reiger oder visch, 
daz werfent al dar nidere. 
160 spreche ieman da widere, 
dem slahent ein gebinsche, 



154 Und ain kolben L, Eyne knie (auch k in 
knie von der späteren Hand nachgebessert) P swiere 
fehUL alz KP, alsX — VÜ ain kdbndapeiF 

155 — nement in die hant ze ainem stab L, 
Dy nemet zcn eyme stabe (atieh c in zca von 
der späteren Hand nachgezogen) P 

156 Becht alz P tonecht P, torleidier V— 
so sint ir ain vil tomber knab L 

157 vnd lofent L, vn loffet P für des 
küneges] vor der konigme P 

158 Ib sy P reiger] flaisch V, wilt prat L, 
wylprecht K, braten P 

159 werfent] filatP, sdilahentiS' aIXkB SVKP, 
als Ir der ä; h* Z, da P nider SVL, nyeder K, 
neder P 

160 spreche] rede V, Redet S der S, ichtX 
wider SVL, wieder K — Vor nemet w* da spredie 
wedir P 

161 Baum für Initiale L gebinsche] geböfl X, 
gnt geprnzse P 



T^-'g^ 
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und machent ein geriüsche 

vor der kttnigiime, 

alB ir niht habent mime. 

165 frage inch ieman ihtes, 
dem veijehent nilites, 
reht als ir stt ein stombe. 
varent umbe und ombe: 
swä diu kttniginne st, 

170 da wonent stotecltche bt; 
swaz in äventinre gesehibt, 
des verswlgent mir enwiht, 



162 mid fekU K geetoez L 

163 komgiii L 

164 AlB ob ir JT niht] icht L amne] sin L 
165--174 fMm LP 

165 Fraget S, Fngt K ywci V, iht 8K 

166 yerjehent] antwflrtet iS^ nywczF, lahiSy 
nicht K 

167 reht als] Ak ob F, Und tat alz JBT alt] 
sint 8 

168 Und Talent K 

169 — Wo d^ k&nigynne wSnag sei K 

170 wonent] seit V stsetecliche] alle wegen IT 

171 in fem 8, steht vor geschult VK aben- 
tewr Vy antwürte 8, glAckes K 

172 Die V enwiht] niht 8V — Daz iramehet 
mit tftheH aickt K 
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swenne ir, herre, wider kämet; 
wan in mtn rät wol gefmmei^ 

175 Dd yolgete er vil dräte 

stme wtsen rate. 

daz här wart im abe gesniten 

gar nach toerlichen siten; 

er wart geswerzet als ein mör 
180 und gecleidet als ein t6r: 



173. 174 feUm K 

173 hene] her 8V koqauBDt V 

174 Mein rat ew w. V fromet 8V 
175—178 feUen P 

175 Initiale V vil drftte] getrate S 

176 slme] Dem ^ V 
177. 178 fehlen KL 

177 daz] Sein V im fehlt V 

178 gar fehit F < in X folgen 147 u. 148 
179« 180 — Er wart geswSrceet als ein mSr Ynd 

bekleydet als ein dor K, Er wart swarcz als ain 
mor Geklaidet als ain tore Vy Her lii sich malen 
alz eyn mor vn deyden als ey tor P, Er wart ge- 
cleit als ein tore Qeswerzet als eine (so S ^) more S, 
daider als ainem tomn sich swertzen als ain 
moren L <^ (a) Tnd daz deit sniden (b) von semit 
ynd syden L 



es». 
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daz cleit im an dem kniewe erwant ; 
einen kolben nam er an die hant. 
da mite hnop er Bich von dan. 
beide wtp unde man 
185 sähen in fttr einen gief; 
8W& er in der bürge lief, 
da wart ein groz gehinze: 
„daz vil beilege crinze 



181 deit] es X an dem kniewe] auf de knie V, 
ab dem knie L, ob den knyewe K, an der erden P 
wSt K, wante P 

182 Eyn JBT, Ain V, Den LP an] in KVLP 
183. 184 fehkn P 

183 hnop er sich] schied er L vö danne K, 
hin dan V 

184 — ez warent vrowen oder man L <. (a) 
Blfckten ein ander aniC 

185 sfthen] . achet (Baum für Initiale) L, 
Und er sahen K in] ir an X gief (davor radiert 
dieb) V, giech L, greiff K — Becht alz eyn thomer 
geyf P 

186 Wa Vy da JT, do 8LP jn die K, yi 
dy P, gen der L bürge] berg P 

187. 188 feUen LP 

187dft]do/SF gr6zgehiuze]gn>zz^schawczF— 
Und macht ein geheütz K 
188 vü fem K 
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mtteze mm beschirmen hinte!^ 

190 riefen al die liute, 

„wer brähte den tören in daz hüs?'' 
si mähten alle dz im ir grflg 
und triben mit im iren schimpf, 
da wider kund er den gelimpf, 

195 der tören was gemaBze. 



189. 190 umgesUüt LP 

189 — M&i vns beschirmen hefit JET, Beechinne 
uns noch hüte 8, Peschirm tos hawte V, Nu be- 
schinne vns got hüte P, her got behüt vns 
hutX 

190 Bieffent alle S, Do rieffen alle P, SprSchen 
gemeynlich K, Spchn ez F^ ein tail sprachent L 

191 wer] was L den] uns disen S in daz] 
ins Fy in dis jS, yf daz P 

192 im iS^ — Si helü an im ain graws V, si 
tnbent ab im iren grüß L, Sy muzen triben iren 
gruz P, Also trieben sye iren strafiß K 

193 8y triben P, Ynd m£chtent JET, ynd betten X 
im iS' 

194 den] keynen P — Dar zS half! er jn mit 
vnglfmpff K, da wider kam der gelimpf L 

195 tören] tor V, dem toren L gemaS L -^ 
Der thore waz Yomieszen P, Den tSren hetten sye 
vnwert K 
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allez Bin gel»ze 
was umnäzen töbelich. 
vaste sluoc er ombe sich; 
mit stner herten kinlen 
200 mähte er starke biulen 
den knehten, die da liefen 
und ime tore riefen, 
doch muosten siz vttr gnot gehaben 



196 — alles dn wesen das L, Alle sein vn 
geberd K, AUe syne siime P 

197 töbelich] torieich V — dncht ey hart ge- 
menlich L, Waz vn meschlich JT, Staden yme ta 
lieh P 

198 — Her sing vil wite vme sich P 
199—203 haben in L diese Beihenfolge: 201. 

202. 200. 199. 203 

199 sinre S, sinem L herten] starkn V, 
grozsen P knSlen L 

200 vn machot V, Bing her P, er slüg in L 
starke] grozz V, grSß K, grosse L 

201 die d4] da (durch Bctsur undeutlich, I 
liest die] da F — die knaben im nach lieffen L 

202 ime töre] im toren V, ym zft t8r K, en 
ane P — si vast vff in rieffen L 

203—206 fehlen P 

203 vergnot 8V haben KV, han 6* -- daz 
must man alles han vergüt L 
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von dem toerehten knaben: 
205 wan der mit tören schimpfen wil, 
der mnoz verdulden narren Bpil. 

Nfi hoerent, wes er flizec was! 
ein wnnneclicher palas, 
da diu juncfrouwe inne slief, 
210 da vür leite sich der gief, 
swenne ez begimde nahten, 
durch daz er künde gahten, 



204 tSrischen K knaben] man /S^ — als man 
noch dick tut L 

205 wan fehlt L der] . er (Baum für 
Initiale) X, wer K 

206 verdulden] dulden VLy vtragen K 

207 Initiale F — Nu höret wes her i inne 
wart P 

206 wunnedicher] wnnnecHcheSi^, wunnickleichs 
V — Daz waz ein wnnigkleich^ palastZ*, Jn eyne 
wnneclichen palas P, vor ainem schonen ballas L 

209 iücfrouwe PV, frowe 8, maget i, kuni- 
gynne K jnne JT, fehlt P slief] lief P 

211. 212 feUen L 

211 swenne] swen 8, Wan F, Da KP 

212 durch daz] So F, Do P er kSnde K, 
er bekunde ^S^, pegundr (so!) ez V, begvnde her P 
achten K, trachten VP 
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ob diu minnecltche 
an ir heimliche 
215 begienge keiner slahte dinc, 
d& mite si der gnttrrinc 
ze laBter möhte bringen, 
von so getanen dingen 
lac er zallen ztten da 



213. 214 fehlen V 

213 die wminencliche S, daz minicldeiche 
Idnt JD 

214 fehlt L an] In 5 heymldch K 

215 — Begienge keinre slahte dingen S, Hette 
keiner hande ding P, Traybe Iceyner hande dynge K, 
Ob er fünd ain dink V, tett kain ding daz ir 
mi^mpt L 

216 fehlt S ä fehlt L der snuringe K, 
der snfidalingen L, den . . .^ wing (Zuweise durch 
ein Loch zerstört, mit wing beginnt ein nettes 
Wort) P 

217 Und zuo S mocht (t nur zur Hälfte 
sichtbar) P laster sy mficht L bringen] ....ige 
(.... zerlöchert) P 

218 fehlt 8 86] alfio iC — Mit so getanen 
dinge P, nut sochtanen Sachen sa X, In sulhn ge- 
dingn V 

219 zallen zlten] alle zeit P 
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220 gemer vil dan anderswä. 
diz treip er irnz üf eine naht, 
daz diu maget yil geslaht 
bt ir jimcfrouwen saz 
und ir gwsere gar vergaz 

225 bt eime schoenen fiure 
mit maneger äventinre. 
d6 kam ein juncfrouwe rin 
reht als ein tarteltiubeltn 



220 feMt L Gern vü F, vU Ueber P dan] 
wen P 

221 Ditz V nnz] piz F, fehlt K ein X, 
ain F — daz zoch sich bisz ze ainer nacht Ly Jz 
geechach an eyner stat P 

222 maget] jügfraiwe K^ iucfironwe P vil] 
80 Ly fehlt KP geshiht] slacht P 

223. 224 feJhkn L 

223 bl] Mit P iren VKy ine 8, ere P 

224 und] Aller P irre ^S^, eri P swsßre] 
yngemachs K gar] «y P 

225. 226 fehlen P 

225 — Saz by ainem füre L 

226 — Vnd sageten abentaur K 

227 ein juncfrouwe vtn] ein kleines freuwdein K, 
der frowen eine S, der frawn aine F •— Wart sy 
da gemain L 

228 t&ickdte&blin K — Sam eyn tortel- 
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geslichen vür daz palastor 
230 nnd wolte gerne hän da vor 

des wazzers sich *erläzeii. 

dö vant si den *bläzen, 

der da ein tore solte sin. 

balde lief si wider In 
235 nnd Seite ir fironwen msere, 



tubelin P, Gegangen alters elleine (altersaine V)8Vy 
ynder den mayden ain L 

229 geslichen fehlt P — Für der kemenaten 
tür S, dfi wer gern für das tor L, Für dew 
kemnafö V 

230. 231 fehUn V 

230 h&n fehlt S für /S^ — Vnd wolt sich 
han da vor K, vn solde sich da yore P, gewesen 
da^ sy sich da vor L 

231 — Sich dez wassers erlazen 8, De2 wazses 
irlosin P, Dez waßers han benSmen K, . es wassers 
hett benomen (Baum für Initiale) L 

232 bläzenj tvmmen K — Do sach sy den 
basin P, da sach sy denselben komen X, Si sach 
den vmberatü V 

233 dft fehlt 8VL ein] der L 

234 balde lief si] Da lif sy balde P lief] 
rief 8 wider] hyn wied^ K 

235 ir] der VL iücfrouwen P, jngfra&we K, 
jnnkfrawn V die mere K 



^A\ ^•" >V" >u«L., 
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wie daz der tore waere 
vor der kemenäten. 
„BÖ werden wir beraten 
mit schoener gemellfche", 
240 sprach din minnecifche, 
„bringent nns den narren I 
er muoz hie tälanc scharren 
vor mir in der eschen." 



236 Wie fehlt 8VL daz fehlt P da wer© F, 
da vor we P 

238 s6] Nu P werden] sin L vor rate P 
<^ (a) Vnd mag vns gelingen (b) Mit hfibechen 
dingen K 

239. 240 umgestellt P 

239 — Wan der tSr ist gemeheleich A*, also ge- 
melliche P, al gemaincklich hie L 

240 So (Da JT, Do P; sprach Ä^P die^m.*: 
minicklich ie X <[ (a) Er kan ¥ns wol erfrawn 
(b) Mit flegen vS mit drawn V 

241. 242 — Sol er hie talank kerrn Yn mit 
den hendn scherm F, Sal her vns vor crre wy 
lazsen in nu vor zcerreP 

241 nns har 8 — nu bringen mir den toren L 

242 — Er sal dalanck snarren Ky er muO mit 
mir schoren L 

243 vor mir] hie vor L, Hir noch P der] 
deser P aschen KV, aschin P 
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„frouwe, er ist nngeweschen^, 
245 sprach eine kammerrfize, 

„läzent in da fize!^ 

„waz dammbe?^, sprach din maget, 

„mir ist vil von im gesaget^ 

er st s6 rehte spsehe^ 
250 daz ich in gerne ssehe.'' 

dö wart langer niht gebiten. 



244 frouwe] we P, fM% K vngewaflchen 
KVP — der tu vngeweschen L 

245 eine] eyn KP, dw V kameimsse 8, 
kamrauzze F, kämerreussen K, komerische P — 
. o sprach ain alti kamer räch (Baum für Ini- 
tiale) L 

246 Fraw lat F — nain frow lant in mit ge- 
mach L, Wir sollen in laßen dort s&QenK, wir 
lazsen en dar Yzse P <C (a) ei' ^ ain tor ain äffen 
(b) vnd ist gar Tngeschaffen L 

247--250 fehUn P 

247 Waz ist d. K 

248 so Tü iS' vü fehU L 

249 er si] ünde ist 8 gespach L 

250 sach L 

251 Nicht lenger wart g. K langer niht] 
nicht leng^ K — lenger wart dez nicht vor- 
meden P 
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zwei fröuwelln hinwec gegehriten, 
als si diu kttniginne hiez. 
8i brähten den yil tumben viez 
255 in die kemenäten. 
sitzen si in bäten 
nider zuo dem vinre. 
dö was im vil tinre 



252 hinwec] enwegZ geschriten] srittenZ, 
ritten S — Zwo frawn hin schritS F, Zwoe jüg- 
frauwen nach ym schreyten (r auf Rasur von e) K, 
zcwo iücfrouwen her abe sehnten P 

253. 254 fehlen S 

253 fehlt L m fehlt V küniginne] jüg- 
frauwe K — yn taten daz ir iücfrouwe (von ou 
die unteren Spitzen durchlöchert) hiz P 

254 brähten] zugen V vü feUt V viez] 
fylcz K — do brachte sy den g.f (In Folge Zer- 
löcherung der Ha. fehlen von g und f, wcfcÄe m- 
dess deutlich erkennbar sind, die unteren Spitzen; 
zwischen beiden stand ein Buchstabe, der völlig 
zerstört ist) P, vnd namen den toren an die hant Zr 
<; (a) sy fürten in sa ze hant (b) enschwischen in 
yil drat L 

255 in] Vf P die] aine L kemenat L 

256 fehU L 

257 — zu ainem guten ffire L 

258 d6 was im] Im was L, do waren (warent 8)SK 

vü] laider i, leyd^ P, fehlt 8 

3 
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8ckaob0 ofide Itewät; 
260 und Bwaz gemochltche stat, 

des giefie er alles irre. 

Bin vil lanc gesehirre 

daz hienc im in die eschen. 

BUS saz der ungewescben 
265 vor der kttniginne, 

an toerltche sinne 



269 Beyde sdu K vnd och L linin wat 8 

260 und] oder 8 bwu] alles daz £P ge- 
mochliche] gefurleich V, gefuglich JT, erlichenP— 
Er forchtlich nacket stat L 

261 — wann er der brach irre L 

262 yil/eMt V langes P, längs F— das sin 
langes geschire Zr, Er hett ein gi^ß geschfne K 

263 daz hienc im] Hing yme P, im hieng 1>, 
Hangen K im] in iS' die] der K aschn F, 
aschin P 

264 yngewaschn V — vnd was gar ynge- 
weschen Ly lang yngewaschin P, So sad er jn der 
Sschen K <^ (a) Vnd saß fn gewischen K, (a) 
. r saz in dem schaUe (Baum für Initidle) (b) vnder 
den frowen alle L 

265—272 fehlen L 
265—270 fehlen P 

266 t&rlich K^ torieich V, toerlichein 8 sin- 
nen 8^ 



A «»l,«»^ . V. » — _ 
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k€rte er alliu stnin dine. 

als ein tamber snürrmc 

zart er vFtte fif stnen giel. 
270 den vrouwen allen wol geviel^ 

swaz er des nahtes aneviene; 

vil gemelltche er daz begiene, 

biz an dem gebäre 

diu starke natäre 
275 ir krali begnnde eröngen. 



267 alles sein ding K — Lnt (Let V) &t aflen 
(aim V) sinnen (sein V) gering (gerink V) SV 

268 sDüninc] schSfiling K 

269 wlte fehlt 8 td fehlt V sein weit» 
g. F — Anff die zarte erde seinen gid K 

270 jngfrafiwen K allen] er K 
271. 272 umgeetellt P 

271 swaz] wee P aneyi^de] begioig KP 

272 gemeleidien ers V begienc] ane fienk £~ 
Bin ding her aneTing P 

273—282 fehUn K 
273—276 feUm P 

273 biz] Do wa<^ L geburen jS^ 

274 din starke] Bin groO £ — Die starken 
natmen 8 

275 begonden 8 jigen 8y vygA V — nd^ 
sdusr fa0t erzaigst L 



— 36 — 

daz mnofite Bich erzöngen 
an stnem ebenalten, 
der vor lac geyalten 
und sich crampf alsam ein wurm, 
280 der hete sieh df einen stnrm 
bereit mit aller stner ger; 
er stnont mit dfgerihtem sper. 
daz wart der kttnigtone sfir. 
fron Y^nns nnd ir snn Amur 



276 daz] Do Y mnoste sich] begnnder 8 — 
ynd sich abo eiaiget "L 

277 an] In Xr siiiie 8 ebenalten] zcwen 
aldin P 

278 yor] £ Zr — Der lag an dri gevaldin P 

279 crampf] nunpf F — vnd gerompffen a. 
e. w. Xr, gecromet alz eyn lintworm P 

280 der] Her P — der stont gericht vf f amen 
Btmm It, fiecht alz ain^ zu aim stürm V 

281 — nach alles sines hertzen ger X, Perait 
er sich m^ aller ger F, geschicket nach aller sin 
ger P 

282 mit üf gerichtem] vf myt gerichte P, mit 
yffgerecktem X, mit auf gerakte V 

283 — Dz wart sawr d^ küniginne F, Daz 
wart gar swe^ d^ k&niginne JET, Daz wart an d^ 
iücfrouwen snse P, dez wart dS konigin X 

284 Frowe 8 — vrouwe ven* vn der myne 



._ . ,-<:: 
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285 begiengen an ir wunder, 
si enbran reht als ein znnder 
von der angesihte, 
daz dem tnmben wihte 
der eilfte vinger was erswom. 

290 si sach den selben minnedom 
nnd leit vil seneclfche ndt. 



amor P, Yen* daz ist div miime V, gehest von 
venns der min L, Ir wycze imd alle ir symie K 

285 begleiten] Dw pegie F, Dy worchte P, 
si gieng L, Dye giengen K wander] ^nder K 

286 reht fe?iU SKL als] sam P enBran] 
bran K, pran V, brante P 

287 -^ von dem ane gesiebte P, Von der yn- 
geschSdit K 

289 der] Bn P Eylfft JT, elfte P was] 
waz ym K geswom P — Der ainlift stmit en- 
por V) der ailiff ünger stunt enbor L 

290 — Sye sähe auch den selben d£m K, En 
stach ds mjpne dorn P, Ir wart kimt daz ir da 
(da fehlt V) yor VL < (a) Nie njer (mer fehlt L) 
waz peschehfi (beschechen L) (b) Si pegond (be* 
gnntX) fast (vastl/^ daz (darX^ sehen (sechen£> VL 

291 und] Daz sy P vil] so P, fehlt KL 
senecltche] senleichn F, snellicklich L, engstlich K, 
grozze P n6t] pein vn not F 
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den froawen allen m gebot, 
das si steh leiten nidere. 
da wären si niht widere, 
295 snnder einin, diu d& aas. 
diu bekande ir yronwen baz. 
daz was ein altez kamerwtp, 
dnrchriben was der selben ttp: 



292 den fronwen] Den jngfrafiwen K, Jre 
meyden P allen si] si idln V, man allen K 

293 atch leiten] giengen L nider VL — Sy 
soldea alle gen en neder P» Daa sy^ sieh nyeder 
leyten K 

294 Do 8 wider VL — Jr in keyn sprach 
da weder P, Nicht lenger sie erbeiten K 

295 InitüOe V din/cM« VL di^ fehlt K, 
in P stand do: van o ist nur die Hälfte noch zu 
erkennen bae] pesas V, gesaft Ly « ae P: vor a, 
das iheikceise zerstört ist, ein Lodt 

296 bekaod] eiicant VL, kant £ — Dy be-^ 
kante der iücfrocnran site bas P <1 (a) Dan d^ and^n 
keyn (b) Da ▼$ Ueip sye bei ir ayn K, (a) dfiiin 
die andern alle (b) sy giengen on schalle (c) in ein 
kemnato <d) stü vnd gediafee L 

297. 298 fehlen P 

297 das] da X, 81 F, Die £ 

298 der dnidirifoMi L der selben] ir VLy ir 
altez K 
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Innengart wm si genant. 

300 ir vrouwe «prach asvo ir zehfint: 
„nd lä mich d!neg rätes pflegen. 
stt dd mir didi:e hast gewegpn 
rät ZOO beimlicber saclie, 
8ö hilf mir, daz ich »wache 

305 den knmber, den ich dulde, 
von des tören schulde 



299 . mengart (Rmm för InUMe) L, Jrmel- 
gart J^ — Dy waz sich ermengart gfiDaai F 

3Q0 ir yrouve] du Irowe iOj Sye X foo ir 
fehlt VL — zctt der eipcach sy zum Jbant P <[ (^) 
Jrmengart durch dine xcndit .(= 358) (b) J^h du 
ie qu»me von gut^ Irucht P 

301. 302 fehlen P 

301 nü] d8 L, fehlt K 

302 Bit] Wim L htet] i»yt Jbist iS^, hast 
rat )^ gebogen] gegeben S^ geben FlrliC 

303 — BSt xu heymliqhfin Sachen K, asu idl 
haimlicher sache L, Vö haimleioher sache V9 Von 
heMoliphen sachen S\ In heymeUclicher iophe P 

304 s6 fem L mir fMt V ifih] ich icht JD 
swache] geawache VL, geyachen S, m^ swaehen K 
— Si lief daz sy inwad^te «P 

306 den] an 4w Ji» — I^ez jkiüners .^ ich 
dnldeP 

306 des] dis /S' 
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brinne ich aliiö sfire, 
das beide Itp und %re 
hinaht an der wäge stät, 

310 ob min wille niht ergät.^ 
dö sprach diu kamerbelle: 
„nd yarent al getelle! 
min rät der wirt in nütze, 
ir werdent noch urdrütze 

315 der Bttezen minne lostes. 
Sit inch ir Skogtes 



307 brinne ich] So prynne ich K, Jch bome P 
306 beide] paide V, bayder L 

309 hinaht] Noch hinacht 8, Hir nach P 
an] Äff Z, vff i, in P der] eyn* P 

310 niin] mir my P ergftt] fdr sich gat S 
311. 312 fehlen V 

311 kamer bille X, kSmer pille K 

312 — Ingfrafiwe (Frowe L) faret (farent L) 
stille KL, Der iücfronwen geselle P 

313—364 feJden P 

313 der feMt VL wurt S uch 8L, euch K 

314 noch feMt SVL 

315 süezen fehlt SV lostes] iSst K, ge- 
löstes SV — von der min gdnst L 

316 Sit] sider L inch] sich VL ir] ires V, 
fehlt S Akustes] kust L, durstes V — Seit 
enw gyer stet zfl ym sfist K 
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nieman kan erretten, 

lät in schdne betten; 

waz ob ich disen giegen, 
320 mit listen kan betriegen, 

daz er sich zno in smttcket 

nnd in die not enzttcket, 

diu von der strengen minne kämet? 

swaz inwer Itp mit im gefromet, 
325 des ätt ir nnvermeldet onch; 

er ist der allerbeste gonch, 

der ie wart getoeret: 



317 kan] mag VL entretten £ — So kan ez 
nye mat er retten K 

319 waz fem VLK ob] So wü JT disen] 
den K griegen 8 

320 liste F kan] mag L, fehlt K be- 
triegen] Aber kiyegen K 

321. 322 smücke : entzücke L 

323 streng F, fehlt 8L mine L, minn V, 
minnen 8 kamt F, knpt K, kunt L 

324 — Was ewrem leib da m* frumt F, Waz 
enw^ leip von ym gefrSmt £, das uwer lipwurd 
gesnnt L 

325 stt] sint 8L ir fehlt L vngemeldet VK 

326 er ist] Auch ist er IT 

327 getoBret] betSret L 
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er ensprichet noch eahoereti 
er ist ein rehter stnmbe.^ 

330 diz horte wol der tombe. 
deheineg wortet er yerjaeh, 
swaz diu dime sime sprach, 
wan das er si an kaffete. 
und d6 si das geschaffete, 

335 daz ir vronwe nider kam, 
den törens an d» hende nam 



328 engpiichet] spiSoht jE, gesidiet L ent- 
hSret Rj gehöret L 

329. 330 — Doch hSrt ez d* vil tvme Wye 
4iAjB er waz ey st&Se K 

329 stamme 8V 

330 dlz] D«E V tmome 8 — dee lachet der 
vil tmnbe L 

331 deheinee] GBbtskis F> Keyns a&dn K ver- 
jach] vergaß X 

332 diu dime] dw &aw F« sy alles X zime] 
zu jr Z/ 

333 kam JT, kapfte F — das ^ sy also a^X 

334 und /eA2^ F si] die dyme £ daz] ez 
also V, fMt K gesdbaeft Ky Schafte F — das 
si also in in gafft L 

335 ir] dw F, dfl Zf, die iC vronwe] jüg- 
jEra&we K 

336 an] bi SKVL haat KVJ0 
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und fuorte in sno ir bette. 
vil schiere gi in hette 
zno der kttnigtn geleit. 

340 als uns din äventinre seit, 
dö lac der ungefftege stampf, 
daz er sich als ein igel rampf 
nnd smnhte sich zeinander. 
doch vil gerne bekander 

345 der küniginne leckerheit, 
als ich da yome hän geseit, 
durch daz er si geschante. 



337 und] si L zno] an SV ir] dem K 

338 vü fehlt L 

339 künigtn] frowe 8^ frawn F, fiowen L 

340 uns] mir L 

342 egel L rampf] kranpf 8 — AlB ejB 
<«yn fem V) igd er sich rampf (rimpff K) KV 

343 und] Er K smuhten 8 — nache su ain 
ander L 

344 doch fehlt 8VL gerne] wol K 

345 küniginne] jügfra&wen K leckeiheit] 
bSsheit L 

346 Tome] vor iSJT ^ Als (als Ir) hie (uchX; 
vor ist gesait VL 

347 — Das (dssL) er sei (sy L) gern (gemXrj 
flchante ^jeschant LJ VL 



1 



- 44 - 

dammbe er nie genante, 
sam er si wolde grtfen an. 

350 dö s6t von minnen nnde bran 
din minnecltehe kllnigtn 
und leit yil senecltchen ptn, 
daz der tnmbe gonch gelac 
und der minnen niht enpblac, 

355 die gaoten wfben sanfte tnont. 
dö sich din fronwe des entstnont, 



348 — Doch geyn ir endch nye gewät K, Dar 
ymb er sich nicht wante V, da Ton er sin namen 
vant L 

349. 350 umgestellt LV 

349 sam] wan 8, Alz oh K — Daz er sei 
(sy L) nicht (fehlt L) wolt greifm (griffen L) 
an Fi 

350 sdt] lag /S; lag si F, si lag JL — Da sye 
lack vnd vo mynen prann K 

351 minicklichen i — Dy mayt also reyche K 

352 und] Si F, fehlt L — lack gar fcheme- 
leiche K 

353 daz] Do L, Vnd daz K lac Hss. 

354 phlak F 

355 die] den K gaoten] zarten K, sdbdnen L, 
den F wlben] frawn F, frowen L 

356 jungfrowe S verstont F — Da sich die 
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dö spraeh des rtchen kllneges frnht: 
„Irmengart, durch dtne znht, 
ob du mir keines gaotes ganst, 

360 so lä die liste, die da kanst, 

noch htnaht an mir werden schtnl 
daz mnoz dir iemer gnot gesln.^ 
„Gerne, fronweP sprach din maget, 
„min dienest ist in nnversaget.^ 

365 si nam den nngefüegen slfich 



jügfraflwe die wde frucht K <^ (a) das er stille 
wolt ligen (b) de waz ir frSd gar ersigen L 

357 Initiale V, Baum für Initiale L riehen 
fehlt LV — Dez ystät da rieff dez edeln kSnigs 
f rflcht K 

358 Eya jnnelgart K 

359 — Ob dfl mit keyn' liebe gftnD; K 

360 die liste] din list X, dw Iranst F — laß 
alle ifst ynd dein kflnst K 

361 noch fehlt VLK an mir nach weiden K 

362 daz] ez L mnoz] sol K gesln] sin Hsa. 

363 frottwe fehlt VL diu maget] der frowen 
magt L 

364 dienest] hilf F, hilff i ist] d* ist X, sy L 
365—375 in K: (a) Sye stSnd auff ynd v^nam 

(b) Daz die r&e nach d^ myne bran (c) Sye ge- 
dacht auch jn ire synnen (d) Wye sie d^ tSre 



1 
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und leite in df ir linden bfich 
und drohte in zwischen bddin bein. 
dannoch lac er nnde grein 
alB ein alter hovewart, 



m&^t gem^nen (e) Da lade die mfneUieh frScht 
(!) Ir was ygeßen alle ir zScht (g) DSrch den vn- 
gefSgen st&nplf (vgh 341) (h) D' bey ir lack vnd 
sich rSmpff (vgl. 342) (i) Daz tet er alles vmb daz 
(k) Daz er sie beschaSwet dest^ baß (1) Jrmelgart 
da er dacht (m) Daß sye jn fff die jogfrafiwe 
bracht (n) Da er uff die r&en Irwam (o) Da lac 
er alz ein fuller stame (p) Jrmelgart ein nadel nam 
(q) Den t&ren sye stechen began (r) Da d^ tore 
d^ Stiche wart geware 

365 nam] let V ungefüegen] den vil tom- 
ben 8 slüch] sluzsel F 

366 und leite in] Der frawn V — Sy legeten 
vf ire brüste P 

367 beidiu] ir 8y irui, ire F — Obene zcwissen 
ire beyde beyn P 

368 dannoch] Noch do 8y Do LP er] der 
tore P 

369 hovewart] houehart P <^ (a) Daz tet her 
durch d^ myne art (vgl. 393) (b) Dez wart ir vn- 
gemute breyt (= 496) (c) vn ir vil grosze lecker- 
heyt (vgl. 495) P 
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370 bis das diu frouwe Irmengart 
einen stap erkripfete 
und mit der gerten stipfete: 
daz kam ir d6 ze heile, 
des tören hinderteile 

375 gap si stich ttber stich, 
biz er begonde regen sich: 
des wart ir yrönde manicvalt. 
doch was der arge ribalt 



370—374 fehlen P 

370 Bitze 8 das fehlt V8 diu frouwe] daz 
weib V 

371 erkripfete] er gripfte F, gericfat L 

372 stdpftete 8 — Mit ainem starken stipCte V, 
mit aiiiem grozzen sticht L^ 

373 daz] Der iS^, dir 1/ hefle] vaU L 

375. 376 — Do sprach dy mayt mynedich 
wol do her nu regen sich P <^ (a) Ermengart tet 
yme ein stich (b) Do begonde der thore regen 
sk^P 

375 über] wider li 

376 regen] rfiren F — Er beg&nd sich ruron 
hyn ynd dar K 

377—382 fehlen KP 

377 des] Do VL ir] die L 

378 doch was] Dez wart L der arge 8^] 
der alte 8$, der selb V, derselb L 
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des kllneges tohter also gram: 
380 dö ez in die wise kam, 

daz die fröaden zuo gesigen, 

dö liez er die schoaDen ligen 

alles liebes äne. 

dö sprach diu wolgetane: 
385 „stipfä, maget Irmengart, 

durch dtne wiplichen art, 

diu von geburt an erbet dich. 



379 ii]06] so V 

380 in] an F wise] zit V, zeit L 

381 die] ir L Müden] frawd V, hid L 
zuo] Bolt L cdgen Hss, 

382 schönen] fraw V, sy L — Daz er dw 
fraw lie V 

383 fehlt K liebes] gates L, leydes P 

384 dö fehU P sprach] rief S, rief! L — 
Da spch die k&mg^e wolgetan K <^ (a) Alz 
sie den frSmen w8lt han K, (a) Stich ermengart 
den gouch (b) Sieben aber stieben ouch P 

385 = 425. 445 stipfft] Stupfa S, Stupfen V, 
Stupf in stupf in L, Stichen P, Stfch ynd r&re jn 
baz K maget] vrouwe P, fraw V, fehlt LK er- 
megart P, jrmelgart K 

386 = 426. 446 

387 = 427, 447 an erbet] erbyt an P , 
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86 reget aber der tdre ßiakl^ 

diu maget dd gewerte 
390 die vroawen, des si gerte: 

si menete nnde kipfete, 

cd stach unde stipfete, 

biz in der frouwen minnen art 

beiden also tinre wart, 
395 daz in diu Bttezekeit zerran. 

dö wart der toerehte man 



388 =r 448 8d] Do 1^ raget] rOrt F aber 
der t6re] der tot über V, auch d^ tSr JBT ^ Stich 
den tom so reyt h^ nch P <^ (a) Die nacht lack 
die ^ g^t (b) Jr waz gar wol zu mfit K, (a) Jre 
sete dez wndert noch manchin man (b) Waz h^ 
fronde dez nachtes gewan P 

389—397 fehlen KP 

m 

389 maget] dim F — • er frowen dim gewert 
(Baum für Initiale) L 

390 die vrouwen] Die jun^^we 8, Jr fraw V 
des] we8 L 

391 kipfete] knpf ete i9 — Si mant mnd stapfte F, 
sy mant si daz sy stapfte L 

392 — Sü stapfet onde stapfete ßy Si stach 
and schupfte F, Si stach ai biy>fte L <C Piz 
(bisz L) er sei (si Xr) ze weih (wib L) gewan FL 

393—395 fehlen VL 

396 toerehte] törisch F 

■ "■ • 4 
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geBtözen für den palast. 

des morgens dö der tac üf brast, 

dö hnop er sich von dannen 
400 und lief zno tttnen mannen 

und Seite shne knehte 

allez daz vil rehte, 

daz im des nahtes widerfuor. 

der kneht dö yil tiure swnor, 
405 ez wsere ein sselige vart. 

niht langer dö gebiten wart. 



397. 396 ~ Dez mSrgSs da &f brach d' tag 
Da wart er geetSden für den hick K 

397 gestözen] Qezogfi F, zogen L 

398 des morgens] Moigen L brast] brachst L, 
was 8 

399 d6] Da mit K, fehlt V von fehlt L 
dan VL — Dar nach her heym quam P 

400— 406 /cÄlcn P 

400 nnd lief] Wied' heyme JT, Hin £ zno 
sinen mannen] zfl seine mane K, zu seinS dinst 
man F, zu sinem dienest man L 

402 vil rehte] zfl rochte K, gerechte L 

404 knehte S d6 fehU KV vfl tiuie] bei 
sein^ sele K — vil tflr er do swür L 

405 w»re] we^ gewesen K ssßlige] seidick- 
liche X 

406 gebiten] gebittet L 
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ein schoenez bat wart dar getragen; 

er wart gewaschen und getwagen 

von räme und onch von Bchimele. 
410 er lobete got von himele, 

daz im sd rehte wol gelanc. 

er Seite onch stme knehte danc 

des rätes und ä&r helfe. 

mit gar grözem gelfe 
415 sprach der knappe Heinrich: 

„herre, nü vememet mich! 



407 schoenez fehlt V wart dar] daz wart S, 
wart im h^ F — Mit frouden h^ in eyn bat trat P 

408 er] im L geweschen 8, gezwagen KL — 
Her waschin vn Tngetwan P 

409 Baum für Initiale L euch fehlt VLB 

410 lobet L, l8bt Z, lopt V — Her dvchte 
ae* en wedere P 

411 s6] also X, da V rehte feUt VLK — 
Daz yme frouden da gelang P 

412 er] Vnd Z; Dez P ouch fehlt VLKP 
413. 414 fehlen P 

413 des] Seins K 

414 gar] hart X, fehlt 8 grosser L 

415 sprach] Do (Da K) sprach KVP knappe] 
knab V, knecht KL 

416 vememet] vemime L 

4* 
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viuret wider df dm plto 
fOr die froawen wolgetän; 
mit schilteimd oi^ mit helme 

420 rttent in dem mebne, 
als ein guoter ritter sol; 
s6 mofet 81^ dast weiz ich wol: 
^ dritter mit der halben birP^ 
dfi wider mofet ir wol zwir: 

425 ^^stipfü, maget Irmengart, 



417. 418 fehlen P 

417 yaiet] Beidet K, rittent L 

4X8 j&onwen] jungfrowe 8y kfinigymie K 

419. 420 tmgeMUm P 

419 oach ftm FP 

420 dem] den L, soliobem S sielm] meldX-^ 
Vnd jn stndt jo. in de wehn Z, we ir nn wider 
knmet i den melmen P 

421 gaoter] guot /S; gut FX, fromer P sol] 
yo redit sol K 

422 so ruof et ai] ai i^&lfet ndb A So ri^t fs$ 
abir P 

423 Eya rytter K, Der ritter P 

424 wider /eMf^ X — So rStft ir bin wieder 
zwfmt K, Da wedir raffet das wel ich wem P 

425=385.446 »tipf&] Stupfe /S; . topfi (Saum 
für Initiale) L, Stap£3 F, Stfippfa ba« ^ StioboQ 
aber P maget] frouwe /S^F^» /^^ P jxyaeigart J^ 
ennegart P 
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dnreh dlne wlpHtsIien foti^ 
dia von gebort an ei^bet dich!''^ 
fi& Mhant verstfit « sieh 
der leckeillicthen migsetit, 

430 die si mit in bega&gen hSt 
da heime an ir ^bette. 
idh BcKze in £e wette 
beide leben nnde Itp, 
ob inoh das minneoltehe «vvlp 

435 iemerm£ beschi^e.^ 



426 =7 386. 446 < (a) BielMn afair stich «D oucfa 
(b) Sieben ermegart den gouch P 

4SH = 387. 447 diu]!)» K an larbet] erbit an iP 
<(a) So reget (regt X, rOrt F) ai)er(afaKr/(9i^ ^P 
nach toie) iler tofe (tSr £, im V) dch VLKP 
<^ (b) Also anel idao b^ das wort geq>nich (c) Dgr 
vioawe sieb . . (ein Loch in der -St.; BarUdi, 
Ma. Gedichte, JStuHg^ 1860, 8. vm fa^uUeH ein 
des an die ßMle) vorsach iP 

428—451 fMeh P 

428 sft ze famt] Ze{Z& K) bsBt «o iSUCf^ < 
(a) Daz solt ir wißen siebevlieh K^ Vnd gedcndct 
ivjdbr aidi X, Diser gviimileiAhl tat 0^ 

431 beymen K. 

433 leben] min ^ot 8, gnot VL 

485 bmiuiB] m genlMiB 8 



r* 
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von dannen reit der frte 
wider fif den tameL 
diu fronwe im aber zuo geschrei: 
„ei schafaliers werder helt, 
440 der die biren unbeschelt 
halben in den mant warf, 
waz er noch hoveznht bedarf!^, 
da wider rief der ritter gnot: 
„ei schafaliers hoher nmot! 



436 von fehU V 

437 Baum für Initiale L üfj in 1/ 

438 fronwe] kSmgynne K im] in ^S^, nfl IT, 
nü L zuo] ane 8, fehlt L schm Hss. <^ 
(a) Hye reit rfi d" vn gefftck (= 107) (b) D' die 
halben bjreren nfick (= 106) (c) £r ist d' hoff zodit 
la8 (= 114) (d) D' die halben bjh^en fra8 (= 113) 
(e) Er ga6 sye vnbesnyeten (=: 113 Var.) (f) er ist 
aber Sff den hSff gerieten (= 114 Var.) K 

439 ~ Hay ze laide werd' helt F, hie ze üdt 
fert der held L, Er ist ein voller heh K 

440 vmbeschelt F, vnbeschelt L 

441 Halber 8, Halbe JT, Halb VL den] 
sinen L^ seinen f , sem F 

442 waz] wes L^ Hay waz F noch hoveznht] 
zähte noch 8 noch feUt V bedarft £, darf F 

444 — Zewelich mit hohen mfit K^ EEay ze 
laide höh gemut F, hie ze lait der ungefogt L 
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445 stipfä, maget Irmengart, 
durch dlne wtplichen art, 
diu von gebort an erbet dich, 
8ö reget aber der töre sich!^ 

Do diu vrouwe daz vemam, 
450 ein schrecke ir an daz herze kam, 
daz ir vil nach geswnnden was. 
si wart noch grttener dan ein gras 



445 = 385. 425 stipf A, maget] Stupf ein frowe S, 
8tapfö fraw V, stnpffe firo L, StSp££a stai^Z 
Jnnelgart K 

446 = 386. 426 Hier beginnt S^ 

447 = 387. 427 Erbet (mit grossem Anfangs- 
bfnchstahen) 8^ 

448 = 388 8d] Vü lihte 8"^ reget] rurt V 
aber] auch JT, fehlt 8\ folgt nach töre V 

449 Initiale in V diu Trouwe] si F, sy Zr 
daz] dw red F, daz mer Ly steht nach d6 8^ 

450 sdirecke] srec Ly echrik F, dumpf 8^ 
ir an daz] an ir F, jn ir £* 

451 fem 8^ nftch] ^ahn F — daz sy vil 
nach geuallen was Ly Daz sye nahent yswünden 
waz K 

452 noch fehU KV8^ dan] als FÄ'^ — Dy 
wart noch geler den eyn wasch (Hier bricht die 
Hs. ab) P <^ (a) Von rehter schäme het siv 
daz 5^* 
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und dar nioh als ein kirse. 

d6 sprach din kamerbirse: 
455 „fronwe, ich hau ez wol yeniomeii) 

wir lAn ze laster beide kernen. 

der tdre, der uns hat betrogen, 

daz was der ritter wolgezogen, 

den ir dd hänt gescholten. 
460 nd hat er in vergolten 

den unverdienten itewtz. 

ez was onch ie der werlde fliz, 



^53 vaadfehULS^ wrt^9UMiQt{T^K)S^K 
4HfehUK 

455 ez] dz F, dz S^ 

456 ze lastor beide] b^e z& llster £, paid 
ze laster V — das wir ze sdiant sint komen L 

457 üss] ach L hAt] hett L 

458 was] ist KL 

459 beschdten L 

460 nü fehlt LS"^ h&t er] Er hat iS'^ er 
fMi L nach in folgi wol L > 

461 — • Den de vdieiiteii ye vways K, der 
ynuerschiilte ritter wisz L, Vmb so deine itwiz S^ 
(vgl^ 137) 

462 ez was onch ie] das was fio ie X, Daz 
ist je K, &o ist noch S^ Alz] gehayz K 

463. 464 umgesteUt L8^ 
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daz er ze spotte gerne wirt, 

Bwer boBseB solumpfes niht verbirt. 
465 nü volget mir, daz tet ndn rät: 

der helt^ der in^ beswiehen hät^ 

den heizet in hegenden ; 

beyelhet dlnen henden 

beidin Itp nnde gdot 
470 nnd nemt den ritter hdchgemnot 

zeinem €lich^ man. 



463 vor ze spotte steht da von L gerne] vil 
gern 8\ dicke 8, fehU VL spotte] schänden 8^ 

464 swer] Der F, der L bceaes scbimpfes] 
pösn (bösenZ; schimpf VK, d' bSaen t^iK, b&es 
qKyttes jS^^ <1 (a) Diz ist der halben bim mere 
(b) Gk)t erlaz vns idle swere (dafnH sMiesst das 
Gedicht) 8^ 

465 Baum für Initiale L 

466 hdt] ritter L beswidien] besweehet Ky 
bedaffö F> bedaffen L 

467 heizet iu] mueaeat ir 8 

468 Vnd bevelhet £ •— Vn enpheUwt in sein 
hende V 

46d unde] Tnd enw K 

470 nnd] Jr V, fMt L ritter] helt K 
471. 472 umgestm V 

471 zeinem] Vn habt in ze aine V 
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mit liebe bringent in dar an, 

daz er inch ze wibe behabe; 

s6 koment ir der schänden abe, 
475 dft mite ir stt gebunden.^ 

an den selben standen 

wart der ritter dd besant. 

beide Hut nnde lant 

wart im nndert»nic. 
480 doch het er arcwsenic 

der fronwen boese tttcke 

durch daz ungelttcke, 



472 — bringent in mit lieb! dran L, Vnd 
greifft ez frSlichen an K 

473 inchnaci^ ze wlbe 8K wibe] frawn V 
behabe] hab VL 

475 ir] er K 

476 an] Zfi JT, do zn Zr 

477 ritter] selbe i!tt^ K dö fehlt KVL 

478 — D* froSwen b&rg vnd ir lant K 

479 wart] Dye w&rden K im] im da F 

480 het] hat S, wz F, waz K er] sein JT 
arcw»nic] ain wenig L, arck wenig K 

481 der] Die V boese] pdser V — die frowen 
gemant jr bSser tück L 

482 ungelficke] gelükbe V, selbe gelücke L 
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daz im des nahtes dö geschach, 
dö man in stipfete nnde stach 

485 in der kemenaten. 
dammbe wil ich raten 
allen gnoten wlben, 
daz si die zühte trlben, 
die reinen wtben wol gezemen, 

490 nnd ein ssßlic bilde nemen 
an der kttniginne, 
wie si betreue diu minne, 
dö si den list eröugete, 



483 Baum für IhiUäU L d6 fMt KVL 
geBchach] beschach KL 

484 stunpfete 8h^ stüpffefc L, e^i&ptSt K, 
stopft V 

486wü}80wUJC ich]iehadil/ 

488 si] dy Zr die zühte] die zühten S, die 

Site V, den willen Z, sfllcfa ding K 

48d wlben] firowen L gesemen] gestoie 8y 

gezem L, zemen V 

490 sflBÜc büde] sulh püd V, ebenbf Ide K 
nftme S — das si dar an ain bilde nim L 

491 an] bi Z, Bei iC 

492 wie si] die £ betrouc] bet&rt K 

493 dA] Daz F, Als £: den Hst] du liste L, 
die list F, ez zft letzste K erig^ogete] af get K^ 
aögte V, taiget L 
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da mite si er^Sttgete 
495 ir manne die grözen ieckeilieit; 

des wart ir nngemttete breit, 

er was ir iemer m6 gehaz. 

ein 8»lic man der merke daz, 

wie der ritter AmoH 
500 aller staer tngende »olt 

alBÖ gar nnd gar yerlfir, 



494 mite] \mK m]me andi K erzaigte F, 
ens^t L, er zaflget K 

495 Jtem F, inn L, Jxen It die fOdi K 
gr6zen] gi^ K, fehlt VL; für P vgH. VHar. 369c 

496 des] Da fS V migenietB] fa^t V, 
vnglÄck K; für P vgl. Var. 369 b 

497 ieoMsr m6] aoch ymm^ V, ein tdl K 

498 01^] yglick i^, ye^eicfa F doifiaULV 
merckte L 

499 AfBol^ amot L 

501 gar mid gar] garwe ffaS—Dy er d&di 
▼nzfldht Tljr £, Von ir Tn mimilrlwdi (eot, vn- 
miBicldich Xr) TerloB (^fka F^ FL <C (b^) -^in (ein L) 
spehn (sptchen L) list er im erlcoz (erkxüz Zp> 
(b) Wie er ir mocht yeigeltn (w. e.-daK veigfilte L) 
(e) Jr gespott vn ir schelfö (als ai an jm ver- 
schalte £r> (d) Des waz (yfsaL) si (sfiZrj Im mht 
(Plt L) lang VOT Fi 



— 61 - 

ob er uibt worden w»re ein tör, 

daz er geaehendet wißre. 

ein ktlbescher minn^ßre 
505 der flize sich der dinge, 

daz im niht misselinge: 

daz ist mfn bete und onch mtn räi 

von einer deinen missetftt 

wirt ein man geschendet 
510 und ein wtp erwendet 

gaotes willen, den si b&t. 



502 ob er niht worden w»re] Daz e. n. w. 
w.jS> Ob e,n. w^ w&de -£, Wer er niebt wordä F, 
wer er nit worden L 

503 daz] Wye sere K geschant Y 

504 ein] Sin iS^ hübescber] ygUcfa L 
506 der /cW* 1.7 

506 niht] icht KP 

507 bete] 1er L onch fMt VK — Daz ist 
mein gftt r2t K 

506 von] Wan von 8 — vmb ain dain mistatL 

509 Wirt] Wort .S; Wirt dick K 

510 wip] ttom L — Vnd daz jn ein weib 
pfrenget £* 

511 gnotes] dez guten X, Mit gute K <C (a) 
zewcht zft ym schach vnd mSt (b) Alz ich die 
warheit sprechen b<^ (c) Doch gelange dem i!tter 



- 62 - 

von Wirzebarc ich Euonrät 

kan in anders niht verjehen. 

got iäze HUB allen wol beschehen! 



wol (d) Das er wart z& eyn§ k&iig leicfa (e) Hf Iff 
vns hre zfi hiemelrich (f) Nach dieeee leibes leben 
(g) Daz werde vns allen gegeben (damit sehiiesst 
das Gedicht) K 

512 wnrzebnrg Ä'», Würzeburg ä'o, Wurze- 
borg S\ wirczpnrg V, wirtobnrg L ich] ich 
maist^ F, maister L conrat Ly chnnrat V 

613 — hat yns das veriechen L 

614 allen fehlt L beschehen] veriechen L 
<^ (a) An all missew^ide (b) Ditz gat mer hat ein 
ende (c) Alle schand und allen spot (d) Wend uns 
lieber herr got V 



ANMERKUNGEN 



1. 3 Hiq vor ein künic was genant ClogierB, 
der hete Parton. 233. 

1 Ze Börne ein edel herre was Alex. 57, Ein 
künic was in Engellant Tum. 1. Ein künic was 
ze Troie Trcj, 325. Ze B6me ein witewe saz hie 
vor Süv. 101. 

hie vor Engdh. 2991. G. Schm. 1785. Lieder 
2, 19. 

2 als ich dft von geschriben las Troj, 13097. 
stt ich für war geschriben las Schwanr. 1332. als 
ich geschriben las Süv. 2768. 3885. 4390. Parton. 
15781. 19047. Troj. 23967. 24171. 29802. 32185. 
39027. als uns diu buoch bewisten und ich von 
im geschriben vant Welt L. 44. als ich von in 
geschriben vant Trcj. 6275. 30660. nü daz ich 
allez daz gelas, daz ich vor (BA = Bartsch in 
den Anmerkungen zum Troj. von) mir geschriben 
vant Trcj. 18930. s6 vinden wir geschriben 
dran G. Schm. 404. als ich an der histörje las 
Trcj. 13081. 13261. alse (als) ich von im gelesen 
habe (hÄn) Silv. 109. 397. Troj. 5921. 6872. von 
dem ich noch gelesen habe Parton. 290. als ich 
gelesen hdn (habe) Silv. 1041. 1941. 3125. Trqj. 
28665. swaz ich . . . ie gelas Parton. 17450. Troj. 
13914. als ich d& vorne ks Parton. 16368. als 
ich ez las OUe 97. 531. Tum. 404. AUx. 162. 
274. 532. 884. Schwanr. 912. Stlv. 3188 (vgl. zu 
Engelh. 444). 3214. 3714. Parton. 4519. 5566. 

5 
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10230. 11Ö98. 16327. 20385. 21373. Troj. 913. 
1398. 4049. 7202. 10627. 15301. 15340. 18007. 
20797. 23954. 24634. 37123. 37206. 37862. als 
ich. las Otte 385. Süv. 4213, Pßtton. 2673. 5143. 
7047. 9405. 13102. 15259. 16231. 19419. 21005. 
21373. Troi. 9578. 10759. 11885. 13279. 13500. 
13771. 17620. 19119. 23868. 24810, 29863. 30379. 
3 und het ein wunnedidbez wip Troj. 337. 
ein schoenez wip er hsete Engelh. 226. wunnec- 
lichiu wip Trcj. 14766. wunnedich s^hr häufig. 

4. 5 daz zepter nnd diu kröne stuonden im 
ze wünsche gar ParUm. 248. ein wip . • . ze 
wünsche wol gebrüefet Welt £. 64. ze wünsche 
Parton. 17163. Turn. 205. Troj. 14634. 

5. 6 varwe : garwe Welt L, 77. Alex. 201. 
Engdh. 9. 2177. Süv. 4227. Parion. 2639. 5219. 
7879. 8043. 13047. 13471. 16417. 17277. Tum. 
445. 1033. Troi. 2933, 5935. 7533. 9557. 9999. 
14839. 19717. 20073, 28593, 30799. 31783. Q. 
Scbm. 585; vgl. geverwet : gegerwet (engerwet) 
Engelh. 4861. Tr(^. 1131. 3715. 9813. 12317. 
14001. 22899. 31627. 33945. 39301. G. Schm. 923. 
verwen: gerwen Trqj. 15537. 

6. 7 ir (der Meliur) forme und ir ügüre het 
er (Gott) mit siner hende vor aller missewende 
gereinet i^86 garwe , daz man sich in ir varwe 
und in ir bilde wol ersach Partan. 7876. und 
schein so lieht dar under der ougen Spiegel (der 
S[elena)f h<3Qie ich jehen, daz man sich drimie 
mohte ers^^tven alsam Ia einem clfiren (BA) f^aae 
Trcd. 19932. swenn er sich ii^ ir bilde und in ir 
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oQgeii mohte ereebea, '96 muoste ä* deaken nnde 
jehesk, daz im giefichieiie nie 86 wol Trßi. 20702. 
86 lüterbsere und bIs6 glat was ir (Tremas) gazaen 
esterich, daz man ersach dar inne sich reht ab in 
eime spiegel Trc^, 17406; vgl. ir minnedichiu 
yarwe gap dnrchliuhteclichen schin Aiex, 202. 

7 voUediche als Ädj.: G. Schtn. 117. 1349. 
Trqj. 75. 581. 2153. 3856. 5657. 7372. 7425. 8430. 
9237. 14614. 19951. 22713. 23191 ; als Ädv. : Alex. 
431. Sth. 573. 1031. 3781. 4487, Parton. 8541. 
9775. 11338; — voUeclichen Adv.: G. Schm. 
1062. WeU L, 68. Engelh. 1389. Silv. 2477. 3702. 
4121. 4127. 4789. Farton. 1735. 1737. 1949. 2776. 
7729. 11009. Troi. 22077. 35223. 35627. 

8 die Bch6nheit gerne wellent spehen Parton. 
2313. der wfirheit künne wol gespehen 8üv. 2100. 
ahi, wie rehte ich künde (BA) spehen Troj. 21666. 
daz ich tugent an dir spehe Partanc 2963. 

schoene Subst.: WeU L. 68. EngeUt. 16. 667. 
821. 863. 1156. Parton. 1520. 7911. 17259. 17281. 
17286. 

9 hey, waz im lobes wart verjehen Trqj. 40242. 
daz man im lobes (wirde) muoete jehen Trc(j. 1709. 
Turn. 19. swem si des lobes jteh^i Parton. 13496. 
ich hän dir lobes vil gejehen Parton. 8238. 

daz sin zem besten wart gedfiht Welt X. 14. 

10 Beispiele für gesten bei Konrad sammel- 
ten W. Grimm zu G. Schm. 248 und Haupt zu 
Engelh. 5236. Es seien noch angeführt: 1) in 
der Bedeutung schmücken daz wären aUiu ^tniu 
kleit, d& mit er was g^estet Parton. 17204. mit 

5* 
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glänzen Btahelringen staont er da wd gegestet 
Trcj. 28590. und mit generde michel baz gegeetet 
und beratet Trci. 30354. fä viere w&ren sftre ge- 
gestet und gezieret IVoj. 35260; 2) in der Be- 
deutung preisen den schilt den wil ich (Kon- 
rad) gesten, den Aggaldn euch (BA) faorte dft 
Trcij^ 25520. ich muoz in (den SehUd) h6he 
gesten, stt daz er was so finre Trcj, 25958. 

11 minnedlche ale Beiwort der Frauen sehr 
häufig, z. B, ^rach diu minnedlche maget 
Engdh. 2295. 

12 swaz wtsen liuten wol behaget Trcj. 15042. 
swaz iu ze dienste wol behage Parto». 9959. swaz 
mir danne wol behaget Partan. 18870. daz du 
den wtben wol behagest Tr<^'. 14275. wol be- 
haget, -en u, 8. w, im Beime: Silv, 3334. Parten, 
6927. 11693. 16828. 18887. Trcj. 18462. 26519. 
28319. 39107. Lieder 25, 118; behaget u. s. w. 
im Beime: Pantal 262. Herzm.U3. Parton, 1891. 
Trqj. 12709. 26273. 38135. G. Schm. 1687. 

13 dar umbe daz si vollekomen an rtcheit 
und an horde was Trcj, 1546. er ist an 6ren 
YoUekomen Parton, 16650. von Perstft der sol- 
dftn ist ouch an 6ren vollekomen Parton, 16914. 
und was ein herre vollekomen an Übe und an 
gesiebte Trcj, 17972. nftch wunsdie vollekomen 
Süv, 605. Parton, 3345. 17875. Trcj. 4992. volle- 
komen Süv. 2525. 3435. 3721. 3832. Parton, 4874. 
15091. 17797. 18816. 19187. Trcj, 1237. 5146. 
6663. 7615. 14610. 15108. 16010. 23416. 24889. 
25055 (vgl. BA). 27517. 29803. 29874. 30228. 
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14 swaz ie wandele iht gewan Parton. 17244. 
vil 8»lic herre, trftter man, daz wip 86 liebes nie 
gewan Parton, 1743. 86 guoten ritter nie gewan 
ParUm. 17001. ein ander ammen si gewan Trqi, 
570. ahtzehen iob er dö gewan Turn, 1018. 

15 verzthen mit Dat. der Pers. absolut: wan 
im von rehte wirt verzigen, swer ze höhe minnen 
wü Engelh. 2064. des vrides von dem gaste 
füzedichen wart gegert, daz im Hector der künic 
wert yerzihen niht enmohte Troj, 37560. ez wart 
an ir der site schin, den manic fronwe trlben kan, 
dia noch verzihet eime man, den si von herzen 
meinet doch Engelh. 2162. 

si ist gegen die Hes, fortgelassen^ obsehon 
Konrad yerzihen mit Bat, der Pers, u. Acc, der 
Sache, wenn auch nur zweimal, und einmal mit 
Acc, des Pronomens, construiert: daz im diu 
schoene wart verzigen, daz müete in alsd s^re 
Parton, 17356. daz sol den edelen süezen mit 
gotes helfe sin verzigen Engelh, 1130, utid ob- 
gleich der Dichter auf der Hebung SOben ver^ 
schleift: ich gibe dir imde biute IVoj. 2642. lobes 
imd 6ren yil gewan Trcj. 10097. d& von s6 mü- 
gen wir üne fluht Trej, 18424. Aber m vor allen 
bildet eine Härte, und gewöhnlich verbindet Kon- 
rad das Verbum mit Dat, der Person und Gen. 
der Sache: activisch got müeze mir yerzihen 
aller höhen sielekeit Engelh, 5736, femer ebenda 
5950. 5965. Parton. 2892. 5372. 7253. Troj. 37579; 
passivisch: der bete wart ich, swester min, yon 
dir vendgen also gar Parton, 11349. daz im aldfi 
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ze lande der keiserimie was verrigim Parion, 18756, 
femer ebenda 16849. Trcj. 2536. 3903. 608a 
Lieder 2, 52. veidhen mit ObjecUatz begegnet: 
TÜ sibIio wtp, dmch waz yendge dann itiwer güete 
mir (mir fehU in der Ha, Barisch ergänzte den 
seltenen [zu Biterölf 13255, Lexer s, v.J Acc, 
mich), das ich an disem bette wünnidich biz an 
den moigen nilit belibe Parkm, 1488. 

16 dA von ez was geyallen bi der selben ztt 
als6 8ÜV, 154. ez ist alB6 gevallen, swie du nibt 
dlne tugent begAst, nnd disen obsen leben l&st, 
daz man TersmAbet dinen prts Silv, 5080. stt daz 
bl disen ziten diu sacbe alsA gevalle, daz Farion. 
4828. 

17 dft von der kfinic dd mit bete Tr<4. 3264. 
durch . . . bete Schwanr, 497. ParUm. 8799. Traj, 
27Ö39. 30900. 

18 man seite ir unde tet ir kunt Troj, 19644. 
den göten kunt dis 6re tuo Pantod, 1036. uns 
allen kunt mit rede tuo Süv, 4670. 

getuon €ds letztes Wort im Verse: Otie 12. 
Bjprtwu 6203. 7427. 10461. 12559. Pantat. 341. 
1325. 2041. 

künt t^te, wie die Hss, Überliefern , wäre 
keineswegs fälsch, s, Haupt zu Engelh,* S. 229. 
Aber ich hohe doch in den Fällen, wo sich glatte 
Verse leicht herstellen Hessen (s, Haupt a. a. O. 
zu 288 und 8. 229 Z. 3 ff. v. u.) nach dem Vor- 
gänge früherer Konradeditoren die fehlende Sen- 
kung meist ergänzt, Schim Sinn und Grammatik 
Schienen die Vorsilbe ge- zu fordern 252 zwei 
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frönwelln hiBwee geflchriten. 203 ^todi muoBten 
sie yür goot gehaben. 362 daz muoK dir iemer 
guot gedn. 353 daz der tumbe goucb gdac Durch 
Umstelhm^ von ie wird gebessert 79 zwein «nde 
zwein ie eine; für niht ist enwiht gesetzt 172 des 
^peiswigent mir enwiht. ÄUe übrigen fäUe, in 
welchen am WortseMusse eine Sehknng fehU, 
widersprechen nicM den von Haupt a. a. 0. auf- 
gtsteUten Regeln; mit 8, 229 Z, 24/. v. o, vgl, 
33 dfi' bf. 67 tisch Mot 132 vü'r sieh; mit Z. 20 
V. o. 111 diu wolgetÄ'ne aber; mit S. 230 Z. Uff. 
V, u. 184 wl'p ^mde man. 375 stich fKber stidt 
392 städi tincb sdpfete. 469 If p tinde guot. 
478 Hut ünde lant; mit Z S v. u. 26 für die 
b^iie ü'f den pl&n (im gleichen FäRe ist von den 
Herausgebern gegen die Hs. hin ergänzt worden 
Turn. 96. 982. Parton, 1262. 3157. 7132. 9231) 
und 62 Ton dem 6rse tff den sant. 

19. 20 swer im durch delteioen zom iht übds 
sprechen woHe, daz er dar mnbe s^te mit keste- 
gnnge werden ge^^net Silv, 1885. swer dft wider 
setzen meh frereShchen weite, daz man den twingen 
sdte Seh. 1930. ob ieman in der hoyeschar un- 
fnoge reizen weite, daz er daz weren solte mit 
kraft mid mit gesmide Troj. 961. 

19 idi muoe inch hie gewinnen ze frouwen 
xxbA ze wfbe Tn^, 21364. und ir (Paris) midi 
(Helena) sidt gewinnen Trf^, 21536. 

20 idi (Deidamia) h4n dich (Achill) Me mi« 
manger n6t eramet wol üi v^met yntg^t Troj, 
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29162. si wil, daz ich mit senftekeit ir minne 
enunen müeze Parton. 19936. — daz Mt ir schöne 
erarnet und wol verschuldet wider mich Engelh. 
3514. swie vil man im dö zühte bot, daz hete 
er wol eramet Trci» 37688. Ausserdem hat Kon" 
rad nur gamen =: büssen: wir müesten ez hie 
gamen, bestüenden wir mit kleiner wer der beiden 
migefüegez her Farton, 18934, femer ebenda 19252. 
Trcd. 12726. 19076. 31090. 32218. 33992. 37496. 
38560. 38853. 39018. 39895. 40018. Nach dieser 
Analogie lies auch Otte 240 für Ir amet ez, sam 
mir m!n hart besser mit V Ir gamet ez. 

21 hin zuo dem tumeie (: maneger Ide) JPar- 
ton. 13329. 

22. 23 der liehte süeze meie was komen dö 
mit cdner mäht Engelh. 5326. dö man des liehten 
meigen spil mit slner blüete komen sach TrQJ. 
6896. wan des liehten meigen schln gap in dö 
mit der künfte sin schoen unde guot geyerte Troj, 
11575. der meie hete dö gefrönt mit der liehten 
künfte sin Parton, 13284. rösen in den ouwen, 
die der liehte meie l&t wunnediche da betonwen 
Lieder 6, 12. der hebte meie Lieder 12, 24. 22, 23. 
Trcj. 15696. 36884. min hehter meie wünnedich 
(= Partonopier) Parton, 8240. ein liehter meientac 
Parton. 7868. ob des meien ören, der uns liehte 
bluomen git Lieder 10, 21. Meie wunnediche ^t 
üf dem liehten vdde wit mit den bluomen teilen 
aber schöne wil Lieder 11, 20. den wunnedichen 
mden Lieder 29, 10. 20. 30. 

24 si daz ich d& den pris geneme Parton. 
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4744. swer under uns den sie geneme Troj, 3654. 
wem daz heil geschehe, daz er gewünne gar den 
pris Parton. 13465. 

25 der si ze wlbe hete d6 Trqj, 19756. ist, 
daz im wirt ze wibe Helene Trcj. 19012. Hel^e 
diu wirt dir gegeben ze wibe und zeiner froüwen 
Trcj. 18912. 

26. 27 nü kam ez zeinen ziten, daz ein tumei 
hin (hin fehlt Hs,) geleit durch schoene frouwen 
yil gemdt wart üf den plan ze Nantheiz Turn, 96. 
da wart ein tumei hin (hin fehlt Hs*) genomen 
Turn. 982. da was ein tumei hin genomen 
Engdh. 2465. Vgl. zu 18. 

27 ritterschaft und tumei braucht Kmrcid 
synonym: der tumei und diu ritterschaft Parton. 
12943. 12961. tumei unde ritterschaft Parton. 
12776. üf tumei und M ritterschaft Parton. 18738. 
daz üf in zwein aleine diu ritterschaft gemeine lac 
und al der tumei Parton. 14407. tumieren unde 
ritterschaft Parton. 13213. daz stechen und die 
ritterschaft Parton. 13935. sin muot üf striten 
was yerd4ht und üf starke ritterschaft Parton. 
3358. nü was euch dö vil schiere diu stunde 
komen und der tac, dar an diu ritterschaft gelac 
und des küneges h6chgezit Engelh. 2418. w»re 
über hundert mile gezeiget im ein rittersdiaft, dÄ 
waer der herre tugenthaft mit guoten wülen hin 
geriten Welt L. 30. wan ob ich, liebiu frouwe 
min, niht suoche dise ritterschaft Part<m. 12854. 

28 s6 man seit Otte 430. Engelh. 5708. Süv. 
3312. Parton. 376. 2337, 5082. 5137. 5222. 5473. 
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7807. 15337. 21329, Troj. 24164. 29860. 30047. 
30238. 31641. sA maa saget EngeVi. 1969. 4733. 
Farton. 8735. 86 man gibt Etigdh. 2149. 2832. 
5092. 5899. Süv. 624. 1803. 2127. 2771. 3757. 
4154. 4502. PartoH. 488. 7541. 15775. Tr^f. 
7323. G. Schm. 749. 06 daz mmre gibt Pmr- 
ton. 13055. b6 daz masre jach Engelh, 2514. 
MU als ist d(M FlicksMBchen nur eingeleitet 
EngeVi. 2424 als man seit; Parton, 439 hat die 
Ha, Glogiers der küene als man seit, Barteeh setzt 
al06, zu Konrads Spraehgebraueh würde e6 stim- 
men; I%rton, 9716 als man giht; Silv, 1359 des 
man giht. — Nicht nur mit Bücksicht auf den 
seltenen Gebrauch von als ist im Text a6 gesetzt^ 
sondern aueh im Hinblich auf al des folgenden 
Verses, 

29 der vil schoenen sumerztt Lieder 10, 14. 
'ach' spradi er, 'schcBniu sumersit Bngelh, 5360. 
heiz unde schoene was din zit yon der smneilichen 
kraft Parton, 12710. diu liehte schoBne ztt Por- 
to». 5605. biz gein der schoenen tagezit Tum, 
246. sumerdt Troj, 17595. Ton der snmerlichen 
zlt Troj. 11579. der liehte snnier Lieder 23, 9. 

30 diu mffire wite ersdioUen sint Engelh,2^2, 
JAsdnes nam erschollen was in dem künicriche 
Troj, 7364. wan si geddhte sä zehant, ersd^Ue 
in al der (BA) Kriechen hmt, daz Troj, 13699. 

31. 32 d6 wAren yiendc tüsent komen ritter 
mide knehte dar, die der tagende ndmen war 
Parton, 3964. ouch bete stn der helt tob Bleis 
genomen barte schiere war. des kam er im eo» 
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gegen dar Parton, 21625. das er mit dren kseme 
dar. manc schoene vronwe nam dee war Turn. 101. 
— swaz Ton der werlde landen was guoter ritter- 
scbefte iesä, die kämen zuo einander dÄ Tum, 
1010. 

31 vor den liuten allen Alex. 1082. 

kimen (kam u. s. tr.) • . . dar z, B, Parton. 
618. 1019. 5070. 7440. 13381. 13442. 18055. Silv. 
140. 1190. 1197. 1300. Pantcd. 1252. Engdh. 1355. 
2774. Troi. 1242. 1292. 1722. Tum. 501. 691. 

32 ich selbe mit den ougen mnoz des tomeies 
nemen war Parton, 11630. kürHcher ritterschefte 
ir beider vilez herae wielt Troj. 39714. 

und (si) nÄmen ir (edn) mit ylise war Tr<^. 
30682. Parton. 11164. si nämen Stner m»re war 
Parton. 17813. die EärHngieie nämen war Parton. 
6180. nämen, nam u» a, w. . . . war femer z. B. 
Parton. 767. 3853. 5759. 8014. 12586. 12902. 
13916. 14188. 14238. 14406. 14539. 15099. 15638. 
21000. Süv. 1395. 3873. Alex. 543. Pantcd. 1700. 

33 ein vrowe hiez Th^ne, und was gesezzen 
in der stat Silv. 254. nü was ein priester in der 
Stift gesezzen bi der järe tagen Pantal. 146. vrech 
unde starke Mute sint uns gesezzen nähe bi IVoj. 
13556. diu was der vrouwen tugentilch yil nähe 
bt gesezzen Trqj. 39252. dar inne was mit hüse 
gesezzen ein gotinne Trqj. 706. ir burger, die ze 
Troie sit, mit hüse nü gesezzen Troj. 30426. — 
Vgl. zu 18. 

34 ein herre von gebürte fri Engdh. 223. 
juncfroiiwen von gebürte yri Troj. 1^63. ahy, 
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getriuwen ritter, yrecli nnde von gebürte vxl Trqj. 
18446. doch ist er vod gebürte M Partan. 16676. 
swie gar ez (das Geschkeht) nü von adel M und 
von gebürte Bchlne Trcj. 21602. s6 kt er doch 
von adele vri Trcj. 3136. von gebürte hdch Alex. 
1036. Parto». 12805. Trcij. 15520. 27532. 29533. 
30694. 35611. von gealehte h6ch Farton. 19102. 
ein herzöge edel nnde wie sin vater von gebürte 
was Farton. 20702. edel von geburt Engelh. 412. 
715. 2446. Farton. 20519. 21201. Tr(^. 8841. der 
edele von gebnrt Farton. 20961. Mareis der selbe 
grftve hiez und was von gebürte swach Farton. 
4406. — wan daz an der gebürte fri min vater 
endelichen ist Farton. 19976. swer an gebürte ge- 
friet ist Farton. 19992. vil reine an der gebürte 
Farton. 631. der was an der gebürte swach Far^ 
ton. 17700. ein grftve der gebürte swach Farton. 
5625. 

35 der was geheizen . . . (folgt der Name) 
8ÜV, 3563. 3989. 4223. Farton. 3624. 3812. 10617. 
19588. 21179. 21615. 21754. Troj. 851. 11485. 
24015. 24209. 31290. 31306. 31816. 33367. 
33671. 33794. diu was geheizen . . . ÄUx. 523. 
Troj, 38189 (BA). daz was (ist) geheizen . . . 
Trojj» 11495. Farton. 10212. er was geheizen . . . 
Fantal. 138. Engelh. 260. Farton. 3332. 9916. 
13532. Tr<^. 336. 23852 (BA). 23938. 30004. 30588. 
er ist geheizen . . . Farton, 16774. ^rcj. 4852. si 
was geheizen . . . 8üv. 106. Farton. 11144. Troj. 
838. ich bin geheizen . . . Troj. 35446. geheizen 
was er . . . Troj. 4548. 32436, 32520. und was 
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gehdzen . . . Silv. 2752. Parton. 4253. Trqj. 30127. 
33397. 33737. 

36 durch der miime solt Parton, 18127. der 
süezen minne solt Trcj. 9165. 17038. höher minne 
solt Parton, 14536. ir tiuren minne solt Parton, 
18446. der süezen wtbe solt Lieder 12, 32. üf 
der (^er, höher, der geliehen) minne solt Parton, 
13566. 11204. 11623. Trcj. 723. hete gerne da ge- 
striten ndch lobe üf höher minne solt Welt L. 34. 
üf minneclicher wibe solt Parton. 16680. minnec- 
Hchen solt Parton. 14061. Troj, 2428. üf ir (der 
Minne) solt Trqj, 2845. ich gibe dir unde binte 
die minne z'einem solde Trc^, 2642. — Vgl. durch 
der minne lön Trqj. 2783. man sach dft mangen 
striten dur süezer minne tiuien lön Troj. 31214. 
der yaht nach ören alle wege dur minneclicher 
wibe lön Trcj, 30606. dur stolzer wibe lön Troj. 
36594. durch wibes lön Parton. 15719. nach der 
minne löne Parton. 15080. nach höher minne löne 
Parton. 13311. solt cds umsehreibender Begriff: 
Engelh. 2505. Tum. 458. 685. Parton. 8483. 
13834. 15138. 15491. 18084. 18858. 19207. 20602. 
20667. 21176. Troj. 252. 1434. 6602. 9019. 17468. 
19532. 31703. 31790. 33090. 33557. 36119. 36651. 
38467. 

37. 38 der vehten solte disen wie Parton. 
4913. od aber hie geligen tot an dem vil herten 
wige. sin öre alsam ein yige blüet Engelh. 4642. 

38. 39 Einige Beispiele führt E. Joseph, 
Konrads von Würzburg Klage der Kunst. QF. 54 
(1885) 8. 42/. an, die ich hier mit den übrigen 



*— 



A 



— 78 -. 

einschlägigen mderhoU: stt daz in 6re& bld^ 
dln hene sam ein röeenzwic (: geswlc) Farton, 
4860. sin edel herze blaote schön üf der tagende 
zwie Trcj. 30558. si (die Tugenden) bluoten ab 
ein röeenzwi Klage der Kunst 10, 7. er blnofce 
sam ein rAsenrls Tum, 16. er blaote sam ein 
rOsenrls in 4ren and in reiner tagent (: jogent) 
Barton. 6314. du blüejest als ein meien r!s in 
manicvalter tagende; du hast von kindes jagende 
getragen ie der ören kränz Welt L, 134. and 
sam ein rösenstengel an herzen ande an maote 
in frischer tagende blaote Trcj. 19658. er blüeget 
als ein röseniis an lobe in h6her wfinne Parton. 
20318. er blaote sam ein rösenris in manicvalter 
güete Trqj. 584. ir herze in dren bluote als ein 
gezieret meien ris Engüh, 878. und blaote in 
6ren als ein rebe, die man siht bringen edel fruht 
Troj. 35582. sin jagent als ein mandel-boum in 
ären blaote Parton, 3350. tn 6ren als ein vlge 
blüejet sin vil süeziu jagent Engelh, 4644. Anm, 
wan der fröaden anger und der wanne paradls 
bluoten als ein meien rls beid ander sinen ougen 
Parton. 8514. sit er bl sus getaner ndt lit blüe- 
gende als ein rose r6t Parton. 8549. sin edel 
herze bluote gar in keiserlicher tagent Parton. 
13528. daz iuwer lop hie bluote in ganzen 6ren 
werdeclich Parton. 15276. sin küneclichez herze, 
daz in den ^ren blaote Troj. 26034. der ie mit 
ritters muote schdn in den 6ren bluote Troj. 33195. 
und künde in 3ren blüejen Trcj. 37139. Panta- 
l^n dd blüejen begunde in h6her werdekeit Pan- 
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tiU, 1482. rkhez lop . . . dar iime ir jugent blüejet 
Mn^lh. 3784. ir lip nach edeles herzen gir in 
h6her wiinne bluote Engelh. 2998. wie danne ir 
jugent blüeje in h6hen s»lden üzerwelt 2Vqj, 28068. 
in dinem muote, der also schdne bluote mit vol- 
leetieher wnnne G. Schm. 1347. sin frlgez höch- 
gemüete, das in der jugende blüete mit frouden 
stttont geloubet Troj. 14655. swie gar din herze 
wandelbldz in vrischer jugende gruonte G. 8chm, 
1858. — mit 6ren und mit reiner zuht geblüemet 
was ir werdiu jugent Trqj, 1422, eine cl&re ju- 
gent, diu geblöemet was mit tugent Trc^. 31621. 
der helt geblüemet wol mit zuht Trq}. 37978. — 
vil manicvalter wunne bluot wuohs üf ir jugende 
zwle Trqj, 28098. vrow, in der feren vonste ze 
Bfelden uns gezwiet G. Schm, 1874. wan daz üf 
in gezwiet was aller manheit übercraft Troj. 35684. 

38 ir (der Minne) bemdez minnezwt Lieder 
11, 47. der berende olboum Engelh. 5240. die 
bemden eete G. Schm. 639. wip sint &ne lougen 
bemder wunde ein meien ris Lieder 3, 27. der 
bemden boume zwi Lieder 7, 41. bemder mute- 
keite blüete Lieder 32, 249. 

AiMser in den eben unter 38. 39 und 38 a^f' 
geführten Versen findet sich zwlc noch Parton. 
2325 zwlc: Punlc und Troj. 16532 zwlc: stlc, m- 
une zwi Alex. 381 (: bl). Herznt. 251 (: bl) und 
lörz^den Trc^. 26381 (: viien). 

39 6ren unde tugende (: jugende) Turn. 1133. 
von dren und von reiner tugent Trqj. 21001. 

40, 41 diz ist Jlson von Erieehenlant, der 
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lobes TÜ mit slner haut ervohteii und erstriten 
Mt Trc^. 7611. und er ze himele werden üzer- 
welten lop bejaget Engelh. 6488. 

Bern Dichter ist geläufig pils bejagen: Welt 
L. 21. Parton. 3625. 6313. 11507. 15065. 20666. 
Troj. 3687. 4574. 6681. 8207. 11843. 12692. 25785. 
30090. 30169. 30383. 31291. 31810. 33051. 33795. 
36031. 36131. 37001. 

42. 43 86 müeste er unde solte dar körnen 
üf den tnmei Parton. 11784. 

42 wan er kam da hin dur bli Troj. 967. 
Engelhart, stt daz du dich durch mtne tohter 
minnedieh hfist geboten in den t6t Engelh. 4977. 

43 Vgl zu 21. 

44 leie hat Konrad sonst nur im ausge- 
sprochenen Gegensatze zu pfaffe; leigen unde 
pfaffen 8ilv. 576. die leien und die pfaffen Par- 
ton. 7611. die pfaffen und die leien Parton. 10610. 
ze schuole was er 6 gewesen ndch eines pfaffen 
Orden, und was doch leie worden unde ritter, hoere 
ich sagen Parton. 19624. 

üzerwelt: 1. adjectivisch, a) flectiert vor dem 
zugehörigen Substantiv^ a) von Personen Otte 260. 
572. 714. Stlv. 34. 316. 370. 567. 1345. 1414. 
2200. 3245. 3523. 3842. 4410. Kl. d. K. 15, 1. 
Herzm. 203. Engelh. 499. 828. 893. 2427. 5436. 
6165. Alex. 460. 583. G. 8chm. 1905. Parton. 
1044. 2831. 3022. 3066. 3640. 5577. 5935. 7055. 
7223. 8445. 8867. 9416. 11538. 11748. 12714, 13051. 
14270. 14727. 14927. 15324. 15402. 16103. 17307. 
Troj. 1236. 3062. 4709. 6091. 6555. 10060. 10947. 
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11452. 13100. 13936. 16155. 17797. 17851. 20375. 
20760. 22891. 23787. 25604. 26975. 27941. 29032. 
29499. 29705. 29967. 30181. 30655. 32339. 32969. 
37144. 37241. 37455. 38963. 39835, f) wn Sachen 
WeU L. 25. Sav. 204. 4491. Engelh. BOöQ.Jlex. 
143. 408. Parton. 990. 3120. 16640. G.8ehm.l266. 
Tum. 660. Tmii. 1018. 1442. 3974. 9609. 9666. 
10652. 13671. 15034. 15428. 17465. 18652. 18711. 
20173. 21134. 27371. 27504. 28293. 32829, y) van 
AbHracten EngeJh. 6489. AUx. 199. FarUm. 63. 
1246. 4043. 5349. 7682. 11143. 11213. 145^. 
20291. G. Sehm. 119. Trai. 16465. 19523. 19737. 
26241, -- h)fleetiert nach dem SabeiainHv: 8%Uf. 
3459, -- c) utrfUetierty dem 8ubsUnUiv nad^ 
gesteUt, a) f>on Bsrwun OtU 92. SOc. 1699. 3199. 
4059. Schwanr. 231. Engelh. 2752. Farton. 4076. 
4482. 5051. 6264. 13773. 14320. 14339. 14428. 
14520. 14907. 15199. 15415. 15995. 16044. 17627. 
17737. 18881. 19895. 19959. 20000. 20221. 20525. 
2Wfi.421. 521. Troj.%1. 296. 1338.4271. 5629. 6535. 
6667. 6881. 7088. 9852. 10170. 11532. 11967. 
14755. 15587. 19122. 19223. 24801. 24856. 25223. 
26134. 27038. 27224. 29799. 29869. 29938. 30377. 
30394. 31277. 32510. 32972. 33111. 35295. 36649. 
36779. 37532. 38079. 38125. 38341. 38746. 
39106. 39929, ß) van Sachen OtU 577. FaHon. 
11809. 16747. 19901. G. Sehm. 449. 1419. Trei. 
1517. 2219. 9353. 9989. 12065. 19981. 23817. 
23840. 25967. 33370. 34297. 36724. 36761. 39767, 
y) van Abetracten One 638. Schtoanr. 1116. Far- 
ton. 493a 7628. Tre^. 1684. 6710.. 28069. 31009. 

6 
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m Seifk^ utid twar 83 nuü theit, 14 mal igeeolt 
Q. Beim. 1419. SOn. 3199. 4069. PürUm. 0364. 
16747. Trijj. 91. 1838. 1517. 1684. 2219. 24801. 
^27224. 29669. 33370, tbesehelt (gescheit) Trcj. 
8629. 19961, : quelt JPofUm. 30221, tveiquelt Trmi. 
16687$ 

2. subfiawUfnaeh: Welt L. 262. Süv. 1288 
(: qnelte). ISHp^IA. 556 (gescheite). .dUe«. 839. 1205. 
FlBtrkm. 749 ( : qnelte). 1587. 11183. FänM. 1433 
.(: qnelten). Trqf. 22416. 27640. 32951 (: qnelte) ; 

3. prädicaHv: Lieder 18, 16. P^rUm. 1619. 
13534 (: h<dt). 15068 (: helt). 15520 (: helt). 16689 
<:helt). 2>^\ 1461 (: geaelt). 4581 (:helt). 24490 
^theU). 25585« 35380 (: helt). 

45 nü was der kfinic Misereu; mit Tröilö ae 
t^elde komen Trcij. 31470. leht ab der man ze 
Telde lulni Engelh* 2671. Alsi» kam er ze velde 
Tum, 187. wan er ae relde sdiöne kam- mit 
wApenkklden sldiii Tum. 574. dd si xe rel^ 
kftmen 2Wn. 715. se velde komen femer !rurn. 
47a 668« Trd. 31611. 31644. 32594. 32606. 
32668. 40407 u. ö. Variationen dee Äusärueks 
Hnd durch daz si kftm^ üf daz velt TVt^'. 37263, 
Z0 velde rften Tum. 678, ae velde vam Tum. 771, 
ae velde zogen Tum. 542. 

46 ein samit grüene alsam ein gras Kl. d. K. 
13, 3 (oMerdmge 4n einer wm E. Joseph a. a. 0. 
A 25/1 /t)r uneekt erklärten Strophe, doch vgl. 
ßeemiülerf Zeitschrift für die österreieJUscheH 
0§iMiamit Md.Sl S.dS9). mitsideA grfieM alsam 
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ein gjtBß PäHön. 13872. dfi ort (des Waffen- 
rockes) döhein grüene alsam eid gras Parton, 11834. 
daz kldt was grÜ6ne älsäm ein Idö, daz Hector 
faorte bi der ztt ez was der beste sämtt Trcj. 
39304. £d zierte ein grüener samit Schwanr. 284.— 
Fpl. auch zu 452« 

48—51 er faorte, s6 daz msre jach, schcBne 
find ritterlich gezoc. von siden was stn wftpenroc 
iEf^gelh, 2514. die mieren heldiB kfiene füorten 
ritterlich gezoc. da schein vil manic wApenroc 
Wngelh. 2656. 

48.49 Gotfritder fttorte ein wftp^nkleit Turn, 
172; ähnlich: Tum.lU. 530. iVw-ton. 6111. 13624. 
IVoi.3812. 24884. 32518;— füeren: liebten cykl&t 
Turn. 302, tz slden ein geWänt Parton. 21252, 
ein Btehelin gewant Turn. 426, einen schilt Tum. 
306. Troij. 30917, ein hom und einen jagespie2 
Parton. 350, den schaft Tro^. 34537, swert Jßngeth. 
4708, ein Wappen Turn, 142. 534, aüez daz er 
faorte Parton. 15131. — F^Ler fuorte wäpencleider 
an Schwanr. 900. 934; ähnlich: Turn. 360. Engelh. 
2693. Partm. 19788. 20570, liebten purper Turn. 
471. 

48 der (vil) gebiore Süi). 62. Partm. 1ÖÖ7. 
6980. 20931. Tum. 34. 514. Trci. 9986. 1152?. 
den gebioren Patton. 16934. diu g^are Schwanr ^ 
654. Alex. 1086. Är*on. 8627. 10662. 10694. 
12840. Troj. 3432. 8806. 9030. 10830. 18170. AiSt 
gehiaren Parton. 9288. — döü gebioren kM^ 
Sonukgioren Parton. 6597. gehiufd 47^ i«n/Z«<fl^tdf - 
/e« ili^*. äe^' SMiit. nUcti^H^i: Lüdet it, ttt. 
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16, 22. BarUm. Ildl8. PanUd. 558. Trcd. 106 
3566. 9266. 20964. 23653. 35858; prädieativ: 
Süv. 2589. Engelh. 818. Trci. 1934. 2210. 
2666. 13912. 16018. 23064. In aUm angtfükhrUn 
FäMen steht gehiure als ,^chmückendes BeiwarP' 
und im Beim; s. Steinmeper, Über einige Epi- 
theta der mhd, Poesie. Erlanger Prorectoratsrede 
1889. 8, 12. gehime = geheimer findet sich Bar- 
tan. 1354. 2107. 7412 (: cr6fttiare). 7739. 9506. 
Trcö. 10506; ungehime begegnet: 8%h. 698. Bar- 
tan. 895. 2033. 2095 ( : crtfttiiue). 6835. 7522(:tii]ro). 
7699, 7739. 7785. 18221. 18262. Traj. 9764. 9804. 
9879. 10506 (: crMtiure). 14085. 24103 (: stinro). 

49 DerDiehterbraucht wftpen und wftfen; wftpen 
: tipen Engelh. 2755. Tum. 561. Trcj. 33099; wAfen 
: entaUifeii Lieder 2, 3. Schi€anr. 182. Trcj. 13763, 
: aUlen Parten. 2162. 14038. Trqj. 8968. 16560, 
: sMfen Boirtan. 17545, : trafen Engelh. 4895. 
Pärton. 5989. 6118. Trqj. 3929. 

50 gesoc auch Trcj. 1111. 

52 otich wizsent, daz der schaft serkloup, den 
MeneUns d& faorte. Pftriaefi er beraorte, da man 
den heim d& stricket, das er vfl nAch genicket 
was t^ dem satele hinder sich Trßj. 34536; vgl. 
Ist ieman der ntl rftere mich 0^ 306. Nu dar! 
swer welle sterben der . . . rClere michO^ 320. be- 
rfteren hat Künrad noch: ätn lip von hdher art 
gebom beraorte nie dnrdi minne die werden her«- 
SQginne Engelh. 4577. er nam iuch (in? BÄ) und 
beraorte doch iawer reine kinsche nie Trc^. 21116. 
das nimmer ineh berüeren mtn onge mac die wUe 



— 85 - 

ich lebe Sehwanr. 1248. der künic . . . den üuster 
nie beraorte Tum. 321. Häufig reimt der Dich- 
ter vaorte : rnorte, wobei ore zti ergänzen ist: 
feindlich auf ein Ziel laareiten, z, B, geewinde 
er tlf in morte (: vuorte) und mit s6 hürtedicher 
kraft Troi. 32422; ferner Parton, 352. 6112. 15132. 
Trcj. 3811. 30918. 32884. 33067. 34958. 35576. 

53 der eine hie, der ander dort begonde im 
dcherheite jehen Tum. 1050. ob mir dis ^re hie 
geschiht, das er mir edcherheite giht Trc^, 4287. 

54 Daz knnde er wol betrahten Engelh. 
1691. ouch knnde si beiuogen ir zweier selde 
tougen Engelh, 932. — daz knnde er tiefe müren 
Engelh, 2142. Bi künden wol ir frönde heln 
Troi. 735. — Vgl. zu %. 

55 diu junge süeze kfinigin Troj, 38160. daz 
junge minnediche wlp Troj. 38004 u. ö. 

56 er dihte in 0tnem ednne Farton. 644. 8us 
(und) dihte in sime (stnem) mnote Farton. 12661. 
Troi. 16284. Er (si) ddlite dicke wider sich Engelh. 
565. Farton. 7462. er dAhte (gedacht HL) wider 
sich also Herzm. 90. ed (er) diOite (gedacht a) 
wider sich also Troj. 13416. 19807. d6 diOite er 
wider sich zehant Alex. 545. Farton. 888. Si 
dlOite also stille (8. 246 in Bi gedAhte stille vm 
Haupt geändert; Bartsch, Beitr. z. QueHlenk. d. 
aUd. Litt. StrassburglS86 S. 159 und Josephs Text 
Si dAhte ir a]s6 stille) Engelh.1771. er dühte onch 
harte stille Engelh, 587. Partonopier d6 wider 
sich gedihte in slnem mnote Farton. 786. der 
jnnchene i . . gedlUite in stnem mnote des Trcj. 
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^7i. wan er igsdeoktt wid«r aidi Hersm» ]j58l 
wid^ fidch gedenken femer Barton. 770^ 1057. 
JE^n^el^. 287. 5622. IV(vM3872.X4844.3806i.-- d6 
9e4ttto er akehant Heretn. 369, o^l. Jrq;. 10415* 
14154. 19805. 

Gegen Saupte Bemerkung zu EngM, 8.2^2, 
daae Konrad das unarganieehe Jbasessitmm nicht 
gebrauche, wendete eich F, S^h zu Schwanr. 
234; „das BMseesiv iien statt des arg^msciken 
Gen. ir dürfe Konrad vereinzelt nicht abge- 
sprochen werden", und schrieb den Vers die liute 
macbten Iren grtB, F. Both unterliess es seine 
Behauptung durch BeispieU zu stutzen. In dem 
aus seiner Bedaction hervorgegangenen Trqfaner- 
krieg ist Iren beibehalten 1382 gie ä dortlun, da 
Jtm6 mit iren zwein ge^ilon saz. 1762 sweime er 
XDit den ören sin vememe ir aUer drter wort und 
ixen kriec bis ül ein ort geh«re und an ein ende. 
15608 Bol ich ir lange weaen vd und iren tröst 
vermlden. 1674S dk bt diu reine goote wol mohte 
in irem mnote gemerket hftn die trCttacbaft 13928 
dft von diu froHwe Th^tis kdrte dar üf iren ain: 
stritmßnt freilich »tfr an der zuletzt aufg^Obrten 
SteUe. Im JParton, setzte Bartsch ixen 8745 d^r 
M BÖ k6rtes iren üja. 16055 und die werden dee 
betwanc, duz si d& sunder iren (Hs. ir, Bfeiffer 
al ir: vgl. z. B. Parton» 16276 sunder sSnen 
danc) dflnjß;^ hi^MZttfügen ist 7081 dft von dm 
schcene durch gelimph woUe mit im iren ap^iiftpl^ 
Ulben aller gemest: Pfeiffer schsrich^ gegen die 
Es, widte dft mit im ir schimph.. £L(}.&1,1 isi 



— 87 — 

iikirUef£rt Fn^ WilddEtlt fftr einen w«lt wiA 
faorte an irme zonme: die Änderung Hauj4i 9H 
Sngeih, & 342 an eine «nune widerlegfU E. Jo- 
eeph Mu Kl, d.K. 1,2 und beBeiiigte irme smn»* 
seiU durch EinachoAtung ton ems: wkh fourte 
eins an ir aourne. In dem vorU^ftnd^n Faile 
lieiBe #»cA ir durch Einfi^gung von ondfai gewinn 
nen: m dihte oach in ir onne nach Anähgie der 
V&ruFUMrUm. 1646 ai weste onch in ir mnote und 
Engüh. 587 er dAhte onch harte sliUe, oder wie 
in den Text geseift ist, durch die Betonung sC 
dUhte In ir jdsne. 

58 es wart an mir yil harte adün Engdh. 
1466. er tet an im vil harte echln Sih. 891. — 
Ardhilogoa von Gioarii lies ouoh citn eilen werden 
ediln IVeö, 36692. er lie sin eilen werden aehln 
IVq;. 40006. stn eilen lie da sdiinen von MabriiU 
ha Amelt Parton. 20638. — des wart im gotes 
helle scfain 8ilv. 1759. d6 wart im staikiu heU» 
aohln 2Vc9*. 35056. das im stn helfe würde «Mm 
IVc^, 27271. sdiln werden, h^fig: 8üv. 577. 
Hermn. 511. Engdh. 2162. 4460. 4526. 5704. 
Forum. 14730. 15257. 15615. 15681. 20288. a077a 
G. Sehm. 739. Troi. 2059. 3104. 3152. 7106. 7326. 
10924* 15161. 18019. 27666. 3063L 35444. 36172. 
36588. 36740. 39053; schtn toon: Troj. 2651. 
5231. 6836. 8370. 8698. 9184. 11553. 12395. 
12684. 16371. S^062. 24837. 25734. 34286. 30676. 
36961. 37372. 37956; schin geben: Q.ßthm. 928; 
schin bieten Trcj. 39371. — eUan En^OK 474(S. 
T^. 13179. 27005. 29589. 29602. 30146. 30373. 
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31105. 32966. 33278. 33418. 34191. 34221. 36635. 
38017. 

50—- 61 benamen ir geUdiet wd eim ellent- 
licffeeii ritter, der td die ytnde bitter yenneam- 
Bchflii gihet Pürton. 13226. 

59. 60 ritter : Utter LUder 15, 17. Sckwanr. 
687. 1237. Engdh. 2859. 3895. Herum. 35. 241. 
Alex. 713. FärUm. 3287. 3563. 4769. 4839. 5099. 
5923. 8251. 8357. 9139. 9415. 9569. 12831. 13227. 
13659. 14685. 154B1. 15859. 17825. 17941. 19055. | 

19483. 20061. 20825. 21059. 21431. 21779. Tmn. 
165. 809. 897. Tnd. 3553. 6737. 6795. 7861. 9455. 
12840. 13237. 13252. 17797. 18445. 20329. 22675. 
23375. 24850. 26017. 27865. 30955. 31825. 32086. 
32339. 32780. 33455. 33759. 33949. 34309. 34799. 
35251. 36069. 37241. 38525. 38689. 40083. 40291. 

59 stols: 1. adjeeHviech a) fleetieH vor dem 
SubsianHv a) wm Pereonen daz dine etolse junge- 
ünc Trcg. 3358, femer Trc^. 7356. 10921. 11652. 
13202. 14281. 15376. 18757. 18877. 21431. 22049. 
28278. 29099. 29132. 30230. 33285. 36221. 36594. 
37918. 37963, ß) von ÄMracten aller stdaen Mbe- 
acbeit TVc^'. 935, femer Tr^. 13926; b) unßec- 
tiert dem Substantiv nachgegteiU a) wm Personen 
diu yroawe stolz (: holz) Parton. 10689, femer 
Pärion. 13145 (: hok). 16578 (: boli). 20901 (: bolz). 
Tr€0. 603 (: bdz). 1251 (: bolz). 5914 (: bolz). 
10518 (: bok). 10623. 16498 (: bolz). 19758. 32767 
(: bolz). 35887 (: bdz), ß) von Sadien em blankiii 
binde stolz (: bolz) TriJ^. 24648, y) von Abs^nuien 
fltn leben bd^esch nnde stolz (: bdz) Pärt&n. 586; 
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2. prädicd^He an «afliftE und an hkte was er 
(Paris) UutemUc nnde stolc (: holz). Trc^. 692. 

stolz begegnet nur im Parian. (5 mal =:0^*/o) 
und im Troj. (33 mal = 0,08*/«). 

60 er dühte sich gar Mtler (: litfcer) und wart 
ledooh bestanden Tum, 166. stee alnoc ez (Engel- 
harde 8h^üro89) unde beiz und was ir gnnogen 
Intter (: ritter) Engelh. 2858. 

61 mH elleüUiafter hant Barton, 15176. mit 
eUentfaafter hende Otte 587. Traj. 17049. 29779. 
mit elknthaften henden Barton. 13615. mit eUent- 
haften banden Twm, 139. 189. 1009. 

ellenthaft findti sieh sonst: 1. adjectiviseh 
9^ fiecHert vor dem Substantiv a) von Personen 
dem ellenlhaften beiden Parton*h'^G%y ferner Parton. 
5978. 13227. 15932. Troi. 27213. 27927. 29606. 30328. 
30399. 31549. 32980. 35058. 35405, ß) vonAbstrac- 
ten ir dlenthafter sin Sehwanr. 973, femer Engdh. 
4127. 4717. 4785. Parton. 5046. 5845. 5939. 16681. 
Troi. 26271. 35149; b) unßeetiert dem SfUbstantiv 
nachgestellt von Personen der ritter ellentfaalt 
Sdiioanr. 625, femer Sehwanr, 1080. Parton. 
5766. 13122. 13404. 14101. 14246. 15398. 16288. 
21142. 21334. 2V19. 20872. 28584. 29723. 29871. 
29950. 30545. 32862: immer im Beim : kraft, 
mi^jenkraft, -schalt; 

2. substantivisch der ellenthafte Parton. 5727, 
femer Barton. 21546; 

3. prädieativ von Personen nnd das man keinen 
ritter yant als eUenthaft ze Sahsen Schwanr, 594, 
femer Parton. 2895. 3333. 12775. 16903. Tum. 156. 
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TV«'. 331. i58a. «993. 26637. 2712a 29316. 31143. 
33020. 

62 ab dem on er nider warf manegen tt den 
grfienen plin Bartan. 15302. ab den orsen üf den 
pUD wAien d d6 bMe kamen BtHon. 2004a mid 
ab dem on» kam geflog;en üf den geUümien 
aager Traif, 39496; vgk er hab iuch gdieit tz dem 
satel td das lant JPiarton, 15772. 

er stach in nider td den aant ParUm. 20642. 
begnnde er stztten alaebant und leite mangea id 
den eant Trcj. 32973. das er dd nider fd den 
sant ore (BA) onde man » hüfen stiec 2VQf.39332i 
onch hele d& geeetaet der hensog Bstrsoa cehant 
der Kriechen einen üf den sant Troj. 32432; vgL 
femer Bart(m. 9240. 206ia Troj. 31603. 32850. 
33378; «f den sant Trcj. 7044. 32728. 33258. 
35542. 37217. 39154. — Vgl. zu 18. 

63 harten JS^9eZ^2797. i^irftw. 14441. 15851. 
21332. 21482. Trc§. 32831. 34883. 35109. 39659. 

64. 65 daz Menehms Piiisen d5 begonde 
merken nnde flpehen Tmi. 34312. 

64 Partonopier begonde FarUn^ 8595. Irekel 
dA begonde JParkm. 10965. der jüngeUnc begonde 
<: knnde) Pantol. 142. ICodM ans begonde (: knnd^ 
Trej. 10729. ein künic dA begonde (: konde) Trej. 
30585; in den angefahrten Versen dient beginde 
mit na^foHgendem twßnitiv zur Umaehreitmng 
des einfcuihen Präteritums. Kanrad wendet diese 
Biriphrmse zur FWung seiner Verse ausserordent- 
Ud^ häufig an: Oft« 35a 65a SOv. 136. 6ia 
Engdh. 1883. 5606. Aka. 351. 415. 1063. JPltrUm. 
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238a 24S2. 2835. 3276. 3653. 3832. 3860. 6020. 7957. 
8595. 10966. 12728. 12812. 14251. 14257. 14507, 
14763. 16111. 16509. 17346. 17359. 17527. 17621. 
17745.17750.18469.19825.21017. G.Sehm. 11S7. 
1733. I^ntal. 142. 389. 622. 660. 696. 789. 1297. 
1483. 1809. 1922. Trc^^ 483. 726. 743. 2711. 3241. 
4046. 4117. 4158. 6813. 6835. 7371. 7559. 7674. 
7709. 7893. 7906. 8175. 8901. 10729. 11050. 12113. 
13487. 13879. 14981. 15291. 15439. 17720. 19444. 
21485. 22271. 23089. 23407. 23431. 24263. 24612. 
24666. 25099. 25297. 26066 26095. 26261. 28545. 
29458. 30585. 31397. 31503. 31719. 31967. 32109. 
32136. 32356. 32469. 32885. 32899. 32973. 33064. 
33133. 33751. 34136. 34186. 34237. 34313. 34331. 
34497. 34507. 34528. 34579. 34730. 34744. 35196. 
352ia 35246. 35278* 35301. 35387. 35406. 35511. 
35566. 35615. 35629. 35766. 36372. 36375. 36951. 
37044. S7105. 37150. 37293. 37464. 37473. 37533. 
37763. 37975. 37991. 38061. 3807a 38155. 38186. 
39005. 39179. 39266. 39384. 39399. 39453. 39506. 
3956a 39585. 39937. 39982. 400ia 40101. 40137. 
40159 «. d. 

65. 66 alB6 wie : g^wte 2Vqf. 8849. 9909. 
alB6 lefatte ▼asle : gaste ParUm. 7831. fl6 Taste : 
gaste AftDii. 2163. ?aste : gaste FarUm. 127ia 
Trn^ 7961. 8059. 8743. 10156. 

«7 itts tages EngM. 2277. 

und was geseann fiber tisch OUe 159; über 
tisch ferner Serstm. 423. IkigM. 1969. J9ih. 393. 
Fmrion. 983. 1399. 2608;. 66ia Trcff. 16315. dm 
tisdi er wol gerihtst yant, ob dflm er d« nahtea 
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Az, dar Aber gieng er imde saz Färton. 2232; ob 
tisGlie Tum. 37. Trcj, 20732. 21278. 21658; m 
«iflche JPlarUm. 909. 2402. Trqj. 37730. 

lad«ii (einladen) eonstruiert Konrad im iVdie- 
ritum stark: Trcj. 818. 864. 1290. 1355 (: maot). 
20412. 27690 (: mnot), im Bartidp iftark und 
schwach: das ich dA her niht wart geladen (: scha- 
den) Trqj. 1380. Sns wart der fitter geladet (: ge- 
schadet) OHe 182. — Vgl zu 18. 

68 manUch muot Lieder 32, 205. manlidien 
nnde veslen mnot Engelh. 3683. manlich femer 
OUe 600. Trcj. 16153. 19191. 

69 des wart der jnngelinc gemeit JRxrtOH. 19434. 
Trcd. 14904. dia keiseiln des wart gemdt B%rUm. 
15732. dA yon s6 wAien d gemdt Trci. 14585 (BA) . 
OlogierB sin cBheim wart gemeit Parton. 388. si 
wart der worte tu gemeit Trcj. 20410. Pftrls der 
rede wart gemeit Trcj. 20971. Paris wart stner 
kmift gemeit IV«9'.5418; femer prädicativ: JJieder 
7,44. 9,22. 11,8. 22,17. 25,18. Engeih. 6433. BarUm. 
2696. 6616. 12764. Tra^, 4407. 4683. 5327. 10286. 
10333. 10460. 11067. 13309. 13358. 16400. 17606. 
22866. 23033. 23479. 28072. 34122. 35353; adiee- 
tiviech, unfleetiert dem S¥betantiv naehgestdU: 
dem werden ritter yil gemeit Herem. 112, femer 
Engük. 584. FarUm. 6954. 17328. 17376. 19890. 
2Wn.98. Troy 1046. 15059. 15330. 19758. 39249; 

vgl. J(bi6 diu wart des migemeit Troj. 1975, 
femer prädicoHv: Lieder 8,2. JEngelh. 5749. 
Fortan. 674. 9274. Trctj. 7159. 9493. 14370. 15641. 
15705. 19113; adjectiviechy w^etiert dem Sülh 
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stawtivfMchgeetelU: die guoten yxonwen ungemeit 
8ÜV, 1005. Ärton. 19411, Trcj. 8058 (f>ghBA); 

gemeit und uagemeit steJ^en mit Ausnahme 
v<m Trcj. 4683 und 28072 immer im Beim, 

70 ff. Bdrioden nctch Art der obigen bildet 
Kwyrad zahlreich; zumeist richtet sia^ das De- 
monatrativ nach dem GescKUchte des Genitivus 
partitivus, z. B. swaz dörfer lige bi der stat und 
in der lantrifiere, die werden von im schiere en- 
zündet und gestdzen an Trcj. 11756, femer Wdt 
L. 88. Stlv. 1187. 1735. 2231. 2612. Partan. 5122. 
6090. 18954. 19582. Fäntäl, 238. 1496. Tum. 272. 
Trcj. 13670. 15506. 36842. 37812; seltener steht 
es im Neutrum, z. B,, dem Satze des Textes sehr 
ähnlich, swaz ie von künsten wart gelesen, die 
nütze sint ze dirre suht, des ist ein wunder mit 
genuht an mich geleit Engelh 5878. swaz ich ze 
herzen hÄn gelesen witz unde guoter künste, daz 
ist von slner günste mir widervaren Bantal. 1662. 

70. 71 swaz man eht haben solte von üzra*- 
welter spise, daz hiez der meister wise dft sieden 
unde brftten Trcj, 13670. swaz man von schoenen 
wtben seit, der Überguide was ir lip Welt L. 88. 

70 man vleiz sidi guoter spise Trcj^. 16190. 
daz nach s6 werder spise guot in mich kein swachin 
trahte g§ Herzm, 496. 

72 wunder, ein wunder mit obMngigem Gen. 
sehr häufig; wunder ausser in den bei Haupt zu 
Engelh, 444 angefahrten Fällen, auch ohne Gen, : 
l\»rton.310. 1787.1833. 3111.3243. 3282. 5592. 6119. 
6236. 7453. 7532. 9006. 9105. 10703. 12442. 14279. 
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16725. IWü. 123. tH9. 911. 2624. 3123. 4419. 
8063. 10385. 10968. 11910. 12402. 12586. 12920. 
13685. 14041. 14199. 14648. 16215. 16422. 17207. 
17701. 18010. 18662. 19748. 20054. 21000. 22598. 
27966. 28493. 28963. 29456. 29542. 30460. 31757. 
33327. 33473. 38580. 39404. 39913. 39950. 40245; — 
dn wunder Lieder 4, 8. 32, 317. WeU L. 221. 
Bih. 373. 565. 886. 2064. t^ge^. 235. 711. 
2537. 2905. 2997. 5880. FürUm. 1873. 2289. 2373. 
2610. 5542. 6304. 8523. 8726. 11278. 12931. 
13262. 13325. 15677. 16599. 17286. 17309. 17816. 
18763. 18775. 19608. 20673. 20732* 21393. 21746. 
Fantal* 536. 1677. Tum. 701. Trcj. 282. 1435. 
1683. 1813. 2979. 2997. 3421. 3574. 3825. 5757. 
6175. 8308. 10057. 11616. 11995. 12557. 13574. 
14281. 14637. 15378. 15422. 16165. 16464. 16502. 
20003. 20099. 21744. 23821. 23958. 24021. 24847. 
24950. 24986. 25425. 25804. 26250. 26762. 28196. 
28232. 29361. 29991. 30336. 30941. 30967. 31513. 
31650. 31903. 32261. 32698. 33379. 36076. 36266. 
36493. 36667. 36841. 37896. 38150. 38824. 38945. 
39772. 39783. 

dar taon hat der Dichter wm Auftragen der 
ßpeiatn naeA der He* BarUm. 901^. nnd dar üfe 
«ptae ^ot (Bartsch 'Pfeiffer gnuoc), das man ab 
edel nie getuot (Bartech-ffeifer getnioc) fOr Msdl' 
undfürkünegin; gewöhnlich findet eich dar tragen: 
nnd hieas tragen also frisch die trabte stnem wtbe 
dar Herem, 424. wer cd (die Speise) getragen 
tote dar Parton. 1006, und fOr triigen: swie vfl 
man im dA fOr getnioc PatiHan. 14009. HtfOin 
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flftee «ad ed^ tfwie wart ^an gesten vAr getragen 
Tr^. 7378, dhnlieh Trqj. 19725; doeA auch noch 
andere Worte begegnen , e, B. in wart d& manic 
trahte tut gewtzet und gddt Trog. 16312. 

74 mtag&nöze kennt Konrad mmst nieht, doeh 
mn Lieder 32, 346 Mich wundert das ich nlazses 
lemer willeciiclie erblze, und Zummmtnsetzwngen 
mit gen6s : kampigendz Sehwanr. 931. Tri^, 121^. 
37455, lantgendz Tr<^'. 28333. 

75 ze jungest kam Parton, 20616. ee jnngeet 
Lieder l, 23. 32, 135. 162. 349. Sehwmr. 40. 856. 
iS^1i;.4515. Her^erm. 36. 78. 277. Älex.229. Parton. 
582. 618. 1390. 1829. 2750. 3107. 5831. 5909. 7823. 
8320. 8856. 8923. 9836- 10150. 13969. 13977. 16203. 
16277. 16431. 17526. 17851. 18092. 18856. 20441. 
Trvij. 1332. 1543. 2325. 4591. 5032. 6650. 11260. 
12292. 12794. 13793. 14920. 15362. 16170. 17781. 
18594. 24539. 30628. G. 8ehm, 1553. 

trahte Herzm. 411. 425. 443. Parton. 2604. 
Trd. 16312. 28115. 

76. 77 A6 was er ein gebtüre gar, der bcBste, 
den ie ^p gebar hie üf ertrtche (so Bartseh, die 
Hs. bietet hie auf al'm ertr., Pfeiffer scMug des- 
haXb vor zu lesen M allcnn ertrlk^) Part&n. 17925. 
ez wfiide ül ertliche alhie fl6 keiserliefain yeste i^ 
Parton. Hill, es wart üf al der erde 86 kärlich 
liehe nie gesehen Trqf. 8738. 86 küriidi werC en^- 
würde nie geworht üf al der erden hie IVq;. 17623. 
Iseui litter würde nie geeeh^ s6 achcene üf aller 
eofdexk Parton. 17168. daz niender üf der erdMi 
geschonwet m^te werden ein ginge rtdftr JfbigeUnc 
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Efigelh, 246. das ir Bit der sduBiurte knabe» den 
ieomen td der erde habe in stner «tt beschoawet 
Bartan. 7559. ouch wart bi kiciDer «tte, Sit das 
diu weit gestiftet wart, kein etat yon also rieber 
art gebinwen üf der erden Troi. 17682. att in 
nie keicwr wart gelich üf erden an gerehteiksit 
Schwanr, 304. ee wart in keime ridie so TiiBcbin j 

tohter nie gesehen Trcj. 16374. wan der Sahsen 
forste hoch schein alsd krefte ridie, das niender 
sin geliche lebt über alles Niderlant Schwanr, 590. 
die wAien also riebe, die wfle und disin werlt g»- 
stftt, in allem künieiiche das nieman alsd guotez 
hAt das disen zwein geliche Kl, d, K, 7, 4 (s. 
Joseph, zu der SUUe S. 72). 

76 nnd wnohs dar inne gr6z genuht yon körne, 
ottch obes nnde froht (Joseph a, a. 0. 8, 66), diu 
beste, der ie mensche enbeiz Parton. 11065. 

dnich das er schonwet nnde kür die yinde und 
ir gelegenheit Parton. 20698. 

77 ertriche Süv, 3121. 3450. 3746. 4010. 4101. 
Engelh. 6078. Alex, 796. Parton, 8336. 9753. 

79 Vgl SU 18. 

80 Swer zucker dicke misset, vil lihte der sin 
isset eteswenne ein kleine Engelh, 907, femer ein 
deine mtt Qenüiv eines Substantivs: I^der 18, 23. 
Troj, 10401. 29576. 35413, — adverbial und kasa 
oueh ein deine Tum, 288, femer Engelh. 3804. 
Parton, 659. 1039. 1449. 3424. 4411. Troj, 6658. 
20015. 21349. 21551. 39280; — ckine odfoerdf oI das 
half in aber kleine Engelh,Z2^y femer Lieder 25,34. 
Troi, 10378. 14529. 
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84 nü hcerent wie Kl. d. K 4, 1. Trqj. 16172. 
17338, Formen der Apostrophe des Dichters sind 
weiterhin: nü (hie) merkent Engßlh. 5135, Par- 
ton. 49. Trcj. 1297. 12387. 20308. 26102. 30570. 
32934. 37116, 39224, hie sult ir aber merken Trqj. 
35476, daz merket, weit ir sin gelosen Partan. 
5139; — geloubent Parton. 2344. 13820. 16028. 
16874. 19392. Trcj. 22858. 29244. 32140. 32498. 
35666. 37250. 37680. 37702. 39914. 40012. 40120. 
40266, geloubent des (daz) Parten. 484. 8766. 10211. 
12532. Trqj. 28233. 32659. 32819. 33599. 35151. 
39695, nü geloubent des Tr<]ij. 23883, geloubet mir 
(mirB,-z) Parton. 8500. 10698. Trqj. 15987. 25743, 
des geloubent mir Parton. 12542. Troj. 357. 10239. 
24049, geloubent endeltchedaz(de8) Trqj. 7362. 11178. 
13678. vgl. 38910, ob ir geloubent des Jroj. 26469, 
ist, daz ir hie geloubent mirs Troj. 13068, geloubet 
mir waz ich iu sage Parton. 5486. 17508. 21516, 
gelouben ir daz gerne sult Engelh. 5434, gelouben 
ir der msre sult Trqj. 10978, iedoch sult ir ge- 
louben mir^Trc^;. 20978, für war sult ir gelouben 
des Trqj. 24991. 25768; — seht siehe F.Both zu 
Schwanr. 2; — wizzent daz Alex. 949. Parton, 
3055. 3176. 8554. 10868. 16007. Pantal. 1246. 
Trqj. 4398, doch wizzent Partm. 1536. 3802. 4536. 
11960. 15210. 17464. Tum. 928. Troj. 16448* 
17012. 17702. 28233. 36252, ouch wizzent Parton. 
10936. 12808. 16030. Troj. 3762. 20334* 25320. 
26978. 27502. 31268. 31588. 31822. 33444. 33808. 
34536. 35174. 35358* 35516. 35568. 35646, s6 wiz- 
zent Partm. 8754. Troj. 10087* 15922* 16588. 

■ 7 
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18206. 18412. 26706. 33628, ir wlzsent wol Troj. 
37130, das wizzet algemeine Engelh. 2151, daz 
wizset sicherlicfae El. d. K. 7, 2, daz ir ai wizzent 
deste baz Pärtan. 18813, daz müget ir selbe wiz- 
zen Tum, 195, daz sunt (BÄ) ir wizeen Traij, 
17449, ir snlt daz rehte wizzen Paff(m. 8722. 
21158, yfir wftr snlt ir daz wizzen Trc^'. 15338; 
— des Sit gewis Trcj. 837. 28525. des snlt (BÄ) 
ir stn gewis Trcj, 10917; — des stt sicher !Fr<j(j, 
32841; — des mügent ir ouch gerne losen Trcj, 
3799, weit ir stn gelosen Troj. 30941; — daz 
mugt ir alle hftn vemomen Welt L, 257; — nü 
sprechent Engelh. 2960; — des wil ich baz be- 
scheiden dich EngeJh, 1770; ^ ich in sage Jurten. 
2293, für wftr ich in daz sagen sol (wil) Parton. 
4554.11078.18472.21585, für wAr ich in daz sagen 
muoz Farton, 20832, ich wil in nemehchen sagen 
Silv. 630, daz Iftnt in künden nnde sagen Troj. 
13096, daz wirt in durch mlnen mnnt reht nnde 
wol her ndch geedt Tum. 192; siehe zu 346. 

Zw Bildung der 2. Pere. Flur, auf -nt vgl. 
Beimey wie Idrent (Imperat.) : 6rent (lande afficinnt) 
Fantdl. 1770, ir taont: stnont Engelh. 2105, ir 
mugent : tngent Troj. 24484, sprechent (Imperativ) : 
nngerechent Troj. 36855. 

Es gehört wesentlich eu Konrads Manier^ 
dass er bestrebt ist, mit zusammengeihörigen Satz- 
gliedern oder auch einem einzelnen Satzglieds 
möglichst einen vollen Vers zu bilden: man 
lese nur etwa den Anfang des Troj. von V. 325 
an. Der Gefahr eintönig zu werden^ svicht der 
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IHehUr auf vertckiedenen Wegen zu enig^^en: 
ein nicht seltenes Mittd ist ihm EnSambement 
zwischen AdieetiD und Substantiv n€ieh obigem 
Beispiele diu vrische | biie; vgl, ferner Alex. 352. 
Oite 680. Schwanr. 212« 1096. Engelh. 4448. 6012. 
6464. 8ÜV. 737. 1951. 2514. 2598. 4209. 5066. 
5176. FarUm. 566. 812. 1274. 2594. 5410. 5864. 
6240. 6298. 6597. 6650. 7958. 8457. 9224. 9482. 
10072. 10566. 12804. 13390. 13676. 14618. 15456. 
15800. 17614. 17752. 18227. 18949. 21116. 21620. 
Troi. 3122. 4980. 7416. 9250. 9278. 11294. 11934. 
15206. 15374. 17686. 20190. 21644. 23350. 26806. 
28308. 39730 u. ö. 

der wiit gkne ezzen über tisch und Inez tra- 
gen also frisch die trahte smen wibe dar Herem, 
423. win imde reine trahte frisch Partan, 1400. 
edele trahte yrisch ParUm. 2604. mit wtne lüter 
imde frisch Trc^. 20771. frisch kommt sonst vor 
wm Personen Engelh. 2408. 2796. 2952. Parton. 
995. Troj. 3744. 16375. 27383, von Sachen Otts 160. 
668. Alex. 385. 953. Engelh. 6345. Tum. 545. 
Troj. 10807. 20103. 20241. 25355. 32739. 40138. 
6^. Schm. 549. erfrischen Lieder 32, 27 ; mit Aue- 
nähme von Alex. 385 die frische wunne und 
Troj. 16375 86 Trischiu tohter sieht es immer im 
Beim. 

86 ZOO den saz si d6 nider sft n&eh tu ge- 
xogenlicher art Parton, 15056. nftch getrinwer 
ort Troj. 24193. nftoh tu gotelicher art ParUm. 
14053. nach hefledicher art Pantdl. 2098. nlUdi 
0tner hOhen art Troj. 38860. nAch höber und 

7* 
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nAch rtcher ait Trcj. 14971. nAch keiaerlicher ait 
Partan. 17372. nAch lebdicher art Süv. 3255. 
nAch lobeUcher art Alex. 781. nAdi ritterlicher 
art Trad. 28346. nAdi 8»leclicher art 8ilv. 476. 
1689. nAdi stner väterlichen art Engdh. 259. nAch 
vil werdeclicher art Farton. 13435» nAch wildec- 
licher art Trcj. 27287. nAch wünneclicher art Par- 
ton. 17324. Tum. 113» Trcd- 20353. nAch dlner 
art Parton. 19644» nAch ir art Trcj. 17039» nAch 
einer frouwen art Trqf, 7490; 

art dient häufig ah fyUmsehreibender Begrifft' 
(a. Joseph a. a, 0. S. 33): Herzm, 560. Engelh. 
163. 534» aOv. 542. Partm. 7420» 12930. 19589» 
Tr<4. 14605. 14757» 20145» 20905» 24479» 24583. 
26500» 28775. 33115. G. Sehm. 1009. 1712. 1801» 
1924 ; meist mit Präpositionen verbunden : ausser 
mit nAch, mit durch: dur «tne bitterlichen art 
Silv. 896, femer Silv. 3761. Schwanr. 256. Herzm. 
147» Engdh. 5947» 6204. Partim. 3902» 6088. 
6218. 6428. 12540. 18060. Pantai. 1296» Trcj. 11348. 
16881» 23172. 28904. 38647, mit von: der bAbest 
guot von kiuscher art Silv, 3472, femer Süv. 3710. 
3737. Sehwanr. 865. Parton. 793» 7446. 8880» 
8991. 9505» 10567. 17151. 17222» 17533. 17659» 
Tum. 430. Pantal 376, Trcj. 2630» 2985. 3851. 
6824. 7450. 8063» 8264» 10623. 10772» 14030. 17571. 
18571» 21618» 23074. 28023» 33415» 33563» 35744» 
37923» 39062. G. Schm. 851. 1748 — oft von höher 
art: daz werde wip von hdher art Sehwanr. 603, 
femer Sehwanr. 88. Engelh. 663. 4157. 4253. 
4295. 4424i 4576. 5005» AUx, 160* 296. 572. 
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Partan. 1804. 5840. 8422. 11192. 13697. 15749. 
16297. 16540. 16712. 19970. 20306. 21782. Trcrf. 
658. 2171. 4002. 4788. 5303. 5777. 5812. 6474. 7383. 
9536. 9718. 10106.12018.12481. 15406. 18506.20420. 
21548. 22517. 22864. 23911. 26641. 28482. 29796; 
30286. 30348. 31172. 32942. 33939. 33967. 33998. 
35031. 36940. 38266. 38922 — von licher art Otte 
349. Turn. 888. Trol 910. 17684. 17986. 21560, 
mit anderen Präpositionen : mit tu tngentlicher art 
Engelh. 497, femer Engelh. 1166. 6465. ParUm. 
18581. Pantal. 689. Tr(^. 10620. 15085. G. Schm. 
915. 1025. 1935. 

88 gemeit von Frauen: durch schoene frouwen 
TÜ gemeit Turn. 98. din jimcfrouwe tu gemeit 
Troij, 15330. diu maget yil gemeit Parton, 6954. 
sine tohter tu gemeit Treij. 15059. Prlandes tohter 
vil gemeit Trcj. 39249. diu künigin stolz und ge- 
meit Trqj. 19758. Vgl. zu 69. 

89^. Wie sich der Bitter nach guter Sitte 
hätte betragen soUen, zeigen die Verse 662 ff des 
Engelh,: den (Äpfel) nam der knabe (Dietrich) 
stffite mit blanken henden sn^wiz und tete dar zuo 
slnen filz daz er in gar gescheite, du ndch der 
üz erweite spielt in ebene ids ein ei mit stnem mez- 
zerltne enzwei und bot daz eine stücke dar mit 
hovelicher zühte gar Engelharte bi der stunt. 

89 In Konrads Werken begegnet sonst nur 
der positive Begriff wol beddht: der wol beddhte 
Trcd. 32879. 38184. die . . . wol beddhten Trcj, 39328. 
diu wol beddhte Parton, 1742. den werden künic 
wol hed&ht Parton, 21497, ähnlich Troj. 35464. 
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d«r litter woi bedifat Otte^ß. Irokel was bö wd 
bedAht FarUm. 11066; v^I. er hete och des vor 
(wd) bedäht iSSei^iranr. 742. iferirm. 232. 

helt eäMte ich in des Dichters Werken dOß mal 

90.91 siehe 89/. eniswei ausserdem OUe 14ß. 
SOv. 4837. EngeHh. 3459. Partott. 5346. 11746. 
Tum. 258. 1142 u. ö. 

91. 92 Zum JE^m vgL lazser : wazzer JParUm* 
10223, nasrar : waaser ParUm. 18266. 

92 waa si .., wart in beiden yil gehaz Trqj, 
5760. dar ombe wart er im gehaz Trqj. 6515. 
den widersadien aUen wart er gehaz von der ge~ 
mMkt Trcd. 3938a stn edel heize wart gehaz 
Trqj. 40010; gehaz stn Engfelh. 1671. Färtou. 
3653. 14131. 17022. 17033. 17641. 18155. 18541. 
Panial 4ia Trqf. 2245. 2865. 3323. 3345. 5235. 
5275. 6591. 7030. 10269. 10976. 14939. 21369. 32099; 
mit Ausnahme van Farton. 17033 sieht gehaz im 
Beim, 

93 des koniges tohter Troj, 14976, vgl. Trcj. 
13200. 

tobter : mohter Trcj. 1599. 15483, vgh Haupt 
eu Engeih. 8. 242. 

94 daz er niht mohte erbeiten dö daz • . • 
Eng^, 4278; beiten findet sich in schwacher 
Flexion: beiten : beirdten 2V(^'. 6833. beitet : be* 
reitet Engelh. 4660. FantaL 2053, : zerspreitet 
SUv. 2339. gebeitet : bereitet Herem. 422, : ge- 
lltet Troj. 8592; in starker, wie der Beim be- 
stätigt: Engelh 3989. 4827. Farton. 2270. 5031. 
5474. 6481. 7808. 13314. 14043. 17495. 20802. 
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2X244. Troj. 3306. 15126, 16578. 16658. 17787. 
26165. 

96 d6 tet er üf wit imde warf beid ougen 
linde mundes ^el Troj. 27316. 

er gint als ein mortgitic vrftz Tr<^. 8188; 
^rftzhdt JSOv. 3879. 3897. 

n4ch (an, mit, von) ... rate (aten): 1. mii 
abhängigem Oeiu einer Person z. B* nftch eines 
fürsten site Tum. 464, femer 8üv. 3253. 3313. 
4009. Färton. 17438. Trqj. 4524. 5781. 14934. 
15732. 15890. 28121, dazu nach ir site Trqj, 16431. 
nleh den siten stn Trcj, 24169, — einea Abstrac- 
tum z, B. nAdv siner tagende siten Tum. 26, femer 
Engelh. 359, — einer Sache dur tugende liches 
hferzen site ParUm. 141; 

2. mit attributivem Adjectiv z» B, an vröuden- 
richen siten Süv. 1693, /enu;r Süv. 1115. 1150. 
2350. 4514. Mex. 821. Porton. 812. 5503. 7218. 
12788. 13039. Trcj. 11366. 15297. 18022. 25157. 
26779.28757. 38515. 38732; vgkSUinmeyer,GGA. 
1887 Ä 807/. 

97/. und az in bt der selben stont gar unde 
güjDz in stnen munt Engelh. 427. und az yü gar 
in stnen munt dis alite vögele bi der stont Trqj, 
24187. und b6t daz eine stücke dar mit bove- 
lidber zühte gar Engelharte bi der stunt Engdh. 
558 ; — s4 ze stunt z. B. Silv. 3447. 3663. Pantal. 
906. Ptirton, 5427. 18104. 18290. 20628. 

100 er lie die werden künigtn und ir kamer- 
yroawen d6 Wunders vil beschouwen Trcj. 13744. — 
des mügent ir Qucb, gerne losen Trqj, 3799. daz 
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mugt ir alle hau vernomeii Wdt L, 257. daz 
müget ir selbe wizsen Tum. 195. Vgl eu 84. 

101 der was kamen schiere asorse wider üf den 
plftn Partan. 15752 ; vgl FarUm. 3588. 5821. 13757. 
14591. 15753 u. ö. 

102 diu maget wolgetftn Farton. 1312. Troj. 
8894. diu selbe maget wolgetftn ParUm, 10604. 
zno der meide wolgetdii Alex. 188. erweltiu maget 
wolgetftn Troj, 16825. ein maget wolget&Q Troj, 
15062. die megde wolgetftn Trc^'. 12953. die stolzen 
megede wolgetftn Troj. 28278; 

wolgetftn: 1. acfiectivisch, a) flectiert vor 
dem Substantiv daz wolgetftne wip Troj, 1255. 
wolgetftnin phert Partan* 13081, b) unfleetiert, 
dem Substantiv nachgestellt z. B, den ritter wol- 
getftn Schwanr. 890, femer Herzm, 60. Engelh. 
2494. 3857. 4864. Alex. 188. 1125. Parton. 1114. 
1312. 4716. 10604. 13900. 16183. 16867. 19966. 
Pantäl. 279. 964. 1839. Troj. 364 442. 1557. 
1917. 2147. 3413. 5280. 7418. 8894. 11059. 12457. 
12953. 13825. 13951. 14984. 15062. 15677. 15687. 
16825. 20418. 21754. 24059. 24383. 27631. 28278. 
28718. 28770. 29566. 30626. 30688. 31134. 31681. 
33740. 39162; 

2. substantivisch g, B. diu yil wolgetftne Engelh, 
1810, femer Parton, 3152. 8689. 8783. 11373. 
11930. 14560. Pantal. 824. Trqj, 8904. 19887. 
24630. 28839; 

3. prädikativ z, B, si was ndch wonsche wol- 
getftn Akx. 166, ferner Parton. 11200. 17143. 
17192. 17236. Trqj. 1952. 22071; 
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ausgenommen ParUm, 8783. 11373. 13061. 
Trqj. 1255. 28839 stets im Beime. 

103 = 439 Vgl Engelh. 2860 'schevaliere, 
froitwen ritterl' und Josephs Anm, 

ei in lebhafter Anrede an eine Person z.B. 
Parton. 526 ei waz tuon ich Partonopier, daz ich 
gewan min leben ie, femer Parton, 1321. 6318. 
11498; ebenso hei, hey Par^o». 3740. Troj. 12122. 
13157. 13196. 13208. 19130. 21220. 37660. Lieder 
1, 5. 77 ; ei begegnet sonst Parton. 14934. 14972. 
19300. G. 8chm. 1. 1068, hei, hey Lieder 3, 14. 
4, 15. 31. 11, 25. 17, 17. 32, 37. 228. SOv. 1677. 
Engelh. 2862, 4SSe. Tum.l(m. Tr^/. 12256. 16118. 
1886a 226Ö2. 23296. 29000. 33850. 35366. 36433. 
40144; — eine häufige Interjection ist auch ahi 
e. B, ahi, wie kan er ringen nftch ^ren manicvaltec 
Turn. 1118, femer Parton. 1256. 16714. 16942. 
20290. Troi. 18446. 21250. 23072. 25820. 26216. 
26980. 27854. 28994. 29496. 30774. 33416. 33864. 
36886. 37438. 38844. 39167. Lieder 32, 110; ein- 
mal auch zahl Turn. 736 zahl waz von zimieren 
dft lühte 8p»her dinge. 

wert fände ich in Konrads Werken 885 mal. 

104—106 = 440—442. 

107 den (einen Bitter^ der ftüsche Milde Übt) 
lÄt mit ungewinne hie leben dnrch den nngefaoc, 
den er hftt an dem sinne Kl. d. KdO,6; ungefaoc 
sonst Parton. 1794. 6242. 20344. Trqj. 13036. 
12956. 21884. 34271; unfuogen OHe 363. 

109« 110 dö sich üf wirdedichen prls der blanke 
ritter hiute fleiz und 86 manegen ptmeiz vor mlnen 
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kUran 0110811 teto Porto». 14938. d6 wart... von im 
genomen ... ein ... pundz* der vinde schaden er 
siicli fleis Trqj. 30672. er hete sich geflizzen üf eine 
ritteriicfae tjost Tum. 394; fleiz m Meim z* B. 
Engelhart sich yaste fleiz Engdh. 4562, ferner 
Schwßnr. 112. Engelh. 614. 3820. Fartm. 6210. 
7872. Trqi. 4765. 25784 31609. 33363; sich filzen 
aan$i OtU 399. Sehwanr. 986. Silv. 2353. Engelh. 
3771. Pa$UaL 838. 1780. Tum. 196. Trt^, 4857. 
13108. 14578. 30672. 37999. 40070. 40159, — puneia 
Forum. 5265. 14940. 21467. Trcj. 3874. 35894. 
39470. 39679. 

Hartmanns Qregw 1441/. und sd ich mich 
mit spor^ yleiz üf einen hingen puneiz; ebenda 
1945/. Ir ietwedene sich dft yleiz üf einen langen 
poneiz (a. auch Faul zu Gregor 1403). Konrad 
enilebnt Harimann auch sonst einzelnes^ s* Haupt, 
der oXUrdings nur Kenmimss des armen Hein- 
rich nadiwies, zu Engdh. 5300/. und Zs. 15 (1872) 
8. 253, sowie Wackemagd in seiner Ausg» d. 
Ä. Heinrich, hg. v. W. Toischer (Basel W&S), S.2S; 
vgl. auch Engelh. 3171 ff. : Frou Minne des niht 
wolte enbem, din lange nimmer l&t gewem freude 
sunder arebeit ir alten gewonheit (Bartsch, 
Beitr S. 162 ir site und ir gewonheit, Sprenger 
LitteraturbL /. germ. u. rom. PhikU, 1887, Nr. 1 
und Josephs Text ir art und ir gewonheit) begunde si 
bew»ren mit herzedichen swnren an den gelieben 
alze fruo. in beiden gienc ze balde zuo nach ir 
fröuden ungewin ••• d6 liez diu Minne ir trueben 
sorge drundcr yall^n und machte zeiner gatlen diaus 
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vil homcsücao q^i mii Chrtgor 281 ff. An diMtt 
uagewiime erzeigte ouch vnm miime ir swnre 
(aide E) gewonheit: si machet ie nach liebe Idt. 
alsam ist in erwallen daz honec mit der gallen. 

111 <j4' sprach diu wolgetftne Parton. 14560; 
äin (yU) wolget&ne Engelh. 1810. Parton. 8689. 
8783. 11373. Tr^j. 19887. 28839. die wolgetAnen 
Trcij. 24630. diu reine wolgeUne Partan. 11930. 
die süezen wolget&nen Trqj. 8904 — F^L zu 18 
und 102. 

112 hmte nnd iemer Süv. 2018. 5061. Alex. 
1042. ^n^«ZÄ. 4310. Partan. 92Ö6. 20219, Tr«^". 
4919. 12114. 22586. 23248. 26059. 27343. 38802. 

114 nu waa der soldftn alsd laz an wilxen nnde 
an shme Partan. 19338. laz an: Tn^. 17264. 19181. 
30388; laz ttf: Trcij. 4191. 7029; laz se: Partan. 
20455. Trci. 11648; laz mi« a&;^. Genitiv: Partan. 
15876; od«, niht ze laz: Partan. 18191; — hoTe- 
zaht Parton. 12. 

115 vilsehiere 0^6 281. Sehwanr.2ll. Pantäl. 
507. 1602 «. ö.; 

^. Ao^ erkennen «nc? bekennen, dach häufiger 
überlief em wenigstens die Hea. das erstere. Im 
Alex., Silv., Pantai., G. Sekm., Partan. findet sieh 
erkande im Heim Alex. 715. 1258 & (s. Germ. 12,47). 
Partan. 6570. 7486. 8047. 9908. 10202. 12794. 15229. 
19347 ; erkenne Partan, 19664 ; erkennende Partan. 
10873; ericennen Silv. 3402; erkennet Alex. 527. 
906. Pantäl. 457. G. Sehm. 1826. PUrtan. 2499. 
4329. 12753. 15627. 16677; erkant, mit Ausnahme 
der 8telle^9 an welchen zu erkant ein Adverb wie 
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wite u. dgl. tritt: Banidl. 367. 1682. 1716. ParUm. 
4787. 5481. 6309. 6881. 8114. 9194. 9903. 10169. 
10536. 10749 (daz wirt ims schiere wol erkant). 
10870. 11503. 11864. 13004. 13168. 14877. 17237. 
17389. 18179. 18370. 20339. 21621. Süv. 3402. 
PantdL 367. 1682; ^ vim bekennen finden sich 
an gleicher SteUe in denselben Gedickten: bekennet 
PäntcU. 1216. Partm. 10227; bekande Partan. 
8088. 9217 ; bekant 1734. 1946. 2383. 2484. 3160. 
3711. 5652. 12867. 13142. 13415. 14565. 14737. 15160. 
15175. 19868. Alex. 533. 1003. Silv. 1508. 3110. 
Päntal. 990. 1716. G. Schm. 373. 

116 ir lasier und ir schände Trcj, 20633. in 
schänden nnd in laster Parton, 18990. 

118 des wart diu Hebe scham^rdt Trcj. 16130. 
^ das ich werde schameröt Engelh, 4010. ich wirde 
lieber schamerftt Engelh, 3389. dur daz er si niht 
schamer6t des mftles werden Ueze Troj, 2686. ich 
müeste dmmbe schameröt yor minem meister wer- 
den Troj, 14340. si muosten werden schameröt 
Parton, 8396. beswnret nnde sdiameröt IVoJ.2816. 

119. 120 uxloup von im wart genomen von aUen 
die dft wftran. die sach man dö gebftren Engelh. 
1600. alle, die dft wftren Tr(^. 16369. 

120 daz si niht künde wizzen dö, wie si ge- 
hörte wider in Trcj, 10118; geb&ren ferner Lieder 
32, 125. Schwanr. 1296. Engelh. 1602. 4522. 
Parton. 271. 4497. 4552. 5576. 11437. 17650. 
Troj, 10922. 12841. 14322. 15573. 27369. 

Zur Inclination von en an consonantisch aus- 
lautende Worte im Auftakt vgl. in weiz waz ich 
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dir künde m6 Süv. 26d0. ichn mac ez halbez niht 
gesagen Trcij, 7380 ezn müeste von ir angesilit 
Trcj. 7590. er enist niht komen mnb den wint 
Trcff. 7616. ine wolte niht, sm (BA) waeren hie 
Trcjj, 37483; Anlehnung an vocalischen Auslaut 
findet sich Otte 225 da enhoere zuo genfiden teil 
«n^ ^ti^elA. 836. 2154. 5638. Parto^n. 8856. Pantah 
1521. Trcfj. 1432. 1807. 3391. 9154, 14277. 26502. 
28725. Über IncltwUion bei Konrad im Allge- 
meinen vgL Haupt zu Engelh. 430 «. S. 210^. 

121 — 123 dar umbe er d6 mit siner schar wider 
heim ze lande vuor. bi sinen goten er d6 swuor 
manegen angestlichen eit Parton, 17348, 

121 Somagiur fuor wider heim Parton, 6506. 
die fürsten algeliche fuoron hein ze lande s& Par- 
ton. 17442. Si fuoren heim yers§ret Parton» 6183. 
122 tobellche Süv. 4913. Parton. 5859, 21507. 
Pantal 1205. 1337. Tum. 773. Trcj. 8575. 9688. 
38025. 38044; gar tobelichen Trqj. 39452; tobic 
Parton. 11360. 

124. 125 n4ch aenelicher arebdt sin herze was 
gebildet imd gnuoge gar verwiidet in der Borgen forste 
EngeVi. 1938. Hector, dem unverwildet ^r unde 
gamdu wirde schein Troj. 30156; entwilden hat 
Konrad absolut: enpfremden und entwilden muoz 
in alle «elicheit JSfilv, 2960; passivisch: in was 
diu schände s§re entfremdet und entwildet Engelh. 
468, ferner Süv. 2111. Parton. 7572. 9808. Tr(^. 
16152. 38048. 

125 an dren und an guote Trc^j. 11403. 12433. 
18769. 19307. 34157 v. ö.; ir dien und ir guotes 
Trci. 22965. 
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126 gemüejea g* B, kh. häa min sweft gercetet 
In BumigBs hekles blnote, dfir mich ad yü gemiiote 
mit kämpfe nie b6 dirre man Trcj. 37346. daz dne 
mnole in staifce Ärton. 3027. 

126. 127 hftte : stete begegnet bei Konr<Md 
120 mal, im besonderen: der (dia) stete (vil stete, 
unstete) SSmol, g. B. wie der stete den tac yer- 
triben hete ParUm. 2433, femer Fortan. 5931. 
6469. 6533 (das edel und das rlche lant daz S<m-- 
nagiur der stete sd gar vertriben hete; Bartseh 
glaubte das überlieferte vertriben durch verderben 
ersetzen gu müssen: doch hat Konrad ein lant 
vertriben d, A. „em Land verwüsten^ mehrfaehy 
«. Beck zu HaHmanns Gregor 748). 10207. 15193. 
15233. 15405. 17721. 19079. 19389. Süv. 309. 1460. 
Schwanr. 841. JEngelh. 5031. 5097. FtmUd. 373. 
Trci. 1285. 3197. 4159. 5113. 5529. 9761. 20815. 
22529. 22563. 27951. 29653. 30359. 31043. 32353. 
37229. 39893. 

127 daz du mich hAst geschendet l\»rto». 8009. 
des muoz ich a!n gesdiendet Parton, 9270. ge- 
sdienden und gehoBnen Piart<m, 4625. 

129 Nach Haupt gu EngeJh. 784 und 1469, 
vgl, 444, braucht Konrad nie ein oder einn f&r 
einen; femer leugnet Haupt gu Engdh, 155 und 
163 gweisübigen Auftakt. Wenigstens die letg- 
tereAufsteUung bedatf, insbesondere für die älteren 
CMiehte, erneuter Untersuchung, So bietet im 
Silv, die recht gute Handschrift 32m€i2 doppeltein 
Auftakt. Derselbe ist mit Chrund von W. Orimm 
mndHaupt beseiHgt worden m F. 864. 4324. 927. 
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1209 (zu Engdh. 444). 1621. 1353. 716 (e« Engelh. 
209). 3086. 4720. 2297. 1779. 1538 (eu Engelh. 
441 /.;. 4232. 2542 (gu JEngelh. 4257). 572. 1127 
(Haupt in Za. 2, 1842, Ä 371). ai25 (eu Engelh. 
444). 3332 (eu Engelh. 275). Desgleichen ist leicht 
geändert 4346 der darf (Hs. bedarf) der linte harte 
wol; auch sind durch Inclination unanstössig (s, 
eu Halbe Birne 120) 3454. 4804. 5022, femer 
1111 wsßre dicke wordoi ngehaft ist durch Apch 
Tcope in waere — die freilich Haupt eu Engelh. 
441/. bestreitet^ doch vgl. Bartsch eu Parian. 514 -^ 
oder durch Einseteung von ölte, ntteh Haupt a. a. O., 
eu bessern; femer mag man schreiben 3754 die 
burt (Hs.gehxa^ entslINz uns J6sns Orist, und^d43 
und hitoben (Hs.erhaohein) gr6z gebrehte: so bleiben 
doch bestehen 937 man beyalh din reinen kindelln, 
4736 von der prlme tinz an die vesperzit, 4323 daz 
entsliezest du uns hiute. Bei 749 iuwer ungdoube 
bindet ein ander widerwerticheit versteht sieh Haupt 
eu Engelh. 382 eur Schreibung von inr; aber von 
den angeführten FäUen der einsilbigen Form inr 
bleibt nach der kritischen Ausgabe des Troj. nur 
Troj. 3139 aufrecht; — die für obigen Vers der 
HaJben Birne in Betracht kommenden beiden ZeHen 
des Süv. 2948 einen menschen snln wir machen 
und 2959 einen menschen sul wir bilden glä^t 
Haupt eu Engelh. 784 durch Auslassung von sidn, 
resp.Bolf wir: daeu bemerkt W, Grrimm in seinem 
Handexemplar des Engelh,, wdches sich gegen' 
wärtig in meinem Besitee befindet: „aber bei Eon- 
xmd sonst kein beispiel, auch fehlt sü, wol td 
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gr. 4,207'S und JuU meines ISraehUna wenigstens 
im zweiten Teile seiner Bemerkung Becht (Adhar- 
tativ kommt zwar selten voTj doch s. Parton. 
11294. 15018?). Auch 154 u. 182 der Halben 
Birne Hess ich einen im Auftakt stehen, obwohl 
sich hier unschwer Änderungen bieten, 

129 si hit 86 reine sinne und also ganze triuwe 
Herzm, 318; ganca triuwe femer Engelh. 788. 
Trcij. 273. 5697. Parton. 14003; vgl. triuwe unde 
ganze stnte Treij. 28747. der eich üf tugende wiege 
und ganzer wAie pflege Trcj. 1637. 

daz selbe hübesche magedin hielt (so Hs., 
Bartsch ändert unnütz mwielt) vil h6her triuwen 
kraft Parton. 11148. 

130 walten mit abhängigem Genitiv und also 
maniger tugende wielt (: hielt) Silv, 529, ferner 
Silv. 2744. 4838. Schwanr. 333. 860. JEngeVi. 789. 
1467. 6457. AUx. 69. 81. 209. 886. Parton. 3490. 
3506. 5127. 5348. 5866. 6075. 6513. 6796. 7911. 
8782. 11081. 11434. 11965. 13581. 16121. 16346. 
17426. 17467. 17685. 21361. G. Schm. 1027. 1981. 
Tum. 591. Trcj. 995. 1023. 1066. 1559. 3601. 
5136. 6320. 11891. 13887. 15984. 16255. 19637. 
23917. 23969. 24045. 24933. 25712. 27741. 29858. 
30524. 30580. 30705. 32579. 32600. 32617. 32725. 
32816. 33062. 33232. 34160. 36003. 36125. 36377. 
36665. 36719. 37845. 38223. 39440. 39715. 39739. 
39859. Lieder2, 2; unter den aufgeführten 7SFällen 
66 mal wielt, resp. wielten im Beim. 

131 siehe zu 35. 

Heinrich: sich Otts 93. 243, : ich Otts 451, 
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OUe 171. 201. 307. 329, : edeUich 130. 
: keiflerlich 655 ; ebenso Dieteriöh Engdh. 4467. 
4486. 4589. 4657. 4729 u. ö., Trd. 246; -^ doch 
Bai, Sing. Dieteilche: innecllche Engdh. 6421. 

132jf. daz wmmedicfae sAeze wip hiez einea 
kneht d6 vür sich komen, der von ir toagen wart 
genomen und z' einer yerte d6 gemant Troj, 38282. 
er faorte dft PoUidamam an eine tongenllche stat 
und hiez in heimlich unde bat Troj. 22422. — 
Vgl. zu 18. 

134 seht, als6 bat der heiden d6 rfttes stne 
hovediet BantaA. 1360. 

135 BUS wart vergolten im der mein Troj. 
38096. 

137 ich mfihte an im wol übersehen hin vil 
kleine missetftt Partoh. 12074. und an ein criuoe 
wart geslageniunbe unser aller missetftt iSilv. 4032; 
missetftt femer Silv. 3964. Lieder 1, 160. Parton. 
17310. Troj. 14323 «. ö. 

138 trAt herre, 86 vemement mich Trcff. 5132. 
vemement, sprach si, frouwe min Trcij, 20822. 
vemement rehte, waz ich sage Trcij, 4598. vernement 
rehte miniu wort Trc^. 22490. 

139 sprach von Kempten Heinrich (Hte 129. 
451. sprach d6 Dieterich EngM. 1539. 4389. 
4467. 4513. 5868. 

140 ez Wirt dir guot, sam mir got EngeHh.^ 366 ; 
— M iu mit SP' zu achreihen, acheint dem Sinne 
nach weniger gut; aprachlich gienge es an: a, zu 
Engelh. 3786, vgl. femer wadie, ein frouwe, tet 
an der ztt Lieder 2, 100. der sehste InrQn. tet niht 

8 



«in spei Pdirfofi. 940. kunt lisr, ddet Aue icMi^en 
JV^on. 11629; ngik ferner zu 362. 

de» Uh xmeh yerailie Engelh. 2750. iSät?. 4682. 
4648. Trci. 548. 

141 ob iww« inngtB liene treu kemeA muot 
MPattwibl, der gote widenuDme al^ den werfent 
Ton in, 0Ü6Kr heit ParUm. 7624. 

143 yenuMlem begegnet e^nH niciU, TeiktoeD 
Mt der DiehUr «• Mkd. Wb, u. Lexer, Terinen 
(n€u:h P) kommt auch vor, aber ^ in anderer Oon- 
^tfuctum; v^n den drei Fer&en, tceieike in ab- 
gekürzter Schrift einander »ehr äktUich eehem, 
habe ich dae i» der beeien Ms» überüeferte gewäfUt. 

daz ist min rftt Trqj, 11743. 26833. 

146 dm aol wo» aUeo wd geiemea Ptirton, 
IdSaO, dhniu^ gezemen eUts im Beime Sih. 2663. 
^. Schm. 879. P^Mal 556. 1798. Partm. 4271. 
Jrqf. 210. 2768. 9724; bwu dneni herren (beide) 
sol gezemen Partan, 282. Tra^. 14782. 

147 2fe#beuQiitb — die manicvaiten eaehe, die 
mssa x'eim nngemache Troiiereii hies gewiimeD IVc^'. 
23627. und atner glanier blute <deit, daz bilfe ich 
iu gewinnen Trqj. 8374. lÄzent in gewinnen iuwer 
Bt»te bulde gar Partan. 9072. 

148 nicb tobelicben sinnen ParUm. 21507. 
näcb sp»ben sinnen Trc^j, 17503 ; v^ß. zu 122. 

149. 150 vermüsebi und üseln begegnen in 
Konrade Werken nicht. 

150 die wlzen flecken über al (am Körper 
Partonopi0ra)j 6de4ä glizzen durcbden Hm Parton, 
17218. keiner BUtsew^ide rAm Tum. 323. 



~ 115 - 

151. 152 rtrwe: garwe 8. zm 9. 

ir antUtze und ir varwe diu wAren bildii 
garw« WeH L. 77; vgl, ir antlitz unde Ir jmge- 
aht Partan. 6726. «n antlitze unde an Ueide 
Panua. 1383; antütse (: hitee rrct/-^0020, S.Haupt 
sm Eh^dh. 244) begegnet mmit ßngelh. 244. 1805. 
3560. iS^«. 1469. Partm. 2025. 6723. 6797. 7183. 
16859. 17228. 17697. G. &chtn. 589. 725. 734. 

153 Vgi. Yon ^en i^wars Amdkl ein hoL 
Sckwanr. 875. von zobole «wai» rriit ids ein bedi 
2V*oj. 11992. von zobele swener denne ein harnt 
Tr^, 31525. noch Bwoser denn ein bitiiw «tel; 
erde freu ich bildet e&natnidUdäs Ver^ichungB- 
dbject, 

154 kdibe : oucli taruoc er M 6xsa «tundsn eten 
kdbeninderhant IVc);.1660,/6rner 2V<^*.38702.38716. 

Bwiere alsam ein bll Kl, d K. 19, 3. 31, 3. 
Der doppdte Auftakt Hesse sich m^emeriy 
wenn man sehriebe ein kolbe, vgl. »u 2(jßff. 

155 leitestap sonst nur in übetttagenetn 8inne: 
daz er der ton leitestap und der wirde \msifft 
treit Parton. 20348. du bist min leitesti^ gewesen 
ie yon kindes jugent Treij. 6672. er wart in täAm 
itewte der vierden rotte leitestap Trc^j. 29922; vgl. 
die SÜusammensetgungen leitesteme 8iXv. 42. Pair* 
S9m 172. Tr(^. 4714. 20422. 29810. 81845. 390^4. 
40386. G. Schm, 828, und leitvan G. SchM. 975. 

156 knabe mit einem EpOkei^on sehr häufig 
im Meim z. B. Engelh. 35Ö. Ptmtak 128. 724. 
Pttfton. 289. 444. 597. 1425. 2200. 2420. Wm. 
9057. Trc^. 589. 1778. 3600. 

8* 
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158 es w»re Yleiflch oder Yiech Otte 264; 
reiger als Jagdwüd Barton. 2581. 

159. 160 Von drei&übigen klingenden Beim- 
worien mit kurzer Stammsilbe (vgl. Lachmann zu 
Iwein 617) hat Konrad u. a. die folgenden: 

gademe : Tademe G, 8chm. 1255; — tragende: 
bejagende IVoj. 4573; klagende : sagende Engelh. 
5417, : tragende Troj. 5309, : zagende Engelh, 3451; 
sagende : tragende JRsffon. 13261; — dageneisagene 
rny. 11359; — jagete : gedagete Traij. 11415, : 
sagete Trqj. 10231 ; bejagete : sagete PürUm. 16965, 
: nnversagete Engelh^ 2753 ; behagete : erwagete 
B^ntal. 1805; klagete : sagete Parton. 17779; 
geUagete : wägete Trcj. 20695; — jageten : er- 
wägeten Trcij. 39195; klageten : imverzi^ten 
Parton. 6225; gemahele : staheie Engelh. 3591. 
G. Schm. 439; 

nebele : gebele Parton. 17573; — gebende: 
lebende J^gelh. 6379. PUntal. 1167, : swebende 
Parton. 6475; lebende : swebende G. Schm. 725; 
Bwebende : ? Parton. 8005. 10307 ; — ebene : lebene 
Silff. 17. 517. ^n^eZ^. 1553. 2975. Parton. 4941, 
: gebene Parton. 7041, : vergebene Parton. 15579. 
Trcfj. 8251. 9503. 38981; lebene : yergebene 
Schwanr. 1263. Parton. 14887. Trqj. 12159; — 
lebete : swebete Engelh. 5299. Parton. 20725. 
Trcij. 9571. 32505; — lebeten : swebeten Trqj. 
5751; — begedemet : gevedemet G. Schm. 427; 
— erlediget : geprediget G.Schm. 153; — megede : 
gejegede G. Schm. 255; — gesegenet : ber^;enet 
G.Schm. 179; — gestehelet : gemehelet G.Schm. 
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1903; — jehende : gesehende Pantäl. 669, : 
zehende Süv. 2763; verjehende : geseheüde 
Fanted, 547. 781; geschehende : zehende Troj. 
24241 ; — senete : wenete Troj. 20915 ; — besetelet : 
erbetelet Trqj. 32649; 

gewidemet : bidemet G. Schm. 1243; — 
genideret : gevideiet Trcj, 24697, : gewideret 
Engelh. 3541; -- verrigelet : yersigelet Süv. 8461; 
— erwiteren (BA): eiziteren (BA) Trc»;. 34091; 

lobene : obene ParUm. 2339. 8645. 12445. 
13553. 18291. Troj. 10025. 24165; — hAchgelobete : 
tobete Trcij. 31153 ; — brogeten : n^tzogeten Troj, 
12951; — verholene : veretolene Troj, 29073. 

nidere : widere kann ich nicht nachweisen, 
wenn nicht Engelh, 1954 jf. : er dinhte si iht 
shi ze swach unde lihte gar ze nider. s6 gedfthte 
si her wider zu lesen ist: e. d. s. s. z. s. und 
lihte gar ze nidere. s6 dfthte si her widere. 

Wer ändern woUte, könnte schreiben: daz 
werfent allez gar dar nider. sprichet (spreche) 
ieman iht dÄ wider (enwider). 

160 gesprechen ihtes iht hie wider Silv, 3421. 
daz ir keines mnnt d& wider sprach ein kleinez 
wörteltn Partan, 16860; wan er enwolte niht da 
wider reden Parton. 4538. 

161. 162 Richart von Engellanden slnoc im 
dft starke biusche. yil kmnberlich g^usche begonde 
eht aber wahsen Tum. 902. nA daz die künge 
beide sus phlftgen staiker hinsehe, db kam ein 
gr6z gerinsche Troj, 34606. daz ir dem kinde hat 
gegeben als ungevüege biusche Otte 136; biusche 
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ferner ßehwanr. 1064. Färtm. 14377. 160If^. 
8l4d7. 

162 feilu0che: 000 huop sich nnde machte von 
yMMn «hl gserinBche grftz IVt^. 25184. 

163 zao der kfiniginne JSngdh. 3946. 

164 man sach in Btochen und» alahen, als 
oh 0r tobic WWB 7V(v'. 25582« 

165. 166 Vgl geriitoa: nihtoB ^cAtranr. 429. 

166 g. B. dfiB ich itt wol her nldi Yeigihe 
Tr^. 13387; «^. i^u 331. 

167 rsht <eM der JOiehier häufig ii>or ver- 
gleichendes als, ;?. B. reht als ai wf&ien fiücbe 
Engelh. 944, /arn^r £i»pelA. 802. 2671. 3000. 
6262. Sflv. 1499. 3498. 3704. 3730. Farton. 1822. 
2117. 6008. 7100. 10477. 10854. 11710. 14486. 
18660. 20676. 21004. G. 8(^m. 27. Pa$vM. 256. 
1454. Turn* 557 (wm Both eingesetzt, vgl. gu 
EngOh. S. 227). Tr(^. 3057. 4526. 11090. 12804. 
16116. 16572. 16749. 17411. 19926. 20075. 20299. 
23076. 24756. 25780. 25997. 26240. 27251. 29508. 
33384. 33390. 33500. 33606. 35759. 36362. 36480. 
86878. 39757. 40210. Lieder 6, 17. 

168 ich hin gdoufan als ein moL ambe und 
«mbe em halbes jlir Engük, 1338. alnmbe and 
mnbe sweimen EngelK 697. al ambe and ombe 
ainrbett iVirto». 10545. Otte 148; ambe and ambe 
fwmr Sngelh. 3224. Behwanr. 1013. JPdrton. 2473. 
21490. Trqj. 4215. 32680. 

170 and wonte ststedichen bt Hsrgm. 252. 
imd wonte im stetedi^wn mite Silv. 191. wttite 
m Me slmide bi Trtd. 15521. er wonte s'aUar 
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staide... bi IVoi. 154^. si wonte bt JMne mit 
ganzer stete An underbint troi. 10680. diu lange 
mlnem henen bi gewont mit ganzer stete hÄt Troj. 
19816. tmd wan im zallen ztten tu geeeUedüchen 
bi Engdh, 366. dir wonten tmde weren bi Trcj. 
14864; hät^g sind Verse, in welchen bi wonen 
das PrädiciU bildet, so gebaut, dass bi in den 
Beim fallt; z. B. so wont dir manic tugent bi 
8av. 2547, ferner Sehwanr, 1126. Kl. d. K. 19, 5. 
Alex. 238. Partoii, 219. 1434. 2909. 11516. Troi. 
1938. 2046. 8128. 13528. 13542. 14099. 15174. 
15485. 15590. 15997. 16461. 20491. 21241. 22033. 
27177. 27795; — mite Wimen Troi. 4523. 5782. 
14990. 15048. 15973; — aö wontans an den siten 
ein ander zallen alten Engelh. 795. 

stetecüche, stetecliehen adverbial Engelh.2l9. 
789. Parton. 2811 (stetidichen iemer). 18501. 
21830. Trei. 2531. 

171 J2f*r VerscMeifung in der Senkung. tgl. 
z. B. Nu was durch ftventiur geeant Otts 50. er 
sprach zoo sime gesunde Turn, 46. 

swaz dar umbe mir gesohiht Parton. 4712. 
swaz mir ze Hdenne geschiht JBarton. 10074. 

172 verswtget mir niht langer mi Parton. 
13174; — dar umbe dühte er in mwiht JEngelh. 
430. des Witze sint tu gar enwiht Parton^ 19679. 
— Vgl. zu 18. 

174 der helfe mohte im niht gefromen Trcj. 
34634. mit helfe möhte iu niht gefroanen der 
tiufel noch der gdte craft Trcd. 34692. kan unser 
dienest iu iht fromen Engelh. 687, 
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175. 176 TOD MabriAl her Arndt begonde 
«Ineii wtmn lit dd s6re piiaen, des er d& Tolgen 
wolte Bmrttm. 18948. jft wfl ich mide aol hie 
Yolgen dime r&te. aus hiez er für in dr&te PantaL 
1028. dA yoii kam er gegangen ze sime hftae 
diAte. nAcfa wtaer Hute rftte Bantai. 502. und wil 
onch ich vil diftte n4ch ir beider rftte Süv. 1622. 
yil diftte. Doch volget er dem rAte Trc^. 12491; 
— doch (md) volgent (völgen) minem rftte (: drftte) 
Trcij. 8984. 13625. so yolgent mimem ritte (: sp&te) 
Tr<^. 11725; — drftte : ritte Herzm. 126. PanUa. 
461. 657. Engdh. 1043. Silv. 1139. 3443. Parian. 
1882. 4509. 8897. 9890. 14758. 18923. Troj. 2231. 
6395. 6669. 6774. 7071. 8656. 8818. 8983. 9338. 
10442. 11443. 12491. 13478. 13626. 18113. 19195. 
22418. 24530. 25191. 27099. 31741. 34823. 35593, : 
britte ParUm. 10533, : kemenäte Partan. 2187, : 
Site Trcff, 9961, : spftte Trqj. 5245. 33371, : 
wftte 2V^'. 24081. 24755; drfttem Verse: 0^596. 
Silv. 1339. 1556. Engeih, 2836. Alex, 899. 
ParUm. 1332. 5271. 5473. 5552. 5643. 6807. 7304. 
8574. 10575. 16165. 16284. 17130. 19760. 20115. 
Troj. 3926. 6839. 7053. 9351. 12342. 12835. 
14706. 25279. 25978. 26615. 26654. 32472. 33243. 
34497. 35063. 35081: 35473. 35524. 37240 u. ö. 

177 Zur Betonung vgl. z. B. df n blnot, iUg ein 
rtk'se i^'t Lieder 1, 207. 

178 8. zu 96. 

179. 180 Konrad flediert m6re wie t6re stark 
und schwach; m6re zumeist stark: din ftten Ver- 
luste gnuoc Bchuof dem hellemdre (: trdre) Lieder 
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1, 83. einen ewnsen m6r (: rftr) Trci. 32709. der 
hete in slner rotte dÄ wol zehen tAaent mdie (: P6rB) 
Tro$, 24930, nur einmal sehwach : er konfte liehter 
wilde glänz und was iedoch ein m6re (: P6re) Troj. 
36716; — t6re nur Hnmal stark: wan ich t6r 
dich loben maoz mit den wlsen als der gouch 
(Haupts Umstellung zu Engelh, 44:1 f. wan ich 
t6re loben muoz dich mit u. s, w. widerspricht 
aUen Hss.) O. Schm. 130 — wenn nicht auch 
Partan. 20206 zu lesen ist den hftn (Es. hab) ich 
t6r (Hs. t5te) tu tmnber : Pfeiffer liest gouch tu 
tumber, Bartsch t6re tnmber — , sonst schwach: 
der ist ein tdre (: k6re) Trcij. 19145, ferner Partan, 
18616. Troj. 3148. 17368. 21118. 26566. 33018. 
Lieder 32, 189, zweifelhaft Lieder 32, 181. 

180 stn w&penroc reht als ein bech schein ge- 
swerzet, als ich las Partan. 21004. wil er der minne 
hebten schtn mit valschem (BÄ) muote swerzen 
(: kerzen) Trqj. 2484; — vgl. swarzen: man sach 
edn roBselehtez yel d& bleichen unde swarzen (: War- 
zen) Trcj- 32310. diu (Ärzneikunst) manegem 
hillet für den t6t der in yil herzedicher n6t ge- 
dorret und geewarzet (: aizet) Pantäl, 219. 

182 oach traoc er bl den stunden eioen kdben 
in (an bcd) der haut Troj. 1660; s, zu 154. 

183 mit disen Worten huop er sich üf den 
palas d4 zehant Alex, 194. daz er sich hmte enwec 
gehaben Alex. 293. zuo wilden CBden weiden sich 
diu küniginne huop Troj. 10588. er huop engegen 
Troye sich Troj, 12498. und huop sich aber an 
den helt Troj. 39465, ähnlich Troj. 39526 u. ö. 
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184 du beide num d» {äöfehU im aUen Druck) 
nnde wip Engelh, 764. man ande nlp BantaL 
1436. Tra^. 23233 u. ö.; ein ähfUich gebauUr 
binomischer Vers findet sich z^ B, beide leben 
unde Up Herzm, 505 «. ö. — Vgl, zu 18. 

185 das man ffir eme maget aacih den junge- 
linc Viech nnde fraot Trcj. 17240. daz man didi 
B«he ffir ein wlp Troj. 14379. 14411 («. BA). dae 
ich 86 lange in disen tagen bin gesehen für ein 
wlp Troj, 16820. sach man für wlp die zwtoe d6 
Troi. 14614. 

188 Vgl, zu Engelh, 2647. 

189. 190 hinte : Hute z. B. Otte 221. 

189 Vgl. Herre, ud beechinne uns got Engelh. 
3443. 

190 die Hute machten iten gröa von disem wun- 
der wilde Schwanr. 234 (s. F. Bo$h zu der Stelle) ; 
gttks hat Konrad femcTy stets im Beim auf 
hüs: 8ilv. 1969. Alex, 858. 1212. Fwrtem. 897. 
3311. 13034. 19499. Antol. 165. Tr<^. 11328. 
24631 ; das Zeitwort grüaen Trc^. 16133 (: geh^ae«^, 
25187 (: sftsen). 

193. 194 m was mit rede ein w6nic bidt, d& 
von diu schiene durch gdimph wdte mit (Pfeiffer 
gegen die Hs. d& mit) im iren (Pfeiffer rkoch der 
Hs. ir) schimph trtben aller geraest Ikzrton. 7080. 
iladem gotee knehte machten si vü starken achimph: 
86 michel wite sin ungriimph Silv. 4844. si duBloet 
iuwer rede «n spot und machent alle drAa ir echimpl. 
daa Wirt iu denne ein guot gelimpf Trc^. 17944. 
und das diu hovediet getriben mit im hste ir ua- 
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gßUmpL der tsfcl, diu fDBaAcheit imd der fidiimpf 
Alex. 768. diu kint begiengen wider strit an im 
d6 grdzen ungelimpf. er was ir gamel und ir 
ediimpf Alex, 692. durch (BA) mangen schimpf, 
dm er dA treip Troj. 16054. hdt er geliten sm»heii 
schimpf, wan si begiengen ungelimpf an im Alex, 
1201. 

schoen unde guot was sin gelimpf und alliu 
diu getorde stn Trcj, 610. diu rede was ir aller 
sdiimpf. durch gameltche und durch geümpf (He. 
vnd schimpf, von Pfeiffer ergänzt) geschach si Yon 
Alise d6 Partan. 20357. wan ez gelimpfes niht 
enhete und &De fuoge wtevt Sehwanr. 498; gelimidi 
(: schimph) femer Silv. 4451. Parton. 12863 ; un- 
gelimi^ (: schunph) Engelh. 417. Trcj. 1785. 
8928. 

S. auch zu 56. 

194. 195 wan er künde wol dm list, der schütagen 
ist gemsBze (: rseze) Troj. 38066. 

195 als in (im) d6 (BA) was gem»ze (: Sffize, : 
^itesB») Troj. 19543. 33015. daz was im wol ge- 
müBze Tr<^. 25971. ez wer im s6 gemsBze (: sieze^ 
G'Schm, 1765; genueze femer im Reime Sehwanr. 
795. Parton. 8072. Trt^. 19161. 19286, im Verse 
Engelh. 2079. Parton. 406. 11593. 17250. 19975. 
Tr^. 1878. 3129. 3143. 10346. 15476. 16740. 
23079. 28385. 28763. 29981. 30113. 33037. 33049. 
34559. 

196 gekaze kennt Konrad nicht, doch vgl. an 
geläze (: stdbe) Trqj. 23142. an Ube und an ge- 
lize Tr<^. 20011, 
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199 mit swerten und mit kinlen (: inlen) kam 
geriuschet mBmc helt Partan. 14318. 

200 iedoch tet im Piiandee trüt mit starken 
binlen alsA wft Troj, 36422. stn fleisch von tngent- 
lieber art emphiene da manige (BA) biulen (: mar- 
melsiiiien) Troj, 35744. 

203. 204 Der Reim haben : knaben z, B. 
Engelh. 327. Troj. 573, waz rede ab ich vil tmn- 
ber knabe (: habe) Trcj, 14116; — gehaben z, B. 
vfrkie ich mac niht hine für mit iu gesprteches m^ 
gehaben JPiarton, 9464. — Vgl. zu 18. 

204 Vgl, er h6rte wol, daz man vür guot dS 
shier Worte niht enphienc IVo}'. 18236; andere Can- 
structionen mit guot sind: wan ez der ellentilche 
mit kraft imd mit getaete s6 guot gewonnen haete 
Troj. 37096. Diu 16re Achülen dühte guot Troj. 
15069, guot dünken femer Troj. 14356. d6 liez 
er sich ir rede guot bedunken und ir wiUen Troj. 
37794. 

205. 206 Dass Konrad gerne Sprickwörper 
anführe y bemerkte Haupt zu Engelh. 907. 3434. 
3535; zu weiterer Erhärtung setze ich aus einer 
vollständigen Sammlung einige besonders bezeich- 
nende Fälle hierher: swft noch der apfel walzet 
hin, er dnehet nftch dem stamme ^Hn Troj. 632. 
swaz z'eime hagge werden sol, daz krümbet sich vil 
vrüeje Trq;. 6400. üz einer gneisten wird ein r6st, 
der niht ir zünden understät Troj. 410. swem nie 
Yon minne w6 geschach, dem wart nie von ir rehte 
wol Troj. 2392. ez ist w&r, daz man noch seit, 
daz ein arbeitsselic man nftch einem schaden ie ge- 
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wan zwivalten kmnber gerne Parton» 738. wan 
swaz dem herzen ndhe lit, daz sol daz ouge dicke 
sehen ParUm. 11334. 

206 yeidulden z, B, Troj. 656 daz herze stn 
verdnlden wolt in dem walde keinen zom. 

207 Nu hoerent, vgl. zu 84. 

flizec sin 8ÜV. 2634. Engelh. 143. 785. 6149. 
Rerzm. 22. AUx. 1370. Tr(^. 15028. 17750. 20969. 
23907. 30522. 31874. 35055. 37933. Mit Ausnahme 
von Troj. 30522 bilden das prädicative Adiectiv 
und die Copula stets den ScMuss des Verses. 

20Sff, Boss ein Satzteil an die Spitze der 
Periode tritt und an der Stelle ^ an welche er 
eigentlich gehört, durch ein Pronomen oder Ad- 
verhium wieder aufgenommen wird (Paul, Mhd, 
Gramm,* § 355), begegnet z, B. TroQ, 37978 der 
helt geblüemet wol mit zuht, der allen wandel ie 
yerswuor, nü daz er üf der str&ze fuor. Schwanr,^ 
diu herzogin ze Br&bant als si vemam diu msre. 
Beispiele sammelte F. Both zu Schwanr. 65; vgl 
auch Joseph a. a, 0. S. 85 zu 7, 6. 

208. 209 und Uten für den palas, dft Lyoo- 
wMes inne was Troj. 27571. 

208 Konrad braucht palas und paiast; paias : 
genas Engelh, 6361, : glas Parton, 867, : gras 
(von Joseph gebessert : glas) Engdh. 2937, : las 
Partm. 2673, : was Otte 273. Schwanr. 79. Silv, 
950. 1186. 1748. 4601. Engelh, 639. 5679. 5699. 
6245. 6389. AUx. 79. 179. 867. Partm. 853. 971. 
1049. 1109. 1151. 1397. 2245. 2615. 6267. 6933, 
8557. 8611. 9119. 12379. 12391. 12417. 12627. 12835. 
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13447. 17183. 17289. 17683. PanM. 135. 941. 
TreS. 3251. 7331. 7999. 8865. 13939. 15321. 17438. 
17497. 17657. 23691. 26415. 26437. 28645. 27571. 
27697, : Ypoens F^nM. 1061; — palast : gast 
Färton. 2601. 8575. IVttf. 8506, : gkwt WeU L. 81. 
Silv. 1834. 

211 swenn ez begunde (beginne) spAten Trcj, 
10135. 8472. Bwenn ez beginnet mcMrgen tagen 
Furton, 12334. mome, swenne (BÄ) es tagt Trcij. 
26274. 

212 Das künde er wol betrahtcsi, und woite 
dar td ahten Engüh. 1691 ; ahten im Beime ferner 
Engelh. 924. Troj. 2710. 7710. 12440. 21372. 24204, 
im Verse Sik>. 2611. EngeUi, 1191. 4755. 6030. 
Färton. 77. 8213. 11745. G. 8chm. 1828. Fäntal. 
942. Trci. 2323. 2722. 2867. 3236. 7721. 12678. 
12706. 15461. 18150. 18223. 18315. 21130. 21152. 
21372. 21627. 24791. 26749. 27206. 28405. 28519. 
29271. 32243. 34716. 

215 daz ei daz dinc begiengen Fartan. 8921. 
wft mite er daz begienge Welt L, 7. und vil an 
im begiengen «ünden unde meines d6 Silv. 222. 
ez .1. die tugend sin begienc Farton, 17898. Pftris 
86 gr6zen oagelimpf unwizzenllche dft begienc Troj. 
5084; s. zu 285. 

Vgl. in keiner slahte wtae Her3m^4^ dnrah 
deheiner slahte dinc FarUm» 3985. 6189. von keiner 
riahte dingen Farton. 5747. vor alto slahte dingeii 
Fiarton. 2883. 

217 bringen zuo z, B. FaiOm. 2920. 7991« 
16633. 
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218 du mdhteet harte wd enbera mob getft&er 
dinge ürnpelA. 2062. sos^BitAiiiu duicPartem.8873; 
8Ö (fl]86»8ii8,aL9iiB) getftn als AUrünU, flectiert vor 
dem Substy e, B, ze aö getAner imgeaohSit Engelh. 
5865, femer Engelk. 140. 3393. 8ik>. 1629. Par- 
Um. 2135. 4856. 8549. 9686. 18521. 21259. 21308. 
Troi. 1278. 2270. 120«). 15893. 16127. 16751. 
26919 ; — prädieaiiv: 86 (alaö, »äs) getftn Engdh. 
3065. iterton. 10886. 2Vci;. 2430. 8314. 8360. 9244. 
21246. 30062, -> getftn alsam (sam) xr. £. d6 was 
der wflie sin getftn alaam ein slange bitter JParion, 
17940, femer Troj. 32563, — ich sage dir wie min 
wiUe getftn ist Engdh, 4534, — getan durch ein 
Adv. naher bestimmt e. B. wand inwer lip ... 86 
keieerlichen ist getftn Parton, 1290^, ferner Troj. 
3801. 18346. 

über Umschreibung einfacher Worte durch 
dinc oder sache mit attributivem Genitiv s. Haupt 
Bu Engdh. 35. 

219 zallen liten z B. Engdh. 356. 797. 

220 swie vil man es (das YOgeUln) gemaches 
wenet bi den liuten anderswft, a6 weie es doch tu 
gemer dft Parton, 2744. dar umbe ich hie ver- 
dirbe a]s6 gerne als anderswä Engdh. 3418. den 
(Tod) lide ich unde kiuee dA vil liebw doch denn 
andeiBwA Parton, 923. si m5hten lieber anderawA 
an der stunde stn gelogen Engelh, 3286. 

vil gemer auch Schwant. 201. Lieder 2, 23. 

andenw& mit Ausnahme von Parton, 16940 und 
Troi. 7582. 10260. 31212 sUts im Beim: OUe 681. 
iSbl«. 628. 1790. 2913. 3014. 3163. En^dk. 867. 
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1005. 4490. 4788. 5242. Partan. 1736. 2331. 2438. 
5881. 8660. 10004. 11819. 12494. Trcj. 139. 1501. 
2994. 6339. 6351. 7420. 13869. 14827. 19683. 24016. 
24346. 27856. 31961. 34087. 35323. 

221 diz treib der süeze gotes böte dii ganze 
mftndt und ein jftr Silv, 216. diz treip der kioBche 
jnngelinc Silv, 514. Diz treip er dicke tougen Trqj. 
20801. Nft 8i dee aUes vil getreip Trcij. 10557. — 
Besonders beliebt sind folgende Bedensarten, mit 
welchen Konrad den Übergang wm directer Bede 
zur Erzählung gewinnt:^ Die rede treip mit 
folgendem Namen z. B, Alexius Mex. 335, femer 
Schwanr. 729. Engelh. 2239. 4624. Parton. 551. 
8293. 11417. 12091. 17342. 19654. 19938. 21068. 
ftintal. 1675. Troj. 2863. 3099. 3574. 7593. 8793. 
9529. 13475. 14149. 15637. 27395. 27779. 28841. 
37531; Variationen sind Diu herzogtn die rede 
treip Schwanr. 1235, desgl. Pantah 1523. Troj. 
23371, diu griuwelichen Scheltwort treip der klage- 
bsBre Parto». 17604; — Die klage treip es folgt 
der Name z, B. Euf^miän Alex. 1069, femer Par- 
ton, 6351. 7135. 14729. 15675. 20269. 2V<y*. 13247. 
29329. 33995. 38909; Variationen sind: Heltoe 
diae dage treip Trc^. 22645. 35047. und trdp s6 
lange dise clage Herzm, 276. Die clagebieren tege- 
dinc iroip Hercules der jungelinc Trqj, 38487. 

222 ff. nü kam ez eines m&les so , daz die 
Kriechen sftzen und leides gar vergäzen von hoye- 
liehen rnnren. si wurden üz ir swseren ndt Worten 
und mit rede brlüit Trqj. 37866. 

BUS nam diu frouwe vil geslaht Herzm. .430. 
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gealaht: 1) adjectivisch, &)fle€tiert vor dem Suhat 
daz truogen die geslahten juncfrouwen al besunder 
Troj. 28230; — b) unflectiert hinter dem Subat 
diu frouwe vil geslaht Herzm. 430. den gr&ven 
wol geslaht Parton, 11120. ritter wol (vil) geslaht 
Engelh. 2584. Troj. 32208. ein kint gar edel und 
geslaht Troj. 17046. von der hende sin (QoUes) 
geslaht Silv. 2931. daz herze (des treuen Bitters) 
vil geslaht Herzm. 420. iimb dinen (Wimis) dienest 
(gegen Frau Welt) vü geslaht Welt L. 148. decke 
vil geslaht Engelh. 2560. des riehen (BA) mantels vil 
geslaht Trcj. 20198. ein wftpenMeit geslaht Tum. 
478. manigen vaden vil geslaht Troj. 15871. zuo 
ir bürge vil geslaht Engelh. 4227. ein münster 
wol geslaht Alex. 270. üz mannelsteine vil geslaht 
Troj, 17454; — substantivisch: den vil geslahten 
(Wirnt) Welt L. 24. den wol geslahten (Achill) 
Troj. 13880; — prädicativ : sin werder Up der was 
geslaht Troj. 6379. nie pfeller wart als6 geslaht 
Troj. 3760. als in was geslaht Troj. 28128. diz 
deit enwer im niht geslaht Troj. 3124; — un- 
geslaht Silv. 414. 3504. 3869. — gealaht und un- 
geslaht stehen stets im Beim. 

223 und kam (Thetis) mit ir juncfrouwen ge- 
strichen för Schönes hol Troj. 13488. 

224 wan si des leides gar vergaz Troj. 22873. 
sin herze leides niht vergaz Troj. 370. und er des 
leides niht vergaz Troj. 32100. h^rzeleides er ver- 
gaz Süv. 1998. daz er des zomes sin vergaz Troj. 
5649. sin herze vröuden gar vergaz und aller wunne 
bi der zit Troj, 5574. daz er sin selbes d6 vergaz 
Engelh. 1975. 9 
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227 ff. M6d^ diu vU clÄre lancsdine kspi ge- 
glichen in, geetreidiet als ein velkelüi Troi, 7536. 
Si kam dort her gealichen . . • reht als ein wilder siti- 
cns IVq/. 20297. nü kam d6 dar gegangen ein frouwe 
schoane und üz erkom Pardon. 8606. — kam g^angen 
0/*, z. B. Partan. 12532. IVoj. 1668. 5622. 7685. 9632. 
9762. 14666. 20338. 37707; von Frauen gern da$ 
elegante kam geslichen, e, £, mit einem Ilsen engen 
sehnte kam si dort her geslichen Troi. 7518, ferner 
Welt L. 103. Engelh. 3103. ParUm. 8625. 8686. 
12359. Tr(^, 7537. «. ö, 

227 Über vtn ^gl. Steinmeyer Zs. 34 (1890) 
8. 282/. 

228 Wörter auf -lin hat der Dichter häufig, 
0. B> bechelin G> Schm^ 91. brievelln Alex. 996. 
brfistelin Akx. 1111. 1169.. güetelln Päntal. 553. 
hüenlin Sih), 1363. hüetelln (?. Schm. 1418. kin- 
delin J.{ea;. 111. Silv. 929. 937. 1097. löcheltn 
O, Schm, 1482. velkelin Schwanr, 655. welfelin 
6?. 6'cÄw. 503. 

229. 230. mit den s6 k^rte er für daz tor mid 
wolte gerne sich da Tor genieten strites üf den 
plan Parton. 3565. 

230. 231 S. EinUitung S. XXVI #. 

232/. da man die ritter alle vant, die da ze 
rehte solten sin Partan, 16462; daz si der tiuyel 
sdte sin Parten, 7883. 9503. daz noch ein erbe 
solte sin Alex. 112. der alle stunt ze rehte sdde 
dft sin pfleger sin Akx, 740. 

234 balde temporal e, B. wl er niht hinnen 
hiUde kdren Lieder 14, 12. alsd balde truefoet onde 
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selwet sich diu liebe fronwe min Lieder 6, 19. daz 
(fröudeltn vil kleine) waa 86 balde dan geflogen 
Engelh. 1800. 

236/. betiuten nnd ze rehte sagen begonde er 
im diu mere, daz Helenft 6.6 were Trcj, 23088. 
und Seite disin msre Trcij, 24675. von himele kan 
er m»re sagen Trcj, 24684. der nns dA seite mseie, 
daz ein knabe were Part&n, 4455. von der man 
Seite msBre, daz drinne wonhaft w»re Parton. 18219. 
nnd im da seite msBre, daz ein insel waere Parton. 
18165; vgl. Parton, 445. 645. 677. 3169. 3523. 
6463. 15059. 17725. 18627. 19119. 20761. Alex. 
1073. 8ÜV. 2383. 3953 u. ö. 

237 ^. SOS saz der höchgelobte in einer keme- 
nftten mit vreuden wol berftten Welt L. 52. si wolte 
in nlU;h ir girde mit fronden wol beraten, in eine 
kemenftten brdhte si den h^ren Pardon. 12372. mit 
jftmer und mit ungehabe lie si den sun berftten ein 
in ir kemenftten Parton. 7162. si gie zer kemenftten, 
dft disiu zwei berftten mit sorgen inne wftren Parton. 
8769. üz der kemenftten und liezen in berftten mit 
soigen und mit leide Parton. 1187. gienc in ir kemenft- 
ten. er wart von ir berftten mit rtcher (? rüicher J^J.^ 
handelunge dö Trcj. 20909. Partonopier der tngende 
bam mit wünsche was berftten in einer kemenftten 
Parton. 11124. — in stne kemenftten (: berftten) Pardon. 
4573. vor der kemenftten (: verrftten) Pardon. 9441. 
üz einer kemenftten (: berftten) Troj. 27705. in dirre 
kemenftten (: verrftten) Parton. 9594. • und in ir 
kemenftten (: getftten) Troj. 28146. zno mtner ke- 
menftten (: spftten) Trcj.S4/71. stffil in ir kemenftten 
(: spftten) Trcj. 10136. 9 * 
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239 diu rode was ir aller scbimpl durch 
gamellche und duidi geUmpf geechach si yod. Allae 
dö JPärtan, 20357 ; daneben einmal gamel Alex. 694 ; 
öfter dasÄctiediv gemelliche: gemelicher schimpf 
Trcd. 5033. 8927. 28253; vgl ferner 15803. 16005. 
16432. 22018. 

242 ir sult mich alle tAlanc hie Uaan rwmen, 
dtet min 19er ParUm^ 12620. daz ich sin tftlanc 
btte (8. BA) alhie Trcj, 8885; tftlanc ferner Trci. 
8921. 11726. 27685. 

243. 244 erweschen : eschen Lieder 32, 226; 
eeche (iin Verse) Lieder 32,264. Troj. 27243; 
weschet (im Verse) Silv, 1708. 

248 Vgl. z. B, diu mir von dir ist geseit Bar- 
ton, 6785. d& von ist . . . lützel hie gesaget Süv. 
3610. waz hAt man dir von mir gesaget? Bantal, 
965. hie mite wart d& vil geseit Silv. 1391. 

249/. ir Tremede yrftge spehe. er tet, als er 
dA siehe Trqi, 27405. daz in bedtÜite, er sehe vil 
manic wunder spehe Partan. 8107. dft man mit 
ougen sehe vil manic wunder spehe Trcif. 27997. 
daz er diz wunder spnhe in einem troume snhe 
Troi, 14157. vemim ein wunder spähe, daz wazzer, 
daz du sehe Parton, 2457. die küniginne spehe, 
s6 si den segel sehe Troj. 22461. dar inne, den 
er sehe, dA von der knappe spehe Parto». 827 ; — 
spehe: 1) acfjectivisch, a) unflectiert dem Subst, 
ncuihgestellt d) von Personen Partan. 828. Troj. 
15775. 22461, ß) von Sachen Pärton. 2457. 8108. 
Trcj. 14157. 27405. 27998, — h) flectiert von 
Sachen: ParUm. 1641. 5152. 12440. Tum. 737. 
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Troi. 46. 4542. 17503. 27490; — 2) prädicattv 
von SacJien: Parton. 1149. Trqj. 32550; — un- 
sp«he o^'. unflectiert Troj, 14421; — mit Au^' 
nähme der unter 1 b angeföhrten FäUe steht epmhe 
stets im Beim, 

251 (66 wart langer niht gebiten Farton. 7141 
ist ein von Pfeiffer ergänzter Vers)* sos wart dft 
langer niht gebiten Parton. 2270. onch wart niht 
langer bi der ztt von beiden teilen dft gebiten Par- 
ton, 6480. 66 wart niht m6 gebeitet Herzm, 422. 
daz si (dft) langer niht enbiten Parton, 5031. 14043. 
die ritter dft niht langer biten Parton. 13314. dA 
von enbeit er langer niht Parton, 5302. dft Ton 
enbdt niht langer Engelh, 4948. 

252 Konrad sagt sonst nur enwec: enwec ge- 
flchriten Troj. 26434, femer Otte 513. 740. AUx. 284. 
293. Engelh. 4649. 4621. Parton, 724. 1221. 2197. 
2205. 5957. 6129. 7159. 7925. 10237. 10349. 12736. 
12981. 13053. 14499. 15354. 15728. 16262. 19113. 
19561.19903,21608. Änto?. 561. Tum.M6. Troj. 
4027. 7215. 15252. 16303. 19192. 21804. 22188. 
23197. 24627. 30507. 31479. 35481. 35613, 37757. 
39461. — Vgl. zu 18. 

253 als in diu minnediche hiez Trcj. 9373. 
254. 255 in eine kemenftten brfihte si den h^ren 

Partm. 12374. — Vgl. zu 2ß'?, 330. 

255. 256 daz si den werden bftten, daz er die 
kemenAten Parton. 9265. 

256 er hiez in nider sitzen Pantäl. 180. 

257 gienc d6 zeinem üme Parton. 1098. 

258 Ironisches tinre hei Konrad: swaz man 
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mu andere teges b6t prf sandee imde goldee rdt, 
dac würde tuib hu vil tinre Barton, 4349. Si 
funden manegen Sarrazin, den ie vil tiure was 
geotn der tonf und ouch daz firmen Partan, 19043. 
phankuochen unde smelzen wart dem junkherren 
tiure Trcd. QQßO, femer Trcj, 2329. 3985. 7933; 
yfl tiure e. B, auch Partim. 5105. 5243. 12839. 

259 ItnwAt (abwechselnd mit hemede) Trqj, 
38294, vgl 38311. 38318. 

261 irre einee dinges s. Haupt zu Engelh, 
4900; vgl, insbesondere daz er eins henen irre 
fäere zno den ziten Engelh* 510. 

264 Ein gutes Beispiel, wie Konrad stummes 
e nach Liquida hoM hetbehaU, baid unterdrückt, 
bilden die Verse Engelh, 1192/1 dA von diu 
tngenth^ über ein vfl balde kam daz Engelhart 
ein süezer nam w»re danne Dieterich. 'w6' sprach 
si tougen wider sich, *Engelhart der name gnot 
yü sanfter in den 6ren tuot danne Dieterioh für wftr. 

266 S. zu 148. 

267 seht, d6 begunder slniu dinc dar üf vil 
harte kdren Silv, 132. man sach den gotee werden 
ze sflßlden k^ren stniu dinc Silv. 512; — wol üf I 
geschicke dlniu diuc Farton, 1460. s6 wir bereiten 
uns ze wer unde ergrifen unser dinc Parton, 18992. 
daz ir kiesent eteswen ... der künne schidcen iuwer 
dinc Parton, 9017. dekeinin dinc Parton. 7264, 
alliu slniu dinc Silv, 190. Mex, 753, al Stn dinc 
Parton, 4291, stniu dinc Parton, 13133, alliu mtniu 
dinc Parton, 1940. 10010 u. ö. 

269 d6 tet er (Kaichas in der Verzückung) 
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<tf wit imde warf beid ongen imde miindeB gid 
Tr€9. 27316. in den eal er nider viel: er tet üf 
einen witen giel Silv. 4833. dmr umbe er slnen 
wüen giel entslöz inl schiere &n underbint Barton. 
18364-, gid femer Trcj. 9850. 9914. 22591. Lieder 
1, 160. 

270 swas wlbes ongen wol geviel Troj. 27482. 
zehant ich in 86 wol geviel Fartm. 17888. Diu 
rede (der rAt) in allen wol gefiel Parton, 6447. 
Troi. 3669. 18475. 20639. Diz msero in allen drtn 
geviel Troj. 1639. swaz ir herzen wol geviel Troj. 
14016. daz ez der minne wol geviel Troj. 16781. 
ir eteslichen under in des küniges tegedinc (BA) 
wol geriel Troj. 39124; — vgl. Diu guote rede in 
allen begonde also gevallen 8ilv, 4289. Heltoe 
mnoBte in allen von schulden wol gevallen Trcj. 
23143. Der rftt begunde in allen von herzen wol 
gefallen Trcj. 26349. daz Id dir wol gevallen Troj. 
1971. swaz iu nü wd gevaUe Trcj. 18100. daz 
mir daz wd gevalle Troj, 18471. ob ez iu wol 
geyalle Troj. 26344. ob er den yürsten missevaUe 
Trci, 39098. Der r&t geviel in allen wol Troj, 7006. 
11849. 13361. 31891. als im der rAt geviele wol 
Barton. 4663. wan ez gevid in allen wd 8üv. 
278. dA von gevellet ez mir wol Fart(m. 4180. 

272 gemeUiche vgl. zu 239, insbesondere er 
wonte in gemelliche mite Tr<^. 16432. ez dühte 
midi so gemellich IVc^'. 22018. daz er mit ir was 
gemdich Trqj. 16803. 

wft mite er daz begienge WeU L. 7; begfin 
häs^g, vffL e% 285. 
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273 gebür ßectiert Konrad meist stark: dft 
von sag ich iu, herre, daz, daz die gebftre unertic 
in sin gar widerwertic und ir si hazset iemer 
Fartan, 18698. daz iuwer t6rheit Mt gefnimt, ze 
gelte ez etewenne kumt, daz ein gebür dem andern 
tuot Troj, 36515. der herre und der gebür (: 
Blantschiflür) Lieder 2, 22. nie ritter noch gebür 
(: lÄaür) Trc^. 20247. der ritter unde der gebür 
(: sür) Silv, 600. sit ich in von gebüre gemachet 
zeinem grftven habe Partan, 4604; — sdiwaehe 
Formen finden sich: dA mite er in von lobe 
schiet unde üz keiserücher art, wände er ein gebüre 
wart von siner valschen 16re hie Parton. 18580. 
ich wände, er w»re ein edel man: d6 was er ein 
gebüre gar, der boBste, den ie wip gebar Parton, 
17924. Die Steilen sind hier vollständig atis- 
gehcben, um auch zu zeigen^ ein wie verächtlicher 
Ausdruck gebür dem Dichter ist; vgl, noch ir 
hftnt üz einem wilden gebüre wunder hie gemäht 
Troj, 3122. nächgebür begegnet nur stark : Piarton, 
3205. 9076. 12011. Troj. 11252. 25657. 29298. 
31828. 35002. G.Schm, 1550. Lieder U, 20(?).20, 16. 

274. 275 der Wunsch hftt äne lougen erzeiget 
(bcd erzoiget) an ir sine kraft Trqf. 7584. 

Jftson und Mdd^ von der natüre krefte sä 
begunden merken under in, daz gelich ir beider 
sin an rehter liebe künde wegen Trqj, 7813. 

Zu staic vgl, des twinget mich diu minne und 
ir gewalt hoch unde starc Trqj. 16798. des in diu 
starke minne twanc Parton, 1693. sus wart ir n6t 
(von Sender j4merunge 521) s6 rehte starc 



- 137 - 

Herzm, 516; zu kraft vgl. als ez der minne kraft 
gebot Troi. 15653. 15959. 

eröugen: daz got durch in beeander diu 
zeichenlichen wunder dem kinde eröuget h»te 
Päntah 371. mir ist bezdchenunge yü erouget von 
iu tovigen Trcj. 21698. daz laster, daz in Pftrts 
het eröuget und get^ Troj. 23542; häufig und 
Konrad besonders eigenthünüich ist öngen: im 
Beim daz wmider hftt kein ende, daz got uns 
alloD ouget. ez wart von dir geeouget G, 8chm. 
1528, vgl ferner Alex. 278. Parton. 4681. Troj. 
128. 8078. 8447. 10419. 13641. 21017. 22767. 23501. 
35115. 

276 erzöngen findet sich nirgends im Beim 
und lässt sich deshtüb für den Dichter nicht be- 
legen, da es innerhalb des Verses von dem gleich- 
bedeutenden etuA^sn. nicht zu scheiden ist; so 
konnte JSngelh, 1728 ed entorste mit ir ongen 
erzeigen niht den amerzen, wohl statt erzeigen 
vielmehr erzöngen geschrieben werden ; Troj. 22762 
ir mügent Übel oder guot an uns erzeigen und 
7584 /. {s. oben zu 274 /.) schwanken die Hss. 
zwischen beiden Worten; vgl, auch Schwanr. 1350 
daz got müge erzeigen (oder erzöngen?) gr6z nn- 
bilde, femer PanUU. 1102 u. Ö. ; erzeigen begegnet 
im Beim auf eigen, neigen, veigen begreiflicher- 
weise häufig, s. Engelh. 6403. Otte 210. Pantdl. 
1499. Pürton. 2777. Süv. 451. 4629. Troj. 11263. 
11673. 24300. 27005. 27471. 31055. 35950. 37033* 
39906 u. ö. 

277 ebenalte in obiger Bedeutung ist an. 
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^fi.i Chmp08ita mä eben lüdet Konrad 
G. Schm. 359 ebendwichat, Trtij. 664 ;<pftr' und 
'gdtch' sintebeBsieht, Engelh. 89 die aimeii eben- 
kristen. 

278 Talten z. B, die blinken hende linde 
adn ander leite er rmde vielt PantaL 302; vffL 
femer JPiartm. 16345. G. Sehm. 1028* 1523. 

279/. wir müesten uns reht als ein wnnn (: 
stitnn) vor ir gewaite limphen und iemw hfin ir 
schimpfen Parton. 4230; vgl. stn (des KalchfM) 
bilde sich von noeten rampf reht als ein altez 
lesevei Trej. 27250. ^ krimpfen JuU Konrad nur 
Parten, 6106 doch half in harte kleine daz, swie 
vil er sich dar mnbe kramph; rimpfen begegnet 
ntiseer an den angeführten Stellen Säv. 705. 
2Voi. 6229. 31964. 34215. Lieder 1, 56* — Vgl. auch 
zu 342. 

wnim : «tuim G. Schm. 165* Trcjj. 8217. 9797. 
25349. 34127. 39322. Lieder 1, 95; wfirme : ge- 
stürme Pantal 1431* Plarton. 12683. Troj. 
5863* 16645» 34655. Tum. 841 ; wuimen : stQimen 
Trcj. 6227. 14505* 

280 ir Wille stuont geliche td einen vientlichen 
stttrm Troj. 39322. sin herze was erhitzet üf emen 
bitterlichen stürm; er kam reht als ein lintworm 
Troj. 25348. die Kriechen wmden üf den stoim 
gereizet sam ein übel wnnn Trcj. 34127. 

281 Prothtoor wart td einen stich bereit mit 
aller slner ger Troj, 39976. dö wart er dar üf 
bereit n&ch slner ger Parton. 2981* er was üf 
allez dinc berdt Trcj. 7374. er wart aehant dar 
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M beieit Troj. 17788. d6 wart diu fitterschaft 
bereit dar M Trci. 22478; 

alle fltne ger hftt er üf kämpf gerihtet Troj. 
13580. gegen Troie staont sin ger Troj. 28629. Ze 
strtte Btuont ir beider ger Trcj. 12763; 

nfich dlner (siner, ir) ger (gir) Partan. 4402. 
17739. Stlv. 2867* 3051. Troj. 5583. 8001. 10240. 
13009. 13090. 15920. 16257. 17636, mit steter 
(reiner, vientlicher, Tiler) ger Tr€j. 10223. 23212. 
25974. 34525. 34677. 38014; nach mlnes (dines, 
aineB) herzen ger (gir) Partm. 2436. 2912. Traj. 
2161. 11504. 15555; mit willidiches herzen ger 
(gir) Parton, 218. 2450. 6382. 9906. 16695. 18038. 
Trcj. 3690. 4873. 12645; mit lüterliches (reines, 
snelleolidieB, inneclicfaes, vtentliches) herzen ger 
Partan. 6906, Trcj. 8621. 8768. 25693. 29472. 

283 Prtande wirt ze süre, daz die E[riechen 
her sint komen Trqi, 39120. der hoveschal • * « 
mnoz mir werden hie ze sür Troj. 8584. daz er 
si 8Ö lange meit, daz was im dne m^ sür Par- 
tan* 6562. Tr6i»re samenungen Heltoe wart ze 
süre Trcj. 34042. diu reine minne süeze wirt nü 
mir leider alze sür Trcj, 29296 ; von der Büternias 
der Liehe spricht der Dichter öfter: ich meine, 
daz er niht gewert der wären süezen minne wirt, 
diu Yollekomene vröude birt dem herzen und der 
andäht swä niht diu liebe Tollebrftht mac werden 
mit getsete, dÄ wirt diu vröude unstste, der man 
dft mit geberde pfligt: wan si den schimpf dft 
wider wigt mit emestlicher siure Tr<^. 16008. si 
jähen, minne were düeze und eteswenne sür Par^ 
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tan. 11280. und Iftt (die Minne) in fronde sin 
bereit Ton ir genAden stinie. daz aber ftne ednre 
diu selbe kranke vröude st, der znoversihte wü 
ich vri . . . Troj. 2496. Vftnus, der wiide cr6ne 
sol dir hie werden tiuie, stt bitterliche siuie diu 
minne knfipfet an ir zagel Trcj, 2328; vgL Troi. 
2308. 2374. 11251., auch Lieder 2, 18 des sint 
die minne worden sür ( : Blantschiflür : Amur : 
gebib*). 

%4 Vtous, . . . dln sun Amur der bdtet din 
Lieder 2, 99; eu fron Vtous vgl, daz ist din 
vrouwe Vtous Trcj, 21030. 'hey', dfihte ich, 'vrouwe 
V6nus Trcj, 18860« dö spradi din frouwe V^nus 
Troj. 2098; die gekürzten Formen von vrouwe 
begegnen z, B. wan in froun Minnen underbint 
Herztn, 538. fron Minne wunnebseren solt Partan. 
19917. und M Pallas sin tohter Trqj. 1599. fron 
Wüdekeit Kl d. K. 1, 1. Andere Epitheta der 
Gröttin sind V^nus, diu leine Lieder 2, 1. V6nus, 
vil werdiu kfimgin Lieder 2, 99. Vdnus, der minne 
kOnigin (meisterin) Trqj, 1202. 2333. diu götinne 
Vtous Tro^. 1246. Ihr Name findet sich noch 
Welt L, 73 daz si noch yerre schoener was dan 
Vtous oder Pallas, femer Trqj, 1558. 1598. 2146. 
2151. 2230. 2306. 2328. 2552. 2575. 2740. 

Amttr begegnet noch öfter in dem Tanzleich 
2, 16 den werden got Amur. 2, 53 den süezen got 
Amiuren. 2, 67 vil werder ffirste Amur, sowie Par- 
ton, 20724 Amur, der suezen minne got 

285 Vtous geschuof und ir geheiz daz wunder 
an im tougen Trcj. 2749. minne briuwet wunder 
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Trqi. 7777 ; swaz wunderB er noch ie b^e G. Schm, 
1690. begienc der helt besonder von alahte grimmez 
wunder Trcj. 36283. b^enc mit strlte wunder 
Trcj, 31989 ; — die giengen d& mit stichen und mit 
siegen wunder an Troj. 33786. si giengen bMe 
wunder an Trcj. 35396 ; — daz si daz dinc begiengen 
Parton. 8921 ;— und schuof mit strite wunder Trcj. 
39865. mit strlte schnofen wunder (:zunder) Trcj, 
39571. 

286 IglA diu süeze frouwe min, diu bran ie 
rehte drunder nach mir alsam ein zunder, daz in 
dem heizen yiure Ut Parton. 18414. sin varwe lüter 
unde guot enbran alsam ein zunder Troj. 14430. 
sin herze td 6re sam ein kol bran und als ein 
Zunder Parton. 18748. si wurden beide sam ein 
gluot und als ein viures zander erbrennet td ein 
ander Parton. 1552 ; — dft möhte wol ein zunder 
enbrennet (BA) von dem fiuie sin Troj. 39572. 
Wirf (Venus) din fiur und ouch din zunder in 
ir herze mit gewalt, die mit kriege stiftent vrunder 
Lieder 2, 103. ir (der Minne) heizen fiures zunder 
het im als6 den sin enbrant Troj. 4364. und bran 
iedoch dar under der heizen minne zunder in sines 
herzen sinne Traj. 16433. ein zunder nie so balde 
enbränt wsere von fiuie, noch ein strö, so balde ir 
beider herze (BA) dd von dem Ersten blicke enbran 
Troj. 7702; — zunder vgl. noch Troj. 5930. 7778. 
G. Schm. 1152. Lieder 1, 216. 32, 58. 

von hitze enbran er als ein gluot Troj. 27916. 
daz von im ir herze enbran Troj. 7676. ir muot 
begunde erhitzen unde enbran so schiere nAch 
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PartonoinevB ParUm. 15038. si wurt ndch mir 
enbiennet, das ir mnot Af minne wiel Parton. 17978. 
und doch ihr beider muot> enbraa ze grande von 
der minne Troj. 7788. d6 wart enzündet mide 
enbran ir herze von der minne heiz Trctf. 20342. 
als ein gluot ich enbiinne zaller stont Lieder 
28, 3. 0tn edel herze daz enbran und wart von 
gotOB geiste reht als ein fiures gneiste entflammet 
unde schdne enzunt Pantah 254. Eustoilus en- 
brennet was von gotes geiste d6 Pantäl. 458; — 
diu schoBne din bran mide wiel yon minnen gar 
ze gnmde Troj, 22916. ein herae von ir minne 
bran Parton, 6610. ir herze in süezer minne bran 
TrQJ> 8508. stn herze sonder kmgen in heizer minne 
finre bran Troj. 14966. stn herze sam ein heizer 
kd in der gotes minne bran Alex, 150. sin herze 
in gotes minne bran Pantcd, 162. ze gote stuont 
sin wille, wan er in sime geiste bran Pant<ü, 486. 
ir herze nich in beiden bran JEngelk, 1072. daz 
ez (das Hersf) solte brinnen nÄch zweier manne 
minnen Engelh, 1151. doch wizzet daz sin herze 
bran n&ch ir minne sam ein kol Parton. 1536. sin 
herze niksh ir minne bran mid wiel von hitze sam 
ein bÜ Troj, 20322; vgl. fern^ Silv. 568. Herem. 
122. Troj. 7885. 29740. 38964. 

287 vor stner angesihte (: gerihte) Sehwanr. 
82 ; — ezn müeste von ir angesiht (: geschiht) ver- 
gezzen slner migehabe Troj. 7590. 

288 wiht hat Konrad: boese wiht Parton. 
17557. 17714. 18111; triuwelöser wiht Engelh. 188. 
Parton. 17950. 18093. Troj. 38108; tagenüdser 
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wiht IVoi. 28386: an diesen Stellen steht das 
Wort immer im Reim* 

2S9f, Zum Beim vgL geswom : gebom Engelh* 
5009, doni : erkom Farton. 8245. 

291 ir heize in süezer minne bran und in 
seneclicher n6t Tro^. 8508. si leite dran (ins Bett) 
mit leide sich und in seneclicher not Troi* 8888. 
van seneclicher swaere TroJ. 15945. 16039. 21071. 
vür senedidie swsBie Trcj, 16739. sin herze enbran 
in senedich^ marter Troj, 16725. ze seneclicher 
aiebeit Traj. 21895. 

292 als ez MM^& dö geb6t Tr<^. 11136. als 
ez ir vater in gebot Troi. 27721. daz im s!n muoter 
ie gebot Trt^. 28543* alz ez der minne kraft gebAt 
Troij* 15653. 15959. als im diu minne dÄ gebAt 
Trci. 28706* 

294 Vgl. daz selbe tet er si d& wider Troj* 
1101. 

2Q6ff. Zum folgenden vgl. die BoUe, welche 
die Kammerfrau im Liebesroman Jasons und 
Medeas spielt, Troj. 8945 ff. diu werde küniginne. 
ai rief ir meisterinne, der al ir tougenheit was 
kunt . . . (8950) si sprach: 'daz ich dir's lönen 
well iemer aUe m!ne tage, aö merke rehte, weich 
(BÄ) dir sage;, unde tuo, des ich dich bite . . . , 
(8962) den gast du bt der hende nim lis unde 
füere in her zuo mir . . . (8979) Der rede antwürte 
gap ir d6 diu meisterinne (BA) und sprach also: 
'yrouw, ich tnon, des ir h&nt gegert den ritter 
edel unde wert füer ich her in vil dräte; doch 
Yolgent minem rftte und legent nider iuch zehant 
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an iawer bette . . . .' (9012) «ob gienc diu mdsterinne 
zuo dem werden gaste sider nnd leite sich ir (BA) 
vrouwe nider üf ein spanbette reine . . . (9032) 
JAson der wart gereite von der meisteiinne br&ht. 
als in dA vorne wart ged&ht, sus tet daz wlse 
kamerwlp. si nam des werden gastes Up bt der 
hende tougen und fuorte in sunder lougen zuo 
der vrouwen bette dan . . . 

297 kamerwlp: Ethr&, min liebez kamerwlp 
Trcti» 21970. sus tet daz wlse kamerwlp 2Voi, 9035. 
ir und ir kamerwlben wart d6 yü gesungen Troj. 
13736. 

299 EngeltrAt was si genant Engelh, 876. 
Esyonä was si genant Troj, 12964. Partonopier 
(Mercurius) was er genant Fartan, 280. Troj. 
18888, «. auch Silv. 3922 m. ö.; vgl. die Typen Morel 
(Nestor etc) daz (der) selbe was genant ParUm, 
19892. Tro3. 11526. 12394. 32112. 37996. 38286, 
— Cholkos (Burnus etc) ein insel (künic etc) ist 
genant Troj. 6684. 13816. 13846. 24873, vgl. Trqj. 
18712. FarUm. 14480. 18808. Troj. 13932. Schwanr. 
56 , -— ein sun (riebe) was (ist) Tr6ilus (Trdci&) 
genant Troj. 13258. 13786, vgl Otte 1. Trq^'. 12074. 
Parton. 233. 16785, — der wart (was) Alexluß 
(Menesteus etc.) genant Alex. 122. Troj. 30538. 
80636, — diu (der) Schiefdeire (JocundiUe etc.) was 
genant Parton. 13059. 13317. Trcj. 15413. 15682. 
23791. 28511. 38041. 38245, — der was genant 
Benhrel (Silvester etc.) Engelh. 2496. Süv. 111. 
4579. Parton. 319. 3314. 21000. Trcj. 7419. 13558. 
20139. 32180. 37383, vgl. Troj. 32412, — 
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ein ritter (göttn etc,)i Hercules (Eckaten etc) 
genant Troj. 6868. 10528. 23826. 23880. 23925* 
24858. 32822. 36674. Fantal. 101, — ein künic 
(helt), genant Euripilus (Amigdalür) Trcj. 23870. 
31827; — zu genennet vgl Parton. 3508. 3719. 
17977. Troj. 24887. 29801. 33364, 

300 Z^^n sprach d6 zehant Stlv. 4314. der 
sprach alsus sft zehant Silv. 3430. sprach der 
Mbest dö zehant Süv. 1386. mit frouden sprach 
er s& zehant Silv, 1491. 'nein' sprach Silvester d6 
zehant Silv. 1417. 'nein herre' sprächen si zehant 
Fantal 1784: 

zehant sehr häufig im Beime, vgl nur Süv, 
426. 527. 619. 732. 797. 863* 1509. 1541. 1761. 
1853. 2412* 2697. 2809. 3378. 3505. 3921. 4241. 
4417. 4597. 4631* 4656. 4703. 4821. 4901. 5117. 
Fantal 143. 333. 368. 575. 765. 940. 1075. 1083. 
1129. 1206. 1350. 1379. 1625* 1681. 1692. 1715. 
1750. 1935. 2085. 2125. Alex. 121. 195. 299. 307. 
497* 522. 534. 545. 604* 844. 979. 1023. Q. 
Schm. 374. 

301 weit ir eht (BÄ) mines rfttes pflegen 
Trcj. 9518; rätes unde 16re phlegen Silv. 1736. 

302 geben und wegen finden sich in den 
Hss. öfter vertauscht, vgl für Konrad z. B. 
Farton. 9024 die sich nu d&geltche üf iuwer 
minne haben gewegen (Hs. geben : degen) und 
ebenda 19916 daz dir ze löne müeze wegen (Hs. 
geben : degen) fron MLone wunnebsBren solt. Der 
Dichter braucht wegen selten transitiv, und dann 
entweder im konkreten Sinne des „Zuwägens", 

10 



s. 
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wie in dem leizta7igeführten Beispiele und Engelh, 
3?04 ir liabet mir gegen golde kupfer unde blt 
gewogen, oder in der Bedeutung von „schätzefi^', 
z. B, daz man ir st»teclichen pflac imd man ir 
Wirde höhe wac Engelh. 219. Nu wart des sites 
d6 gepflegen daz man vil tiure konde wegen 6re 
unde ganze Btsdie Engelh. 4193. wan sw& daz wtp 
beginnet wegen in ir herzen mannes tngent Efi^elh, 
900. der mi2zet iemer unde wiget al die ^ilt 
nädh stner ger Süv, 2584; gewöhnlich begegnet 
wegen intransitiv: mit triuwen dir min 'hielfe 
wiget Engelh, 5796. ob mir din helfe wolte wegen 
und diu vil höhe stiure dtn Farton, 9950. hset im 
ir helfe niht gewegen Parton, 10938. sin helfe in 
dicke h&t gewegen Fartm, 16990, vgl, Troj. 10448. 
' Engelh, 3621. Silv. 2189. 2219. Troj, 31740 (s, 
BA): es Hesse sich deshalb vermuthen, dass an 
unserer Stelle Konrad schrieb stt dicke mir din 
rät gewegen Mt zuo heimlicher sache. 

303 /. s. zu 218 ; vgl, besonders er kan die liute 
wtsen von kumberüchen Sachen und mac die not 
geswachen Tantal, 2136. gereinet unde fil vor wandel- 
bsBren Sachen, wan si begunden swachen die valschen 
gote sin iesft Fäntal, 694. 

304 hilf, daz der apfel werde min Troj, 2652. 

die bluomen und die rösen r6t in beiden sorge 
swacheten Engelh, 3128. dur daz er d& geswachete 
dem künege sine swsere Ttoj, 5460. wilt du sin 
trüren swachen Parton, 11410. daz er im trüren 
swachete Troj, 5668. waz ob ir wunnedicher 
schal din ungemüete swacheti Trcj. 15692. daz 
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iawer Sre krente und mtiie fröade anadie Parte». 
2536 ; Bwachen üheraus häufig, z. B. Sckwanr. 446. 
Engelh. 3B06. 3544. 3569. 3829. 3839. 3864, Sib>. 
2061. 3933. 4421. 4465. 4481. 4943. Farton. 4316. 
7993. 8903, 898a 9580. 16050. 16373. 15802. 
19821. Trof. 1281. 1500. 2174. 2415. 2850. 3385. 
4238. 7903. 10468. 12288. 12786. 13179. 15113. 
15385. 16717. 16768. 17097. 17107. 18537. 21521. 
22080. 22108. 22115. 23518. 26539. 26616. 27811. 
27994. 28693. 30482. 34030. 34353. 34410. 35382. 
37554. 39116. 40303. G. Schm. 1124. Ueder8,l. 
9, 12. 24. 36. Pantal. 831 m. ö, 

305/. marterliche dol llden unde dulden von 
Cosatantlnes Bchulden Süv, 1373. ndt und sngeet 
dulden, er eprach, dft mucwt von schulden Süv.sa. 
durch Criet vil noete dulde, bU daz &n alle schulde 
Pantal. 1185; — diz lant ensol niht dulden füibaz 
kumber einen fac Partcm. 3240 u. ö. 

307 Vgl. XU 286 , s. £. als ein ghiot ich en- 
brinne zailer stimt Lieder 28, 3. 

308 /. Bi weiten 11p und 6re gern üf des tAdea 
w&ge tragen Troj. 11474. min leben und min &K 
wil ich üf eine wäge laden Troj. 17866, Up unde 
guot diu beide leit er öf eine wäge Tro}. 12072, , 
sA daz ich guot, £r, unde leben boI üf die wäge für 
dich geben Engüh. 4393. eSle, IIp, Sr unde guot 
diu lägen üf der wäge da Engelh. 4786. si leiten 
in der wäge pfliht awax si rehtes wielten Engelh. 
4798. dt der tünic höchgebom aldä a!n künicltchez 
leben für Blno liute wolte geben üf des tMes wäge 
Parton. 4808. ir beider leben waa geleit üf eine 

10' 
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wfige zwtvellich Parton. 14370. und leiten üf die 
wäge beide guot und lebetagen Parton, 20488. den 
11p den leit er und daz leben üf eine wäge sonder 
twäl Parton. 21444. ir lip üf eine wäge sich legen 
wol getorste Trcj. 11870. er Hez üf einer wäge 
Troi unde sine friunde stn Troj, 22976. daz ich 
Itp, ^r unde leben durch dlnen willen hän gegeben 
ya dicke üf eine wäge Trqj, 29149. daz er guot, 
^r unde leben wolt üf die wäge dur si geben Trcj. 
30723. swer welle, daz ich iemer gebe durch in üf 
eine wäge min leben und mine (BÄ) mäge Trqj. 
32060. sin leben hdchgepilset geldt wart üf die 
wäge Trqj, 34630. so wil ich min leben 6 mit 
willen üf die wäge legen Engelh,4012; — vgl. ich 
wäge ^ lip und ^re Troj, 16934. lip unde guot, 6r 
unde leben wil ich hie bt dir wägen Trcij. 17176. 
er muoz durch iuch lip unde guot mit willen iemer 
wägen Trqj, 30414. und wägent niht den lip alsus 
Trqj. 35815. 

309 Im Beime hat der Dichter hint s, ge- 
ruoche phlegen min noch lünt daz niht der leidige 
vint Parton. 1169 ; auch Parton. 2264 hat die Hs, 
der mir hinte alhie geschach; — hinaht s, B. 
komen hinaht von geechiht Parton. 1883. aö wirde 
ich hinaht fine wer Parton. 747. 

310 daz in aö rehte kurzer frist an mir dfn 
Wille ergangen ist Parton. 1755. daz min wille 
ergangen ist Parton, 1935. daz niht stn wille möhte 
ergän Parton. 5469. si dühte, ez müeste dn ir tot, 
ob niht ir wille ergienge Trcj. 8510. min wille 
muoz an im ergän Trcj, 8707. daz an dir ist der 

1 
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wiUe min ergangen üf der erden Troj, 17160. 6 
W8Bre an ir sin wille beid offen unde stille erfüllet 
unde ergangen Troj, 38069; — ez ist war, daz man 
d& seit: swar üf daz wlp enbrennet wirt, ob ir daz 
grdzen schaden birt, ir wille muoz doch für sich 
gftn Parton, 8450. min wille gienge für sich hie 
Partan. 12087 ; — min wille muoz an iu (dir) ge- 
schehen Parton. 1683. Troj. 16835; — daz min 
wille mohte niht werden üf ein ende br&ht Par- 
Um. 1884. 

311. 312 kamerbelle und getelle lassen sich 
hei Konrad nicht belegen. 

313 daz in ze rftte nütze si Parton. 18889. 
der nütze wise rät Parton. 62; — der mir s6 nütze 
Ito git Parton. 4096. vil nützer l^re Silv. 2089. 
nnd ist sin 1^ uns nütze gar Trcj. 18983; — den 
nützen und den h6hen list Silv. 3425; — nütze 

i sonst Otte 471. 480. Alex. 39. Pantcd. 1. 1674. 

t Engelh. 5879. 5914. Süv. 12. 19. 1514. 1723. 3145. 

Parton. 1. 69. 117. 2119. 2860. 18915. Troj. 262. 

) 864. 1067. 5869. 9607. 10602. 10653. 14234. 18591. 

19203. 23571. 27089. 27237. 27521. 27833. 28006. 
29972. 38118. 38395. Lieder 17, 32. 

i 314 urdrutz (: nutz) Süv. 5. Parton. 7. Troj. 

19335, im Verse Silv. 2222; — uidrützic Troj. 8923. 
315 von süezer minne luste Troj. 10130. 

) 316 mit sus (BA) get&ner äkust ir (der Minne) 

I wille wirt vergeUet T^oj. 2270. durch wibes Äkust 

j ParUm. 8890; — dkust sonst Pantal. 1675. Silv. 

i 3726. Troj. 12338* 21950. 34404* 37999. 38448. 

' Q. Schm. 1601. Lieder 32, 314 

1 
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317 das er den künec i . . h»te errettet (: ge- 
bettet) FarUm. 15199. 

319 waz ob ir wanneclicher schal dfn UDge- 
müete swachet Trcj. 15692. waz ob ez gefü^et 
sich, das uns da beiden wolgeschiht Pardon. 13236; — 
Binneldse giegen (: erliegen : triegen) Lieder 32, 183. 

320 der übele kdser wolte d6 den jüngelinc 
betriegen Pantäl, 1914 mit listen ich in s6 be- 
trouc Parion. SlSOi 

321 d& wil ich üf dem wftge mich zuo Jfis6ne 
smücken Troj, 8764. 8w& sich liep gesmücket 
(: tficket : gedrücket : gezücket) zno liebe, als ez 
von rehte sol Lieder 32, 119. ein tiufel zuo zim 
drinne kam, zno dem er sich vil ndhen smouc (: be- 
trouc) Fartan. 6828; smücken s, noch FarUm. 
10527» Lieder 32,133; — vgl. des landes küniginne 
geliten hiete wol daz er • . . gerücket naeher wsere 
Farton. 1528. 

322 ir wunne wart enzücket Engdh. 3197. 

323 der strengen minne bant (bürde, klamere, 
döchtage) Troj, 16608. Herzm. 132. Farton. 18515. 
Engelh, 2242. des wart diu not (Liebeskummer) 
von in geliten, diu strenge wa^ und engeslich 
Herzm. 68. des wart sin (des verliebten Bitters) 
herzedicher pin vil strenge und ouch vil bitter 
Herzm, 240. wan in froun Minnen underbint lit 
niht s6 strengeliohen an Herzm, (Lambel) 508; 
strenge recht beliebt, vgl. Alex. 390» 713» 721. 
758. 809* 1024. Fantal, 99. 1188* 1242* 1255. 
1429. 1442* 1520. 1619* 1927* Schwanr. 677. 
Engelh.1767. 2063* 2320. 4049. 4866. 5191» 5835. 






IC 






— 151 — 

6139. SiVo. 53. 305. 345* 364. 431* 968. 1149. 1330. 

1684. 1691. 2782. 3606. 3641» 4027. 4070. 4074. 

4496. 4556. 4634. 4799. 5097* Parton. 1217* 3595* 

4324. 4963. 5329* 5508. 6071* 6087*' 6285. 6639. 
;. 8261. 8506. 9163. 9359. 9421. 9516. 9568. 9762. 

l 9773. 10030. 11205. 11255. 11364. 11708* 12216* 

12249. 12553. 14360. 18069. 19758. 20199. 21094. 

Trqj. 8612. 11938. 12336. 12537. 13301* 22574. 

22667* 22791. 23240. 23280. 23408. 24408. 24788. 
^ 2^589. 29059* 31322. 33761. 34264. 35951. 36329. 

37033. 37341* 38264. 38289. 38508. 38546. 38754. 

39202. Q. Sßhm. 881. 1551. 1565; — t?^Z.fröude, 

diu Yop der süezen minne gät Parton, 6682. 

324 Das transitive fminen z» B. Otte 691 daz 
l^t gefromet iuwer hant. 

325 den ellentrichen jungeHnc den Hez er un- 
vermeldet niht Trqj, 27410. 

326 der ist ein gouch Lieder 24, 4* du mäht 
wol sin ein tunxber gouch. Parton, 1422. doch 
möhte er worden s!n ein gouch (: ouch) Parton, 
6996. w6 dem vertanen gouche Parton, 7584^ als 
ein wilder gouch Parton, 14821. du bist ein gouch 
gewesen dort Troj, 2838. er ist noch tumber (BÄ) 
denne ein gouch Troj, 8141. ich wsere ein sinne- 
168er gouch Troj, 16650* w6 dem verteilten gouche 
G. Schm, 606. dö wart dem o&den gouche G, Schm. 
1304. du gouch Pßntal, 1837. swie gar ich st 
der witze ein gouch Troj, 28814. in gouches wis 
Parton. 19350. 

mir ist daz allerbeste, daz ich nach im k^r 
unde var. Troj, 13448. 
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327 n&ch der yü werden minne din wirt manic 
wip ertoBret Trcj, 29128. die von liebe ertoörit 
sint Troj. 8869. dnieh disen yeigen zonberlist vaa 
ert6ret stn gedanc Parton. 6990 (vgl. Sprenger 
Za. 36, 1892, 8. 158). swer sich üf tihten ptnet, 
der kan sich selben toBren Troj, 170; vgl, ferner 
Troj. 2517. 7892. 38130. Süv. 3690 und der heiden 
edel nnde wert was ergouchet als ein kint Partan, 
19344. 

330 also nimt diu tumbe krumbe trüge für 
w&ren scMn Lieder 25, 73. Ich armer unde ich 
tumber (: kumber) Engelh, 5623. du vil tumber 
Silv, 361. Ir edelen tumben Lieder 32, 181. 

331 hat iemen ihtes in yeijehen Engelh. 3774. 
nu merkent wes ich iu vergihe Parton. 14824. des 
ime der keiser dö yerjach (: sprach) Pantal. 1943. 
des selben dinges mir yerjach (: sprach) min muoter 
Pantal, 260. 

332 dime z. B. G. Schm. 1847. 

der habest aber zime sprach Süv. 4162 ; sprach 
sehr häufig im Beim, z. B. : ach Alex, 1041, : 
dach Pantal. 2015, : jach (yerjach) Silv. 2883. 
Pantäl. 259. 1944, : gemach Pantal. 1170, : Un- 
gemach Pantal 577. Alex. 700. 719. 816. Silv. 
992. 4162. Pantal. 1105. 1364. 2043, : sach Pantal. 
170. 957. Silv. 4730* 4872. Alex. 320, : geschach 
Pantal. 793. 1496. 1928. Silv. 3459, : swach Pantal. 
1034 u. ö. 

333 Konrad hat im Beim nur kapfen: yer- 
kapfte : stapfte Troj. 39271 ; gekaphet : gestaphet 
Engelh. 2573. Trqj. 3788 ; kapfen : stapfen (fuoz- 
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stapfen) Troj. 12775. 15131. 20803. JParton. 16089 ; — 
kaffen steht in W, Grimms Ausg. des Silvester 2619 
ka£fet an den willen min nach der Hs. ; — für 
die Canstruction kapfen an vgl, wan er dk wirt 
gekaphet an Troj, 29842. des wart er yü gekapfet 
an Troj. 19614. an Meliüren kapfen Partan. 16090. 
die kapften in ze wunder an Trcj, 3073. reht als 
ein wunder wilde wart ir (stn) lip gekapfet an Troj, 
23076. 29508. du wirst vor mangem manne ge- 
kapfet an Troj, 29126, ferner Silv. 2619. 2629 ; — 
kapfen üf begegnet Engelh, 2573. Tr(^. 3241. 3788. 
7275. 20803. 37670; — c. gen. Troj, 12775; — 
nmbe kapfen Farton. 974. Troj, 15131; — ver- 
kapfen 2V<^'. 39271. 

334 schepfen findet sich hei dem Dichter nur 
im Infinitiv und Partie, Prot,, vgl, Troj, 30332 
üz in begunde er eine schar dö schephen unde 
machen, femer der Wunsch der hete mit gewalt 
geschephet die figüre sin Troj, 3034. seht, also 
wart YÜ s^ ndch slnes meisters l^re geschepfet 
des juncherren muot Troj, 6389. und wart ge- 
schepfet (geschaffen &e[) als ein wlp Troj. 14922. 
nach frouwelicher wlphdt geschepfet (geschaffen h) 
wart sin bilde Trqj, 14958. er hete sich gelenket 
und geschepfet nftch ir site Troj, 16430. s6 wirt 
an im gröz ungenuht geschepfet und gebildet Troj, 
18586. diu (schar) wart mit hohem filze gar von 
im geschepfet und bereit Troj. 30110, ferner Troj. 
19939. 20013. 20101. 20222. 30155. 30513; — die 
Formen "begegnen zwar nicht im Eeims, sind aber 
mit Ausnähme von 14922 und 14958 van sämmt- 
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licJien Hss, überlief erU Sonst findet sich scbaifeci, 
schuof, geschaffen Süv. 575. 2688. ParUm. 4017. 
6166. Trqj. 1358. 2740. 3287. 3346. 4518. 6484 
7445. 8845. 10620. 12334. 12708. 13252. 14823. 
22395. 25007. 28112. 33218. 33281. 33788. 34555. 
34602. 36784. 37040. 37110. G. Schm. 705. 1155. 
1693. 1979 «. ö, , schaffen daz Silv. 575, J^ofttm. 
4017. 6166. Troj. 1358. 3287. 3346. 6484. 10620. 
12334. 12708. 13252. 14823. 22395. 25007. 28112. 
33218. 33281. 33788. 34555. 34602. 36784. 37040 u,ö. 

335 den schin du niht enwecke (Hs, enbecke, 
lies hesser enblecke vgl, Troj, 21016), 6 daz diu 
frouwe nidersikomenund dirnfihenbi gelige nackent 
unde bl6z Parton. 7776. Er warf in üf daz gruene 
gras, und als er nider komen was Trqj. 4239. daz 
von des Steines laste der ellentriche nider kam 
Troj. 37220. 

336^. si nam des werden gastes lip bi der 
hende tougen und fuorte in sunder lougen zuo der 
VTOUwen bette dan Trqj, 9036. s6 ganc vil tougei^- 
Uche z'im. den gast du bi der hende nim 11s unde 
füere in her zuo mir Troj. 8961. ze jungest JXßox 
diu cl&re DMdamie bi der haut die stolzen maget 
unbekant und fuorte si besimder Trcj. 15374; — 
zur Vertauschung von bi der Hss. mit an vgl. zu 
Engelh. 644. 

er wart entw&pent von In zwein und an ein 
bette dö geleit Troj. 37682. 

337. 338. Ber Beim hette : wette gab Lach- 
mann, Auswahl aus d. Hochd. Dichtern S. x 
Anm.y besonders Ahlass die Halbe Birne Konrad 
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abzusprechen; der Beim begegnet allerdings bei 
dem Dichter sonst nicht, aber aiAch h^te findet 
sich nur einmal Parton, 270 (: Lucröte), und woM 
auch h&te ist einzig, wenn diese Form Parton» 
11219 im Beim auf diäte einzusetzen ist; am be- 
vorzugtesten ist in K.S Schriften h«te s, zu 127, 
ausserdem braucht er hete: Herzm, 340. Pantal, 
656. 1600. Schwanr. 498. 660. Silv. 326. 1291. 
1334. Parton. 5156. 5847. Titq/. 3263. 3678. 5278. 
11512. 15282. 16045. 16652. 23538. 30316. 37566. 
Wenn hette so selten im Beime vorkommt, so ist 
auch zu berücksichtigen, wie wenig entsprechende 
Beimwörter dem Dichter zur Verfügung stehen; 
ich zähle bette : gerette (rette) EngelK 1947. Troj, 
4951. 5181. 5247, : enwette Alex.lWl. Partow.8507. 
Troj. 9137. 13766. 16484. 28971, — gebettet : ge- 
wettet^w^e?Ä.3113, — errettet:gebettetPar*on.l5201. 
340 als uns dis &yentiure jach Parton, 13619. 
als mir dis äventiure swuor Parton. 568. 2996. 5946. 
uns tuot dis Äventiure kunt JEngelh. 2144. nach 
der &yentiure zal Parton, 8613. als ich ez hän 
vemomen an der äventiur Parton, 5158; — als 
ich diu msBre hie yemime Parton. 13105. EngeUi, 
5262. da von diz msBre sprichet Parton. 864. als 
diz msBre swuor Engelh. 3009. s6 diu schrift und 
diz nuere von ir zeit Parton. 874; — als mir diu 
wärheit swert 8üv. 3463. als uns diu wärheit giht 
Silv. 4023. diu w&rheit sprichet unde giht Troj. 
13102. 13910; — als uns diu waere istdrje swuor 
Troj. 37129. vil wunders hÄt ze sprechene von dir 
diu wäre istörje G. Schm. 834; — uns seit von ir 
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(im) diu wftre sdirift Troj, 7232. \14^,vgL Trcj. 7652. 
23772.37858 und Troj. 17512. 17994; — als ich hoere 
sagen Trcij. 11455, vgl. Farton. 448; — als ich 
hoBie jehen Farton. 2333. Troj. 8740. des hoere 
ich jehen Parton, 10585. Troj. 3037. 13751 (BA). 
24650. h6rte (hoeie) ich jehen Parton. 4791. 12453. 
16315. Trct;. 6509. 19933. 23935. ich hcere sprechen 
nnde jehen Trq;*. 6852; — als ich vernim Engelh. 
2811. Parton. 11980. als ich hie yernime Parton. 
3368. 10238. als ich vemomen h&n Troj. 4821. 
alse ich h&n vemomen Süv. 4516. Parton. 12679. 

341. 342 der alte lÄchemere (Kolchos) lac dÄ 
stille sam ein stampf, stn bilde sich von noBten 
rampf reht als ein altez lesevel Troj. 27248. 

341 nngefüege: von nngefüegen mannen Troj. 
15054. ungefüegen schelken Otte 119 ; als Epithe- 
ton zu schar: Troj. 11787. 30267. 32676. 33315, 
zu slange: Welt L. 216, zu wäre: Porton. 2650, 
zu biusche: Otte 137. Part(m. 14377, zu eize: Welt 
L. 219, zu loc: Alex. 1031, zu misset&t: Parton. 
8852, zu mort: Trcj. 13836, zu schaft: Parton. 
5291. 20557. 21014. Troj. 34529, zu schal: IV*m. 
816, zu schätz: Parton. 6694, jetu slac: Parton. 
5522, jert* sper: Engelh. ^1^2. Pardon. 16113. Troj. 
12001. 31047. 39491, zu stein: 2V(^*. 23600. 37203, 
2ru stich: Ärton. 13725. 2Vcrf. 36205. Ttem. 218, zu 
streich: Parton. 14506, zu strlt: Engelh. 4959, jeru 
swanc: ÄJÄwawr. 1032, ;?% treten: Engelh. ^11^, zu 
walt: Pardon. 19368, xrw wünsch: Parton. 1463 J — 
prädicotiv: Parton. 19140. IV(>/. 8907. 20122. 21591. 
38009. 
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. 342. 343 vil nähen zno der müren was er hin 
dan gerücket und hsete sich gesmücket zuo ein 
ander als ein igel Parton, 1304. den tiefel . . . 
der sich rimpfet als ein igel Lieder 1, 56; 
8. zu 279. 

343 zu smücken vgl, zu 321, insbesondere 
und hete sam ein katze sichgestrübet und gesmücket, 
diu sich zesamne drücket, s6 si der miuse lägen 
muoz Parton. 10526. 

344 Vgl zu 94. 

345 leckerheit ^m^^ sich sonst nicht; lecker 
Parton, 4454 ist Conjectur; doch vgl, lecken 
Trcii. 6066. seht, so (BA) gap er (Chiron) im 
(dem Kind Achiü) daz marc (wilder Thiere), daz 
in dem beine steckete: daz brüchte ez unde leckete 
vür alle sptse danne. 

346 als ich da vorne hän geseit Silv. 832. 
4755. Partm. 17473. (19772 von Pfeiffer conjiciert). 
21256. Troj, 4091. 5961. 9965. daz ich da vorne 
hän geseit Silv, 4025. als ich da vorne sagete 
Trcj. 10231. von dem ich iu gesaget hän Parton. 
17742. als iu da vorne wart geseit Parton. 13077. 
17734. als iu nü wart geseit Trctj. 29675. von 
vieren hän ich 6 geseit und sage ich iu nü von 
den zwein Troj. 31766. als ich nü gesaget hän Troj. 
20649. von dem ich alr^rst hän geseit Troj. 3765. als 
ich hän geseit Parton. 13117. Troj. 14619. 22477. 
33205. daz wirt iu wolher nach geseit Troj, 5763, vgl. 
10214. für war ich iu daz sagen wil Parton. 14532. 
21232 ; — der ich & vorne hän gedäht l^ir^on. 20641. 
der ich gedäht hie vorne hän Trqj. 14567. des ich 
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mit Worten Mn gedäht Trcj. 37135. als in da 
vorne wart geddht Troj. 9034. 36449« der ich Mn 
gedftht Trqj. 13955* 36996; — Den ich hie vor 
genennet hlbi Lieder 2, 31. den ich h&n da vor 
nut Worten in genennet TroJ. 32034. der ich ein 
teil genennet habe Troj. 11543. daz ich h&n 
genant 17697 ; — als ich iu tet dÄ vorne kunt Tr(^. 
29708. 31360; --als ich iu tet dk vorne schtnSilv. 
2433. als iu wart hie vorne schtn Parton. 19893; 
— als iu dÄ vomen wart bekant Engelh. 3484; — 
als ich iu noch entaliezen wil Troj. 13380. als iu 
von mtner zungen dÄ vorne wart entslozzen Troj. 
26450; — als ich da vor gesprochen habe Trt^, 
5798 ; — als ich iu dÄ vor gewuoc Troj. 38757. 
des ich 6 gewuoc Troj, 32848. des ich gewuoc 
Farion. 19387 ; — als ich dÄ vomen hän gezelt Troj. 
1337. als iu d& vorne wart gezelt Turn. 873; — 
als ir d& vorne hÄnt vemomen Süv. 1402. Farton. 
14218. Troj. 12631. als ir hie vorne h&nt vemomen 
Troj. 7226. als ir vemomen haut d& vor Farton. 
11044. als ir hlbit vemomen 6 Farton. 17735. als 
ir 6 "hkak vemomen Parton. 20549. als irvem&met 
6 Farton. 20303. als ir h&nt vemomen Troj. lA:bl. 
11385. 36419. Farton. 11775. 12387; — vome im 
Beime : hdchgebome Farton. 4071. 5895, : zome 
Engelh. 3562. Troj. 11837. 12514. 25403. 31878. 
34616; auch vor,iwi Beim Farton. 11044 (: spor). 
Troj. 31944 (: Prothßnor) u. ö. — Vgl. zu 84. 340. 

347 Vgl. zu 127. 

348 Hie mite er d6 genante Troj. 16705. 
swer ie genante, der genas Troj. 36542. ich wü 
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an si genenden und mlnen muot vollenden Troj. 
16699. der höchgebome junge begunde an in ge- 
nenden Troj, 4116. daz selbe Amolt mit vHze 
tete, der ouch die sine mante, daz üf den strlt 
genante ir herze und ir gemüete gar Parton, 20654. 

349 dk von diu maget wol get^ ruorte mit 
den füezen den klären und den süezen, sam si 
sin njht da weste Parton. 1312. mit filze sul wir 
uns dar zuo bereiten unde stellen, sam wir vehten 
wellen Parton. 4500. 

d6 was der knabe msBre von ir rede als6 
verzaget, daz er die keiserliche maget niht getorste 
grifen an Parton, 1532. er greif die küniginne 
mit vrevelichen henden an Troj. 16722. 

350 Das Schwanken der Hss. deutet auf 
einen ungewöhnlichen Ausdruck. Ich habe s6t 
gesetzt, vgl. sin bluot von starker hitze s6t reht 
als ein bli Troj. 38532. kein bli s6 vaste nie 
ges6t . . . s6 starke min gemüete nach ir siudet 
Troj. 15612. daz sin gemüete in leide 86t und in 
jämer Troj. 16032. wan im der muot reht als ein 
bli wiel unde s6t in sender clage Troj. 16710. 
sin herze nach ir minne s6t in jämer unde in sender 
clage Trqj. 20426. daz sin gemüete in leide süte 
nach ir . . . minne Trc^M5478; vgl, Engelh. 3676. 
Partm. 4886. wiel unde söt Troj. 15535. 37325. 
38432. Pantal. 1304. Auch wiel von wäre Kon- 
radischy vgl, diu schcBue diu bran unde wiel von 
nmmen gar ze gründe Troj. 22916. sin herze nach 
ir minne bran und wiel von hitze sam ein bli 
Troj. 20322. si wart nach mir enbrennet daz ir 
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muot üf minne wiel Barton. 17978. ir gemüete 
wiel nach dem hirtenalzehant Troj, 1640; 8. femer 
Alex. 529. Engelh. 1144. 2184. Farton. 264. 
1210. 6448. 7650. 7824. 9743. 16182. Trqj. 3670. 
7176. 7734. 7900. 15782. 18476. 23902. 25166. 
39126. Pantal. 1562. 1801. In Betracht kommt 
auch gluote in, vgl, dazs (BA) in der minne 
gluote als in dem fiure ein Isen Trqj. 7754. daz 
in des zomes fiure sin herze vaste gluote Engelh. 
3550. Auch loucte wäre möglich; vgl. man sach 
ir lougen unde enbrehen die minne üz beiden 
ongen Parton. 12508.diu w&penldeit . . . begonden . . . 
d& lougen Parton. 15506, vgl. Joseph zu Engdh.^ 
2730. — Selbstverständlich findet sich auch lac 
hei dem ZHchter, vgl. in fröuden lägen si die 
naht Troij. 22980. er lag in fröuden Parton. 2158. 
Sus lac diu frouwe minneclich gedenkend allez 
wider sich Trqj. 13871. stns wunden herzen willen 
daz nach ir lac versniten Herem. 66. 
Über bran vgl. zu 286. 

351 Vgl. zu 11. 

352 Vgl zu 291 ; leiden pln Lieder 7, 46. 
und daz er lite smsehen phi Silv. 3062. er leit hie 
arbeit unde pln Silv. 4068 u. ö. 

353. 354. daz er anders niht enpflac wan 
daz er in gemache lac Parton. 20841; — dÄ si 
des nahtes lägen imd süezer minne phlägen Parton. 
2773, vgl. der minne wart von in gephlegen Par- 
ton. 2138. 

353 gelac: d6 der guote als6 gelac Parton. 
667. üf dem griene er dö gelac Parton. 9245. daz 
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er t6t vor im gelac ParUm. 18063. und daz er 
aigelde geliget 8üv. 3374. Gaudin dö langer niht 
enlac ParUm. 15694; ligen im prägnanten Sinne 
femer z, B, wol ftf I du bist genuoc gelegen Par- 
ton. 8570. er was tu lange dft gelegen Partan. 
8304. nu daz er lange was gelegen Partan, 9248. 
vil maneger 6ren ist gelegen Partan. 3741. wie 
gar dln togent ist gelegen Partan. 8289. die liste 
wAien dd gelegen Partan. 17466. — Vgl, zu 18 
und 326. 

354 phlac findet eich begreiflicherweise häufig 
im Beime, z. B. Partan, 226. 2179. 9329. 9610. 
9894. 9920. 11129. 12363. 12472. 17426. 17522. 
17957. 20181. 

355 Ir vil reinen gnoten wlp, Iftnt iuch vinden 
also gnot Lieder 5, 15. diu reinen gnoten wtp 
Lieder 3, 23. ein fronwe gnot Lieder 14, 15. 
gnote frouwen Lieder 21, 30. diu gnote versweic 
Partan. 15210. in der megde übe gnot Lieder 

I, 29. wan si (die Frauen) eint für trAren gnot 
Lieder 3, 20. Wf p sint gnot, süez unde wts Lieder 

II, 39. Wlp sint gnot für ungemach Lieder 21, 23. 
wtp sint guotes überguot Lieder 21, 32. 

wan swaz den ougen sanfte tuot Engelh, 1045. 
herzedichez triuten vil sanfte tuot Lieder 9, 30. 
wiplich gfiete sanfte tuot Lieder 21, 29. s6 muoz 
uns beiden (van der Minne) sanfte stn Engelh, 
2065. und wart in sanfte gnuoc hie mite Engelh. 
5115. so sanfte und so rehte wol wart nie gelieben 
als in was Partan, 17448. wan mir ist sanfte 
gnuoc d& mite Troj, 211. und was im sanfte gnuoc 

11 
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dft mite Trc^. 16296. wan mir enwart 86 sanfte 
nie Trcj. 37484. und daz im wart s6 sanfte nie 
Trc^. 15923. wol im, der verschulden kan ir (der 
Frauen) senften umbevanc Lieder 12, 33. 

356 Diu vrouwe sich d6 schiere enstuont 
Schwant, 639. der lüge begunde sich entstän 
PantalMn der gnote Pantäl. 1922; gewöhnlich 
verstftn : hier an diu frouwe sich verstuont Parton, 
9598. wände er sieh verstuont Barton, 15767. 
An disen worten sich verstuont Farton. 5467. 
Ritschier von Engellanden verstuont sich wd der 
wftrheit Engelh, 4738. Der dinge wd verstnonden 
sich Engelh, 4795. wan er verstuont sich und 
versan Farton. 4530. ei wie rehte ich mich ver- 
stuont FarUm. 14934. wand er begunde sich ver- 
stftn Farton. 17346. Bi dem v^stuont ich alzehant 
Troj. 21681. DMdamte sich verstuont alleine (BA) 
slnes willen IVoj. 28614. Der werde litter 
Heinrich verstuont b! deme eide sich Otte 243 
(vgl, zu Engelh, 716 8. 241 u, Lanibel), a6 künde 
sich des wol verstau Pantal66n der wise 
Fantal, 448. 

357. 358 eins edelen küneges fruht (: zuht) 
Otte 110. Trcj. 24581. eines höhen künges fruht 
(: zuht) Trcii, 3137. eins werden küneges fruht 
(: zuht) Parton, 11141. des werden küneges fruht; 
d& von tuont ez durch iuwer zuht Trcj, 5217. 
des vil werden küniges fruht (Iphigenie) Troj, 
24385; üz erweltiu küneges fruht (: zuht) Farton, 
7223. 8867 ; des küniges fruht MM6& Troj, 7597 ; 
diu (die, der) künidtchiu (-en) fruht 2Voj. 457. 
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5789. 10219. 16715. 23239. 28669; keiaerltchiu 
fniht Akx. 197 (: zuht). Pcyrtim. 7003. 8361. 
8785. 12572. Tr(^. 7421. 7901. 14679. 20741. 23108. 
29213. 37977 (: zuht). Q. 8chm. 947. Schwanr. 
279. 1225; die yü dären fniht (: zuht) 2Vct;. 38207; 
inwer edele fruht (: zuht) Troj, 5999 ; vrouw unde 
herzeliebiu fruht Trctj. 9173; herzenllchiu fruht 
(: zuht) Parton, 2947; daz ich dir, höchgeboniiu 
fruht, erboten h&n ze kleine zuht Engelh. 1487. 
höchgebomiu fruht Trcj. 9065. 16831 ; h6hiu fitiht 
(: zuht) Trq/. 14191; diu minnicllche fruht l^rto». 
1543; reiniu fruht EJ. d K. 11, 1. Ihigdh, 775 
(: zuht). 2022. 2914. 3866 (: zuht). 4419 (: zuht). 
Parton. 3109. 6987. 7126. 7400. 9829 (: zuht). 
14781. 18082, Troj. 5692. 8009. 16115. 22805; 
sielden richiu fruht G. Schm* 270; süberllchiu fruht 
Parton. 17976; tugentltchiu fruht Engelh. 4359. 
Parton. 13035; weidiu fruht Parton. 11913 (: zuht). 
16843 (: zuht). Troij. 8072 (: zuht). 10108 (: zuht). 
15817 (:zuht); zuo der wunnedichen fruht. nü sol 
PäitB dur sine zuht Trqj. 1757; — durch ir zuht 
ungemein häufig^ vgL die oben citierten Stellen; 
auch Troj. 566 diu frouwe leite durch ir zuht 
und Engelh. 424 und ezzet die durch inwer zuht. 
359. 360 wan du tU swache lönen kanst 
nftch liebe du vil leides ganst Engelh. 5393. daz 
du daz beste rfttest mir, des du dich gefllzen kanst, 
Sit du mir lobes und 6ren ganst Troj. 6676. ob 
du dir selben heües ganst, wan du genesen niht 
enkanst Engelh. 5463 ; — waz du mir ungemüetes 
ganst Parton. 12021. 

11* 
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361 Vgl. ßuGQund 309. 

362 toosta wd, es ist dir goot mid wirt onch 
tU nütce mir Parton. 2118; vgl. daz in d& sdiade 
mac gealn Fartan. 20689. ~ Vgl zu 18 und 140. 

363 'Gerne', sprach der kOnic dd FarUm. 3589. 
'gerne, fronwe', sprach er z'ir Herzvu 194. 

364 Vgl. das im min helfe wiit versaget 
Parton. 11393. mtn kämpf enwfirde in niht yendt 
PärUm. 19988. mir sol von rehte stn yerseit dtn 
helfe ParUm. 15673 ; — din getriuwer dienest Lieder 
32, 137. 

365 Vgl. tu 341. 

366 Stilen linden und stnen weichen lip Paniai. 
1540. ir linden und ir blanken lip Troj. 16079 ; 
und carten ab ir lindez vel (die Trcfjanerinnen) 
Traj. 12945; ab stme vleische (velle, yerche? BA) 
linde Troi. 38517 ; si zarte von den linden wangen 
Akx. 352; die (ir) blanken hende linde PaniaL 
302. Tr(^. 23335. mit blanker hende Unde Schwanr. 
1076. die linden blanken hende stn Trci. 15778. 
zwd linde hende blanc Trcj. 19991; die blanken 
fueze linde Pardon. 1319; stne linden schöz Tivi. 
5767-, — pffilw unde linder bette Trcj. 13766; 
ein lindez brftt nam er OtU 64; mtn vrechez herze 
linde Troj. 21810; — und wir doch niemanTinden so 
muten noch s6 linden Schwanr. 693. mit linden 
und mit sfiezen werten Partwi. 18982. — buch 
(: rAch) s. B. Trc^. 5948. 

367 swenn ich (Medea) beginne dracfcen 
mich in stne (Jasons) linden schdz Troi. 8766. 
want in (BA: den Harnisch) Hector, Pilandee 
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trAt, mit siegen drohte in sinen lip Trqj. 31166. 
si h»te EiuBche an sich gedroht (: fmht : genoht 
: zoht : vgl, Joseph S. 23/.) Kl. d. K 11, 7. ze 
herzen mir gedrücket sint Schwanr, 1145. als 
d& zwei wachs gedrücket sint Engelh, 472. 

ir bein diu wiren bMiu sieht und ir siten 
\Me smal Troj. 20006. 

368 diu frouwe reine dannoch an ir bette lac 
Barion. 18028. — dannoch Silv. 3476. 3485. — 
grisgrammen unde grinen Trctj. 12245. 39933. 

369 hovewart hei Konrad nicht eu belegen, 
371 Partonopier d6 kripfte (: entwipfte) wider 

sin erweltez swert Barton, 5952. er kripfte hakperc 
unde hosen, d6 si dÄ lägen bt der zit Trcff, 28554. 
und cripfte bi den wilen den boten bi dem hftre 
Trcj, 38558. und hete balde erkripfet (: gewipfet) 
sehnt unde swert Trqj, 39542. daz (ors) kripfte 
bt dem zoume sider Hector Trqj. 39834; nicht 
hierher gehört Barton, 6028, wo Bartsch vorwitzig 
dcts hsh überlieferte rouften in kripften ändert: 
si rouften (so Hs,, Bartsch kripften) algeltche 
swert; swert roufen, auch im Reime, s, Engelhi 
4830. Troj. 9980. 33608. 34550. 37238. 39234. 

374 stipfen findet sich bei dem Dichter sonst 
nicht, 

373 daz kam ze heile dirre fruht Trqj, 565. 

374 Der Hintere kommt bei Konrctd nur 
in der Fabel, Lieder 18, 22, vor und heisst dort 
hinder: friunt, mtn hinder hat kein dach. 

375 ein gestceze griuwelich. slac under slac, 
stich under stich Tum, 1063. — Vgl. zu 18. 
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376 regen e. B. Traj. 36880. 

377 dtn vrtude diu wirt manicvdt IV<tf.2677. 
din Tiftude wu ril manicvalt ZVfg, 37634 j —ftmer 
prädieativ und zwar stets tm ifeim: dA wart ir 
angeBt numicvalt 2Vct;. 1340B. tud ir vil grÖE 
beemnerde wAran alsA manicvalt ^ilv. 088. Bwie stn 
craft und etn gewolt st miolial nnde manicvalt 
Süv. 3911. nnde ir cnft ist manicvalt Tr<g. 20673. 
und aint mfn 6ie muucralt Parbm. 1378. sA weiz 
ich irol daz dtn gewalt ist voriLtceom und manicvalt 
PantaL 337. mm daz ir befteclich gewalt vaa 
miclul unde mamcvalt Trqf. 861. sit inwer kreftec- 
lich gewalt ist aleft rdito numicvalt Tng. 4401. 
und wart ein hol sA manicvalt Süv. 535. ir klage 
was Til nuuücralt Parton. 20910. ir kAeen and ir 
Unten wirt mit ir vü manicvalt Traj. 15360. diu 
richeit was sA manicralt TrQj. 17478. doch was 
der Kriechen ritterachaft wol zeheuatunt bA mamcvalt 
Troj. 24960. diu selde was vil (sA) manicvalt 
Engelh. 2996. Tri^. 14636. dee wart der schade 
mauicrelt Trt^. 36276. ir schallen und ir aüezei 
btaht ist edel nnde manicvalt Tt<^. 16508. dee 
wart ir trüren manicvalt ZVtg'. 7860. der Aren und 
der ougen epl was dfi vil harte manicvalt Engelh. 
5342. und ist mtn swffiie manicvalt Tng. 21517. 
ir tngent ist sA manecvalt Partim, 7190. an Unten 
nnde an lande wart ir verfnst vil manecvalt Sehvsanr, 
26, — nicÄt ™ Beim swie manicvalt hie wäre 
sin liebe Parton. 2738. vQ manicvalt waa ir gedanc 
Tto). 8806; vgl. jA schinet alze manicvalt dar zuo 
stn kflueclicher pris Parton, 5460. ir bei bA rdite 
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manicvalt und alsA wunnicliche erhal Partan. 
2666; — 

als Ädjectiv fleciiert vor dem Substantiv, 
findet es sich, und zwar im Verse, nicht im Beim 
Welt L, 134 du blüejest als ein mden rts in 
manicvalter tagende, ferner WeltL. 174 Silv, 1118. 
1313. 4331. 4395. Alex. 906. 1099. Engelh. 5215. 
6437. 6449. ö. Schm. 583. 933* 949. Partm. 1872. 
3650. 8889. 9005. 9607. 9737. 10809. 11181, 17843. 
21133. 21160. 21186. Troj. 585. 2395. 4340. 6331. 6452. 
11697. 12290. 14869. 17741. 20019. 20487. 21257. 
21273. 22597. 22950. 23627. 25179. 25360. 28084. 
28098. 28131. 29637. 32923. 33319. 34781. 35625. 
36891. 40251. Turn. 309. Pantal. 639. 1103. 1511. 
Lieder 21, 7, — im Beim Engelh. 6464 durch ir 
manicyalten (: behalten) triuwe, femer G. Schm. 
1568. Partan, 16756; — nach dem Substantiv 
begegnet es fiectiert Engelh. 48 in kisten manic- 
valten (: alten etc.) u. Trcj. 12784. 19552. 28863 ; — 

als Adjectiv unfiectieH vor dem Sübst. im 
Verse z. B, ir manicvalt genuht Trcj. 25762 u. 
35492, — unflectiert ntich dem Subst., Otte 191 
min ungenäde manicvalt, femer und zwar stets im 
Beim Silv. 457. 552. 1162. 2306. 4450. 4478. 4760. 
Schwanr. 449. 967. Alex. 114. 1270. Engelh. 
2039. 3971. Kl. d. K. 1, 3. Q. Schm. 1359. 1387. 
1581. 1601. 1776. Partan. 237. 1388. 2588. 3859. 
7079. 7714. 8491. 9870. 11017. 15115. 16015. 16615. 
16979. 17430. 18244. 18271. Troj. 840. 1359. 1522. 
1634. 2409. 3277. 5349. 5992. 10953. 11215. 11705. 
12897. 13348. 13550. 20306. 20792. 21758. 22085. 
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22802. 24013. 24069. 24133. 24617. 25196. 26183. 
26883. 29451. 32705. 33304. 33539. 34325. 34570. 
34599. 35737. 36267. 36659. 36922. 36937. 37255. 
37343. 38576. 38663. 40091. 40157. 40218. 40257. 
PanUa. 59. 626. 1341. Lieder 1, 41. 3, 10. 4, 10. 
7, 28. 11, 28; — von Ableitungen finden su^ 
manecraltec 8chwanr. 394. 893. Sih. 1787. ParUm. 
4458. 6686. Trqj. 1996. 19589. 20560. 24240. 
24412. Tum. 1119, mamevBltedich Trcj. 33485, 
manicvaltekeit Süv. 2817. Parion. 3692. Trcj. 
11651. 30778. 32475. 35805. Lieder 31, 51. 

378 den argen trinwelAsen wiht Partan. 18093. 
der arge tiufel nngedaht' Süv. 3869. der übeLe 
arge beiden Pantal. 74; arc femer Silv. 453. 
1115. 1132. 1683. 1704. 1773. 2342. 3140. 3149. 
3900. 4585. 4614. 5003. 5066. 5135. Partan. 3397. 
3563. 3575. 4027. 10016. 10659. 12760. 14816. 
14843. 15594 18158. 18591. 19552. 20440. 20545. 
20825. 21380. rntf. 4927, 5860. 6217. 6796. 8220* 
8673. 9320. 9766. 9798. 18228. 38001. 38105. 38451. 
38492. O. Sehm. 1222. 1582. Pantai. 967. 1124. 
1423. 1439. 1526. 1847. Lieder 2, 8. 17, 32. 26, 14. 

379 6.6 wart diu schoßne im als6 gram Tratj. 
10896. na bin ich im so rehte gram Partan, 11392. 
doch kan ich ir niht werden gram Tr<j>j, 15624. 
dae er nns wart von herzen gram Partan. 18533. 
der kfinec von Eärlingen was der. keiserinne 
wmmesam von herzen ytgent unde gram Partan, 
14110. und was im doch vil eftre vtent worden 
unde gram Partan, 4570. daz er mir was gevere 
nnd also vientlichen gram Partan, 18142. wan in 



»Ml. IM* I .TT 



- 169 



I 



; was ßtn herae gram 7V<t;. 25369. mir ist gelücke 

I worden gram Trc^. 22844. ir muot der ist getOite 

} gram IVcj. 152. 

r 380 imd d6 ez in diu state kam Alex. 1330. 

381 dur daz uns ir genäde zno nü müeze 

i stgen mide ir tröst Tr€j. 24324. wizzent, daz in 

gar ze vrao schad nnde kmnber stget zno Trcj. 

l 7169. von der mis trüren stget zno Partan. 6901. 

I "Nt diu zft was zuo gesigen Süv. 944; — gesfgen 

g, B, Troj, 38316 spricJi daz im niemer angest 
zuo gestge noch gevlieze, ob er ... . 

I 382 Er liez in släfent als6 ligen (: gesigen) 

I FarUm. 10245. 

383 ald aber leides dne (: pUbe) ParUm. 4966. 
der in d6 sorgen Ane mit stme swerte mähte Troj, 
35402. und alles yalsches ftne Parton. 4784. 

384 Vgl zu 102. 

385 = 425. 445. 

386 =r 426. 446. dur dine (stne) ritterlichen 
art Trcj. 38647. Schtvanr. 256. geselle; des erlÄz 
ät mich durch dine künedichen art Engelh. 5946. 
durch die keiseriichen art Parton. 12540. dur 
stne bitterlichen art 8£lv. 896. durch stne grimme- 
liehen art begunde er zomic schtnen Pantah 1296. 
durch stne mütedichen art Trqj. 28904. durch die 
reinen art Trcj. 11348. 23172. durch dtner höhen 
sielden art Herzm. (Lambel) 147. durch die tu 
höhen süezen art Parton. 3902. durch die swachen 
art 8ÜV. 3761 4 durch stner höhen triuwen art 
Engelh. 6204. ParUm. 18080 (und so wM auch 
Parton. 6218 statt des überlieferten durch stner 
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trinwenhölienart). dur dtne tagentrichen art Tr^. 
16881. durch stoen valsch^ art Bartori. 6068. 
6428. 

387 —427.447 durch daz der 6rste nacketage, 
der von Adftm uns erbet an Silv. 4460. lop daz 
mtnen 6ren tOge die von geburt mich erbent an 
Engelh. 296. 

388 = 448. 

389. 390 Der b&beet d6 gewerte die vrouwen 
des si gerte S'lv, 265. wan er in d6 gewerte mit 
willen des er gerte Tr€Q, 10195. daz er niht anders 
gerte^ wan daz in got gewerte Parton, 14845. gap 
dem, der sin dÄ gerte. d& von man in gewerte 
Parton. 7451. wan des (BÄ) sin reiner wille und 
sin gemüete gerte, d& von er dö gewerte Trqj. 
15278. vrouw, ichtuon, de6irhlUitgegertTr(^'.8981. 

391. 392 Zu der Häufung van Verben, wie 
sie hier begegnet, vgl, si drungen unde stiezen^ si 
stftchen unde sluogen, si liten unde truogen Trqj. 
12534. si drungen unde stiezen, si zarten unde 
brächen, si sluogen unde stächen Trqj, 32690. si 
sluogen unde drungen, si stächen unde stiezen 
Parton, 14356. geworfen und geschozzen, gestochen 
und gehouwen Troj, 39942. man sluoc, man stach, 
stiez unde ranc Piarton, 21719. zomedlche biimmende, 
grisgrammend imde limmende Parton, 18263. Si 
kam dort her gesllchen, gestrüchet (gestreichet BA) 
und gestrichen Troj. 20297. wart d6 vil gesungen, 
geschirmet und gesprungen, geharpfet und gellret 
Trcj, 13737. da bi der cocodriUe släfet unde rtaet 
Im loset (besser löschet: die Hs. vertauscht öfters 
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6 und 8ch wechsdaeitig, e. B. 607. 832. 1381. 
1960. 2541. 3750. 4006 u. s. w.) unde lüzet 
der baaUiske tongen JParton. 534. stn volc und 
stn geainde daz läget unde liizet, ez loech^t unde 
tüzei, ez forachet unde frftget vil Trqj. 24700. ~ 
Vgl zu 18. 

392 menen findet sich sonst nicht wieder; 
Konrad gebraucht (2a/örnuinen, vgL und riten roe 
vil üz erkorn. diu numten si mit sduurpfen sporn 
EngeJh. 4763. die hnnde mante er unde blies 
Parton, 354. und ors dÄ lüte grftzen, diu man ze 
stiite mante (: gelante) Troj. 25882. wand er (BA) 
mante ez unde sluoc mit sporen zuo den siten 
Troj. 25986. 

393 Vgl. SU 386. 

394 Vgh zu 258. 

395 dd dAhte ir (der Minne) süezekeit 86 
guot Hersm. (Lambd) 557. ir (der Minne) spil 
und alle ir sflezekeit Troj. 2267. und ir (der Minne) 
vil hdhen süezekeit Trcj, 2433. minn aller dinge 
süezekeit Trc^*. 2540. diu süezekeit derminne Troj, 
3042. sus birget in diu minne den angel in ir 
süezekeit Troj. 17274. der wftren minne süezekeit 
Lieder 1, 14; süezekeit /em^r Silv.lS90. G.Schm. 
865. 1013. Tum. 111 ; vgl, auch diu sorge . . . diu 
von der süezen minne gftt Parton 6682. 

slt im d& zerran, d& diu Saslde span Lieder 
23, 58. 

396 Vgl. zu 156. 

397 dÄ wart der junge Franzeis üz gestözen 
an daz laut Parton. 3012. und d6 der knappe 
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Bt»te zno dem Stade gestteen wart Barton. 9018. 
in ein gaden er si stiez Tirqf, 23380. hie mite 
wart er bi der vxist geBtdxen in den hören toof 
SUv. 1777. — Vgl. zu 208, 

398 Den Anbruch des Tages feiert der Dichter 
mit folgenden Versen: Des morgens d6 der tac 
an brach Engelh, 2641. nü daz der morgen üf 
gebrach nnd der- wonnediche tac Trqi, 22984. 
Bwenn M der moigen bmche Trqf. 29695; — Des 
morgens, d6 der tac a:8chein Süv. 2002. Barton. 
2980. nnd d6 der ander morgen schön nnde 
wunnediche erschein Trc^. 23198; — des morgens, 
d6 mit stner mäht der tac begunde üf drillen 
Parton. 10196. des morgens 66 der giise tac üf 
dringen solte Parton, 16394. s6 der tac itf dringet 
hie G. Schm, 675. und d6 der tac blonde üf 
dringen nnde nAhen Parton. 12382. der tac üf 
dringet Lieder 15, 42. der tac vil heiter nnde grft 
begunde üf dringen schiere Trcj. 29202; — des 
morgens, 6 der schoene tac üf gegangen wflBre 
Parton, 12364. nu daz der liehte morgen rüt was 
üf gegangen und der tac Parton, 15692. nu was 
ouch bi den etten . . . gegangen üf der schoene tac 
und des liebten morgens schln Parton. 20180. des 
morgens, 66 der tac üf gftn b^unde mit dem glänze 
stn Trcj. 37762. 6 du, vil lichter morgenrüt, üf ge- 
gangen w»rest G. Sehm, 682; — . nü sich der 
morgen ?mnneclich wolt üf die beide machen und 
tot begunde lachen dur den himd üf daz velt 
Trqj. 40392; — des moi^ens, du diu sunne schein 
in den liebten palast Parton. 2600. des tages dö 
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daz morgeniAt durch den liehten lummel schem 
Partan. 13298. d6 man gesach den schoenen tac 
üf schinen unde glesten 2Voj. 28168; — nu kam 
ouch in den palas gefilichen iegendte mit sinem 
morgenröte der vil liehtebernde tac Parton. 8558. 

bresten e^ JB. sub wart ein bresten (BA) 
manicvalt v(m scheften und von lanzen Troj. 
36922. 

399 und riten IdagebsBre wider heim von 
dannen ParUm, 9668. d6 karte er wider heim 
von dan Partan, 7434. und Ute wider hein von 
dan Parton. 9235. ~ Vgl. zu 183. 

401. 402 d6 sprach er zuo dem knehte der alle 
stnnt ze rehte solde da sin pfl^er stn Alex. 739. 
hie mite kdrte er sich für w&r ze slme tiursten 
knehte. er sprach 'nu sage mir rehte Alex. 874. 

404 bi gote si vil tiure swuor Alex, 356. und 
swuor vil tiure bi dem gote Trc^, 9122. d6 swuor 
zehant der Sarrazin bl sinen goten allen, ez 
müeste . . . Partan. 15308. und man des bi den 
goten swuor Trcj. 6336. sin herze tougenlichen 
swuor Troj. 12626. ir herze tougenliche swuor 
JVq;. 22942; auch Partm. 2682 sin heize tougen- 
lichen (Hs. tugentlichen, das Bartschs Vorwitz 
in tegelichen ändert) swuor. 

405 s6 daz er üf der selben vart nie geleit 
kein ungemach Süv. 5124. weizgot, der leidet im 
die vart, die friez herze triutet Tum. 72. M dirre 
veigen vart Parton. 7193. 

406 Vgl. zu 251. 

407 Ein bat was im dar in getragen Otte 530. 



ML.m^ . 



— 174 — 

An aller sorgen nngehAbe wart er gesetzet in dn 
bat Trcj. 10160. 

408 d6 liez er baden nnde twahen vil gar be- 
Uben nnder wegen (HU 570. nnd )iiez in badeki 
nnde twahen Engdh, 5833. diu reine wol gemnote 
in dicke badet nnde twuoc Parton, 11132; geliutert 
unde wol getwagen wftren d von bresten Engelh. 
846. si was gereinet nnd getwagen mit dee wnnsches 
hende Farton, 880. des lip gereinet unde getwagen 
mit deme vil hifiren toufe was Panial. 148. — 
twahen Engelh. 5744. Süv. 979. Parton. 368. 9707, 
getwagen Engelh. 6350. Silv. 1719. Parton. 9757. 
16753. Trcy. 1213. 5653. 10814, ertwagen Silv. 
1848. 

409 Vgl. et* 150. 

der schoene ist wider im ein sdiimel Parton, 
17281. der alten houbetsünden schimel Parton. 
9756. der yeigen miselsQhte schimel Engelh. 5997. 
du mirren yaz &n allen schimd G. Schm. 198; 
Beimwort ist stets himel. 

410 daz müeze got von himele stn gar innec- 
Itche hie geclaget Schwanr. 708; got von himele 
Engelh. 2912; gotes sun von himele 6'^«;. 332. 376. 
1517. 2487. 4030. 4080. 

411 s6 muoz mir wol gelingen Silv. 3855. 86 
mac dir wol gelingen Parton. 2884. iu ist gelungen 
hiute wol Parton. 14021. uns mac gelingen harte 
wol Trcj. 19173 ; d& von im leider wol gelanc Troj. 
12972 ; war umbe solt in allen gelingen an der helfe 
dln G. Schm. 1082. dir ist an mir gelungen Par- 
ton. 1745; wie einem ritter gelanc Welt X.3. 
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mir ist von iu s6 rehte wol geschehen Par- 
tan. 2946. 

412 Vgl. der beiden . . . den knehten seite h6hen 
danc Partan. 21096. lop sagen unde werden danc 
G, Schm, 991. pils nnde danc wart im geseit 
Parton. 6574. des wart in keiner slahte danc von 
dem munde Stn geseit Parton. 9418. 

413 rät unde helfe in d6 geschach Trqj. 40228 ; 
rfttes unde Idre Stlv. 1736. des rfttes und der ISre 
stn Engelh, 4239; daz rftte ich unde 16re Troj, 
13646. s6 rftte ich unde 16re daz Partm. 10743; 
daz ISre ich unde rftte Parton, 18924. 

414 gelf begegnet sonst nichty öfter findet sich 
gehn: griuweliches dönes gehn IVoj. 40036, femer 
gehnen: von lüter stimme gebnen TroJ. 33916, und 
galm: man h6rte in claffen bl dem tage in eime 
lüten galme (: twahne) Trcj. 27396. von schrien 
wart umb in ein gähn Troj. 34666. 

415 d6 sprach der knappe wol getftn Pantäl. 
964, — Vgl. zu 139. 

416 Vgl. zu 138. 

417 wider üf den plftn Parton. 15753. — Vgl. 
zu 101. 

418 Vgl. zu 102. 

419. 420 schilt noch heim (: melm) Parton. 
15182; helm:melm ein häufiger Beim, s.Schwanr. 
1091. Engelh. 2605. 4783. 4933. Paf^n. 5165. 
5311. 5735. 13817. 14177. 16137. 19058. 20681. 
21061. 21169. 21519. Troj, 3775. 3999. 4121, 
12853. 25703. 25857. 31065. 33187. 33269. 33430. 
33708. 35947. 39591. Tum. 387. 441. 867. 919* 
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421 mit dem schilte mid mit dem sper taot 
er dftE ein rittor sol Parton. 16904. als ein ge- 
triuwer knabe sol EngOh. 1638. 

422 ich weic An allen zwtvel wol Süv, 1021; 
dftE weiz ich wol Parton. 629. 3122. 7707. 8929. 
(9492 van Bartsch cor^iciert). 10751 u. ö, 

424 die liute riefen über al wol zwirent nlKch 
ein ander hie Süv. 2261; zwirent Welt L, 101 
(: Wirent). Süv. 2486. Engelh. 1935. Parton. 737. 
Trcj. 16451. 39509; vgl Haupt zu Engelh. 1935. 

426 = 385. 445. 

426 = 386. 446. 

427 = 387. 447. 

428 V^ 356. 

429 Vgl. zu 137. 

430 Vgl. zu 272. 

431. 432 Vgl. zu 127. 337. 

432. 433 j&, herre, ich setze ez unde nime beide 
üf leben nnd td Itp Troj. 5070. ich setze iu leben 
unde Itp ze gisel Parton, 2826. des muoz ich leben 
nnde lip ergeben, herre, in iuwer pfliht IVy^\ 22828; 
Beispiele för leben unde Itp bei Konrad sammelte 
Haupt zu Engelh. 3465. 

435 Vgl. zu 438. 

436 Archelaus der vrte (: Bolzte) Trt^. 36753. 
Panthelamon der vrte (: Barbarte) Troj. 36991. der 
ritter edel unde vrt Wdt L. 234; den frten künic 
Tr<^. 26053. ahlte, ir frten frouwen Troj. 23276; 
tz stner (Richards) frten art I\im. 71. — stn edel 
verch von frier art Troj. 32523; der lüter lop mit 
frier haut Tum. 2; man sach mit frtem (BA) 
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muote den helt ze strtte gähen Troj. 36090 (vgl, 
33507). WflBre ab ich ein herre vries muotes Lieder 
31, 58; ach got, waz yrler ritterschaft und h6her 
Türsten da veidarp Trc^j, 36956; die vart, die friez 
herze triutet Tum. 72. 

437 üf den tumei z. B, Parton. 11785. 12815. 

438 daz tniog in für niht nmbe ein ei. swie 
vil er in d6 zuo geschrei Parton, 451. swie vil man 
im da zuo geschrei Parton. 9652. schrei : enzwei 
AUx. 1091, G. Schm. 507. 981. 1988; so lÄ zehant 
die priester dln al dtne gote schrien an Pantäl. 
1000. si wurden alle bi der zit gar inneclichen 
an geschrit Pantal. 1055. aö wart 'Frankriche' 
dort geschrit (: strit) Turn. 1083. — Vgl zu 18. 

439 = 103. 

440 = 104. 

441 = 105. 

442 Vgl. 106. 

443 der werde ritter guot Parton. 19942. alsam 
ein edel ritter guot Parton. 19658. manic ritter 
guot ParUm. 4722. £riunt lieber, trütgeselle guot 
Troj. 38007. 

444 Vgl. 103. 439. 

445 = 385. 425. 

446 = 386. 426. 

447 = 387. 427. 

448 = 388. 

449 Partonopier als er vemam Parton. 10151. 
10845. wan d6 der künic von im vemam Troj. 
7369. dar nach yerstuont er und yemam Troj. 
14159. Priant der künic lobesam als er gehörte 

12 
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nnd er vemam Trc^. 18341. als er vemam die 
tegedinc Troj. 18646. D6 (als) si vemam diu msßre 
Engelh. 2273. Schwanr. 65. 

450. 451 der fröuden klupf ir herze traf s6 
vaste bt den stuDden, daz ir nach geswunden was 
von höher trfttschaft Parton. 14920. 

450 S^ liest dupf und ncich den Parallelen 
könnte Konrad hier auch so geschrieben haben, vgl, 
vorher; ferner daz im ein kluph ze Jierzen kam 
Parton. 10554. durch sinen wünneclichen schin 
vil maneger da begunde erUupfen an der stunde, 
der in ze wunder ane sach Parton, 17264. 

451 daz im vil ofte da geswant Troj, 38911. 
von strengen noBten im geswant, daz er in unmaht 
nider viel ÄlexA024:. daz im von minne niht ge- 
swant, daz was ein grözez wunder Engelh. 1980. 
nü was ouch ie gendte der frouwen stn geswunden 
Parton. 7944. von herzen sorgen im geswant Par- 
ton. 9242. daz im von jämer dö geswant Parton. 
10852. daz ir da geswant Parton. 12014. und im 
von liebe niht geswant Parton. 12569. wand im s6 
dicke da geswant Parton. 20612. daz im da ge- 
swant Parton. 21525, vgl. 21079. von rehter liebe ir d6 
geswant Troj. 22922. geloubent, daz ir dö (BA) ge- 
swant durch inneclicher liebe gir Troj. 29244. 
ämehteclichen seic er nider, als im geswunden wsere 
Troj. 27246 ; — vgl. im was vil n&ch gebrosten an 
kreften Troj, 35718. er was nach (vil nach) ge- 
legen tot Parton, 17844. Troj. 35486. 35624. daz 
diu reine guote vil nach an hohem muote da nider 
was gesunken Parton. 15045. daz er vil nach ver- 
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dorben was Troj. 4127. 35755; — vil nÄch ferner 
Parton. 3309. 16139. 18600. Troj. 39250, 

452. 453 und wart d6 (JBÄ) grüene sam em 
louch und als ein wahs geverwet gel Troj. 34316. 
man seit, daz si da würde von zome bleich, grüen 
unde r6t Troj. 2338. er wart vil ofte bl dem tage 
geverwet r6t, grüene unde bleich Troj. 20428. von 
zome wart bleich unde röt Troj. 7086. bleich 
unde röt... gemischet an in beiden Troj. 7710. daz 
si bleich wart unde röt Troj. 8034. nü röt, nü 
aber denne bleich wart er gemälet dicke Troj. 14814. 
und wart denn iemer also röt und also bleich von 
Sender not Troj. 15779. er wart dö von gelüste 
bleich und aber denne rösenvar Troj. 15926. dö 
wart diu varwe sin getSn bleich unde röt von zome 
Troj. 18346. ouch wart diu küniginne durch in 
bleich unde rösenvar Troj. 20432. dö wart alsam 
ein rösenblat ir bilde röt geverwet und aber dö 
gegerwet in einen bleichen schin zehant Troj^ 22898. 
dö wart er von ir üure gemachet als ein lösche 
röt und aber sit von rehter not geverwet als ein 
esche bleich Troj. 27240. 

452 diu (ez) schein noch grüener, denne ein gras 
Troj. 1438. 25354. noch verre grüener denne ein 
gras sach man da glenzen slnen balc Troj. 24180. 
geworht vil grüener dan ein gras ... ein smaract 
Parton. 1029. — Vgl. zu 46. 

454 kamerbirse ist sonst nicht zu belegen. 

455/. Vgl. 138. 449; ferner ze hulden und ze 
gnaden komen. wir hän ez alle wol vemomen 
Parton. 8875* nu bin ich üz dem wdne komen. 

12* 
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ich hAn daz an iu vemomen ParUm. 2105. die 
mir dA dnt ze helfe komen, ir habt daz alle wol 
vemomeii Partan. 4077. 

457 Vgl eu 320. 

458 ez was der grftye wol gezogen, mtn herze 
wart da niht betrogen Farton. 14947. der gräve 
wol gezogen Partan. 9938. zuo sinem m&ge wol 
gezogen Trcj, 37413. der künic wol gezogen Trcj. 
4124. d6 sprach diu reine guote bescheiden nnde 
wol gezogen Partan. 8040. vür eine maget wol 
gezogen Troj. 16803. 

459. 460 Vgl. zu 135. 136. 

461. 462 Yon allem itewtze. er warp mit hohem 
filze Pantal. 465 ; itewlz : fliz Kl. d. K 11 , 2. 
G. Schm. 1053* Engelh. 232. 859. 3700. Stlv. 591* 
ParUm. 258. 4637. 8435. 8653. 8674. 13561. 15740. 
19711. Trqj. 9009. 10815. 14622. 19822 «. ö. 

461 den starken unverdienten t6t G. Schm. 
1989. ein unverdientiu werdekeit Lieder 24, 34. 
si immer durch mich t6t als unverdienet müesten 
ligen Engelh, 5522. die von ir minnedichen solt 
unverdienet wellent hftn Trcj. 2428. daz si der 
marter ungewin solt unverdienet Itden Troj. 24570. 
schaden . . . den wir gar unverdienet Uten Troj. 30465. 

462 Vgl. auch M 6re leite er stnen filz Trcj. 
31786, ferner Pärton. 4638. 8436. 8716. 8745. 9932. 
11195. 13007. 13754. 14492. 14579. 14688. 15758. 
15787. 16483. 17867. 18042 u. ö, 

463 Vgl. der sin ze spotte gerne st&t Partan. 
13721. 

464 Vgl eu 19S und 481; verbem g. B. si 
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midet immer unde verbirt aller grüener boome zwl 
Alex, 380; verbirt im Eeime ferner Engelh. 2309* 
4388. Welt L. 260. 

465 Vgl. zu 142* 

466 beswichen finde ich sonst nicht; swichen 
steht Parton. 3308 ouch wären im die stne vil 
nach geswichen alle. 

467 lÄ, herre, den besenden PantäL 848* er 
hiez in stner grimmekeit den man für sich besen- 
den Pantal. 856* die tohter wnnnedich gevar hiez 
er für sich besenden Trcj. 28918. besenden heizet 
in zehant Parton, 6896. 

468 da von die ilchen künige wert ir süne 
enpholhen slner hant Trcj, 5980. ir h6chgebomez 
kindeltn bevalch si dar in stne gewalt Trqj, 5990, 

469 mit (an) Itbe und mit (an) dem guote 
Troj. 7415. 37151 ; beidiu leben unde guot 2Vo/* 
6805. — Vgl. zu 18. 

470* 471 und nement ir ze manne dekeinen 
wan den toten Parton. 9050, vgl, 2925 ; als6, daz 
ir m!n Mich man gemochent werden unde sin 
Trqj. 8368. länt mich, erwdtiu künigfn, hie wer- 
den iuwer ^ch man Trqj, 22812. ir swftger und 
ir 61ich man Troj. 34117; — daz si m!n Mich 
vrouwe sin müez iemer Troj, 28834. und mich ge- 
mochent minnen als ein Michen vrouwen 2Voj.8336. 
si wart im als ein Mich wtp gemahelt Alex. 170; 
Mich wlp ferner Troj. 13273. 37676. 38244. 40306. 

470 der ritter höchgemuot Parton, 14504. 
Troj. 37984. sehs tüsent ritter höchgemuot IVoj. 
39155. der werde ritter höchgemuot Herzm. 162. 
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YÜ Werder ritter h/k;hgemuot ParUm. 13151. 18840. 
der selbe ritter h6chgemuot Parton, 13119. vil 
werder fürsten höchgemuot Parton, 13410. von den 
gesellen h6chgemuot Parton. 19452. der knappe höch- 
gemuot Trcij. 3304 ; — von siner vrouwen höchgemuot 
TrQJ, 30937; — zno dem höchgemuoten Engelh. 
312. die werden höchgemnoten (Engeltraut) Engelh. 
1002. Hie l&zen wir den guoten und den vil hoch- 
gemnoten Engüh, 1629. den riehen höchgemuoten 
Parton. 13896; — der höchgemuote Achilles Trqj. 
6367 ; — dar umbe was er höchgemuot Engelh, 1679, 
durch waz bist du niht höchgemuot Trcj, 5582. 
so mäht du werden höchgemuot Troj. 5543. 

473 behaben im Beim z. B, daz man vor 
Sturme si behabe Parton. 18911. also, daz ich den 
sie behabe Trqj. 3635. 

474. 475 des wart der keiser Constantin ge- 
reinet unde wol ertwagen von sünden und von 
siechtagen, dÄ mit er was gebunden ö Süv, 1847. 
daz dritte was, daz si mit schäme d& von gebunden 
Bolte stn Trqj, 28688; so wil ich stnen vrien muot 
mit herzeleide binden Troj. 1356; — dö nieman 
enbinden wolte ir strengez ungemach (vgl. Sprenger, 
Germ, 24, 20) Schwanr, 676. d& mite ich sol en- 
binden tz dirre not daz leben din Engdh. 4472. 
und mich von miner noete da mite welle enbinden 
Engelh, 5514. daz er würde bl der vrist enbunden 
üz den sorgen Silv. 406. 

474 durch daz ich guotes willen abe und reiner 
triuwe iu niht gestö (ZsAb, 253) Schwanr. 1206. er 
tet sich aller frönden abe Engelh, 5210. ich bin 
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der ^ren komen abe Parton, 8270. ist er des libes 
komen abe Alex, 396 Farttm, 6378. 

475. 476 mit liebe und ouch mit leide diu 
schcBne wart gebunden an den selben stunden 
Bngelh. 1764. 

476 und bi den selben stunden EngelK 3672. 
an der selben stunde Schwanr. 646. an der selben 
stunt Silv. 2008. bi der selben stunt Engelh. 5047. 
Parton. 5281. 13071. bi dirre selben stunt Alex. 
952. Silv. 3614. bi der selben stunde Pardon. 475. 
5543. zen selben stunden Parton. 1706. 

477 dar n&ch wart Pantal^n hin zuo dem 
keiser ouch besant Pant<ü. 938. Iftz in werden her 
besant Pantal, 1691. ouch wurden schiere dd be- 
sant die vürsten von der jüdescheit Silv. 2698. sus 
wart der pharre dö besant Silv. 4598. sus wart 
der jungelinc besant Parton. 6912. 

478 beidiu liut unde laut Troj. 13148, vgl. clie 
Zusammenstellungen Haupts zu Engelh. 34ß6, — 
Vgl. zu 18. 

479 ich bin der werden minne got gewesen 
widerspsBnic, nü wil ich undertsBnic ir werden hie 
mit triuwen Troj, 16632 ; undertsBuic : widersp»nic 
Troj. 18623. 22833. 31281. 

480 die mich mit ougen siehen an, die müestent 
(BA) ir arcwffinic haben Troj. 22246. 

481. 482 und überwant dln güete shi übellich 
gemüete und al sin argen tücke; diu heil sim un- 
gelücke (Zs. 2, 376; zu Engelh. S. 225) begunde 
erwecken herte G. Schm. 1307. 

481 NesBUB der ungetriuwe begunde valscher 
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tüdDB pflegen Trci. 38060. wan er beechdden- 
lichen wil niht yftren einer tü(^e Lieder 32, 152. 
si knnde wol bew»ren in beiden minnetuckB Engelh, 
942. er tet ir mit den ongen ... als innediche 
tacke Bchin Trcj, 15788. ir £rinndeB imgeb»rde 
und sine tücke wilde Troj. 28110; vgl, ferner 
Sehwanr. 959. Trqj. 15091. 16763. 28498. — boese 
Stlv. 3148. Färton. 889. Troj. 22223. Lieder 
31, 10. 

482 von nngeiücke Troj, 34921. 36497. vor 
disem nngeiücke Troj. 22739. 38991. von (in) 
grözem (gr6zez) nngeiücke Sehwanr. 821. Troj. 
17779. vor solhem nngeiücke Engelh. 4&2S» von 
strttes nngeiücke JPiarton. 20471. 

483 wie des nahtes im geschach Süv, 1400; 
vgl Silv. 447. Fäntcd. 794. 1340. 1648. Alex. 738. 
G. Schm. 168. 

485 S. zu 237 ff. 

486 dar umbe ich zallen stunden wil rftten stiUe 
und überlüt Silv. 5206. 

487. 488 mir armen ist gelungen als allen 
tumben wtben, die wellen für sich Mben swaz in 
gevellet in den muot Parton, 12068. — Vgl, zu 355. 

489 Vgl. 146. 

490 daz ein herze wol gemuot dar an ein ssBlic 
bilde guot ze lüterlicher triuwe neme Engelh. 04:97. 
da bl man sselic bilde und edel bischaft nemen 
sol Troj. 284. da neme ein riebe bilde bi, des 
guot niht st gemeine Trcj. 18592; daz man dar 
ane (an der Erzählung) kiesen müge ein bilde, 
daz der minne tüge Herzm. 25. dar umbe daz die 
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Hute ein sffilic bilde kiesen dran Engelh. 156. und 
sol da bilde kiesen bt Engelh, 1565; — da von so 
sulent büde ritter unde frouwen an disem msBie 
schouwen Herzm, 4. hier an so mac man schouwen 
bilde unde rehte bischaft i$^»2v.4280; — dran er vil 
sflBlic bilde (Za, 4t, 55) ze triuwen schiere funden 
hÄt Engelh. 205 ; — daz er den Hüten künne geben 
ein bilde td tugentrtchez leben Trcj, 263. er gap 
... ein s6 nützez bilde Alex. 38 ; — von guoter liute 
bilde den Hüten aUez guot geschiht Pantcd. 24. 
493/. Vgl zu 275/. 

495 Vgh zu 345. 

496 d6 wart stn ungemüete breit Troj, 6513. 
der ungemüete was s6 wtt und als6 breit ir swsere 
Schwanr. 196. d6 (und) wart ir ungemüete gr6z 
Engelh, 5140. Trcij. 22659. d6 wart ir ungemüete 
sür Parton. 15544. 

ungemüete: Schwanr. 1126. Engelh. 3564. 
6359. Parton. 6246. 6570. 6577. 6808. 9136. 9414. 
9524. 9568. 10206* 10515. 10859, 11205. 11255. 
11377. 11527. 12021. 15598. 15609. 17320. 17506. 
18359. 20779* Trqj. 3670. 5669. 7176. 8297. 8930. 
9486. 13006. 15522. 15544. 15631. 15693. 15699. 
15782. 16381. 17194. 17739. 18059. 18351. 18620. 
22583. 22648. 23471. 25166. 28865. 29125. 29433. 
34305. 38965. Lieder 13, 20. 31, 96. 

breit: stn 6re steic gar höhe enbor und wart 
vor siner frouwen breit Engelh, 2884. dln ^ ist 
äne m&ze breit G. Schm. 931 (s. zu Engelh. S. 
243). din 6re und dlne gniUle breit G, Schm. 817; 
sin breit gewalt G, Schm. 1250; daz dln almehtiQ 
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goteheit sich l&ze kreftic unde breit an allen steten 
vinden Pantal. 633; so werde ir lop wlt unde 
breit gemachet üf der erden Pantcd, 1014. min 
h6hez lop wser als6 breit Farton, 11558. durch 
daz si mit ir l^re sin lob unde al sin 6re michel 
machten unde breit Silv, 1446; dln heilic name 
ist worden breit G. Schm, 526. er machte bi der 
selben vrist den namen sin vil harte breit Silv, 
5180; ach süezer got, wie was s6 breit ir scho&ne, 
ir adel, und ir tugent Engelh. 820; ouch wart der 
grinune smerze . . . s6 tief, s6 lanc und als6 breit 
Farton. 8298 ; si machet mine sorge breit Kl. d. K. 
18, 3; sin frevelich (JSs, frolich, Bartsch frechiu, 
hesser frilich) tugent was so breit Parton, 6260. 
diu vil h6he tugent breit Silv, 2093. von diner 
tugende breit Pantal, 520; daz ie din übermüetikeit 
getorste werden also breit Troj. 26497; sin veigez 
ungelücke breit Engelh. 5689; der Milte schaden 
machen wit, ir ungemach vil breite Kl, d, K, 27, 5. 

497 und was im Sue schult gehaz Troj, 6591 ; 
vgl, zu 92. 

498 sffilic von Personen häufig und besonders 
beliebt in der Anrede: Silv. 257. 461. 472. 531. 
612. 639. Engelh, 1104. 1473. 3352. G, Schm. 792. 
1771. Parton. 3070. 7414. 8015. 8203. 8984. 10784. 
10973. 11319. 11345. 11358. 12866. 12962. 13019. 
14841. 15016. 17747. 19553. 20096. 20796. Troj. 
4415. 4430. 4922. 5294. 7947. 8479. 9263. 
9351. 9400. 9515. 10413. 13157. 13524. 13654. 
14175. 14190. 14195. 15619. 16924. 17150. 19166. 
20938, 21370. 21718. 21910. 22293. 22690. 22790. 
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27605. 28019. 28687. 28753. 29026. 29102. 29148. 
29372. 30078. 37439. Pantal 175. 

unde ein valsclier merke Engelh. 162. s6 merke 
rehte minen rät Troj. 14988. 

500 Vgl zu 36. 

501 gar mide gar, vgl, Haupt zu Engelh, 1625 
u, Zs, 4, 557, sowie Wackernagel Zs. 7, 141 
Anm, 8; es findet sich auch sonst noch Parton, 
17012. Troj. 10777 (BÄ) und von Bartschs Gnaden 
Lieder 2, 68; daneben begegnet gar mide ganz 
Engelh. 428, genzlich mide gar Herzm, (Lambel) 
33. Troj. 38111, genzlichen mid begarwe Engelh, 
2178; — ähnliche Häufungen si sluogen dar mid 
aber dar Parton. 20566* Troj, 4104. si sluogen si 
dar mide dar Engelh, 2800. doch sluoc er dar und 
aber dar Trcj. 9694. dar unde dar und aber dar 
Alex, 1164. 

Zu verlor vgl, Haupt zu Engelh, 4719; füge 
hinzu verlieren : Partonopieren Parton^ 6909. 
21587, : fieren Parton. 20919, — verlor : Manziflör 
Troj. 32539* 

502 Vgl zu 180. 

503 Vgl zu 127. 

504 Ir werlte minnsBre Welt L. 1. 
hübesch, hövesch: gespilen hövcsch unde 

klnoc Kl. d. K. 30, 3. der hövesche und der kläre 
Parton. 557. frouwen hübesch unde fruot Lieder 
17, 30. sin leben hövesch unde stolz Parton. 586. 
und ich mit Worten süeze den hübeschen trüren 
stcere Parton. 156. 

505 Vgl zu 109. 
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506 daz mir niht misselinge Trqj. 36544. ir 
Uben an wlben mit frdiden muoz gelingen Lieder 
2y 93. im kan niht misselingon Troj. 13820. und 
mac mir miaselingen an der wollen, vrouwe guot? 
Troj. 8100. swer gepflac der mftze an liebe nie, 
dem misselanc an minnen ie Lieder 15, 21. dar 
an mifiselanc uns nie Trcj» 11625. wand ir ze 
jungest misselanc Troj. 1543. Dem adelam von 
B6me werdedichen ist gelungen Lieder 32, 316; 
— da von ir misselinge möhte an 6ren üf gest&n 
Engelh. 3752. 

507 daz ist min bete und ouch (BA al) min 
r&t Troj. 15264. 

508 Vgl. zu 137. 

509 Vgl. zu 127. 

510 dd het er aller gemest des kampfes in 
erwendet Troj. 3558. daz sin zegelicher muot des 
strites manegen ritter guot mit r&te hsBte erwendet 
Farton. 4587. d6 wolte er den vil süezen knaben 
der yerte gerne erwendet haben Engelh. 327; 
erwenden Parton. 457. 774. 3431. 

512 jf. daz man ez gerne möhte sehen, niht 
anders kan ich iu verjehen, von Wirzeburc ich 
Kuonrät swer als6 reine sinne h&t Herzm. (Lanibel) 
577. Von Wirzeburc ich Kuonr&t gibe iu allen c^sen 
r&t, daz ir die werlt l&zet vam Welt L. 263 /. 
wan er so vil der tugende hat Von Würzeburc 
ich Cuonr&t muoz im immer heiles biten Otte 760 
(die Heidelberger Hs, ersetzt den echten Schluss 
des Otte durch den kürzeren unserer Halben 
Birne: Svnd^ alle missetat Von wirzeburch ich 
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Ck)Drat Ean da von niht me Wehen Got laze vns 
allen wol gesehen), dis äventiure wilde hie mite 
ein zil genomen h&t : von Wirzeburc ich Cuonrät 
wil ir zehant ein ende geben, got läze uns hie so 
wol geleben, daz Schwanr. 1352. hie si des mieres 
gnuoc gesagety wan ez nü gar ein ende hat. Von 
Wiroeburc ich Kuonrät hftn ez von latine Engelh, 
6490. von Wirzeburc ich Kuonrftt ferner Engelh, 
208. PaH(m. 192. Troj. 266. 

513. 514 sd mac uns allen wol geschehen, üf 
minen eit hdn ich verjehen Partan. 17017. 

kein mansche . . . daz mir künde dft verjehen 
Parton. 18225. ir namen wil ich iu verjehen 
Pärton. 13484. verjehen Alex. 580. Süv. 3647. 
Parton. 11921* 17719 (vgl. Sprenger, Zs. 36, 159). 

got Iftze in beiden wol geschehen Parton. 13964. 
im was s6 wol von ir geschehen Parton. 2758. 
von der mir ist s6 wol geschehen Parton, 12658; 
vgl. so muoz uns beiden w6 geschehen Parton. 
2916. dft von ist mir nu wirs geschehen Pardon. 9332. 
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Vorbemerkung: Die römischen Zahlen beziehen 
sidi auf die Seiten der Einleitung^ die ara- 
bischen auf die Anmerkungen zu den ein* 
zelnen Versen, faUs nicht ein vorausstehendes 
8. auf die Paginierung verweist. 



abe gest^, kamen 474 
ahi 103 
ahten 212 
fiknst 316 

alemannisch LXX /. 
Jdexius: Überlieferung 

MV 

alle die d4 wftren 119/. 

allerbeste s. beete 

sÜB : comparativ 167. 

421 ; wechselt mit b6 28 
sHaam, sam mit ctbh, 

Satze 349 
Alten Weibes List s. List 
alumbe 168 
Amftr xxm. 284 
an wechselt mit bi 336/1 
anderswÄ 220 
ftne 383 

ane brechen 396 
ane erben 387 
ane gillen 349 



anger 38/. 
angeaiht 287 
antlitze 151/. 
Apostrophe des Dichters 

84 346. 512/. 
aic a. 378 
aicwenic 480 
amen 20 
art 86. 386 
Aue s. Hartmann von 

Aue 
Auftakt 129 
Ave Maria Konrads 

von Würzburg xxx 
ftventiure 340 

baden 406 
balde temporaH 234 
bat 407 

bedlht s. wcl bedlht 
beg^ 215. 272 ; s, wunder 
beginnen: begnnde 64 

13 
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behaben 473 

behagen 12 

bejagen 40/. 

BeichUf Falsche: Ver- 
fasser xm. XXX 

beide 367 

beiten 94 

bekant weiden 346 

bekennen 115 

beiAten 237 /. 

bereit 281 

bern: bemde 38 

berfleien 52 

bescheiden 84 

besenden 467. 477 

BesserungsvarscMäge s, 
Engelhard, Otie, Bar- 
tonopier, Turnet 

beste: zem besten 9^ 
aDerfoeste 326; mit 
abh, Eelettivsate 76 

beswlchen 466 

bete: mit, durch b. 17 

Betonung 177 

betriegen 320 

bette 336 /. 337 /. 

bl s, an 

bl wonen 170 

bieten cxxvin 

bilde : selic bilde 490 

Bilder und Verglei^ 



38/. 46. 153. 279. 

286. 308/. 342/: 
binden 474 /. 475 /- 
Birne, Halbe: Text iS. 

1 — 62 ; — Ausgaben xi. 

XVI. xxn— XXIV.X-XIV 

—LXX. LXXI. XC /. ; 

— Überlieferung XL 
XVI— xxn. XXV /. 
xxvx— xxvm; — 
Handschriften : JBe- 
Schreibung LXI — cvn, 
Verhältnis xxv. cvm 
-cxxxv; s. Hand- 
schriften; — Sprache 



xm. xrv. XX. 

— Stil XXI /. XXXI — 
XMV; — Versbau: 
xvn— -xx; — Reime 
xvn. XLV— LDi; -^ 
BaräUeien mv—lx; 
— Verfasser XI — lx 

biten 94. 251 / 

bitter 59/ 60 

bilde 200 

biusoihe 161/ 

bl&ze XXVI— xxvm 

blüejen 38 /. 

blüemen 38/ 

bluot 38 / 

Bodmer, J. J, lxxxv. xc 
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boBse 481 

brechen s. ane, M 

breit 496 

Breite des Stiles xxxvii 

biesten 398 
bringen 217 
brinnen 286. 350 
buch 366 

c s. k 

dft: dft vorne 346 
danc sagen 412 
dannen 399 
dannoch 368 
dar tuon 72 
De Oruyter, W. in 
Deminutiva 228 
denken 56 
Dialektisches xxvn /.; 

s. aUmannisch , el- 

sässisch,mitteldeutsch, 

oslfränkisch 
dienest 364 

dinc, k^ren siniu d. 267 
dime 332 
Danaueschingen siehe 

Handschriften 
drÄte 175/* 
dringen s. üf dringen 



dracken 367 
dulden 305 /. 
durch 42 

e, stummes'. 264 
eben-, Composita mit 

e. 277 
ebenalte 277 
ei 103 

ein, einn 129 
^ch 470/. 
eUenthaft 61 
dsässisch CV 
emphelhen 468 
enUecken 335 
Engelhard 3174: 109/ 
Enjambement 84 
entsliezen 346 
entstftn 356 
entwilden 124/ 
«nwec 252 
enwiht 172 
enzücken 322 
enzünden 286 
enzwei 90/ 
Epitheta xxxvm— XL 
eramen 20 
erbeiten 94 
erben s, ane erben 
erbieten oxxvm 
erkennen 115 

13* 
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erUupfen 450 


garwe : varwe 5 / 151/ ; 




erde 153; ftf erden 76/. 


s. gar 


1 


ftre 37/. 38/ 39; 6re 


gast 65/ 


i 


nnde gaot 125 


geb&ren 119/ 120 


4 


erf- s, erv- 


geben und wegen 302 


• 


ergftu 8. Wille 


gebieten 292 




Erlangen: üniversitätS' 


geblüemet s, blüemen 




biUiathek dv 


gebüi 273 




erougen 274/ 


geburt 34 




eradLallBii 30 


gedenken 346 




enefaen : sich e. 6 /. 


gef- 8. gev- 




ertoBien 327 


gdiaz 92. 497 




eitrlche 76/ 77 


gehinre 48 




ertwahen 406 


geliBze, gel&ze 196 




erfriflchen 84 


gelf 414 


A 


erwenden 510 


geligen 353 / 


M 


erweschen 243/ 


gelimpf 193/ 




erzeigen 274/ 


gelingen 411 




erx5ugen 274 / 276 


gehn 414 




eeche 243/ 


gelouben geloubent 




6Bt 140 


84 




ezsen 97/ 


gemnze 194/ 195 
gemeit 69. 88 




f «. V 


gemelliche 272 
gemüejen 126 




galm 414 


genant s. nennen 




gfin s, ti gftn 


genenden 348 




ganz 129 


genennet s* nennen 


I 


gar imd gar 501; s. 


gen6z 74 




garwe 


gepaarte Ausdrücke 




gamen 20 


XXXIV / 
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ger 281 

geriusohe 161 /. 162 

gern 389/ 

gerne 220. 363. 463 

gerwen : verwen 5 /. 

geschehen 171 ; wie . . . 

im geechach 483; w6, 

wol g. 513 /. 
gesigen 381 
geslaht 222/. 
geslehte 34 
gesten xxm. 10 
gestdn 8, abe gestdn 
geswinden 451 
getdn: s6, aus g. 218 
geteUe .311 /. 
getaon s. tuon 
geyallenr wol g. 270 
gefromen s. fromen 
gewahen 346 
gewinnen 14. 19. 147 
gewis stQ 84 
gewonheit : altin g. 109/. 
gezemen 146 
gezoc 48—51. 50 
giege 319 
giel 269 
glüejen 350 
glnot 286 

GoUM, Johannes: cvi 
got: bl gote swem 404; 



g. von himele 410; 

g. lize wol geschehen 

513/ 
gouch 326 
gram 379 

gras im Vergleich 4ßAb2 
grtfen s, ane grlfen 
Ghrimm, J, Lxxxm 
Grimm, W. UV S, 111 
gilnen, grisgrammen 368 
grfiene 46. 452 / 452 
grüenen 38 / 
grüs, grftsen 192 
Ghruffter s. De Gruyter 
güete 355 
gunnen s, kunnen 
guot Ac(j. 140. 203. 355. 

362. 443; s. beste 
guot Sübst, 8, 6re, Up 

haben : luete 127 /., 
häte, hete, h^te 337/, 
hette xnn/ xvi. 337/; 

8, Wlp 

Häufung von Worten 

391 / 501 
Hcdbe Birne 8. Birne 
halten: triuwe h. 129 
Handschriften in: 
Donaueschingeuy 
Fürstl. Hofbibliothek 
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^r.l04: xxn/. Lxm 
— Lxxi. crx — Gxh. 
xcm— cxvm. cxxn 
— Gxxxv; 

Heidelberg , Univer- 
sitätsbibliothek Nr, 
395: 512/.; 
Innsbruck, Museum 
16. 0. 9: XXIV. Lxi/. 
cviii f.; 

Karlsruhe , Hofbi" 
bliothek Nr, 408 : xxiv. 
LXIl/. cvii. cxix— 
cxxi. cxxii— cxxxv; 
Fammersfelden : xxiv. 
LXXI— Lxxxn. cxix. 
CXXI. cxxn— cxxxv; 
Strassburg : Johan- 
niterbibliothek A. 94 
(später Stadtbiblio- 
thek): xi. xvi— xxii. 
xxm. XXV /. liXxxii 
— cv. cxiv— cxviir. 
cxxu— cxxxv; — Uni" 
versitätS' und Landes* 
bibliothek xxiv. cvi. 
CXIX. cxxxi— cxxxv; 
Wien, Hofbibliothek 
2885: xxm/. cvi /. 
cix — cxiii. cxvi — 
cxvni. CXXII— cxxxv; 



s. Birne 

Hanneman, der gute, 
ein Schreiber lxxiii 

hant: bi (an) der h. 
336 /. 

Hartmann von Aue : 
Arme Heinrich xxv/. ; 
von Konrad nachge- 
ahmt 109 /. 

Hausen, C. B,, Staats- 
materialien lxxxvii/. 

heben, sich 183 

hei, hey 103 

heil : ze heile komen 373 

heun vanil21— 123. 121 ; 
h. riten 399 

heizen: der was geheizen 
35 ; als . . . hiez 253 

helfe linde r&t s. rät 

helfen: hilf 304 

heim : melm 419 /.; s. 
schilt 

helt 89 

hemede 259 

Herzmäre: Überliefe- 
rung Liv; Strass- 
burger Handschrift 
cm/. 

hey s. hei 

hie vor 1. 3 und 1 

himel s. got 
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hinaht s. htnte 
hinder, hinderteil 374 
hlnte, hinaht 309 
hrnwec 252 
hiute : h. und iemer 

112; h.: liute 189/. 
höchgeinuot 470 
hoeren 340 ; nü hosrent 84 
hövesch 8, hübesch 
hovewart 369 
Holder, A. lxiii 
hübesch 504 
hurten 63 

jehen 340; 86 man giht 
28; 8, Sicherheit 

iemer 8. hiute 

igel im Bild 342 /. 

InclincUion 120 

Innsbruck 8. Hand- 
schriften 

ir flectiert 56 

ist6ije 340 

itewlz 461 /, 

jugent 38 /. 39 

junc 55 

jungest, ze : 75 

kaffen, ka^en 333 
kamerbelle 311 /. 
kamerwtp 297 
kapfen 8, kaffen 



Karlsruhe s. Hand- 
schriften 

kemenftte 237 /. 

k^ren s, dinc 

kiule 199 

klage : die k. treip 221 

kie 46 

kleine, ein k. 80 

Uupf 450 /. 450 

knabe 156. 203 /. 

kneht 401 /. 

kolbe 154. 182 

komen 31. 42/. 455/.; 
ze yelde k. 45; kam 
gegangen , gediehen 
u. ä, 223. 227 /. ; s. 
abe k., heil, nider k. 

Konrad von Würzburg: 
fruchtbarer Schrift- 
steller liiv/.; Über- 
lieferung seiner Werke 
XXVI. Liv ; nennt sich 
xxvm— XXX. 512 ff.; 
Andere seines Namens 
xiu. XXX ; seine Kunst 
XXVI. XXXI ; Lüstern- 
heit XIII. XIV /. 

kränz 38 /. . 
Krasis 140 
krimpfen 279 
kripfen 371 
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kannen : kimde 54; 

kanst : guist 359 /. 
kunt ta<m 18. 346 

lachen 398 
laden 67 
lant 62. 478 
Lassberg, J, v, lxxxui 
lasier nnde schände 116 
laz 91 /. 114 
leben nnde lip 432 /. 
lecken, lecker, leckerheit 

345 
leie 44 
leite- in Zusammen' 

Setzungen 155 
lesen : als ich las 2 
Lexevy MM. Wb. n 

Sp. 1592: Lxxxvm 
Liebesn<ah28^. 285. 286. 

291; s. minne 
lieht 22 /. 29 
ligen 350.353/. 368.382. 
linde 366 
-lin 228 
Itnw&t 259 

ltpnndegaot469 ; s. leben 
Listf Alten Weibes xni. 

XXIX /. 

lint nnde lant 478 ; liute 
s. hiute 



Idn 36 

lop 38 /. 40 /. 

losen 84 

lottch 452 /. 

lougen 350 

Lüsternheit xin. xiv/. 

Inst 8. minne lust 

m»re 28. 30. 235 /. 

340, : w«re 235 /. 
man unde w!p 184; ze 

manne nemen 470 /. 
mandelboum 38 /. 
manen 392 
manicvalt 377 
Manier 84 
manlich 68 
maz, mazgenöze 74 
meie 22 /. 
meienrts 38 /. 
melm 419 /. 
menen 392 

merken498 piümerkent84 
Metaphern XLI— XLin ; 

8. BUdery Vergleiche 
Metrik s. Auftakt, 

Senkung 
miimiBre 504 
minne 36; minne lust 

315; s, süezekeit 
minnedtche 11 
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minnezwi 38 
miflselmgen 506 
miBsetftt 137 
mitteldeutsch Lxxiv— 

LXXXII 

mdr, möre 179 /, 
Morgen : Schilderung des 

Tagesanbruchs 398 
morgen, morgenröt 398 
Mundart s.DiäleJctf'sches 

n&ch: vil n. 451 

Dftchgebür 273 

natüre 274 /. 

nemen : pris, sie n. 24; 
s, man, war 

nennen 346; genant, ge- 
nennet 299 

nider komen 335 

niht : nihtes 165 /. 

nü vor Imperativ 84 

nütze 313 _ 

Oberlin, J, J.: Zuver- 
lässigkeit cni/. ; Dia' 
trtbe Lxxxv; Hand- 
exemplar von Myllers 
Sandung civ 

öugen 274 /. 

ora 62 

ostfränkisch lxii /. 



Otte : Heidelberger Hand- 
schrift 512 ff,; zu 
240: 20 



palas, palast 208 
Pantäleon : Schluss 

xxvni /. Liv 
FaraUelismus : der Ge- 
danken XXXIV — 
XXXVII, syntaktischer 

XLIII /. 
Tartonopier : Hand- 
schrift 391 /.; zu 
439:28; — 534:391/. 

— 1489 : 15;— 2682 
404; — 6028 : 371 

— 6218: 386; — 6260 
496;— 6533: 127/; — 
7082: 193/.— 7776: 
335; — 11149: 129; — 
13993 : cxxviii; — 
17925 : 76/.; — 
20206 : 179 / 

Pßriodehbildung 31 /. 
70 /. 208 /. 

Personenunter wechseln- 
der Bezeichnung auf- 
geführt', xxxm /, 

pfaff e 44 

pflegen 353 / 

pln 352 
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pIAn 101. 417 
Pommersfelden Lxxi; s. 

Handschriften 
priB bejagen 40 /.; s. 

nernen 
pnneÜB 109 /. 

Quelle; Berufungen da' 
rauf 340 

Hm 150. 409 

rät 142; wiser r. 175/.; 
^Atesbitenl34, pflegen 
301 ; r. und helfe 413 

raten 486 

rebe 38 /. 

rede: die r. treip 221 

reden «. wider r. 

rehte 167. 401 /.; so r. 
wol 411 

reiger 158 

Eeime : dreiaübMingend 
159 /.; seltene xLvii 
—lAi)Beimnoth S37f,; 
einzelne Eeime 5 /. 
12. 19 /. 44. 48. 52. 
59 /. 59. 61. 65/. 69. 
91 /. 92. 102. 127 /. 
130. 131. 156. 161 /. 
165 /. 170. 175 /. 
189 /. 195, 203 /. 



208. 212. 222/. 237/. 

279. 289 /. 300. 332. 

333. 337/ 357/ 367. 

371. 377. 409. 419 /. 
rimpfen 279. 341 /. 
rtten s, heim 
ritter59/.; r. guot443; 

als ein r. 8ol 421 
ritterschaft 27 
r6se^ rdsenris, rdsen- 

stengel, rdflenzwi38/. 
TÖsenzwtc 38/ 
rtt 452 / 

Bothf F.: Nachlass xci 
Both, l)r, med, H, xci 
roufen: swert r. 371 
Mückverweisungen 346 

Sache 303 / 

siBlde 38 / 

sffilic 490. 498 

sagen 248. 346; rehte s. 

401/; s6 man seit 28; 

s. danc 
sam s, alsam 
samtt 46 
sanfte s, senfte 
sant 62 

schaf- s. schav- 
schameröt 118 
schände s. laster 
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BchAvaliers 103 
schaffen 334 
sehenden 127 
schöpfen 334 
schevaliers s, schavaliers 
schiere 115 

schilt und hehn 419 /. 
schimel 409 
schimpf 193 /. 
schin werden 58. 346 
Schönhorn, Grafen wm 

LXXI 

schoene Adiectiv 29; 
Svibstantiv 8 

schrecke 450 /. 450 

schrtben: als ich ge- 
schriben las 2 

schrien: schrei im Beim 
438 

Schrift 340 

Seemüller, J, cvi 

sehen für 185 ; seht 84 

senedtche: 291 

senfte : sanfte taon 355 

Senkung : fehlt 18 ; ver- 
schleiß 171 

setzen: ze wette s. 432/. 

sicher stn 84 

Sicherheit jehen 53 

sieden 350 

stgen 381 



Silvester : Verszahl liv ; 

Auftakt 129 
sin: nich . . . sinnen 148 
sin: hie vor was 1. 3 

und 1; s, 6st 
Site: nach . . . siten 96 
Sitte: gute Tischzucht 

89 ff. 
sitzen: ez was gesezzen 

33; hie vor saz 1. 3 

und 1 
slahte 215 
Blichen 227 /. 
smücken 321. 342/. 343 
s6 «. als 
solt 36 
sp»he 249 /. 
spehen 8 
sptse 70 

spot: ze spotte stftn 463 
Sprache s. Birne 
sprechen 346 ; sprach 139. 

300. 332; s. wider 
Sprichwörter 205 /. 
staete 127 /. 
stiBtediche 170 
stampf 341 /. 
stdn: s. abe,spot,wimBch 
Stare 274 /. 
State 380 
Steinmeyer, E, \i 
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stich über stich 375 

^t7 8. BüdeVy Bime^ 
Breite, Epitheta, ge- 
paarte Ausdrücke, 
Häufung wm Worten, 
Manier, Metaphern, 
Parallelismus , Peri- 
odehbüdung, Per so- 
nen, QueUe, Bilckver" 
wei8ungen,Synonyma, 
Umschreibungen, Ver- 
gleiche, Flickverse 

stipfen 372 

Stober, E. lxxxv. xc 

stolz 59 

stAzen 397 

Strassburg : Stadtbiblio- 
thek Lxxxiii ; s, Hand- 
schriften 

strenge 323 

strichen 223 

stunde: sft ze stunt 97/. ; 
an den selben stunden 
474/. 475/ 476 

stunn 280 

süeze 22/ 

süezekeit der Minne 395 

sullen 421 ; sdte : wolte 
19/; die * . * solten 
sin 232/ 

sumerztt 29 



sunne 396 

8ür 283 

swachen 303/ 304 

swarz 153 

swarzen 179 

swaz mit abh, Genit, 31 f 

70 f 
swem 404 
swerzen 179 
swichen 466 
swinden s, geswinden 
Synonyma xxvii/ xxxi 

—XXXV 

Syntax s, ParaXUlismus, 
Periodenbildungen, 
swaz 

tac 398; eins tages 67 
Tagesanbruch s. Morgen 
tälanc 242 
tegelichen 404 
T?tymo , Johannes 

LXIII/ 

tisch: über t. 67 
tiuie 258 

tobeliche 122. 148 
tobic 164 
t6r, t6re 179 / 
tougenltche 404 
tragen: ein bat t. 407 
trahte 75 



1 
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trtben 487/.; 8. Uage, rede 
triuwe 8. halten 
tficke 481 /. 481 
türkel, *tützel lxxxyiu 
tugent 38/. 39 
tnmbe 330 

tuon 18 ; 8. dar t^knnt t. 
tumei21. 26/ 27.42/ 
Turnet: Schlu88xx\mf, 

üsel 149/ 

Uf 8. UV 

ühland, L. Lxxxvi 
umbe und umbe 168 
Üm8chrethungen XLf, 
unbedAht 89 
undertienic 479 
ungef- 8. ungev- 
ungelücke 481/ 482 
imgemeit 69 
ungemüete 496 
ungeelaht 222/. 
ungefuoc 107 
ungefüege 341 
unverdienet 461 
unvermeldet 325 
urdrfitase, urdrütdc, nr- 

drutz 314 
ttf brechen, dringen, gin 

398; td tuon 96. 269 
üzerwelt 44 



Valien : es ist gevaU6nl6. 
Fai8che Beichte s, 

Beichte 
valten 278 
vart 405 
vam 8. heim 
varwe 8. garwe 
Taste 65/ 
velt 8, komen 
Y^us 284 
verändern 142 

verbem 464 

verdulden 206 

vergelten 135 

vergezzen 224 

Vergleiche xLi — xLiii. 
6/452/452; 8.Büder, 
Metaphern 

veijehen 9. 166. 331 .512/. 

verinen 142 

verkapfen 333 

verköxen 142 

Verliesen 501 

vermüsel^ 149/ 

vememen 84. 138. 340. 
346. 455/; als er 
vemam 449 

versaget 364 

}[er8chleifwng 15. 171 

versehen 140 

verstftn 356 
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venwigen 172 
vertrlben 127/. 
verwen «. gerwen 
yerwflden 124/. 
venslhen 15 
vige 37/ 38/. 
\t1 nAch «. DAch 
vln 227 
Tisch 158 
Fliekverse 340 
Alz 461/ 462 
filKee sin 207 
filzen, sich 109/ 
voUedtche 7 
vollAoBwm 13 
Falz, Hans xiii. cvii. 
Yome 346 
vorst 38/ 
vrftz 96 
vii 436; von gebürte 

vrt 34 
frisch 84 
Eröide eilende liebet sich 

Lxxxvn/ 
frönde 38/. 
fromen, gefromen 174 
friiht 357 / 
fnimen trans. 324 
Frymar, Hans lxxiv 
füeren wftpenroc u, ä. 
48-51. 48/ 



waf- s. wav 
wl^ 306/ 
wahs 452/ 
walten 130 
wallen 350 
wftpen 49 

wftpenroc 48 — 51. 49 
war nemen 31 / 32 
w§a, wAiheit 340 
witfen 49 
was ob 319 
wedcen 335 
wegen 302 

Weibes Listj Alten s.List 

Wtissensiein^ Schloss, 

hei Pömmersfelden 

LXXI 

wellen: wolte : solte 19/ 
werdekeit 38/ 
werfen 141 
wem : gern 389/ 
wert 103 
wette s. setzen 
wie 37 / 

wider reden, sprechen 160 
Wtesent?^eid Lxxi 
wiht 288 

Wille: der w. ergftt 310 
wilt, wilt{MrAt cxxviii 
wtp 487/; Epitheta zu 
w. 355 ; s, man 
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wtse: in die w. (state) 

kamen 380 
wizzen : ich weiz wol 422 ; 

wizzent 84 
wol foedäht 89 
wol gevallen s, gevallen 
wol getÄn 102. 111. 415 
wol gezogen 458 
wonen 8. bt wonen 
wünne s. wunne 
Würzhur g : Fortleben 

van Erzählungen da- 

seihat xiu 
wunder, ein wunder 72; 

w. begftn 285 
wunne 38/. . 



wunnedich 3 

wünsch 4/.; ze wünsche 

stftn 4/. 
wurm 279 

zahl 103 

zander 286 

zehant 300 

zeln 346 

zerrinnen 395 

zlt 219 

Zingerle, 0. v, Lxii 

Zunder 286 

zwt, zwic 38/. 38 

zwien 38/, 

zwir, zwixent 424 



BERICHTIG UNQEN 

8. u Z, 12 /. V, o. flöie : mandragdre G, Schm. 
1319 sUüe nach Z. 10 v. o. betreuen G.Schm. 1753. 
— Ä Liv Z. 7 V, u. lies: Heremäre, — Ä xoni 
Z, 5 V. 0. lies: einzelnen, — 8, cxYm Z. 2/. t?. t«. 
«toM: van 8, lies: vom Text. — 8. 7 Z. 2 v. u. 
setze cwsives 8, — Ä 10 Z. 7 v. u. geJiört 
Daz merkjä V, an den Anfang der Varianten 
zu 65. — 8. 11 Z. 7 V. u, lies: vor sy. — 8. 14 
Z, 7 V, u, schiebe nach Er lait L ein: Vnd 
Uut die ander K. — iS'. 20 Z. 1 v. o, lies: heizent. 
^ 8. dS Z. d V. u. lies: bekande. — 8. ^ Z. 13 
v. u, lies: schcenen und tilge fraw V. — 8. 49 
Z. 12 V. M. lies: 389—396 fehlen K, 389—398 
fehlen P, — Ä 51 Z, 7 v, u, füge hinzu : — Dez 
sayte hem heynTich dang P. — 61 56 Z, 14 v. u. 
lies: daz 8^; Z. 8 /. v, u, setze nach 8^: der hat 
L, und streich: bt fehlt L, — 8. 57 Z, 14 v. u. 
lies: VL. — Zu V. 35. 289. 311. 329. 341 (mit 
dem Zusatz .u) ist in den Varianten nachzu- 
tragen: Baum für Initiale L. — Lies 8, 110 
Z, 5 V. 0. 127. 128, Ä 114 Z. 8 v. o. 142, Ä 121 J 

Z. 16 17. u. 179, 8. 122 Z. 16 t^. ti. 192, iSl 124 
Z. 12 V, 0. 203, iS'. 165 Z. 8 v. u, 372. 



Im 8*tE begonnen am 15. JnU, im Drnck ToUendet am 

2. Sept. 1888. 



